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erſchikten Hölle 


Unterzrichnung am J. Juni? 


vr 


umasdhinen mit dem zn ihrer Werpadung benüten Kapier. 


— 


Was eine deutſche Funkendepeſche aus 
Paris ſagt. 


! 


' 


« f 
— — 


Die Rechnung der Alliierten. 


(Bericht non der „United Pre Nff.” und dem .) 


Karis, 3. Mai, „Der Triede wird zum 1. Juni hin anterzeicnet | 
fein.” Dieje Grflärnng it in einer funfentelegraphiiden Depeiche ent- 
halten, iweldye von der dentichen Frriedensdelenation in Verfailles naci 
Berlin geiandt und and) von dem franzoiiichen funkentelegraphiſchen 
Dienit aufgefangen wurde. | 

Ferner fagt die Botichast, die dentichen Korreipondenten Seien ein- 
hellig der Ansicht, daft die franzöiiichen Behörden ji jchr Falt, aber | 
forreft verhielten, | 

Weiter wird aeflagt, da die amerifaniihe Preſſe große Gleich- | 
nültigfeit gegenüber der Anfunit der dentichen Delenaten gezeigt habe. | 

Waffipgton, D. E., 3. Mai, Der Preis, welden Dentichland für | 
den Frieden bezahlen ma, wird wahriceinlich in der nenen Woche be: | 
fannt — 


Den bisherigen Plänen zufolge wird das amerikaniſche Staats— 
departement am Dienstag oder Mittwoch die „Alliiertenrechnung“, auf 
welche man jich in Baris nad) vier Monaten geheimer und zu Zeiten jchr | 
dramatiicher Konferenzen neeinint Hat, befannt neben, — nleichzeitig 
mit der Zuitellung des Schriftitüdes, jeitens der alliierten Staatsmän: | 
ner, an die denticdhen Delegaten in Perfailles, oder doc io bald wie | 
möglich darnach. | 


Bis jest Find im mmerifaniihen Stantsdepartement annäbernd| 
60,000 Worte vom Friedensvertrans-Tert eingelaufen, ivorans man 
ichlichen darf, daft negen Montagnadıt das ganze (etwa 80,000 Worte) 
übermittelt fein wird. 

Mit der Arcigabe des Vertrags- Tertes—oder vielleicht ichun vorher, | 
ialls der volle Vertrag nicht eingetroffen tit — wird entiveder hier oder | 
in Paris eine furze Zunfammenfafinng befannt gegeben, die aber immer- 
bin ettva 10,000 Worte nmfafien joll. 


Nor vielen Tagen werden andı Oeſterreich, Bul garien| 
und die Türfei die Nedenicaft Fennen, welche die weitlidhe Welt von ® — 
ihnen fordert. Ind gegen Ende des Monats hin erwartet Rräfident | %° 2. 
Wilion, dak feine Arbeit in Paris beendet ift, nnd er jich bereits anf! 
der Heimfahrt befindet, mit dem nnterzeichneten Schriftitüd im der | 
Taſche! 

Noch ehe er Frankreich verläßzt, gedeukt aber Herr Wilſon, den 
Kongreſt der Ver. Staaten zu einer Extratagung zuſammenzurufen, 
welche, der letzten erhältlichen Auskunft zufolge, au 2. Juni beginnen 
ſoll, — ſehr möglich aber iſt es, daß ſie ſchon etwas früher anfängt. | 
Seine Friedenspertrans-Botichaft wird der Prüjident auf dem Meere 


ansarbeiten; and fowie er diejelbe varaetranen hat, wird er, iveun cs Ihandhıma von Ave Shower, Yer, | Melten die EStreitfräfte des, von den No gets 
nad dem Sinne feiner Natgeber acht, eine Nedetonr dur die Ver. | Bann ig A Bun. N Rremiers Hoffmann noch Verſtärknug dir 
PAR TER IT menter, welche der dentſche Verteidignugsminiſter Noske ſandte; dieſe 


Staaten machen, um dem Publikum den Vertrag zu erklären. Der Ver: | all —— * * Hr einer Be 
art berubten und utE einer Meuse Streitkräfte drangen geitern nbend in die Stadt und nahmen heute zu 


inch, in einem repnblifanifhen Senat den Völferbnnd- 815 Do 
on 970 enitamen. <Scnige Finn ‚früher Stunde den föniglichen Kalaft, weläjen die Nevolazzer als Danpt- 


vertrag durdzmbringen, welder andı in den Friedensvertrag — | Ka Da en: ae 
it, Ditrfte die Schwerte Brobe feiner politischen Yanibahn bringen! I — — — * m ichtiat. | quartier benutzt hatten. Die Kommuniſten verweigerten die Uebergabe 
Wache Adele id bdenachrichtie 


* et » * - nee > ch ind und ſetzten von Hansdächern ans nd hinter Barrikaden d den Nampf fort. 
Italieniſch Lage hoffnungsvoller —5— —* an Hi Br —** vflanzten ſie in den Kirchtürmen Maſchinengewehre auf. 
—aIi ii iu „il, « 
Faris, 3. Mai. Graf Gellere, der italieniidhe Botichafter bei der | Wenhvorth Ave. einiteilte amd dort |. Dchrere Berliner —— — — RO einen Devil, 
amerifanischen Regierung, erindhte heute um eine Stonferenz mit Rräji- die tafie um ungefähr 5300 plün- * welcher beſagte, als die Regierungs — in München eingedruugen 
dent Wilſon, und fie wurde ihm bewilligt. Halbamtlidh wird zwar er- |derte. Deteitives wurden ſofort ſtien, ‚hätten die Kommuniſten eine Anzahl Geifeln hingerichtet, Doch 
Härt, dak in der Konferenz noc Feine Enticheidung erzielt worden jei, auf die Suche aefhidt, und man be— ilt dieje Angabe voch nicht genügend beſtätigt. 
— dennoch halt man den Beind für ein hoffnunasvolles Anzeichen. | inte dos iariier, | 
Nom, 3. Mai. Das „Giornale d’Ftalia“ enthält hente einen, Einer Abteilung Geheimpoliziiten 
uhenden Artifel worin es fant: unter Führung Leutnant sohn | 
„Entweder müjien Frankreich, England und Amerika ſich dafür I. Rorton ging, als fie in jene Ge 
entiheiden, Ataliens Rechte anznerfennen, — oder Italien wird die OBIEN, N /CUBREE RRHEORIER. Wer 
Ynsübung der Gerechtigkeit anf ich jelbit nehmen!“ — —— 
Niemand zweifelt, daft mit Tekterem Sat eine gewaltiame Bejit- — — — 8 Wohnung, ei- I 
erareifung von Kiume gemeint ift. [ae REN ME DEE. EEE | Biken Die -Sumamsten. 
Federal Straße, begeben habe.“ 
Rom, 4. Mai. Nenerliche Gerüchte, daß der Ntalienifche Premier | | 


rg re erg ranzörticde Kavallerie nnd Artillerie wirken ebenfalls mit den 
Trlando und der Minifter des Auswärtigen, Baron Sonnino, im Benriff. dab Sämtliche Türm und "enter | N | Anmönen zuſammen, welche befanntlich zum nroßen Teil von franzöjiichen 
änden, nach Baris zurüdznfchren, wurde amtlich für arnndlos erflürt. 


iverih.ojien waren. Huf die Muf:ı > I ffigteren befehligt werden. 
Schicfjal der deutfchen $lotte ? 


| forberuna, die Türen su öffnen, faus! (Der Budapeit zunadjit liegende Bunft des 
fen den Rolisiiten von den Imzin- | Meilen öftlic von der ungariichen Sauptitadt.) 

KBaris, 4. Mai. Der amerifaniiche Flottenſekretär D 
einer Interredung dahier: 


gelten nende blaue Bohnen um, ante 2m: "go 
die Ohren. | Bolſchewiki im Angriff. 

„Wenn die dentſche Flotte unter den Alliierten verteilt wird, ſo Die teftives Yondon, 4. Mai. Mit Kanonenbooten auf der Dina eröfjneten dies 
werden die Briten und die Amerifaner ihren Anteil nehmen nnd alle Anariff vor; fie mußt Bolſchewiki die läugſt erwartete Offenſive gegen Stellungen der Allierten 
dieſe Schiffe unter dem Spiel von Mnſikkapellen im Ozean verſenken, einſchlagen und ſich ihren Eintritt in Nordrußland. 
als eine Lehre für die Welt!“ 2 nen and erlitten sronc 


in das Haus erkämpfen; auch 
Aüdiſche Frage abermals. 


So wird offiziell gemeldet. 
dann noch waären ſie gezwungen, 
ſchrittweiſe vorzudringen, bis ſie die 
Paris, Mai. Die jüdiſche Frage hat wiedernm den „Rat der 
Drei“ von der Srichenäfenferen; beichäftiat. Aber ſie wurde zurück— 


Burſchen auf den Boden zurückgetrie- der Banditen einen Schuß auf ihn ab. aller 
ben halten. Inzwiſchen waren Die Kugel drang dem Wirt in den Etwa 
gelegt, ohne daß eine Entſcheidnug erzielt werden war, 
Tolle „Schatzgräberei““. | 
Gary, Ind. (bei Chicago), 4. 


| Dubende von Schüflen weilchen den |rechten Arın und machte ihn Tampf- 1850, welche in einem ficheren Verited 
Belagerieir und den Boliziften ges unfähig. Der Schießbold und fein unter dem Ladentifch verwahrt wa: 
wechſelt worden, Spießgeſelle ſuchten nichtsdeſtoweni- ren, entgingen ihnen, 
gaben Füch erit, ‚er, ohne aud) nur den Verfuch zur gen fie einen vor der Tür wartenden 
LS | Munition ausgegangen war. Ges | Pliinderung des Kalfenapparats und Kraftwagen und führen wejtlich aut 
Mat. Das wilde Gebalge um den | — — J. des Opfers zu machen, in wilder 
Schatz, der in Mutter Kohlers Gar— — — — 
ten zu Eaſt Gary vergraben ſein 
ſollte, hat ſeinen Abſchluß erreicht, 
und „nir komm heraus“. Alle Be— 
wohner des kleinen Dorfes kehrten 


radezu als ein Wunder iſt es zu be— 19. Straͤße davon. Die Maxwell 
trachten, daß keiner der am Kampfe Flücht ihr Heil. Sie entkamen und Str. Wache wurde benachrich 

müde, hungrig, naß und durchfro— 

ren heim, nachdem ſie 24 Stunden 


beteiligten Poliziſten und auch kedner haben ſich bisher ihrer Verhaftung doch waren die Kerle „über alle ver⸗ 
|ibrer Gegner verwundet wurde. Die zyı entziehen gewußt. Der Verwunz ae”, als die Polizei am XTatort ein: 

bindurdh auf den Stnieen im Garteu 

berumgewühblt batten, in der eitlen 


drei Gefangenen find der 24jährige hete hat Aufnahme im erferfon traf. 
Ber mw _ Gy + — ——— u acht d J Der | 72.0. 9° 
Sofftnung, Töpfe md Keifel wolf | Tagen. Kühler im nördlichen und | ut inft gebracht worden war. I pis ihm fat die Sinne ſchwanden, 
‚der Haft entlaffen, nachdem er ein] 
37 J ers ee ; — Von einem Griechen oder einem | 
ihnen ruhig erflärte, dal; Sohn | Niedermihigan: Regen an beiden 
ſchwebt noch im Jugendgericht. In | 
ae \etkrenh —— ceit Lisher bekannt wurde, tießed der 
ammelt, während fie ı S eſten a 
eit Padrend NE IESMDWENEN Toy Montag wolkig im Weften, und |$499 | 
Wetteronfel| : | 
| werden. wurde verwundet, 
nicht, und ſie ſelber habe es allem f ich aef 
Theinlid aud am Montag. An:| Jolery Manny befand Ticy geitern | 
‘ ‚lic; mit Revolvern beivaffnet, betrn: 
Metropolitan Life Infurance Co. 
von aeitern nadımittag 3 Uhr an: Anſchiag brachten und „Hände hoch!“ | Raffeeladen von F. D. VBanafity, Nr, 
——— F 
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„Univerfal Service“ 
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Underwood & Underwood. 


Das blutige Minden! 


Drei — Darid Gen nad) heftigem | | 


N NONE: D Die Kowmmuniſten 1 leiteten verzweifelten 
| Widerſtand. 
Manın in seiner Wirtichait 


überiallen und vurch einen Schub in Schlacht von Haus zu Haus. 


den Arm Fampinnfähig gemant. 
Voliziſt angeichoiien, 


9 


Al 
—7 


ebhafler Kugelwechſel 


| Berſchiedene Raubüberfälle. 


Bericht von der 


„Unilted Prehß Aff.“ und dem „Univerſal Service“.) 


Berlin, Freitag, 2. Mai. Verſpätet.) Die Kommmmiiten zu | 
ES München, welche von Neniernngstrnppen in einer Falke geſtellt wurden, 
der rlswache ag der leiſten nach heutigen Berichten verzweifelten MWiderjtand, — in einem 
Straße lief 'geitern ab I turz nad) | gamıpfe von Hans zu Hans! 


y Uhr die Melduug ein, daß drei — 
rtä Belagerung vergeblich geweſen war, er— 
[3 ollföpfe in der Nolonialwaren» | Nacıbem eine mehrtägige Velagerung berg jen ' 
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Das — der Rumänen und Tſchechen. 


Budapeſt,: . Mai. (Beripatet.) Die rumäniſchen Truppen haben 
den Tiszofluß — die Hanptverteidigungslinie öſtlich von Budapeſt, 
—und zwar an jedem Punkt mit Ansnahme der ungariſchen Brückenköpfe. 

Die Tſchechen, welche auf der rechten Flanke der Rämänen mit— 
wirken, haben den Sajofluß überſchritten und die Dörfer auf dem ſüd— 


us} 
Jil 


J. ging 


ar 
gend 


* 
* 
U, * 


iszafluſſes iſt etwa 60 


ſtamn 


Daniels ſagte in 


nun zum 
mußten die Türen 


gingen 


Verluſte. 


> 


Gemütsruhe die Ladenkafle, 


nd Die Räuber er 


nachdem ihnen die 


Das alte naſſe, traurige Lied tränfelt 
weiter! 
Wafhington, D. E., 3. Mai. Das 
Bundeswetteramt ftellt folgendes 


7 


als 


ji 


mE 


it 


Sohn 9. „Jones, der i4jährige Cla: NYarf Hofpital gefunden, | 
|Wetter für den Staat Yllinei Run ng der Trjahrige Teo | An Erie und Halfted Str. wurde 
277 —* too Bee = — ol Yon gr geftern abend PB. S. Muelimann, 
1; g un on ag in Aus ſicht: ya — 110) ib: —* —— r Nr. 630 N . Halft ed Str., von drei 
Regenfhauer an beiden durch mehrere Knüppelhiebe zur Ver Wegeil — überfallen, gewürgt, 
Goldes zu finden! mittleren Teil am Sonntag, und im — —— nn —— erſt vor md um feine Barichaft im Beirage 
* An 2 8 I yy * Wochern ı 7 l * 7 
Die biederen Dörfler aaben die füblichen Teil am Montag. — — NE WE > ‚von $40 beraubt. Die Banditen | 
24 - : REN — d ſige⸗ u 2 
Suche erit dann auf, ale Carl Kob- Indiana: Regenſche uer und Ge— — — — 52 nn haben die Flucht beiverfitelliat. 
ter, ein Enfel der Mutter Kohler— | witter an. beiden Iagen; kühler am © =. et Beer 7 Kolizift angeſchoſſen. 
die vor vier Nabren acı niit — ı Montag. -— gr: 2. 
die vor vier Jahren geſtorben iſt ag umfaſſendes Geſtändnis abgelegt 
Italiener wurde vor dem Hauſe Nr.“ 
ne dünn PS hatte, in dem, er 11 Ueberfälle zu- Ita Hauſe Nr. 
Bu. — von ie Auffin- | Iagen; feine große Iemperaturverz | gap: in ſechs Fällen wurde er zu: 9216 PBultimere Avenue geitern | 
re & Zobfes mit Gold or änderung, Ifammen mit feinen Spießgefellen abend der der Be,irtciwache in South | 
wi —— hantaſie entſprungen ſei Obermichigan: Regen an beiden identifiziert. Der Fall gegen ihn Chicago zugeteilte Polizift Jehn 
nn. tutter, fügte —— habe Tagen. ‚Kenny im das Bein geſchoſſen. So⸗— 
aus Ziebbaberer alte dünzen A| Misconfin: Neaen am Sonnt: ıg. den Tajchen der Gefangenen wurden |: 
[eb J * gefunden. Sie werden Blaurock auf eine Gruppe ſich ; reis | 
en .. ihre Stolleftion, | apeicheinlich Regen i- Diten. Yn- noch im Laufe der Nacht den Opfern itender füblärdifcher Gefellen. Auf! 
x 3 8 8 age n 4 = 7 Br . x ... 
— — Dollars wert ge— haliend kuhl; lebhafte Nordofiwinde. der beiden genannten Ueberfälle bie Aufforderung hin, ich zu ergeben, 
weren Jet, irgendwo in einem Zopf | (Der Chicaaoer ‚iveds Joentifizietung gegenüberge- | wandten fie fih dan gegen ihn. Er 
vergraben, aber vo, das wüßten prophez eit: ) ” ſtellt mil: aber aud | 
ihre Familienangehörige Ö | * 
gantilienangebörigen auch Regen am Sonntag und wahr-| Son Möubern nicbergefnallt. zwa der Bueſchen ingeſchoſſen haben. 
a — Arbeiterwirren ſollen dem Streit zu 
R auch nicht mehr ge— 
vußt. I | Haitend fühl; lebhafte Nurdott- und |abend gegen neun 11hr allein im feiz| Grunde Liegen. 
— —. dann Nordwinde. ner Wirtſchaft Nr. 328 N. Carben⸗ Pol!'zri kam zu ſpät. 
* In einem an 47. und Wallace Temperaturſtaud. ter Straße, als zwei Italiener, Ke- Vier jugendliche Banditen, ſämt— 
Str. gelegenen Zweiggeſchäft der —— — Temperaturſtand nach volver in der Sand, bei —* be⸗ 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes | traten, die Schießeiſen auf ihn in ten geſtern nachmittag den Tee⸗ un —— — 
5 © Undberwood & Underwood. 
mwurbe geitern von Spindeinadern 
oc Geldjärant gefprengt, fie muß-| ; har mama. 0] © übe abeme...as| befahlen. ALS er, anftatt dem Befehl 11901 ©, Racine Apenue, fperrten ben Charles Kaplan, 
ten aber ohne jede Beute von bon; 5 Ube wadnn.......52 | 12 Ube mitiernachi. Ba | rolge zu leiften, nach feinem: bereit- Inhaber und ſeineGattin in ein Hiu⸗ der Rew HVorter Poſtbeamte, der ſechzehn 
nen ziehen. üpe abendB......48 en liegenden Yevolver Ri; gab eimet — und plänberien denn i in! Bomben. im — Beten! entdedite, 


ntagpost 


Bürgermeiſter 


| zueifern, 
germeiſter von Geattle, 
Chicago eingetroffen. Er ilt einer der 


ejehten bayrifgen | und die ziemlich zarte 


prentie Mei 


Sie wurden aber hier nnd au der Vaga zurückgeſchla— 


520 fielen ihnen in die Hände; | 


Darauf beities | 


ytiai, | 
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Aerußerſte c Anſtrengung 


iſt uotwendig, um die Sieges— 
auleihe durchzubriugen. 


Bis jetzt tnapp 37 Prozent. 


(GBericht von der, 


Braftvoller Appell. 


I 
| 
| 
| 
\ 


ermahnt | 


‚Sie 


Hanſon 
Publikum zur Pflichterfüllung. 


Die allerhöhhe Zeit! 


‘ 

Mayor von Seattle hält mit großen | 
Beifall aufgenommene Aniprade. — 
Diefe Wode fiber 8100,000,000 auf— 
zubringen, — Unginitige Witterung. 


‚United Bres AM.“ und dem „LUnidverfal Eervice“.) 
Waſhington, D. E., 3. Mai. Nadı amtlichen Berichten an das Sdiab» 
Auf einer Fahrt durch die Ver: ; amt war heute abend eine Stleininfeit über cin Drittel des verlangten 


einigten Staaten beariffen, um zur | Mindejtbetrnges der Sieges-Freiheitsanleihe gezeichnet. 


— * gg ee | Die gefamten Snbifriptionen betrugen $1,657,799,300, oder 36.84 
ift Die Hanfon, D | Prozent der Mindeſtquote von 414 Milliarden Dollars. 


geftern ei 

Zwei von den drei feitnefekten Feldzugsivochen find herum, und 
‚Nedner, welche der bielige Kamz | eg find ganz newaltige Anftrengnugen nod) erforderlich, nm die Summe 
vagneausſchuß ſich ſicherte. um zuſammenzubringen. Das Schatzamt iſt denn auch zu den änßerſten 


‚Bublitum aus feiner Gleichgiltigkeit | ,, — 
'Aufzurütteln, und dafür zu fergen, Anſtrengungen entſchloſſen, und alle örtlichen Ansichniie find in diejem 


daß es jetzt endlich das Verſäumte Sinne verſtändigt worden. 


nachholt, fich ſeiner Pflicht bewußt Folgendes ſind die bisherigen Zeichnungen in den einzelnen Reſerve— 


wird und Unele Sam die verlangten a nebjt dein jeweiligen Prozentiaß der O : 
Iro; er Quote: 
ee — J— J 900 * TA 
J 20, J20 4.44 


‚fanntlich iſt es die allerhöchſte Zeit, | zu Bat 
— 32660, 60 93. 51040 
daß die Lauheit ein Ende nimmt und — = 
jein völliger Umfchlag in der Stim: | 122, 0.9 
Imung eintritt, denn man tritt jebt| 170,721,700 45,52 
| bereits im bie lebte Woche ein; dabei | 17,078,750 39.52 
‚it aber nicht einmal die Hälfte der 30,566,650 38.36 
— Summe beiſammen. 151, 734,200 33.7 


Die „Affociation of Commerce” | J 653 nn 
hatte einen befonderen Empfang für | .. 900, 2 
Hanfon angelegt, und der großeSa: il 34 J * en 
bes Hotel La Salle war um die Mitz | Boa Er 
tagsftunde bis zur vollen Fallung$: | 20,260,750 
kraft gefüllt. Jedermann ſchien be⸗ 
mühi, den durch ſein energiſches —* | 
geaen die Streifer in Seattle | 
(nel — — Berühmt— Vorrang mit 64 Prozent, die gezeichnet find, 
heit gelangten Mann kennen zu ler⸗ Heime und Geſchäftsplätze ſollen jett eifriger als jemals abgeſncht 
nen. Es war für viele, die gekommen werden! 


Iparen, um etwos über 3. DB. W.- In vielen Fabrikjtädten, namentlich im Tjten, iceint die Arbeit 
Y (2 
und Bolfhewiti-Gefahren im fernen | diesmal fehr ſchwierig zu gehen. 


I Welten ; zu hören, eine gewille Ent- | 
ö — — 


täufehung, daß Mayor Hanſon Ten 
Themen gar nicht mE ſondern Bergriff ſih am Borgefegten. | Bombe im Boioner Poftamt! 


ausfgglierfih über die Siegesanleihe ; Mai im Sortierei 
0 Seine a te Berfönlich- | Zerfebröpolizitt Henn Kein wird ſich Boſton, 4. Mai. Beim Sortieren 
Poſtſachen wurde im Hauptpoſt⸗ 


|feit — das ſcharf gedjnittene Geficht rer der Disziplinarbehörde verantworten. von 
iſt von langem grauen Haar umwallt | Hilfschef John H. Alcod enthob | amt eine iehr gefährliche Bombe ent» 
Figur iſt voll geſtern nachmittag den Verkehrspoli⸗ 
Fleſter Energie und ſeine red⸗ ziſten Henry Klein, Nr. 2058 Cleve— 
neriiche Begabuna enticäbigten für ‚(and Ade. ſeines Poftens und beauf- 
diefen Ausfall. Die Sicherheitsbehör- | fragte Hauptmann Stephen Wood, 
|be hatte umfajfende Vorfehrungen ges | Den Vorſteher der Verkehrspolizei, 
troffen, da man in der Aufregung de ihm nach einer inzwiſchen vorzuneh— 
lehlen Tage die Möglichkeit eines An ımenben Unterfuhung morgen Be: | 
guiffs auf den rückſichtsloſen Feind richt zu erſtatten, was den Poliziſten 
voranlaßte, ſeinen Vorgeſetzten, den 


der Revolutionäre für möglich hielt. il 
68 aefchah jedoch nichts, und der ftür- | Sergeanten William Barıy, tätlich — Verſuch, den Atlantiſchen 
anzugreifen. 


| mifche Beifall, den feine — Ozean zu überfliegen, mußte aber 
Nach Angabe des Letzteren kam er flieg Bte aber» 


gen fanden, zeigte, daß er fich unte Imal3 wegen der allzu un 
| ünftigen 
! Inungsgeno * auf ſeinem Kontrollgang am Freita g 
Freunden und Oejinnungsgenojten ji g g| Witterung verfchoben werben! 


befand. | abend auch nach der Ruf, Str. | 
Eine Ehrenpilicht, |Brüde und fand Stlein, der dort feiti Es herrſcht ftarfer Mind, und 
nebliger Regen ging nieder. 


| Manor Hanfon ſprach i die CO Jahren regelmäßig Dienft tut, | 
——— en, die ſo viele vergel- nicht * n ne Ein ziweiter amerifanifder 
Ceeplan wird an Bord eined ameris 


— 
Boſton 

Kanſas City 
Richmond 
Cleveland 
Atlanta 
Philadelphia 
New NYork 
San Franzisko 
Dallas 


| 
| 


39 m 


50. 2 
30.04 
1 9 
235.90 
2143 

Soweit Steht der Diitrift Dallas am untersten Ende der £ 
nur einem Sinftel feines erwarteten Beitrages. 
| | behaubtet noch immer Seinen 


| 


Liſte, mit 
Der Diſtrikt St. Louis 


deckt, welche mit Nitroglyzerin und 
Kugeln geladen war. Gie foll polis 
eilicher Angabe zufolge nach beit 
Mufter einer deutfchen Handgranate 
hergeſtellt worden fein. 


Abſolut kein Fliegerwetter! 
St. Johns, N. F., 4. Mai. Der 


ar 
ver 


a.) 


dad 


Unter fhwerem Berdadt. 


* 
Be ine Büren nl en Bl, Er ee fa m Da Tu 
el ſtverſtändliche — —* — nen. bo if fun, —* —* tättich ** Schiffes zufammengeftellt 
= betannte fich mit Stolz als einen | | — ihn mit Yauftfchlägen traf: |und wahrfeheinlich zu Probeflügen 
Abkömmling Fremdgeborener — nor: u 
|iwegifcher — Eltern, der aber deg. | ferte und 1o auridhleie, daß et, nadj« | benußt. 
wegen nicht weniger 16 Ungzen zum dem ihm in einer nalegelegenen Upo»| Samstag nachmittag ivar ein ames 
Runde und 100% Ameritaner fer. |tbele die erfte ärztliche Hilfe zuteil | Kifanifeher Seeplan 40 Meilen in der 
Das ameriianifde Bolt Tagte et, Kr ehnenang — * Luft, und dann bewerkſtelligte er eint 
) ‚ ot anne i : R 
an * Blut und Ten | Princeton Avenue, geſchafft werden voliſtändige Sandung ‚m Hafen, 
fei. Es keune den Begriff der Zah— mußte. New York, 4. Mai. Die drei 
| fungsverioeigerung nicht, wie ihn! Klein, welcher n einer — 2——— auf welchen amerikanifch 
Rußland jeht aufgeſtellt hat. Seine Hilfschef nn Mitteilung Flieger ven Atlantit zu äüberfliegen 
Flagge fei bie ättelte unter ben fylag- | 3ur Seit, als ber % — * —— fuchen werden, wurden defern aben 
gen der Alliierten, älter als die von betrum en gewwefen jein joli, wird Ti zu Far Rodaman formelt in Beftal; 
Enaland, bon Frankreich und bon|vor ber Disziplinarbehärde zu ber= |" Ü , 
Italien. Es habe unter vieler Flagge | antworten haben. {ung gegeben. 
ruhmreidy gefämpft. Nach feinem — — —— 
Kriege habe es die Schulden, die auf— | Knaltte fie nieder, 
© — ———— En, Gdulbe| 3m Hoipital Parnicderliegender Neger | = , TE 
Jan die Leute, die int Bürgerkrieg zum | verhaftet. 1 RE ERBE Tanzhalle an zo 
| Seaen der ganzen Welt den Sieg bes | Im Lake Park Albe. Hoſpital und 18. Str. kam es bald nach Mit— 
Nordens herbeigeführt haben. Es wurde geſtern der dort an einer ternacht zu ernſtlichen Ruheſtörungen 
werde auch die Schulden des teten | Schuß, wunde darniederliegende Far- Ein hHerbeigerufener Polizift ver: 
—— Su für on Breiöeit | ige Daniel Horlin, Nr. 4635 Meder |fuchte, die Ordnung wieder herzu— 
und Sicherheit zu zahlen nicht ab=|ral Str., verhaftet, weil man ihn im | 
|fehnen. Sie feien nicht mehr ala —— hat, — Mortag = Ser! \ftellen, wurde aber von verjchiedenen 
—* mteinkommen des Volkes im Ermordung des Poliziſten Eornelius Burſchen umringt und niedergeſchla— 
Verlauf bon bier Monaten. I Milfon, der an 37. und State Str. gen, fovaß er fich fhliehlich gezwun: 
England jet jeder Dollar bes Ras | jbon drei Negern erſchoſſen tmurbe, | gen Tab, von feinem Revolver Ge: 
tionalreijtums heute mit 67 Cents! feine Hand im Spiel gebabt zu ha= | brauch zu machen. Er fnallte zwei 
Ariegsichuld belaftet, Wäre bie Anz pen, Gr behauptet, die Wunde da- von ihnen nieder; wie fie heißen unt 
leihe bon ber Regie rung au Morgan nongetragen zu haben, als er von tie jhtwer fie verlegt wurden, tonntı 
und einige andere Bantiers verkauft | Jier Räubern iiberfalier tourbe, diefe noch nicht feftgeftellt werben. ' Man 
morhen, To_imäre En — Angabe hält man aber für erlogen. ſchaffte ſie nach dem Countyhoſpital 
Stadt geweſen, die Verſeßung Wood⸗ Gr hat jeht Uinterfunft im Bride- Celbft der Name. tes Paligift,n 
row Wilfons in den Anklage! tand well-Hofpital gefunden. wurde noch nicht errzittelt. 
zu verlangen, weil er da3 Geld bes « 
Volles den Bantiers preisgegeben 
habe. arum dürfe Chicago auch 
— VD D oI — 
Zur gefl. Beachtung! 


Schuld der Regierung zu zeichnen. | 
Gewiß ſei viel Geld fehlerhaft aus— 
gegeben worden. Aber da im Gan— 
|zen durch diefe Rieſenausgaben ber 
Krieg verfürzt morben fei, jolle nie- 
mandb darüber meiter ein Wort ver- 
lieren. 


Das Heer der Eingewanderten. 


Der Redner verweiſt dann auf den 
hervorragenden Anteil der Fremdge— 
borenen und der Söhne von Einge— 
wanderten an der Führung des Krie— 
ges. 5,000,000 Deutſche, 4,300,000 
Irländer, 2,000,000 Sktandinavier, 
2,500,000 Engländer, 500,000 Schot-= 
ten, 4,000,000 Rufien, 4,000,000 
Staliener find in den lebten 80 Jah— 
ten eingewantert und find ein gqro- 
bBe3, feit gefügtes Volt geworben, das 
die Vorausfagung, e8 werde im Falle 


KSortjegung u, 2. Seile). \ 


| NS 


Die Schriftleitung geitattet fi, die Aufmerkiamfeit des . 
lefenden Bublifiins auf die 


illnftierte belletrifische Beilage 


zu Tenfen, welche die Heutige „Sonntagpo ft’ 
begleiiet und von nun an ftetig einen Beitandteil des Blattes 
bilden wird. Der bisherige reichhaltige Zefeitoff der „Sonn« 
tagboft“ erfährt durch diefe VBeigabe eine weitere meientliche 
Vermehrung. Die Lejer werden in ihr außer zivei fpannen- 
den Romanen aud) noch) manches andere Suterefjante, Nobel. 
len und Sumoriftiiches finden. 


\ | THF IT] 
HE) — 


a 





- Nahrungsmittel nach Deutschland 


Dampfer „Thala” A 1 4500 Tonnen 


Bährt an 25. Mai nach) Hamburg, Bremen ab. Diejenigen, weldje Verwandte oder 
Srennde in Deutjchland haben, Fünnen jetzt allerlei Arten von Nahrungsmitteln jenden. 
Nad) den Verfügungen der Kriegshandelsbehörde Nummer Siebenhundertundfichen, 
datiert: Wafhington, dreiundzwanzigften April 1919. 


Die Verſchickung einer Kifte mit Nahrungsmitteln von nicht mehr al3 50 Pfund und 
nicht mehr als 2 Rubiffuß mejiend (24 Zoll lang, 12 Zoll breit u. 12 Zoll Hoc, oder in 
irgend einem Umfang gleid) 2 Kubiffuß) wird $10.00 Eojten, einjchlielich der Ver: 
Ihieung von dem deutjchen Hafen nad) dent Beitimmungsort, ebenfo aud) der Verſiche⸗ 


zur Seeverluit. Für Zufasgewicht ift mach der Nate von 10c per Piund zu 
ezahlen. 


A Da die Zeit ſehr furz sit, iit e3 ratfam, daß jeder Abfender jeinen Che oder feine Money 
Order mit einer Lifte der Artikel, die er zu ſchicken wünſcht, ſowie die Namen und Adreſſen 
"on Freunden in Deutichland, an die die Kijte nefandt werden foll, per Rot einichiet, damit 
die nötigen Lizenzen rechtzeitig bis zur Abfahrt beiorgt werden Fönnen. 

Bitte, vermeiden Sie alle unnötige Korreivonden;, da da? nur Muffhub bedeutet. 

Co bald, wie die Lizenzen von der Regierung anlanaen, wird jeder Mhiender beradhrichtiat 
werden, wo die Kiften abauliefern find, 

Wichtige VBenachrichtiaung: Um die Vorjhriiter der Bundesregierung acnau zu befolgen, 
werden die Abjender ermahnt, nichts anderes als Nahrungsmittel in die Hiiten zu paden und 
eine abjolut wahrheitsgemäße und Zorrefte Erklärung über den Inhalt abzugeben. Alles Ge. 
Ihriebene und Gedrudte ift durchaus verboten. 
Beamte der Company werden auf dem Schiffe nadı Deutichland fahren, um die richtige 
Behandlung und Beriendung der Verjandtitiite zu beaufiichtigen. 
Diejenigen, melde außerhalb Nem Norfs wohnen, Fönnen ihre Beltellungen in irgend 
einem Department-Laden oder bei irgend einem anderen Nahrungsmittel-Sändler in New Nort 


Citn abgehen mit Anmweilungen, dieielben an ums abzuliefern, wodurch ſie die Erbrehfoften 
nach New Nork ſparen. 


BZahbanamerican heptess d Navigation Co 


Telephone: 5734 - 5735, 25 Broad Strasse, Dept. A,., 
Broad New York City. 


2589 - 3023. 
EBEN. 


—_ 


! 
ab und zu mit . bünnem Kuhdung- 
wafjer begießen. Nährfalze find un-' 
ter feinen Umftänden anzumenden. | 

Die Vermehrung der Farnc, | ee ng 
Die Vermehrung der Farne er-|eines Krieges nicht zufammenhalten, 
folgt auf verfchiedene Art. Stauden: | glänzend zu Schanden gemadit hat. | 
artig wachfende Arten und folche mit | Redner läßt an diefer Stelle einige | 
|friechenden Stämmen find gelegen: mit ftürmifcher Heiterfeit aufgenom- | 
| lich des Berpflanzens leicht durch Tei- | mene Bemertungen iiber die bekannte 
lung zu vermehren. Andere Arten, ſo Sparſamkeit der Schotten einfließen, 
ein zelne Streifenfarne (Asplenium), von denen ſehr viele im Weſten leben. 
Das Beſpreugen der Farukräuter. — bilden auf den Wedeln junge Pflänz- Es ſei die dringende Pflicht alle: | 
Die Luftung der Farnkrüuter. — Die ſchen. Dieſe Pflänzchen werden ausge- Bürger, ſuh. er fort, dem Kongreß 
Bodenanſprüche der Farnkräuter. — brochen, in leichte Erde pikiert und, die Mittel an die Hand zu geben, das 
Das Verpflanzen. — Die Düngung. im übrigen wie junge Sämlinge be- Wiederaufbauprogramm durchzufüh— 
— Die Vermehrung der Farne. handelt. In der Hauptſache aber er-⸗ ren. 3,000,000 Acres Land ſeien 

u |folat die Vermehrung der Farnfräu= allein im Norbmweiten im Tale des 


Rür die .< 


Die Bim 


enmtaave' 


mergärtinerei, 


Braftvoller Appell. 


| (Sortjegung von der 1. Zeite.) 
"Braftiihe WRinfe für Kultur und 
Pflege der Zimmerpflanzen. 


Farnfräuter. — II. 


— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Mai 1919. 


berfammlungen anberaumt worden, ! 


in welchen hervorragende Kanzelred: 
ner verſchiedener Konfeſſionen über 
die Pflichten der Bürger ihrem Lande 
gegenüber ſprechen werden. Beide 
finden am nachmittag, beginnend um 
3:30 ſtatt, und zwar eine im Weſt⸗ 


ſide Auditorium und die andere in 
Univerſität 
Chicago. In erſterer ſind Profeſſor 


der Mandel Hall der 
Oſora S. Davis von dieſer Univer— 
ſität, Pfarrer John W. Melody von 
der römifch = Fatholifchen St. Jar: 
lath3 Kirche und-Rabbi Rudolph 3. 
Eoffee vom Tempel Aubea die Red- 
ner, in lebterer Profeffor T. ©. 


Coare3, ebenfall3 von der Univerfi: 


tät Chicago, Pfarrer PB. %. MecGuire 
von der vömilch=fath. Corpus 


Ehrifti Kirche und Rabbi Getfon B. 
Levi vom Bnat Sholanı Temple. 
Für beide Verfammlungen ift ein 
vortreffliches Programm vorgefehen 
worden; Eintrittägelb wirb nicht er- 
hoben, ° 

Eriter Ehrentag verregnet. 


Der geltrige Tag war befanntlid) 
als der erfte der Ehrentage angeleht 
worden, an welchen die Benölterung 
Chicagos allen ii den Strieg gezoge: 
nen Soldaten ihre Anerfennung und 
ihren Dank für ihre treue Pflicht: 
erfüllung bezeugen will. Leider 
find die aeplanten Beranftaltungen 


"Jaber fämtlich verregnet. lim die Mit: 


tagsjtunde jollten die vermunteten 
Soldaten, gegen 3000 an 
einen Umzug durd ba3 
viertel veranitalten, ma3 
des ftrömenden Regen: natürlich 
nicht geichehen konnte; am Nach: 
mittag follter alle Soldaten freien 
Eintritt zu einem Bafeballfpiel ha= 
ben, da3 aber abaejagt werben 
mußte, und am abend follte auf der 
Siegeftraße, am Michigan Boule- 
bard, unter freiem Himmel getanzt 
erben, woran bei der um diefe Zeit 
herrfchenden Qemperatur, etwa 45 
Grad, natürlich nicht zu deifen war. 
Alle diefe Veramnitaltungen find nun 
zunädit bis Montag verfchoben 
worden, unb imerben, wenn bas 
Weiter ſich bis dahin nicht gebeſſert 
haben ſollte, noch weiter verſchoben 
werden. 


ber Zahl, 
Schleife: 
angeſichts 


— — —— — — 


Zur Exrploſion gebracht. 
An Richter L 
jetzt unſchädlich. 

Die Höllenmaſchine, 


welche am 


vorigen Donnerstag als Poſtpacket 


für Richter Landis im Bundes— 
gebäude aus New Vork eintraf, 


wurde geſtern nachmittag auf dem 
Dach des Gebäudes zur Exploſion 
gebracht, wodurch der unwiderlegliche 


andis geſandte Vombe iſt ſchatzmeiſter Lundheimer war, wie es 


| 


Zehn Wahlbenmte angeklagt, 


Drei von ihnen gehören dem weib- 
lichen Geſchlecht an. 


Der Berſchwörung bezichtigt. 


An dem Countyrichter, den Wahlkommiſ⸗ 
fären fowie .ud an den Wahlgef. en 
fidnrfe Kritit geübt, — Ter Hilfs: 
countnichagmeifter, 


Wie in der geftrigen „Abend: 
poſt“ ſchon kurz gemeldet wurde, 
haben die Großgefchmworenen für -den 
Monat März in ihrem dem Nidjter 
Kabanagh unterbreiteten Scluß- 
bericht Anflagen gegen zehn Wahl. 
rihter und Schreiber, darunter drei 
dem weiblihen Gejchleht angehö- 
rig, erhoben. Sie mollten aud) 
einen höheren Kountybeamten, 
Hilfscountyſchatzmeiſter Jacob 
Lundheimer, den demokratiſchen 
Führer der 3. Ward, in Anklage— 
zuſtand verſetzen, ſahen aber auf 
Anraten zweier Hilfsſtaatsanwälte 
hiervon ab. Dagegen aber unter— 
zogen ſie den Countyrichter und die 
Wahlkommiſſäre einer ſcharfen 
Kritik und gaben dem Verlangen 
Ausdruck, daß die Wahlgeſetze bald— 
möglichſt einer gründlichen Aende— 
rung unterzogen würden. 

Die Angeklagten ſind: 

George Van Lent, der angeblich 
unbefugter Weiſe in der 18. Ward 
ſtimmte. 

James J. Ryan, Peter Henneſſeh 
und John Dart, Wahlſchreiber be— 
ziehungsweiſe Richter im 4. Bezirk 
der 5. Ward. 

Ellsworth Parker, James B. 
Downer, Wm. C. Krumbine, Wahl— 
ſchreiber beziehungsweiſe Richter im 
7. Bezirk der 5. Ward. 

Mary Kennefick, Wahlrichterin im 
4. Bezirk der 5. Ward. 

Mary O'Brien und Lillian Voß, 
Wahlſchreiberinnen im 7. Bezirk der 
5. Ward. 

Alle werden der Verſchwörung 
zwecks Wahlbetrugs bezichtigt. 

Eine Anklage gegen Hilfs-Counth— 


hthhne uunn | 


beit, Schon aufgelegt morben, ſie 
wurde aber nicht einberichtet, weil bie 
Hilfsftaatsanmwälte Dwen und ‘Bry: 
italsti fich übereinftimmend dahin 
ausfpradyen, dat das vorliegende Bes 
meißmaterial zu einer Verurteilung 
nicht genüge. Man wollte ihn des 
Meineids bezichtigen. 
Fehlerhaftes Syſtem. 


ihr gleich Fornimt. 


Betr 


Cine Hiftoriihe Romanze von J. A, Barry. 


The 


it Euch befannt, daß Carl Schurz die 
= enticheidende Stimme abgab, die 
Abraham Lincoln zur Yomination zum 
Präfienten der Der. Staaten verhalf P 
Denn das nicht eine große amerifaniiche 
Tat war, jo nennt mir eine andere, die 
Denn Ihr willen 
wollt, was ihn zu einem wahrhaft großen 
Bürger mashte, jo jeht 


KT TEN 


NIMM 
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aya 


Sie wird Euch zeisen, wesbalb Miltianen jeiner Mitpatrios 
ten nach Amerika flohen und Sreiheit und ihre Ideale in 
einem freien Sande fanden. 


Eine jpannende Wandelbilder-Geichichte von ’48 mit ihren 
Inappen Bettungen — ihren Bildern von berühmten Pers 
bannten — einer reizenden Kisbesaeichichte in einem Yab- 
men aufreaender Abenteer in einer Atmsiphäre, die man 
nie verachien fann. Bealeitet von einem O'rcheiter von 50 


‚ter buch Sporen. Diefe Sporen bil- | Columbia Fluffes zur Bebauung ver- : we. Enftom u 

— — | ** DEE Be PET TE — nn RE. — 39 ; :| „Unter bem obmaltenden Spitem, 

Es giebt nur wenige Farnarten, | den fich bekanntlich auf der Rüdfeite| fügbar. Weitere Millionen im — ven mE WERNE kein BEI ge heit ed in bem Bericht, „Lönnen 

sie ein Beſprengen nicht vertragen; ‚der ruchtwedel, bie mitunter jhon|twelten. CS fei bie bei Selegenheit | ner 2 —— — 5 Ab Ceute zu Wahlrictern undSchreibern 
diefe eignen fich aber faum zur Zim= | durch ihre Gejtalt von ben — — dem Plane des Sekretärs Lane, gen. Der ober bie Ab⸗ 


Beweis dafür erbracht wurde, daß Inſtrumenten in einer ſpeziell adaptierten Partitur von 


Joſeph C. Breil. 


nertultur. Zu ihnen gehören leider die 
Zuch die ſo intereſſanten, bepuderten 
Gold. und Gilberfarne (Öpnmo: | 
aramme). Un trüben, talten Tagen | 
sefprengen wir natürlih nicht, an, 
warmen, hellen Tagen dageaen brei- 
613 fünfmal, aber nur mit einer ba3 
Waffer fein zerteilenden Sprite. 
Die Lüftung ber Harnkräuter. | 
Neben der Feuchtigkeit haben die | 
zarne aber auch aefunde Luft not: 
wendig. Das Zimmertreibhäuschen | 
muß beöhalb, namentlich an den war: | 
men Zagen, an denen oft aeiprikt| 
wird, immer mehr oder weniger ge=| 


lüftet fein. Ilnterbleibt diefe Lüftung, | 


fo werben die Pflanzen ftodig. Es 
bilden ji dann porzugsweife an ven 
in ber Entwidlung begriffenen We: 
deln weiße Schimmelpilze. 
Schimmelpilze bringen die 
Pflänzchen zu vollſtändigem Abfter- 
ben und vernichten dadurch ſchließlich 
die ganze Pflanze. Durch längere 


Dieſe 
jungen 


Wedeln verſchieden ſind. Haben dieſe 
Wedel ihre völlige Reife erlangt, ſo 
ſchneidet man ſie ab und legt ſie auf 
weißes Papier. Die Sporangien, 
welche die Sporen enthalten, laſſen 
dieſe raſch ausfallen; die ausgefalle— 
nen Sporen werden auf dem Papier 
geſammelt und in kleinen Tüten und den. Redner ſchloß ſeine Ausfüh— 
Shädtelhen aufbeiwahrt, Bei mans | rungen mit einem traftvollen Appell 
ben Arten bewahren die Sporen nut die letzten Tage der Kampagne 3 
kurze Zeit ihre Keimtkraft, bei den einem vollen Erfolg für Chicago 
neiſten bleiben ſie aber mehrere Jah- machen. Wer greikfe'“anleihe beſitze, 
re, oft Jahrzehnie hindurch, keim- ſei ein guter, ruhiger Bürger und 
fähig. Die Ausfaat der Sporen, von önne niemals zu sen Leuten gehören, | 
der das nächte Mal bie Rebe fein/mit denen er in Seattle Gchivierig- 
fell, ilt ziwar recht interejfant, aber | teiten hatte. 
im Zimmer nicht fehr dankbar und! 
erfordert außerdem ein ungewöhnlich | 
aroßes Mat von Geduld, inte ed den 
meilten Wlumenltebhabern noch im- 
mer fehlt. | 
| 3. 5. Matenaers. | 
sie — 
| 


Bom Bafeballfelde. 


zurüdiehrenden Goldaten auf! 


eigener Scholle enfäflia zu maden, | 


gefamten Bevölkerung reichliche Nah: | 
rungsmittel zu ſchaffen. Auch öffent- 
liche Bauten müßten ſo ſchnell und 
ſo viel als möglich unternommen wer: | 


u 


vv 
Wppell war, 


erlieht 
erit $37,521,350 
io 


997 


— 


an der Quote von 
ehlten. 


Die Ungunſt der Witterung. 


| $189, 


fender haben befanntlich eine aanze|erkoren werben, welche guten Bürgern 
Anzahl folder Padete an befannte er — — 
— Perſonen in die Welt geſchickt, dar- Es iſt wohl möglich, ehrliche Wahlen 
und damit ihnen ein Heim und Der | Unter 

| Harbwid, bei deffen Deffnung sinem 
| Dienjtmäbchen 


eins ar  Bunbesfenator 


im Hardwickſchen 


Haufe die Hände zerfchmettert wur= 


den. Dies ift das einzige Unbeil, 


welches die Uebeltäter geſtiftet haben, 
denn die meiſten der in New Vort 


zu zur Poſt gegebenen Packete wurden 
au | fon 


dort wegen ungenügenber 
Frankierung angehalten, und dabei 
wurde das Verbrechen entdeckt. 


Geſtern befeſtigte man an das eine 


Ende von Richter Landis' Bombeauf die Wäöhlerliſte geſetzt wurden, 
re 2 ur eine lange Schnur, während man!iah die Wahlrihter und Schreiber 
Wie nötig Bürgermeilter Hanlons | den Rand eines ſchweren Faſſes auf es unterließen, 
man aus der das andere Ende ftellte. 

Zatjache, dak Chicago geitern abend ; fuchten Oberpojtinipektor Stuart und 
beifammen hatte, |! Kapt. Porter vom Geheimbienft durch 
daß alfo nod über $100,000,000 | Ziehen an der Schnur die Mafchine | und dafür ein foldies vor andere 
‚000 | zur — zu bringen, es ging Namen gemacht wurde, daß man 

aber nicht. 


Richter Landis und viele 


andere ſchauten von Fenſtern aus zu. 


Kultur in irockener Luft verſchwin⸗ Spiele vom Samstag: 


Dann ver- daß auf den offiziellen Stimmzet- 


| 


| 


abzuhalten, doch müffen dann der 
Countyrichter und die Wahlridyter 
ehrlihe Beamte ernennen, Wenn 
die Durchführung der Gefete aber 
in die Hände von Xeuten gelegt 
wird, welche einzig und allen PBar- 
teipolitil treiben, To Tommt der 
Wille der Majorität nicht zum Aus— 
druck.“ 

Es wird dann ausgeführt, daß 
die Namen von nicht ſtimmberech— 
tigten Leuten, ja ſogar von Toten, 


ſie auszumerzen, 


teln das vor gewiſſe Namen ge— 
madt? Steeuz ausradiert wurde 


Notiz 
reife: 


fogenannte 
u. . mw. 


„Tallyſheets“ fälſchte 


ILLINOIS THEATRE, 


Jackson Blvd., nahe Michigan Ave. 
Beginnt morgen Nachmittag 


Bier Borftellungen täglich, einfchließlih Sonntags. 
Nachmittags um 2 Uhr und 3,30 
Abend um 7 Uhr 30 uud 9 lihr, 
+ Die Bejucher jind freundlichit erfucdjt, zur feitgefeßten Zeit bei der 
* Gröffnung der Borftellung in ihren Eisen zu fein. 


Nadhmittags-Vorjtellungen, alle Site 25 Cents und 50 Cents, 
Abend-Borftellungen, alle Site 25, 50 und 75 Cents. 


em 3 Die geſtrigen Veranſtaltungen, Schließlich legte Detektiveſergeant Falſche Angaben? 
„Rattonalteague. durch welche das Bublitum zum Kauf Sohn 2. Coleman bon ber Eaft Chi⸗ Was Jacob Lindheimer 
Bhilsdelphbia 3, New Hort 4; ivon Bonds ermuntert werden follte, | ago Ave.⸗Wache ſich ins Mittel. Er trifft, 
türlich auch die Farne. Boſton 4, Brooklyn 5 (13 Gänge); hatten naturgemäß ſchwer unter der! 
Die Kultur der Farne im Semmer. Ehicago, 2, Pittsburg 111 Ungunſt des Wetlers zu leiden, wie 
Die zur Zimmerkultur geeigneten Gãnge); Lincinnati 7, St. Louis 2. denn überhaupt die ganze Kampagne 
harten Farnkräuter können im Som- „American League“. 


den die Pilze ſchließlich wieder, doch anbe⸗ 
leiden unter dieſer Behandlung na⸗ ſo wurde er nach Angabe 
lehnte die Bombe an das Faß und cines der Grohgeihiworenen bei jei- 
'Ihoß aus einer Entfernung von 20; ner Vernehmung erjucht, nähere 
Yard? aus feinem Revolver eine Angaben über Kohn Buch, einen 
durch Kälte und Regen beeinträchtigt | ey En. * 2 2 Inneren Wahlſchreiber des 32. Bezirks zu 
mer vom Junt bis September auch Waſhingion 9, Philadelphia 4; wurde. Nur ein geringer Teil Dub | te — — machen. Er ſoll bei dieſer Gele. 
im Freien an ſchattigem, geſchügtem New Yort 2, Bofton 3; Detroit 6. aufgeſtellten, umfangreichen Pro⸗ le ; e | genheit erflärt haben, er wilje nicht, 
Standort, am beiten unter hohen! Gjenefand 9. St. Zowis in Chi-|gramms konnte zur Ausführung ges | 


— ergoß Tih auf bemiyan diejer im Yundesgericht unter 
hoben Zaubbäumen, gepfleat werden. cago wegen Regens verſchoben. langen. Unter denen, welche ſich von * 


| Foiate und bie Erploſion | Ynflage stehe, während ich fpäter 
Hier ftellt man die Töpfe recht weit-| wisgeriger Stand diefer Ligen. |upiter Plupius in ihrer Zätigteit) 35 ergeben haben foll, daß er fogar 
läufig auf und beiprenat bei war⸗ American Lengue, 


9. x - . — 8 2 e nm nn ® . 
nicht ftören ließen, befanden Tich ee — — Dr. R, R- | Bürgichaft für ihn zu erlangeit 
mem Wetter nicht nur die Farne drei- , Gem. Uro.] „Gold Star Motiers“, die Mütter | Urn," erhietin Ds e > juchte, Hierin wollte die Grand. 
mal, fondern ebenfo oft auch die Wez | Cnicagu „nme | pon jenen jungen Helden, welche im | rg m, .. gr n Bade =. e| jury einen Meineid jchen, wie jchon 
ig New York 571 an er ir 2] ni — ß 
ge und Bäume in der Umgebung, da-Voſion.!.!...N...A .s25| Kampfe für die Demokratie ihr Leben | I orjieher Sarrh bom Unter⸗geſagt wurde ihm aber bedeutet, daß 
mit hier eime feuchte Luft erzeugt] Terre: "et dahingaben. Konnten fie in den ee Es ente| cine Verurteilung daraufhin nicht 
wird. —— ſie errichteten Straßenbuben ummög= | &fafehchen — Slüffigfeit > = möglich ſei. 
Die Bobenanfprüde der Farnträuter.| &ı. Louis .. 2so| lich bleiben, fo verlegten fie ihre Tü- | 
. . . } 
Die Hyarnkräuter lieben ohne Aus- 
nahme, wie jchon erwähnt, ein leich⸗ vireinnari 


— Glyzerin ausſieht. Der Inhalt der 
tigkeit nach verſchiedenen Hotels, im | lafipe und En Rohrs 2. de: 

te3, poröfes, fandiges Erbreich. Yunz | Yrosflom .......... | 1 

sen Pflanzen giebt man gewöhnlich | s a R 1625 


TINNRNNNNNUNNNN 


NINE] 


man bald auf Schönes Wetter mit fei- 
eldjendungen 


nen Annehmlichkeiten hoffen barf. 
- nach — 


— — — — 


Ungatiſche Damen. 

Einen Maiball hielt auch der Lite— 
rariſche Wohltätigkeitsverein ungari⸗ 
ſcher Damen ab, und zwar in der 
North Weſt Halle, die von Beſuchern 
dicht gefüllt war. Dieſe Damen ver— 
ſtehen es, wie frühere Feſtlichkeiten 
gezeigt haben, ihren Gäſten den Auf— 
enthalt bei derartigen geſelligen Ver— 
anſtaltungen höchſt angenehm zu ma— 
chen, und ſo war es auch geſtern. Das 
Feſtkomite hatie inbezug auf Ball— 
muſik, Bewirtung und Unterhaltung 
das beſte geleiſtet, und ſomit verlief 
auch dieſes Feſt in ſchönſter Weiſe. 

Oedenburger Kroaten. 

Fleiners Halle war der Schauplatz 
des 4. Stiftungsfeſtes des Oeden— 
burger Kroaten Krankenunter⸗ 
ſtützungsvereins. Daß der Verein 
an Mitgliedern ſtark iſt und eine 
große Gefolgſchaft hat, zeigte der 
zahlreiche Beſuch. Die Wildſchützen- 
tapelle ſpielte zum Tanz auf, und 
unter den Anweſenden befanden ſich 


National League. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 
Gew. w 


Die Ver. Staaten Regierung hat erlaubt, Geld nach 
eutſchland zu ſchicken für tägliche Lebensbedürfniſſe. 
Wegen Einzelheiten wende man ſich an die 


Krause State Savings Bank, 


1341 Milwaukee Ave. 


Wir find in der Zage, Euch in diefer Hinficht zu dienen. 


Wohlgelungener Banernball der Heilen: 
Darmitädter Damen. 

Einen unterhaltungsreichen Abend 
bereitete der Unterſtützungsverein 
Heffen-DarmftädterDamen der Süd: 
feite geitern feinen Mitgliebern und 
nicht minder deren Angehörigen und 
zahlreichen Gäften, die fich zu dem 
Bauernball des Vereind in Hörberd 
| Halle eingefunden hatten. War baher 
| die Beteiligung ausgezeichnet, Jo mar 
\e3 da3 Vergnügen nicht minder, denn 
ıder harmlos fröhliche Ton, = unter 
‚den Mitgliedern ftets herricht, vers | Schunpfattler und mehrere andere 
| breitete fich alabald auf die ganze Ge- ; s 5* 
—— Zubem hatte ber tüchtige ıbefreundete Vereine. An Vergnügen | 


D 
⸗ 


— Tel. Lincoln 300. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends bis 9. Sonutags aie 12 19 


Viltrolas und Grafonolus 


auf 


Abzahlung 
Alle bis eizt her⸗ 
AII 
Iien. Ameritaniſche. 
J deutſche, ungariſche 
= jowie Schweizer 
J Platten .et3 aut 
Lager. — Verfangt 


Ungewöhnliche Bargains 


| Noh unanfgeflärt. | — Du ber adtzehnjälrige Hoc 
| 


cz ana a, |Tbüler Claude Minger im Polizeige 
‚sn ihrer Wohnung Nr. 2348 Ds | richt zu Vorkoille, N. Y., zum Bol 


| 
| 
! 
| 
| 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


u⸗ 


Goldtronen und Brürenarbeit in ledem Hi 
ftand, bollftündine oder zerbrehene GBebilte, 
au Teile derielben. Wir zahlen ben vuiich 
Wert, Bringt diefelben cder ver Yılt, 

IHE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY. 


Wabain Ave, Ede Handolph Eir,, 
toor, Simmer 406, —E gr 


Der 4Sjährige Aulius Ferdinand 
it in feiner Wohnung Nr. 1308 
Waſhington Blod. an Leuchtgas er— 
ſtickt. Ob unglücklicher Zufall oder 
Selbſtmord vorliegt, wird der Ko— 


148 R 
roner feſtzuſtellen haben. en 


Fra. | Hefonberen nach dem Bladitone, mo | ® 
nur arobe Heibe-, Laub-, Torf» oder | Thiladeivb 3 di] An der Spike ber gejtern gezeich- 
‚voo 
Erbarten. Bei Träftigen, älteren Er- * it 81,250,000. Dann kommen die 
Pi Pre > 1% Spanien, rden zehn!” Au , | 
und je gröher die Zöpfe, um fo geö- | „atancon, Spanten, Mi SON | Firma felbt: mit $300,000, die weft: | 
Das Berpflanzen der Mutual Benefit Life Inſurance Co. 
. > 22 1 
“zum Sommer verpflanzt. Farne ha⸗ ſowie Lamſon Bros., Bartlett, Fra⸗ ge | und. Unterhaltung anb cB reichlich, ” 8 Os⸗ | 
; Feftausihuß für flotte Tanzmufif | Saltung 9 Ö. good Str. wurde geftern bie 60: | fcpemismus befannte, ivurde er 
. unfere vollständige * 
lern zum Verpflanzen nur den Wur⸗ Clement, Curtis & En, 3 oing den Seltgäften unter Sefter — | 
| nn: 'Feft einen nach allen Richtungen bin | St; delt | glaubt an der Ohnmächtigen, die Auf: —= 
ling Company mit je $50,000. 
ie Erbe wirb nicht be! | — | aus 
men, und die Erde wird nicht zu ſeh — ge ahrt | ausſchuſſes Inommen zu haben. Ob biefe An-| 
——“ | uinmengefekte Bartie aller Größen: Gotteshäufer herab die Kirchenges | sec. Ghoraciaga, | eingeruhr steile) Wei einem trefflich vorbereiteten | 
zu bart gebrannt jein. Sofort nad) |" Wroßer Ca Ba ı millige Bac3 = Bodroghen Deutfchunz | f u. 
Bröße Gabinei Pb ö Marih, Gefang; Starnter Licder Mari ; vernehmungsfähig. 
3100 Größe Cabinet Phonogrtaph. . . . 8386 ae in : — je a N 
I 1 ; ob underzügliche Erfüllung erfucht wer= || Walser, 31.25; An der imönen staunen To- | in der Walhallahalle. Die trübe Wit: | feinen Freunden in ber Apondales 
* fofortige Angiehen, 10 werben bie Swei Sewel-Kıind und 12 Stecord3 tet ınıt ne ze er. : : 
a er: ren und Neimers, 52; Sei nicht böſe; Aufſen 
— ung ergangen, in ihrer Predigt heute ra Stimmung war fonnig und heiter. ein hatte feit längerer Zeit fein Feſt 
——— Maſchinen werden außerhalb der 
Die Nnsuns vollen Weri in Zahlung. 
Ede Randolph, 4. Flovr. mitglieder zu rlaſſen, ſcfort fo tief ſonſt bei allerlei Unterhaltung gemüt- wieder einmal ein paar Stunden zu: 
ſen geſunde, ſtark in Zahlung genommen. 
"Ifen, Auch find zwei große Mafjen- bierier 


salz. : ., | milch unterfucht werben. 
ss [fie auch recht qute Refultate erziels | ſch vun 
R- x I ira 2 I ers S 
Nadelerde mit entiprehendem Sand: die North 
i I — Bei ! t n die uner— — 
emplaren ſetzt man vorteilhaft etwas ——— Angeſtellten von Carſon, Pirie, 
4 43344 J 
ber Tann bie Erbe fein. Berfonen getötet und Techzehn fämer | 17. Abteilung der SHarkfoch Fire! 
ter erfolgt im Frühjahr. Start mad: | von New York und die Great Ameri- | 
den nur feine, zarte Wurzeln, anı Izier & Eo., E. W. Wagner & En.,, und auch die Bewirtung lieh mchts | ur. 2 u. 
qute Bewirtung und allerlei nett g lieh mmhts | Tänrige Frau Glifabeth-G. Danitt \dreit Monaten Wrbeit3haug verur: 
ı delphia, u. neue monatliche | 
zelballen mit fpigem Holze auf. Die | en N) Stimmung. Präfident U. Berla- — — | 
6 werden ‚nueig und I erfolgreichen Verlauf nahın. Inahme im St. ‘ojephshofpital fand, | 
4 —* In den Gotteshäuſern. 
ee Die Zope jolkn vet! r — | hunde. Die w Den Mai, ber ſich ſo wunderſchön Unter ben Linden, nahme richtig ift, bleibt abzuwarten. | 
) Jahr "r { su... | 
. —28 535 s85c; Das iſt der Tag des 2 . 2 
ſein. „ Mac) |" Srober Kabinen Bbrmagranb.......... meinden auf die patriotifche Pflicht || vendaun Ta appenball fand der beliebte Damen: 
dem Verſetzen wird die Erde ——— Böe; Donauwellen Walzer; Ever or Never, 
$150 Größe Gabinet Phonograph....$55 ser, An N auen EEE 
— den. An die Geiftlichen aller Konz | Arien er Br © iterung fand in der recht zahlreichen halle zuſammen und verlebte einen 
„ DIRgER Webel — wi geil * iſt leine Sünd', Geſang, 513 Grazer Länd⸗ 
Stadt, und ichlden C. O. D. füt auter der r Anl 2 6 m ht u AM fit —* 
auf die Anlei ezug zu nehmen Man tanzte flott zur Muſik eines gegeben, und ſo gewährte es den 
B d d ; ! , he zug Stadt bei Expreß abgeliefert. —8*— fo gewäh , 
efondere Düngung erforbern die] zpe Btetorta, 143 ©. Wabafh Avenne, | UN 
durchwurzelie Bon 9 His 6 abdS., ober tn Brand, 2545 | mie möglich in bie Tajche zu grei- li und fröhlich der Freude -barüber | jammen in fröhlicher Gefelligteit zu 
F — aa a a an i — a ER nie s — F — ** 


ten. 
| ee „oolneten Summen fteht 
zufaß, oder eine Mifchung Ddiejer! . meitern Mutual Life Injurance Co. | 
5 En ſchwinglich smittelpzeile in]. 2 : 
Rehmerde zu. Ne ftärker die Pflanzen winglichen Lebensmittelp Scott & Co. mit $350,000, biefe | 
ndet > i N a 
Das Verpflanzen der Yarnfräuter. ——— Inſurance Co. mit 8150,000, die 
ſende Arten werden dann nochmals can Infurance Co. mit je $100,000, | 
melden wir nicht fchneiden; wir lot⸗ FT die Bennfplvania Mutual of Pyila- € | zu wünfchen übrie. Der Abend ver-⸗ j Pa > nat | 0 
| Ueberrafchungen gejorat, fo daß da 1 ’ |bewußtlos aufgefunden. Die Polizei zeit, 
| Logan & Bryan und bie Birk Breiv- Lifte 
Zöpfe werden nicht zu groß genom« | \ fomwich ftand an der Spike des Felt: On 
ö pfe % au groB 8 | Fr vinetlih aut fl Bacs-Bodroghen Verein. | $ ftan . Oo“ | Bergiftunaserfcheinungen wahrge⸗ 
N h i Heute werben von den Kanzeln der * ‚ One bie * n 
porös, alſo dünnwandig und niche Die am teuerſten konſtruerte und tutelligent | > eingeführt hat, feierte der Erfte Sreis | a en 
u 100 ? 
Sroßer ( 4 a i si; denbaum, Ghorgejang, Se; Qunggefetten. [| MiÜt | N | g | 
— — oufmerffam gemacht und um deren | 'garilche Kranfenunterftügungsperein.| perein „Unter den Linden“ fie) mit 
"Holt gut angegolfen. Unterbleibt bies| sıso @rü 5 | 
$30u Größe Gabinet Phonograph....: Zannendanm, nefungen bon Ylma Gl? | y | Schlaf ohne Erwahen. 
‚tet icder Diaihine; automattier Stopver: Iptelen | feffionen ift nämlich die. Uufforbe- ıGefellichaft ihr Gegenftüd, denm bie | vergnügungsreichen Abend. Der Ver- | 
und melt und find natürlich verloren. (er, Frühlingspolta, Sie. 
Stadt Wohnende. Tiehme Liberty Bonds zum 
einen Appell an bie Gemeinde- be ⸗ guten Orcheſters und gab ſich auch Teilnehmern umſomehr Vergnügen, 
Farnträuter nicht. Man lann indef⸗ Liberty-Bonds werden 
* {77 ab ” 
Pflanzen zur Kauptwachstumszeit|Sonniags dei gungen kun 08 hin, daß der Winter vorüber iſt und erleben. 


h & * 5* fi Bi 


—— hr 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Mai 1919. 


| Yerföhnlidierer Ton. 


¶ Dmmmmmnmn——— ¶¶ — — 


sale 


FE: efri erator 


sihnh fur Fü ; & . a Jau⸗s Shr einen Eis 
— Bor Sührung ne Be ihrant in biefem Son. 
zeiles ichlagt ihn negen Manor an. S mer gebraudt, folltet 
ı * Ihr dieſes geldſparende 

* „par og * Ereignis nicht überſehen. 


rc. 


5 


i j ET GEAR Wir auotieren - gerade 
Auf Dringen Ald. Olſens. —J — * zwei von den vielen phänomenalen Werten, die Jhr hier findet. 
— 8 Ki —— Eisſparender Kühlſchrank 

1 u \ B N - ne . ... a — 

* J— 1 AL geh Diefer hochfeine Eisichrant bezahlt ich von jelbit 

Stadtonter beitcht Darauf, daf alle ſpi— j el?’ / WE Durch Die Menge des ton ihm geiparten Eifes. Er. iit 

tigen Bemerkungen ans Schreiben an BR | 2, ENT j a jvlid fonjtrutert, Sanitär und dauerhaft; durdhiveg Ins 
das Stadtoberhaupt ausgemerzt wer: 


y af, en u julated umd leicht zu reinigen. Hat weil emaillierte 
den, — Chicagos großes Reinemachen. | —4 — RR Ba Niahrungsmitttellammer, herausncehmbaren Drip Cup 


| 
area 1 104.97 11V md alle die nenejten Bequemlichkeiten. 
I 
Bi 
| 


——— 


EN 


Mandel Brothers’ in Waſchſtoffen 


Reiter von unſerem regulären Lager ind Fabriklängen; bedruckte und gewebte Stoffe, ein— 
ſchließlich Ginghams, Lawns, Voiles — jallies, Seerſucker Crebes und Percales. 


12c, 15c u» 24c du 


Nene hbodhfeine Shirtinga Cambries, weiber Grund mit fancy farbigen, breiten Muiteritrei 
ten: 35c Nard 


Mandel Brothers’ Miniverfaufvon Bettüche 


— * b Houſe gebleichte Bettücher, gemacht von ſtarker, dauerhafter Baumwolle und perfekt, 
Arbeit und Gewebe anbelangt. 


72:00 1.12 72x99 » 1.24 ‚24 s1x99 1:33 


Brunnen. 


i 
a ————— 


— 


Speziell zu nur 


Ein verföhnliderer Ton tem Kane Da AN Asse UM —AM Weiß emaillierter Kühlichran 


Mm v e — J RT i —*4 Ein ſehſertoſer Eisſchrank, wiſſenſchaftlich lonſtruiert; ſani— 
tayor gegenüber berrichte in der \ N er AM tür, weruhlos und dauerhaft, Er iit durhiweg Iniulated. Die 

9 —9— MR PER: i r ßer E 
geſtrigen Sitzung des ſtadträtlichen SR 4 i * Nahrungsmittelfammern mit reiner gebadener weißer Emaille 


cry ; N E sinifbed; feine Ichnceweiße Oberfläche tit hart wie Stiefel und 
Ausihujies, der mit der Führung * BON E 2 tie Porzellan zu reinigen. Hält Nahrungsmittel jtets 


' y 3 j ‚ — if nd rein. Hat veritellbare Drab Ehelves. 

de⸗ Prozeſſes ag die Gasgeſell⸗ * I. T. es RN! 38% Sie Eislommier if — —— Stat * 
ſchaft betraut iſt. Es war die erſte F —* rer ausgefglagen. Alle Zeile zum einigen k 2 
Sitzung, die der Ausſchuß ſeit der FJ : N = : 9 it > berausmehmbar. Cpesziell zu * = 
W De 9 * N 2 — — * * * — 

iederwahl William Sale Thomr- EN Hi | 4 — 8 — —— Liberale Kredit-Bediugungen 
ſons zum Mayor abgehalten hat. — — RU. ae 3 
Dafür, daß der! Ausſchuß einen we⸗ —* — I Zar x x —— Ban — nad) Wuuſch vereinbart % 
niger jchroffen und verfühnlicheren | —ú— 6 — —— 
Ton als feüber gegenüber dem | — — BEER RE DT Ti rei !— Auswärts Wohnende, jchreibt Heute um unferen ' 

ahor anſchli wu ur — c 
len u er — Ei RE — 240-ſeit. Katalog von Hausausſtattungs-Bargains. Poſtkarte genügt. 


15. Ward verantwortlich * machen, : HERBRAHAAERRBEREDOBEENEEHERHLFRRARRENTERERTRRRRAREEN HRIDERRIBADRERUEDRSDRONDDARRABDRURRSEURARSERUAARDRARDERRERDERRRRRRRT HEHDBINRRERREDISERTRREIREEARRDEARRERNDEDBERANIAKEIATENDERTERDTANERRALLAEHE 
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Li 


der darauf drang, dal alle ipigigen 
Bemerfungen ausgeſchaltet wurden. 


— — Macht 
Feine zuſammenlegbare GoCart ze |} ——— | Eure 


eigeren 

Gnmbination zuſammenlegbare | 97 bh: — J 33 U; De Bedin— 
Go⸗Cärt und Sleeper Carriage. —B | a - N | zen. 
Moderner Entwurf—ſchließt dicht —JJe Bu —531 — 
—leibt zu transportieren. Wer: —— 
ſtellbare Leatherette Hood, email— — 
lierte Bancl Seiten, breite Fuß⸗ Welle, Gummireifge... — ni — 2 - = — einen 
Nüder. Eine moderne, prafttiihe Go-Cart au einem a Ge - — 9 Bi — 
ſehr niedrigen Preiſe. Spezieli zu 315. 65. Bond 


Zur Beratung ſtand die Frage, was 
Spezielle Partie von 415x53814 
Reſtern gemacht; 300 das Sui 


12x36 ſchwere unge N 14 


ILi', 


Serielben Sorte wie Die Pettücber: aus mit dem Nicienproze; genen die 
Gasgeſellſchaft geſchehen ſolle, und 
der Teil der Antrittsbotſchaft des 
Mayors, in dem das Stadtober— 
haupt auf enges Zuſammenarbeiten 
zwiſchen der Stadtverwaltung und 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
dem Stadtrat int Interejle der Be- | 
| 
| 
| 


2 


tandel Brothers’ Maiverfanf von Gardinen 


Sardinen, Traperien ımı torte zu Erivarmilen, Dice wahrend dieſes Jahres nicht 
—— wurden. 


Gardincn Nets, 350c 9’ Spisen Pancs, 2.45 


Viele 
andere 

große 
Werte 


völkerung dringt. Donald R. Rich— 
berg, der Sonderanwalt für Gas— 
fragen, den der Ausſchuß ernannt 
hat, unterbreitete den. Entwurf 
eines Schreibens, das der Ausſchuß 


8 Kauft 
dem Mayor überſenden ſollte. Rich— 


— — — — ——— — 
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Arten Stleidunnsitüce, wie: Anzüge, Schube, Unterzeug, Wälche etc. . | ferte den Beweis dafür. Un fo u zer Er Führung 4 — Samstag abend. I * —8 654-656 W. North Ave. Trucks ohne 
Sur die Mitarbeit von Freunden it c8 gelungen, nene, gute Anzüge FF befier gefüllt mare die obereit fig — — solle. Preiien 822-824 W. 63. Str. ' Sr —— N.⸗O.«Ecke von Orchard Str. 

in erſtklaſſiger Qualität und Arbeit für Ränge, und das Publikum amü— zeſſes en ſe Offen Donnerstag und 7 


| Kinrto 4 2. 5 . Groſtreinemachen. 
ungen = u 12 lierte fih qui, „Die Ummergauer 2 — pl a 
812.50 per Stürf I Liefe" ft nicht Fehlechter als der-| Uufaffende Pläne für das Groß: 
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* ⸗ —* — I Matisse a: er — tung findet im kleinen Eaale | 3 vom Orden der Hermannsichves 
Saufitas, der Major Mar Hantichs, | gen. | Bauausſchuß — Freitag, 10 Uhr Es wurde zur Muſit eines treff— Wider Vart Halle, 2040 W. Norih — ⸗ — 
Fe | — "Ifichen Orccheiters — v ( ic tern am fommenden Mitttvochabend im 
die pedantiiche Geſellſchafterin Frau Finanzausſchuß. — Freitag, 1 lichen Orcheſters flott getanzt, un Ne. ſtatt und ıd beainnt um 2 be nachz der Wider Bart Halle, 2040 W. North 
Louiſe Brückners und ſchließlich — — Uhr nachm. man ſah auch ſehr viele ſchöne Ko— mittags. Ein ſehr rügriger Vorfebrungs =» |N!ve. Die ‘eremonie der Suftaltiereng 


* 9 Sorte [eusichuß ſorgt dafü ß alle Teil— d durch Cr y 
dolf Stoye als „Revenant“. red | Se 3 | g , Alef ' | ftüüme unter dem mastierten Teile u ſchuß Torgt dafür, dab alle X wird durch Er —— er Garde der 
en ’ | ericht des Geſundheitsamts. * I Imohmer fi heftanz \ : 
Batcte mit K leidun sitüden Ambrogio der den Schwager des | fi r daran, 6 S Dos Gef! ſſchaft denn der Verein Per 8 beſtens⸗ amüſieren werden, IX oge unter er Leitt ing von Kaptain 
g Anbrogio. Der geſtrige Wochenbericht des ARE nr Verein an ſchönen Breifen, guter Tanzmufif | Anna Sudan verſchönert werden, 
| Rafet - Kürts fpielte, war im eriten Afte | ; hatte $300 in Geldpreilen für die und auch ettvns qu tem au effeı n und au |ıumd für den geielligen Teil des Keite® 
e heffer aß inüter (Er  beherrichte | 2 ſtädtiſchen Geſundheitsamts läßt eine |peften Mast Der W En nt fehl Sie Metie| [ seite 
bejier als ipäater. Er beberrichte au zu wer ei A eſten Masken ausgeſetzt. er Wett-trinken wird es nich len. Die Veteis hatt der Vorkehrungsausſchuß alles aufs 
offenbar jeine Rolle nicht ganz. Tas | L ⸗ ige Dee 2. u. = |bewerb war lebhaft, und bei der Po— ligung koſtet 30 Cent: Beſte vorbereitet. in genußreicher 
Stüc war recht nett inſzeniert. Die inmendes Gerame tı Euren Ehren? ne a die 3 9 ıht ber Soden || fonaife genoß da& mit ben eriten! Ein Buncoſpiel nebit t Tanz veranſtal- AWend ſteht ſomit allen Befuchern bevor. 
„No Beer, Ro Wort.“ trag wie als Rundgefang in fröh- Aufführung ſtand unter der Lei-— a 


| 

5 Der Eintritt koftet 10 Cents 

Habt Ihr laufende Ohren? Die meilen fälle infol e d t uche ift etwas | Preifen ausgezeichnete Paar Die Ehre, let der = orisine it F r a vendbets | er Eintritt fe tet 15 Cents, 

lihem Kreife eignet. Martin Ball- tung Noje Danners. P. K — 9 er Se 2 } 

ea Tiberal:denfenden mann, der befannte und beliebte Sta: ı 


Ein am hei tigen Eon nraa tin! 
* den Reigen anzuführen. Herr Alexan- ‘ 
ifigung birat Gefahr. aehiegen. 3 erfzantten an ihr, Rt zuführen 
ſich in obigen Kambf- pellmeiiter, hat da& Lied in Muſik 


| 

großen Saale ter Wi idev Park Halle, Hi ; nn 

— —ñ— | Erfolg i.. der Behandlung bon Chren, | 67 _ Merf 59 in beri der, ein früherer Beamter der Firma, |E045 Weit North Me. Daz Epiel bes |... Die Leiche eines fait nadten 

| z | Nafens md Halsbeichwerden wird Durch || ‚erjonen, gegen oo in De lt L ch dginnt um 2 de nachmittags Eintrittgs Mädchens wurde aus einem alten 
Goldbed:Borträge — m SUsSsEBEED Te ZB Ein h tarben 25 hielt im Laufe des harmonifch um tan3, | em * 
aeplante Irodenleaung efeht, und ihm eine Melodie ver: | Er ö IF witfendaftefte *= trengnngei erreicht, s-.[| Bormoche, und e3 ftarben. 26, gegen fröhlich verlaufenden Vergnügens |farten foften 30 Cents die Perfon, eins DM ühlenteih bei Neiv Cannaan, 
5 er —— Wr un Z * ———  — | 18. Während in der Vorwoche im 9 ſchließlich der Kr egs itener. Ein ſehr C iſcht. Das Mä w 

d des zu erkennen gil V tebeit, Die nicht nur fünftlerii) ori: | Q » finde Beiucht * — eine Anſprach ‚eonn., gef as Madchen war 

des Landes zu erteun e ibt, ya u * —“ — 1) “ 2 „sin Lincoln Klubhauſe findet Ganzen 622 Sterbefälle gemeldet | I pra Je. tiber er zaus zſchuß ſorgt da⸗ ermord d vermutlich in einem 

ſeren Leſern den hinr nell und feſſelnd iſt, ſondern auch morgen abend der vorletzte der Vor— wurben, beliefen ſich die in der ver⸗ Als Feſtkomite waren folgende für, daß alle Teilnehmer ſich nach Her⸗ —— 

ten Mitarbeiter —5 — ah on dem Laien leicht erfaßt und ges |»ü Edward Goldhek ftatt, | | * Pe ie Baht! $ — 5 d Jaenslujt amüfieren fünnen. Viele fchöne Kraftivagen mit Nem Yorker Lizens 

age bon mar oldbe gangenen Woche auf 695. Die Zahl Herren und Damen erfolgreih un 

(Heute mit, Morten Dir”) au einenr naen iverden faiın. Lied und voll-| nd 3 pirb it enaliicher | gangenen 8* töti N fident Breife tverden verteilt merden, und für [dorthin gebracht worden. Anmwoh- 

——— —— Ale £ Ge < ıdiae Pianobegl eitu ig in hübſcher Ey Fa —* Sle Moetet, nonfultatton d crite Behandlung frei ‚bet Fälle von — —— ig: 3 6. KL. op —— gute Muſik, Eſſen und Trinfen it ge⸗ nern, welchen die Geſtalt im Kraft⸗ 

in engitiaer Sprade Derfapien Be- Milo anooeg u" Eprade uber „Disteputa ee bang fer Ei Heiten ift von 2276 auf 2128 gefallen. | Des Vereins; Johnſon, Vize: |forat worden. 

ort vs vie Muskattung Ten bon $ „is a : rs G | or wagen aufgefallen war, halten bie 

En ame. bad vr ar uiten zum reife von 2 u * eu Iiprechen, anftatt, wie urſprünglich ——— Eee ———— | Davon entfallen auf Mafern 1056, |präfident; Frl. €. Runtte, Seltetär | Nah einjähriger _ Nube _ Hat — —* es fei Betruns 

A DIN _ an ne bo =o FeS 96 Tangefündigt, über „Bismard und|f <enenüber von Marftalı Fieid & Go, I auf Viphtheritis 122,-auf Lungen- tin; E. Koch, Schagmeifter; Frl.|Tentfch- Umeritantfhe Une en Si, fe beimfchafften 

nenn ge —— * A, eife zum |d zogen werben Motley“. Der legte Vortrag bed] zimmden von 10 Une vorm. Bis 4 namm. H| Shwindfucht 313 und auf Lungen: |Nembert, Vorfigende des Einpfangs- 072 ß befhtoffen,. nn Heu 2 i : 

._ Bugl. SEE Dt einen, . 2 |Htlus findet am 12. Mai ftatt, ‚das Zelephon:, Central 090. entzündung 172 Falle. ausfchuffes; WM. D. Lebdy und Frl). u — 

as ſich ſowohl für den Einzeiwor⸗· Ceſet die „Abendpoſt“. Ä 


Sonnt 1; le der Eozial . 
Zheam lautet „Amwsican deals“, nl ‚Eine Ueberficht über ‚bie Todes: Ella Brennan, Preistichter, Rural, & — Sir —— Leſet die Abendyoſt — 
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Prinzipien 
Rafhington 


vertretende Kongrehabgeordnete 
entjandte, Obwohl 
gegründet, um den Intereſſen 
ſtandes größere Beachtung 


zu ſichern, repräſentiert 


des 
und beſſeren 


die Liga heute 


hängig daſteht. Dieſe Beſtrebungen ſind, je nach dem 
Standpunkt des Prüfenden, ſo verſchiedenarlig be— 
urteilt, teils mit übermäßigem Lob, teils mit ver— 
nichtender Kritik bedacht worden, daß eine von Par— 
teifärbung faſt gänzlich freie Aufzählung ihrer Boll- 
bringungen von Vielen willkommen geheißen werden 
wird. In „The Dearborn Independent“, Fords Wo— 
chenſchrift, erörtern die Kongreßabgeordneten J. M. 
Baer und J. H. Sinclair „The Nonpartiſan League in 
North Dakota“, und ſagen u. A.: „Durch die jüngſt 
erfolgte Annahme des „Induſtrial Commiſſion Act“ 
ſeitens der Legislatur iſt in Nord Dakota eine echte 
wirtſchaftliche Demokratie geſchaffen worden, durch 
welche ebenſowohl den in Städten körperlich oder geiſtig 
Tätigen wie den Ackerbauern endlich induſtrielle Frei— 
heit geſichert wird.“ Die Stärke der Liga wird hin— 
länglich durch das bezügliche Votum hervorgehoben: 


Illinois 


Entered as Second Class Matter May ärd, 1899 ai Ihe Post Ofliee 
“ Chicago, Liliuois, under Act cf March 3rd, 1879. 


31. Sera — — — — — — — — — — Ar 18. 


— — — — 


Sozialismus, Kommunismus, 
Anarchismus. 


In den Blättern iſt gegenwärtig bei Beſprechung 
der Ergebniſſe in Rußland, Ungarn und Deutſchland 
viel von Sozialismus, Kommunismus und Anarchis— 
mus die Rede. Das Publikum gebraucht dieſe Worte 71 zu 37, alfo gerade eine Zweidrittelmehrheit 
Ber. als bedeuteten fie alle ein und dasfelbe. C3 Der met des erwähnten Geſebes ifl, feinen 
* . . .- ” — u = = . — = ” - 
— ——— ——— | Verürwortern zufolge, „die Kluft wirtihaftlicher Er- 

, de ih ten en ger e a preſſung zwiſchen PBroduzent und Konfument zu 
muB, der fi, fein Lebtag nicht um Sogialiften und | iserGrüden, md Nord Dakota von der SHerridaft 
— Bl: 2. ... jaußwärtiger Geldintereffen zu befreien“. ls eriter 

zer Sozialismus jest einen feit_ organifier-| Sapritt in diefer Richtung it eine „Yanf von Nord 

ten Staat voraus, Während ver Mnarhismus| Dafota“ geplant, Als Grundfapital iit die Summe 
bon einem jolchen nichts mwilfen will. Kommunismus | yon $2,000,000 vorgeichrieben. Sie foll die beiten 
Tann ſowohl ein Teil des Sozialismus wie aud de | Gigenichaften des Federal Banfinftems und des Karm 
Anarchismus ſein. Deim es bedeutet zumächjt nichts | Darfchen Gefetes in fich bereinigen, ähnliche Dienfte 
‚meiter ala Gütergemeinfhaft. Er it mit bem Amar | pie die auftraliichen Landbanfen und die fo-operativen 
hismus inſofern verwandt, als dieſer die Aufhebung Farm Darlehengefellſchaften Europas leiften, und ſich 
giles Privateigentums zur Vorausſetzung hat, und ganz auf den eigenen Staat deſchranten. Aile Staais 
Sozi i8 8 vei teic j Neri 1 * — ‚> — >, — 8 

nr dem — a nn | County- und jtädtifchen fonds, zur Zeit $30,000,000 
oder Sergejeliiwartung der Produttionsmittel anſtrebt, hetragend, müſſen bei ihr hinterlegt werden, auch wird 
ſie als Reſervebank für alle anderen Banken im Staate 


um die freie Konkurrenz einzuſchränken oder ganz au 
dienen, um der Peponierung don deren Referven bei 


befeitigen. 

ir Mani $ tr fl} it Si 4 | e . . r 
. Kein Menjd vermag augenblicklich mit Sicherheit | qußerftaatlihen Banken unnötig zı machen. Alle De- 
zu jagen, in welcher Gefellichaftstform das  vitliche | pofiten werden vom Staate garantiert, und die Zins 
Europa jlichlich aus den Trümmern der Revolution | yate für Darlehen wird fich beträchtlich niedriger ftc- 
erjtchen wird, ob c3 ein Fommuniitiiher oder ein fozia- | joy ala bisher üblich 
22. = Een ——— s bis ich. — —— 
liſtiſcher Staat ſein wird, oder ob — — Es gebricht hier an Raum, alle Geſete aufzuzäh- 
der Preis fein wird, mit dem die Rufen ihre Befreiung | yon, welche wahrend der Ichten paar Kahre in Nord 
hab RN wer ten Zaren mu begahlen | Dafota erlafien wurden 918 ihr befonderes Merfinal fei 
yaben. T — nn y are 


Lcnine und Trogfy eritreben tweitgebendeit |: len f , en 
Kommunismus und Grete jich zu Seiner Einführung iedod) ihre Flare, ungiveideufige Sprache hervorgehoben, 
o F| denn nicht? ericheint dem Farmer perdammenswerter 


Gewaltmittel, vie fie Rıiland felbit zur Bei ic i : a re 
Macht der En a aiht — als Gefete, die, tie ſich ein landlicher Abgeordneter 
ai u * and, IE TERM | außerte, „ein Dutend Sorporationsanmwälte notwendig 


elernt bat. Mit Feuer ımd Schiver it bi iſti⸗ sur : « . 
8 re er 1d Schwert, mit hinterliftt machen, um zu ermitteln, was die Gejeßgeber gemeint 
gem Mord und mit Maffenhinridtungen follen die : u a 
— a : oder auch nicht gemeint haben“. Inter dem „In— 
Nuffen zur Fonmmanistiichen Sceligfeit getrieben wer-| Ss e.:ur ce u ot r ; RN 
Son. Goli 2 m An gi duſtrial Commiſſion Act“ werden alle ftaatlihen Nut- 
den. Gelingt es ihnen — vorläufig ſind ſie noch recht — * 
2 ae einrichtungen von einer bejonderen Kommiſſion gelei— 
weit vom Stele — jo ilt da3 Individuum in Rukland — m — 
nr, ann 2 ner ‚tet, Mord Dakota darf jidy mit der PBroduftion und 
ausgemwiicht und an Seine Stelle tritt die große Maile. | m... 2 : De 
Sites wird aleidh iein: Arbeitslaft. Einkommen und Nermertung pon Getreide befaflen, Getreideipeicher er- 
es En Sionben bie * überfd nännlichen richten und eine Getreidenrühle betreiben. Hierdurch 
Utopiften da2 "Andere alauben, dai die 234 ſoll der Getreideanbau für den Farmer lohnender, das 
— — WERE uen Mehl aber für den Konſumenten billiger gemacht wer⸗ 
den, und als Beweis, daß dieſe Einrichtungen dies be— 


ſich nicht ſo leicht auswiſchen laſſen werden, daß die 
wirken, werden folgende Ziffern gegeben: Im Mai, 


individuelle Eigenart, ſobald ſie erſt einmal in die 

allein ſeeligmachende Normalform gequetſcht ſein wird “gr ; Y — 

ven pe En 11917, fojtete Weizenmehl pro Faß in Fargo, N. D,, 
ih durchaus nicht fo feelig und alüklich fühlen wird, $17.60, während c8 in Enaland zur aleichen Zeit für 


wie ſie es nach Anſicht j Theoreti D — 
ee er —* Reben ı 38.20 das Faß berfauft wurde. CS Fojtete dem Sonfu- 
ee e . menten in Nord Dafota, wo der Weizen geerntet 


jo einzurichten, wie c3 ihm am beiten zuiaat e .nr 
den heutigen Berhältniffen iſt dns — — wurde. 89.10 pro Faß mehr als in England, 5000 
Rn} | a Pr AN, | Meilen entfernt, Später, al? die I. S. Nahrungs 


Daher die vielen Unglüdlichen, die mit if 20 TE La nn : s : 

ufried ir er in Ss er. ——— —— age UM | nittelfommisfion die Meizenpreife regelte, Foitete da® 

zufrieden ſind. Daß die Zahl diejer unter einer alles Getreide mehr, der Preis für da® Tak Mehl aber 

gleich machenden kommunijſtiſchen Gefellicaitsform qe-| nırpe mi IL, 810.60 ee S Ki 2 _ 

ringer werden follte, ift eine Annahme, an deren Ric, | murde mit mur 510.60 angelebt, twaS fir den Der- 
} ; x > : braucdher eine Erfparnis non $7.00 pro Faß bedeutete, 


tigkeit erheblie Siweifel walten dürfen. Die Mera . 2 — 
** 5 —* ren = Wir behaupten,” erflärt der Kongrekabgeordnete 
allgemeiner Zufriedenhei i i —E — u. e 
ß E denheit der Denjchbeit mit dem Daer, „da der Farmer fortan mehr für feinen Wei— 


Schidfal wird erit dann eintreten, wenn jedermann | 2. ; * 
ſich ohne Rückſicht auf allen anderen ſein Leben genau ee — 2 m ang Sa 
jo einrichten Tann, wie er e3 möchte, — ee. er 
Man Saat, da; die Erde von anderthalb Miltigr, | Yon mir einem im Mat, 1917 zu Faufen vermag, mo- 
.. « ⸗ * J i .- 1 „s * * * .. ” eo» 

den Menfchen bewohnt fei. Feder von diejen hat ficger- | PT CT noch einen Tollar als Neinprofit in der Tajche 
id) eine andere Voritellung von dem Bearitfe „Gtügg“ | [balt“. Ton fonjtigen —*2* ſeien erwahnt: Ein 
und wechſelt zudem ſeine Anſchauung höchſtwahrſchein— Gefet, wonach die Koſten der Staatsregierung durch 
lich mehreremals im Laufe ſeines Leber Ale diae Beſteuerung von Akltien und Bonds aller Korporatio 
‚Köpfe unter einen Hut zu bringen it eine unmöglidhe | 
| | en, glidhe |. * rn E 
Aufgabe, jelbit wenn der Sut eine Xafobinermüte beſſerungen von Farmland oder ſtädtiſchem — 

ä ann DR : N | 2 —8X or . En "e: 
wäre. Im Gegenteil: man follte meinen, daf; menn | Anh zum „Derte bon 53500 find —— Eine 
die wirtſchaftliche Lage aller Menſchen abfolut gleich; | MMC Erbſchaftsſteuer entſprechend, der in Wisconſin 
* re : * * | 1 Yin 8 1 i e - 
wäre, die Unzufriedendeit einen weit aröheren Umfang | Neltenden, und cin (ejet, das Einfommen in „eriwor 
annehmen würde, als jelbit heute, da dem einzelnen | Pene“ und „nicht erworbene” einteilt, und auf Ichtere 

: Ben ae ER, ee De — Int .n (4 Fi Woſok & & 

Individuum die Gelegenheit genommen ift, feine | STE — — * z = . nn nn 
Individualität zu betätigen, Alle diefe ommuniftiichen | “lder®” Aſſociations, ins Leben rıı i — 
Theoretifer reinen viel zu wenig mit der Cigenart , öglicht, Seime auf Tanaiährigen Kredit und zum 
des Einzelnen, Nur wo dieje befriedigt wird, da | Koltenpreis zu errichten. Gin Gefeh zur Regelung der 
wohnt das Glüf. Schert man die ganze Meunſchheit Frachtraten, ein ſolches zur Vereinigung aller erziehe⸗ 
aber über einen Zeiiten, fo wird c8 ohne Frage viele | then Deitrebungen, ein Gefeß, das ftaatlihhe Berfiche- 
geben, die ſich dieſem Leiſten anpaſſen, aber ganz gewiß rung gegen Hagelſchlag zuläßt. Auch eine große Auzahl 
. . 5 = 5 2 —— ⸗ — .. 5 ich — 53 Or 38 
noch viel mehr, die zu groß oder zu klein für ihn find, arbeiter freundliche Ge An > —— der wege I 
und fie werden das groiie Seer der Ungufriedenen bil. , Ndmigt worden, vom welchen als twictigites das Sir. 
den. Aus diefem Grunde ihn it es ichwer alaublic, | beiter-Entihädiaungsaeles angeichen werden mur. CS 
dak die Serren Bolihewiiten in Rukland auf einen | et ausichliehlih Ctaatverfigerung vor, zeinet 


* > * —* N * 3 a n nan en . 
grümen Ziveig Fommen oder für eine längere Zeit fid | N& dur ein einfaches, ſchnelle Regelung aller For 
auf ihm behaupten werden, ohne herabzupurzeln. 


18 
18. 


derungen ermöglichendes Verfahren aus, und iſt, da 
Den Bolſchewiften nahe verwandt find die unab. ibm weder Kommiſſionen. hohe Gehälter, Anzeige 
hängigen Sozialdemokraten in Deutſchland, die ſich koſten, Auwaltsgebühren und Aehnliches zur Laſt 
eine Verwechilung mit den Spartafern höflichit ver. | fallen, beträchtlich billiger mit feinen Prämien als 
bitten und fie gern ganz von ihren Rodihöhen ab. | rivate Unternehmungen. Tie Arbeitszeit für Frauen 
jchütteln möchten, wenn das eben angängig wäre, Die | It seietlih auf 48 Stunden wö ontlich Fefinefebt, 
Spartafer bilden den Mob, deifen fi) jene heim Ver, und das wöchentliche Mindeſteinkommen auf 39.00. 
juch, ihren Willen gegen die Mehrheit de3 Boltez , Ton weiteren Vollbringungen der Segislatur feien 
durchzufegen, auf der Strafe bedient haben. Sie find | nemannt: Ein modernes Kinderichusgeieh, ein Geſetz. 
unzertrennlich mit den Unabhängiaen verbinden, wenn | Da® dolle Bedienungsmannfhatt für Eifenbahnzüne 
auch tatfächlich ein fcharfer Unterfchied zwischen ihnen | vorjchreibt, ein Gefch, das dem Mißbrauch von Ein- 
beitcht. Der Spartafismug ift Anarchie, während der | baltsbefehlen feitens der Arbeitgeber bei Streitigkeiten 
Sozialismus der „Unabhängigen“ auf einen weit, wit ihren Angeſtellten einen Riegel vorſchiebt. goſebz 
gehenden Kommunismus, aber unter ſtgatlicher Orga⸗ liche Aenderung der Wahlſtunden, damit Arbeitern 
nifafion gerichtet ift. Die „Unabbängigen” erjtreben die | dolle Gelegenheit aegeben wird, ihr Birrgerredt aus 
ſofortige Abſchaffung jealihen Privatbeſitzes und die zuüben. Die vorſtehende Auswahl dürfte genügen, um 
allgemeine Gütergemeinſchaft. Die Mehrheitsiogia- | den Geiit zu Fennzeichnen, von dem die „Non-Rar- 
Titten dagegen ftehen auf dem Standpunfte, dak die | Han“-VBerwegung in Nord Dakota beſeelt iſt, vielleicht 
Entwicklung zur vollſtändigen Gütergemeinſchaft lang. aber auch, um die bitteren Angriffe zu erklären, die 
ſamer von ſtatten gehen müſſe, wenn ſie ſich auf ſiche— | bon einer großen Anzahl Fapitalfreundliher Zeitun- 
rem Boden vollziehen foll. Darum acdenfen fie die | HEN gegen fie gerichtet werden. 
Sozialiſierung zunächſt mit der Vergefellfhaftung oder | Neues Peben — —— auf der Vulkan⸗ 
der Verſtaatlichung der privaten Betriebe zu beginnen. irn Konimmt aniot eine © bacıt se Berhältniit 
während das P alte beginnt, zeigt eine Beobadhtung der Berbalintife 


Privateigentum vorläufig ımangetaftet ! en a Enten Marz 
: Ben * ſiet auf der Inſel Krakatoa. Der vulkaniſche Ausbruch 
bleibt. Sollte der vollſtändige Kommunismus in En 2 


era: e im J 1883 zeritörte dort alles tieriihe Leben 
Basen zur Airflichfeit werden und der Wrobuftions. |, Sana Bilansenleben und die — hatten 
— fommunismus in Deutichland Sich beavähr N 7 I —— — 
die Melt 2 Nrı eutiäjlend fi) bemähren, fo fteht | Gelegenheit, zur beobadjten, wie das Brlanzenleben 
1 —8 


orabend eir irtſchaftli — Be ee : r 
por Ben — — Be Be | allmählich von neuem beginnt. Die erilen Beobad)- 
—— Mikroſkopiſche Algen, 


* — * „tungen wurden 1886 aqemadıt. 
viel tiefer in die Entwicklungsgeſchichte der Menſchheit die pie Oberfläche mit einer ſchlammigen Schicht be— 
einſchneiden wird als der lange Krieg mit allen ihn | y &t hatten, seriekten den Bimaftein, die 8 d 
folgenden politischen Teränderungen der yatten, zerfegten den Binsitein, die Lava um 
—— Aſche zu einer unterliegenden Schicht, die für andere 
Pflanzen geeignet war; etwa ein Dutzend Arten 
— waren ſchon reichlich vorhanden und daneben 
einige Einzelexemplare von fünfzehn blühenden 
or etwa jchs ahren fprad eine Abordnung | Pflanzen. 1897 wurden nicht mehr Farnenarten 
von Farmern Nord Dakotas bei einem Komite der bemerkt, aber im ganzen 62 Arten Zellenpflanzen, 
Staatslegislatur vor, um durch geſetzliche Maßnah- darunter 50 blühende Pflanzen, die 21 natürliche 
men die Abſiellung gewiſſer von ihnen beklagter Ordnungen vertraäten. 
Uebelſtände zu bewirken. „Geht nur wieder heim; ſechs Gräſer und vier Orchideen vorhanden. Ein dem 
Ihr ſolltet doch genug mit der Fütterung Eurer Waſſer naher Gürtel war am reichften an Arten; jen— 
Schweine zu tun haben,“ ward ihnen zur Antwort. ſeits desſelben gab es dichte Dickichte von Schilf und 
Auf dieſen Vorgang iſt tatſächlich die Gründung der Zuckerrohr, und das dünner bedeckte Innere enthielt 
Nonpartiſan League“ zurückzuführen, die ſchon bei hauptſächlich Farne. 
der nächſten Wahl einen überwältigenden Sieg über zent der blühenden Pflanzen durch das Mecr einge- 
die älteren Parteien davon trug, dieſen auch bei fol- führt wurden, 32 Prozent wahrſcheinlich vom Winde 
genden Wahlen wiederholte, und jetzt nicht nur die und die anderen möglichenfalls von Vögeln herge⸗ 
Staatsverwaltung und eine beträchtliche Mehrheit in tragen wurden. 


Farmer als Geſetzgeber. 


der Legislatur kontrolliert, ſondern auch drei, ihre 
nach 
urſprünglich 
Farmer⸗ 

Schutz 
ein 
Progrannn, das ſich in mancher Hinſicht dem der frü— 
heren „Peoples' Party“ auſchließt, im Uebrigen aber 
auf volkswirtſchaftlichem und ſozialem Gebiete unab— 


nen gedeckt werden, die im Staate Geſchäfte tun. BVer- | 


Es waren acht Korbblütler, | 


Eonntagpoft, Chicago, Eonntag, den 4. Mat 1919. 


Heute 


‘ 


‚@enn ein Edler gegen dich fehlt, 
So tu’ als hätteit du's nicht gezählt, 


Und dir nicht Tange im Debet bleiben. 


Eine actwiffe Nefordleiftung im Heis 
raten bat in Xo3 Angeles, Cal., ein juns 
ges Pärchen vollbradt. Diefelben be: 
forgten fi ihre Heiratsligenz, ließen 
fih_ trauen, dielten gemeinjam ihren 
Hochzeitslunch in der gewöhnlichen 
Lunchpauſe. Darauf gingen ſie beide an 
die Arbeit zurück, ohne durch die Zere— 
monie einen Augenblick ihrer „koſtbaren 
Reit” verloren zu baben.... Hoffentlich 
werden Die gar zu fehr am irdischen 
Mamon Hängenden nicht später Zeit 
und Gelegenheit haben, darüber nacıhzus 
denfen, dab cS nicht que fit, eine derars 
tige wichtige Lebensfrage fo nebenjäds 
Id) zu behandeln. 


In einer New Norker Zeitung Iejen 
wir: „New Yorler und Pariſer Kapita— 
liſten wollen auf dem Schlachtfeld von 
Chateau Thierry ein großes Hotel er— 
richten.... Für jene Vergnügungsrei— 
enden, denen mie diefen Geldimenichen, 
der Begriff Pierät völlig fremd tit. Die 
omerifanifchen Väter und Mütter, deren 
Söhne bei Chateau Thierry fielen, wer: 
ten über diefen Internehmungsgeiit ihre 
eigene Meinung haben. Wieviel Eöhne 
Batte Copeland Tomwniend vom Hotel 
Majeitic, der Leiter des Chateau Thierrn 
Hotels werden foll, im Felde?“ 

Alltiierte Preßberichte melden, daß die 
italienische Negterung in Nord:Epirus 
alle griedifchen Schulen gefchloffen und 
italienische Lehrer dorthin aejfandt habe. 
Ferner foll fie den religiöien Fanatis: 
mus der Mufelmänner gegen die ariedhi= 
ben Ehriiten aufgeitadhelt haben. — 
Wie fein die selve, beunnenvergiftende 
Preſſe arbeitet! Gejtern noch wurde die 
italientfche Negierung von ihr als 
Champion der wahren Temofratie, der 
HSumanität und all der jchönen zu dieier 
Zeit fo viel mißbrauchten Tugenden ges 
feiert. Heute erfolgt die Verdammung, 
und Inomöglich morgen fchon wieder ein 
Voblied für das tugendhafte Ktalien. An 
dieſem abſcheulichen Mißbrauch der 
Preſſegewalt liegt haupftſächlich Die 
Wurzel der heutigen Wirrniſſe. 


Zum Bäckerſtreik. 
Bei allen Bädern ift Ruh; 
Ron einem „Cookie“ fpürjt du 
Kaum einen Haud; 
Cakes, Pies, Kaffeekuchen verſchwunden, 
Hier und da nur wird 'ne Pretzel ge— 
funden — 
Bald ſchwindet ſie auch! 


| Einen gründlichen Mauferungsprogei 

Iheint zue Yeir der Bolfhewismus in 
Rußland durchzumachen. Wird womög—⸗ 
lich doch noch hoffähig werden! 


Das Auge des Geſetzes wird wachen, 
geehrier Leſer, der Sie vielleicht glaub— 
ten, daß ſich niemand berufen fühlen 
würde, die Prohibitionsgeſene zur Aus— 
führung zu bringen, weil die Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen nicht paſſiert wor—⸗ 
den ſind. Generalanwalt Palmer er— 
tlärt, er halte es für ſeine Pflicht, in 
dieſer Beziehung nach dem Rechten zu 
ſehen und die Prohibition zu erzwingen. 

In Lincoln, Kan., dürfte die läſtige 
Fliegenplage bald ausgerottet ſein. Da— 
ſelbſt hat der „Cibic Improvement 
Club“, welcher ſich aus einer Anzahl 
prominenter Damen zufammenjekt, bc 
für da3 Dukend eingelieferter ?sliegen 
berfproden. Nun fann man fich bors 
ftellen, mit welchen Eifer die Sinder 
jest auf die lohnende Fliegenjagd geben 
werden. — Den Damen jedoch dürfte 
gar bald ein Licht darüber aufgeben, daß 
fie mit ihrem Anerbieten doc) etwas zu 
freigiebig gewefen find, Men fie erit 
mal tiefer in ihre Kaffe greifen müffen. 


| Schüttelräume. 
Hier durch dieſe Brandungslücke 
Schlagen wir die Landungsbrücke. 
* 
Des Dichters Ichlehten Stanzen wid 
Man aus, mie einem Wanzenſtich. 
* 


Vach Weltlauf muß der Eine ſterben, 
Der Andre tut die „Steine“ erben. 


Die folgende Titelzuſammenſtellung, 
tvelhe gesern in Der Anzeige eines 
|Wandelbilder:Theater3 an Lincoln Ave. 
[au beobacıten war, zeugt bon tiefer 
| Menichenfenntnis: 

| Ghin.Chin, 

| The Womand’ Kan. 

Der Sclbitfucht beichuldigen die Aa 
paner China, weil c3 Shantung nidıt 
aufgeben will. Wo Doch Rapan mit fo 
edlem Beifpiel voran geht! 

ie Iarf in England nod anfangs 
Avril die Zenſur gehandhabt wurde, er— 
gibt ſich aus einer Notiz, die wir in der 
Londoner „Nation“ vom 5. April fin— 

en. Sie lautet: „Während Herr As— 
quith — der frühere Premierminiſter — 
im Auslande weilte, mußte er die Ent— 
wäürdigung über ſich ergehen laſſen, daß 
ſeine Briefe vom Zenſor geöffnet und 
geleſen wurden. Eine an das Kriegs— 
amt gerichtete Vorſtellung gegen dieſen 
Schimpf ſchaffte weder Abhilfe noch Ab— 
bitte.“ 


nl 


| Liebwertite Herren Medici, 

|D wendet crcy an China nie! 

| Denn in dem behren Neich der Mitte 
Herrſcht eine ganz furiofe Sitte: 
Man gräbt auf jeden Leichenftein 

Des pp. Arztes Namen ein. 


JWir ſind ſicher, daß wir die „Siims 
mung“ des Setzers einer Buffaloer Zei—⸗ 
tung richtig exraten haben, der die Au— 
zeige einer Theatergeſellſchaft beſagen 
läßt: „One hundred pickled beauties“ 
vom New Yorker Winiergarien. 

I 

| „Tie Königin von Rumänien mar in 
‚ter Oper in einem fchiver in Gold ge= 
ſtickten Kleide, mit einer langen Nette 
erleſenſter Perlen uſw. Wir nehmen 
ſomit an, daß die tiefſtes Mitleid er— 
weckenden Berichte über die Hungersnot 
in Rumänien übertrieben fein müſſen. 
!Nero natürlih —. Doch Ihre Maieität 
tit eine treue Mfltierie, und eg ift ficher 
unglaublich, daß fie geigenden Stünjtlern 
laufen würde, wenn ihr Volk hun— 


Igerte.“ 
(„The Herald”, London.) 


„Die Bombenjendungen tmwaren an 
prominente Berjönlichfeiten gerichtet,“ 
fchreibt eine hiefige Zeitung. Da Iver- 
den fi aber eine Menge unferer Ges 
Ichtwollenen nefränkt fühlen, daß die At— 
tentäter fie fo offensichtlich übergangen 
Gaben. 


Warnungspfahl. 


Es ſchien ſicher, daß 60 Pro⸗ In unſ'rer Zeit des Scheins erkennt man 


leicht das Echte 
D'ran, daß es ſeine kleinen Mängel hat: 
Gerecht verteilt Natur das Gute und 

das Schlechte — 
Doch tadellos iſt ſtets das Surrogat. 


Er wird es in ſein Schuldbuch ſchreiben, 


Die Empfindung bei dem Schauſpieler. 


Die Schöpferkraft des Dichters 
nud das Vermögen des Darſiellers 
ſind verſchiedene Begabungen. Was 


für den Schauſpieler unerläßlich iſt, 
die breiten maſſigen Effekte darſtel— 
len zu können, iſt für eine feine Or— 
ganiſation faſt unerreichbar. 
zarte Empfindlichkeit, welche ſich aus 
der Erlejenheit und Biegfanıteit 
des Shafeipeareihen Genius er- 
gibt, wirrde diefen Dichter für die 
Borftellung von Rollen, welde eine 
robujte Kraft und cine wucdtige 
Körperlichkeit erfordern, durchaus 
ungeeianet gemadıt haben. Es gibt 
eben für jede Organilation gewijje 
phnfifche Grenzen, iiber weldye bin- 
aus ein genau paffender Musdrud 
der inneren Empfindung unmög- 
lich iſt. Jede ſchauſpieleriſche Dar— 
ſtellung iſt eine Verkörperung. Be— 
ſitzt der Darſteller nicht die erfor— 
derlichen körperlichen Eigenſchaften, 
ſo kann ihm, allerdings nur für die 
höchſten Anſprüche, keine noch ſo 


geiſtreiche Auffaſſung helfen. Daher würde ſie aufhören, uns äſthetiſch daß er nur diejenigen Elemente aus 
ſoll er ſich im allgemeinen auf ſolche zu ergreifen. Die Darſiellung der ihm entnimmt, welche ſeinem künſtle— 


Die 


Von Gottfried Stommel. 


dition folgen, ohne im ſtande zu 


ſein, ſie mit innerem Leben zu er— 


füllen. Man wird natürlich in der 
Wirklichkeit dieſe beiden Richtungen 
nicht ſo getrennt vorfinden, wie wir 
|fie bier theoretiih auseinander 
Dalten, 

Die Verbindung derjelben in der 
Traris bat au ihre Berechtigung. 
Tie Echaufpieler der Bühnentradi— 
tion müffen erfennen, da das rein 
fonventionelle Spiel feine Beden- 
tung als Kunft hat, und die Empfin- 
dungsenthuſiaſten, welche von der 
angeblichen Inipiration das meilte 
erwarten, müſſen einſehen lernen, 
daß die Kunſt nicht pathologiſche, 
ſondern äſthetiſche Wahrheit ver— 
unge, Außerdem muß von ihnen 
der hohe Wert der Technik, gerade 
für ihren Beruf, mehr beherzigt 
werden, 

Alle Kunſt iſt ſymboliſch. Wenn 
ſie eine Gemütsbewegung in ihrem 
pathologiſchen Ausdruck wiedergäbe, 


| 
| 
| 
| 
| 


‚ Wir haben gefehen, daß auf ber 
einen Geite der bloßen Technik ein zu 
großer Wert beigemeffen und auf ber 
anderen Seite die Kraft der Empfin- 
dung oder die fogenannte Snfpira- 
tion während bes Spiels bei weitem 
überjchäßt wird. Leßteres ift ein bes 
jonder3 bei der Zeitungstritit ver- 
breiteter Srrtum, und es verlohnt ſich 
wohl, näher auf die Frage einzuge: 
hen, bis zu weldem Grade derSchau: 
jpieler im Augenblide der Darftel: 
lung die von ihm zum Ausdrud ae: 
brachte Gemütsbewegung ſelber fühlt 
oder kunſtgerecht fühlen ſoll. Für 
alle, die etwas von der Kunſt verſte— 
hen, iſt es eine ausgemachte Sache, 
daß das Vorhandenſein der wirkli— 
chen pathologiſchen Gemütsbewegung 
das geiſtige Uebergewicht ſo ſehr ſtö— 
ren würde, daß der äſthetiſche Aus 
druck unmöglich wäre. Der Dichter 
kann nicht ſchreiben, ſo lange ſeine 
Augen noch voll Tränen ſind. Aber 


Verſe werden leerer Schall ſein. Er 
erzittert wieder bei der Erinnerung 
an die vergangene Aufregung, aber es 


iſt nicht das alte Zittern, welches die 
Ruhe ſeines Geiſtes ſtörte. Er iſt nun 


Zuſchauer des eigenen Sturmes und 


vermag denſelben ſo zu —— | 


Rollen beſchränken, für welche er in Leidenſchaft in ihrem wirklichem riſchen Zwecke entſprechen. Es iſt eine 


erfier Linie die phnfifche Begabung 


befigt. Tiefe Wahrheit wird leider | 


nod) viel zu wenig erfannt. Ehale- 

|freare hatte nad) dem Zeugnis fei- 
ner Zeitgenoffen eine wenig anjpre- 
hende Stimme, Ohne fonwathtiche 
Stimme faın aber eine Deflama- 
tion faum wirffam fein. Die Töne, 
welde uns im Schauspiel rühren, 
braudden nicht einmal angenehm zu 
flingen, aber jie müfjen eine durd)- 
dringende vibrierende Beſchaffenheit 
haben, um ſympathiſch wirken zu 
können. Stimme und Geſte ſind 
die größten Ausdrucksmittel des 
Schauſpielers. Ein finſterer Blick, 
ein rührender Ton erweiſen ſich 
mächtiger, die Gemüter zu erregen, 
als alle feine und tiefe Leidenſchaft— 
lichkeit, welche zwar in der Seele 
des Dichters wogt, aber von ihm 
nicht zum Ausdruck gebracht wer- 
den kann. Blick und Ton können 
von einem trunkenen Mann herrüh— 
ren, aber das Publikum ſieht nur 
den Blick, hört nur den Ton und 
wird durch dieſe ſichtbaren äußeren 
Zeichen unwiderſtehlich gerührt. 
Die plaſtiſche Organiſation der 
Körperlichkeit iſt daher eines der 
weſentlichſten Erforderniſſe für den 
Schauſpieler, und zwar ſo ſehr, daß 
manche Darsteller nur die ihnen 
ton der Natur verliehenen phnli- 
ichen Mittel zur Geltung zu brin- 
gen baben, um eine Wirfung zu 
erzielen, ja um den Mangel an al- 
fen anderen Mitteln dem gewöhn- 
lichen Zuſchauer gänzlich zu ver» 
decken. 

Ein Schritt weiter auf dieſer 
Bahn hat gewiſſe Schauſpieler da— 
hin geführt, überhaupt nur im 
Aeußerlichen ihre ganze Kunſt zu 
erblicken, und einige Kritiker haben 
aus dem gleichen Grunde die 
Schauſpielkunſt einfach in das Ge— 
biet der Nachahmung und des 
Handwerkes verwieſen. Wir ſehen 
allerdings häufig, daß manche Rol— 
len rein äußerlich und konventio 
nell nach dem Schema der Bühnen- 
tradition geſpielt werden. In fol- 
chen Fällen ſind die Schauſpieler 
entweder nicht im ſtande, ihrer ei— 
genen Empfindung natürlichen in— 
dividuellen Ausdruck zu geben, oder 
ſie haben nicht den Mut dazu, alte 
Bühnentraditionen umzuſtoßen. Sie 
ſchaffen alsdann eben nicht als 
Künſtler, ſondern arbeiten als Kunſt— 
handwerker; ſie ſpielen dann nicht 
ihren Hamlet, ihren Othello, ihren 
NRichard 111.. ſondern von der 
Bühnentradition mit deren konven— 
tionellen Symbolen; ſie „donnern 
den Gründlingen im Varterre in die 
Ohren“, wie Shakeſpeare ſagt, ſie 
werfen die Lippen auf, runzeln die 
Stirn, verdrehen die Augen, ſchla— 
gen ſich vor den Kopf und reißen 
Kouliſſen in der Manier, wie ſie 
traditionell geworden iſt, oft ſo un— 
wahr, daß man es nie außerhalb 
der Bühne geſehen hat; aber eben 
dadurch, daß ſie ein Flickwerk von 
Effekten bieten, welches manches 
höchſt wertvolle Material aus der 
| Tradition enthält, vermögen fie den 
minder aufmerfiamen Beobadhter 
iiber das Unkünſtleriſche ihrer 
Leiſtung hinwegzutäuſchen. In ſol— 
ſchen Fäller bedarf es freilich fei- 
nes Uebermaßes von Innerlichkeit, 
die Uebung erſetzt vielmehr alles 
übrige, ähnlich wie bei den konven— 
tionellen Pantomimen der Ballet— 
tänzer. 

Aber auch auf der Bühne, wo die 
Körperlichkeit und das Aeußerliche 
eine ſo große Rolle ſpielen, beweiſt 
der Geiſt ſeine Ueberlegenheit. Ohne 
lebhafte Empfindung kein Schau— 
ſpieler. Allein auch dies kann ein— 
ſeitig verſſanden und ausgeübt wer— 
den. In der Tat gibt es junge 
Künſtler, die eine große Gewalt der 
| Empfindung beſitzen und ums 
manchmal durch die pathologiſche 
|Mabrheit ihrer ausbredenden Zei 
denihaftlichfeit überraiden, und 
doch ift e$ ein ebenfo aroker Fehler, 
alles von der Inmerlichfeit zu er- 
warteıt, wie alles nur durd) äufßer- 
liche Mittel daritelfen zu wollen. 
Der Schaufpieler, welcher fi al« 
fein auf feine Empfindung verlaj- 
fen wollte, würde dieje ohne die 
vollitändigite VBeherridung der Fon- 


— — — — —— — — — 
——— — — — — — — — 


mals künſtleriſch nach außen zur 
Geltung bringen können, und die— 
jenigen, welche ohne Empfindung 
nur mit äußeren Mitteln zu ar— 
beiten ſich unterfingen, müßten not- 
gedrungen ſtlaviſch der Bühnentra⸗ 


—— — — — — — — 


ventionellen Ausdrudsmittel nie-| 


“N 
k 


liatt in ihrem sumboliicher 
druck iſt allen Zwecken 
und auch allen Geheimniſſen des 
wahren Effekts zuwider. Die jähe 
Gewaltſamkeit einer unſchönen Ge— 
ſtikulation kann wohl von dem Dich— 
er beſchrieben werden, aber in der 


* 


Dem Dichter iſt es auch erlaubt, 
uns zu ſagen, was das Schwinden 
von Leben und Bewegung aus dem 
Geſicht und aus den Gliedern be— 
deutet; er darf uns ſowohl die töt— 
liche Ruhe wie die innerliche Auf— 
regung, welche den Leidenden läh— 
men oder verwirren, ſchildern, aber 
der Maler, der Bildhauer oder der 
Schauſpieler müſſen uns durch 
Symbole äußerer Anſchauung kund 
tun, was der Leidende duldet. Die 
inneren Vorgänge müſſen in den äu— 
ßeren Symbolen lesbar erſcheinen, 
und dieſe müſſen uns außerdem mit 
einer gewiſſen Harmonie entgegentre— 
ten, um äſthetiſch auf uns zu wirken. 
Somit muß der Schauſpieler, deſſen 
Aufgabe es iſt, in wohlbekannten 
Symbolen des Ausdrucks wiederzuge— 
ben, was ein Indiviguum empfindet, 
ſowohl unter den anerkannten Sym— 
bolen unſerer gemeinſamen, alſo auch 
ſeiner eigenen individuellen 
als auch aus dem Material der Büh— 


nentradition eine ſtrenge Auswahl dem Zuſ 


treffen, er muß faſt ſo typiſch ſein 
wie der Dichter. 

Shakeſpeare ſagt den Schauſpie— 
ern im Hamlet: „Mitten in 
Strom, dem Sturm oder, wie ich ſa— 
gen mag, in dem Wirbelwind eurer 
Leidenſchaft müßt ihr euch eine Mä— 
ßigung zu eigen machen, welche der 
Leidenſchaft Gefälligkeit giebt.“ Das 
heißt alſo das Haupiprinzip aller 
Kunſt anerkennen, daß der Stoff be— 
herrſcht werden müſſe, daß der Geiſt 
ſich der Symbole der Leidenſchaft be— 
dient und dieſelben einem gefälligen 
Zwecke, dem Schönheitszwecke, unter— 
ordnet. Wenn der Schauſpieler wirk⸗ 
lich von Leidenſchaft erfaßt wäre, 
würde ſeine Stimme kreiſchen, ſeine 
Geberden würden wüſt und ungeord— 


kein äſthetiſches Schauſpie 
muß daher aus der Mannigfaltig— 


feit der leidenſchaftlichen Ausgrucks- Affelte beherrſchen zu können. 


Natur | Ge 


dem | der 


| 


| 


| 
| 


ilt nur ein Mittel mehr,um defto fchär- 


laffen, worauf diefe ihm zuflüfterte: 
i„güten Sie fi, Talma, Sie find ge: 


fomifchlten Sachen oft in einem ent- 


Uehnlich ergeht es bem 
Schaufpieler. So jagt Talma: „Die | 
Empfindung darf uns nicht fehlen | 
oder doch nicht gefehlt haben, aber fie | 


fer die Geltalten durch Studium en 
G. H. Lewes erzählt in feinem Buche 


Reflerion erfalien zu können“; und 


über „Schaufpieler und Schaufpiel: | 
funft”, daß Zalına fi) einft Dur die | 
vollendete Darftellung der mit a. 
Ipielenden Künftlerin habe tür: 


rührt.” ITalma jelber bemerkt gele- 
gentlih: „In der Tat, die eigene 
Rühbrung verwirrt den Schaufpieler, 
die Stimme ftodt, das Gedächtnis 
berfagt, die Geiten werden falfch und 
die Wirkung bleibt aus.” Ya, er geht 
noch imeiter und vielleicht etwas zu 
weit, wenn er fortfährt: „Keine Im— 
provifation ilt auf der Bühne mög: 
lich, bei Gefahr des Miklingens. Al: 
les ift berechnet, alles muß borberei= 
tet fein, und die Rühruna, welche 
eine plößliche, die Bermwirruna, wel: 
eine unfreimillige fcheint, der 
Blict, die Gefte, die Betonung, welche 
chauer oft wie injpiriert vor= 
fommen, find alle hundertmal[ vor— 
ber verfucht ung wiederholt worden.” 
Damit feheint nur fcheinbar im Wis 
Ipruch, ivenn man fagt: Ei, menn 
ber Schaufpieler ivirklich empfindet, 
fann er nicht fpielen, er fann aber 
auch nicht fpielen, ohne zu empfinden. 
Allerdings, ein Darjteller leiden: 
Tchaftlicher Rollen, der eine kalte Na: 
tur befäße, wäre ein tünftlerifches 
Unding. Der Schaufpieler bedarf der | 
lebhaften Empfindung ebenjofehr und | 
fait noch mehr al3”der plajtifchen 
Körperlichfeit. Aber in dem Mugen: | 
blide, wo er fpielt, muß feine Emp- 


| 


| 


— 


die Trennung der Kunſt nicht von der 
Natur, ſondern von der gemeinen 
Wirklichkeit erfordert dies. Aus dem— 
ſelben Grunde muß auch gefordert 
werden, daß die Schauſpieler ihre 
Rollen beherrſchen lernen, wie die 
Sänger ihre Geſangspartien. Das 
plötzliche Aufflackern einer Regung, 
welche Inſpiration genannt wird oder 
aud) wirklich ift,fann ziwar mandhınal 
wertvoll, fann aber auch wertlos fein. 
Der fünftlerifche Verftand fchäpt den 
Wert folher Regungen und alzeptiert 
oder verivirft fie je nach dem Ergeb 
nis feiner Schäßung. Die urfprüng- 
liche Auffaffung kann infpiriert fein 
und ift e$ gewöhnlich, aber derStunft- 
verftand erfennt ihre Wahrheit, er: 
greift diefelbe und reguliert fie. Oh 
ne genaue VBerehnung mürde das 
Sleigmah nicht aufrecht zu erhalten 
fein, und wir würden den Ausfluß 
eines fieberhaft unruhigen $mpulfes, 
feine durhdadte SKunftleiftung vor 


Dazu lommt no eins, das 
hauptfädhlichfte Merkmal für die Er- 
regbarfeit der Empfindung: das in- 
nere Geficht oder das Vermögen ber 
Anſchauung. 

In der plaſtiſchen Kunſt entſteht 
jede wirkliche Schöpfung aus der An— 
ſchauung. Wie der dramatiſche Dich— 
ter ſeine Geſtalten innerlich anſchaut, 
wie er ihnen als ein Dritter oder, 


er muß empfunden haben, oder ſeine uns haben. 


Ins» | befannte Erfahrung unter den Dich- wie er ihnen als ein Zuſchauer ge— 
der Runftitern, daß fie ihre fentimentalften und | genüberfteht 


mit dem heimlichen 
Freude und Weberlegenheit de3 Gei- 


gegengeſetzten Seelenzuſtande geſchaf- ſtes, mit ihnen gefällig zu fpielen, fo 
'fen haben. 


Ichaut auch der Schaufpieler die von 
ihn zu verlörpernden Geftalten in- 
nerlin an. Mie ferner der Dramas 
tifer fich nicht mit feinen Geftalten 
identifiziert, fondern fie ihre eigene 
Sprache reden lafien fann, fo jpielt 
aud) der wahre Schaufpieler nicht 
fich jelber, um einen Bühnenauddrud 
zu gebrauchen, fondern er jteht mit 
der Trreiheit de3 fchaffenden Künft- 
fer3 über feinen Geftaltungen, die er 
mit einer dem Dichter ähnlichen 
traumfräftigen Begabung anfchaut, 
Man erzählt von Ludwig Devrient, 
daß er ſeine Geſtalten nicht in der 
Welt der Wirklichkeit, ſondern in der 
Traumwelt der Kunſt, und er ſah ſie 
in ſeiner individuellen Weiſe, wie er 
fie nach ſeiner künſtleriſchen Indivi— 
dualität ſehen konnte. Daher ſein 
Schaffen aus einem Guſſe, daher die 
bis ins kleinſte gehende geheimnis— 
volle, faſt unbegreifliche Wahrheit, 
daher die Kraft, Typen zu ſchaffen, 
wie der Dichter Typen ſchafft, daher 
endlich im ganzen ſein eigenartiger 
individueller Stil. Geniales Spiel 
hat wie guter Stil ſtets einen ganz 
individuellen Charakter. Auch in 
der Litieratur unterſcheidet ſich der 
ſchaffende Künſtler von dem Macher, 
der Dramatiter von dem Dramen- 
Schmied, der Dichter von dem Dilet: 
tanten, der Schriftftelleer von dem 
Bücherfabrifanten dur) da allen 
Urfprünglichen eigentümliche inbivi: 
duelle Gepräge. Deshalb muß aud 
der darftellende Künftler vor allem 
den Wiut gewinnen, fomweit wie mög— 


lich er felber fein zu wollen, alfo die 


Bühnentraditionen und Konventio: 
nen mit feinem individuellen Leben 
und Empfinden zu durchdringen, ©o 
nut fann er aus ber ftlanifchen Nad}- 
ahmung zur freien Schöpfung, als 


findung geradeſo wie bei dem Dichter der Manier zum Stil, aus der mo— 


ſo nur der ſchöne 


Abglanz der ſtattge— 


habten, der geweſenen Empfindung 


ſaikartigen Darſtellung zu der Dar—⸗ 


ſtellung aus einem Guſſe gelangen, 


fein. Er muß die pathologiſche Wirk- kurz, ein wirklicher Künſtler werben. 
net fein, ev würbe ein pathologiſches, lichleit der Situation vorher emp— 


[ bieten, Er | Funden haben, um während desSpielä 


m Freiheit und nit Meijterfchaft die 
Das 


mittel nur folche auswählen, welche | Gefühl Tieat an der Wurzel, aber bas 


dein Ganzen 


in barmonifcherWeife | Wlattwerf und die Blüten verbanten 


dienen. Er muR zugleich Teidenfchaft: | ihre Form dem Geifte. Die Antwort | 


lih und gemäßigt fein, 


Machfamteit eined überlegenen Gei- 
ftes feinen Uusdrud beherrfchen und 
jede Betonung, jeden Blid, jede Ge- 
berbe dirigieren. Es ift faum glaub» 
lich, wie fehr es bei dem Tunjtgeredh- 


fer? hat alfo etwa da: | 
hin zu lauten: E3 ift eine Frage des | 
Grades, der Schaufpieler ift in einem | 
Zuftande der Erreguna, welche ftart 
genug ift, ihm die Symbole des Yus=! 
drudes zu liefern, aber nicht ftarf ge— 


ten Vortrage von Versrhythmen, be- nug, ſein Bewußtſein der Tatſache, 
fonders imo es fich um rührende Emp: | daß er nur mit der Eindildungstraft 


pfindungen handelt, von bem gering- 
ften Ionfalfe abhängt, ob Jie uns 
wunderbar fchon oder ganz unwirk: 
fam erfipeinen. Die Stimme eines 
Sängers ift faum firenger an Takt 
und Ton gebunden al3 die Stimme 
eines Schaufpieler8 bei dem Vortra- 
Ige von Haffifchen Jamben und bei 
|dem theatralifchen Wortrage über: 
Itrage überhaupt. Die faliche Beto- 
nung ger Kleinsten Silbe in einem 
Satze mat ihn oft völlig unmirt- 
fam, während biefelbe Salbe, wenn 
richtig betont, aleich dem alles erleud) 
tenden Winfelftrih eines Meilters 
dem Ganzen Leben und Getit ver: 
'leiht. Das tft gewiß fchiwieriq, aber 
e3 ift eben die Kunft. 

Laut und übertrieben zu fein, it 
das leichte Hilfsmittel unfähiger oder 


fonpentioneller Schaufpieler; Teiden- ISit ein Temperament nicht erregbar | 
| 


tätig it, zu ftören, ftorf genug, fei- 
ner Stimine ben erforderlihen Ion 
und feinen Zügen das erforderliche 
Ausfeben zu verleihen, aber nicht jtart 
genua, um ihn zu verhindern, nad) 
einem zum voraus feitaeitellten Plane 
jene zu modulieren und biefe in bie 
rechte Lage zu bringen. Schaufpieleri- 
Ihe Talente eriten Ranges wie Lud: 
toig Devrient, Seydelmann, Garrit, | 
die Rachel und Talma befaßen eine 
fo erregbare Empfindung, daß fie in 


Das große Shauturnen. 
68 wird zum Beiten de8 Eommerlagerd 
heute veranftaltet, 


Zum Mohl und Beiten de Sons 
merlager3 in Gary, SIL., dienen, Ans 


er muß vorjauf die Frage: Wie weit empfindet regung zu feinem Befuch geben und 
Aufregung zittern und doch mit der der Schaufpie 


Seldmittel zu feinem Ausbau liefern 
foil das jührlide große Maſſen— 
Ihauturnen, welches der Illinois 
Turnbezirt am heutigen Gonn- 
tag im Medinahtempel an Caß uno 
Ohio Straße, veranjtalten voird. 
An ihm werden fi 1200 Snabeıt, 
Mädchen, Zöglinge und erwachſene 
Turner und Turnerinnen aller zum 
Bezirk gehörenden Vereine beteiligen, 
um dem Beſchauer ein umfaſſendes 
Bild von der Tätigkeit der Turnver— 
eine bet der harmoniſchen Ausbil— 
dung der körperlichen Tähiateiteı 
von ber früheiten Sugenb bis ins 
Alter zu geben, zu zeigen, ivie das 
QIurnen den Menfchen körperlich wıd 
geiltig friih macht und erhält, 

Seder Turner und Yreund ber 
Qurnerei follte dafür forgen, daß 


Ifich ohne Schiwierigfeit die rafcheiten | der Medinahtempel am Sonntag bi3 


Ueberaänge bemerfitelliaten. Die 
Sympathie der Einbildungstraft rief | 
bei ihnen fofort alle Uccefforien des ı 
Ausdruds hervor; ein einziger Ion | 
erreate in ihnen eine Vibration, die! 
mächtig genug war, die notivendige 
nerpöfe Entladung herborzubringen. | 


fhaftlih und aufoerent zu fein, ver-! genug, um durch die bloße Voritel- : innt 
rat die Unerfahrenheit ges Anfän- lung, durch die Erinnerung an die nachmittags, der Eintritt koſtet 50 


gers. „Seid auch nicht 
fügt Shakeſpeare ſchnell hinzu, um 
nicht mißverſtanden zu werden, „ſon— 
dern laßt euer eigenes Empfinden 
und euer eigenes Urteil eure Meiſter 
ſein.“ Das heißt alſo, das indivi— 
duelle pathologiſche Empfinden ſoll 
in Verbindung mit dem Kunſtver— 
ſtande der Maßſtab ſein, welcher bei 
der Auswahl der jedesmaligen Aus— 
drucksmittel, auch über die Tradition 
hinaus, entſcheiden ſoll. In der Tat 
muß zuerſt das eigene Gefühl dem 
Schauſpieler beim Studium den Aus— 
druck für eine Gemütsbewegung an 
die Hand gehen. Bei ernſtlicher Prü— 
fung wird er verſchiedene Töne, Ge— 
ſten und Arten, den Rhythmus zu be— 
ſchleunigen oder zu verlangſamen, 
finden. und ſein wachſames Auge 


ten, das übrige verwerfen. Leider 


| 


Ausdrud aleich herzugeben, fo be: 
darf es der Hilfsmittel, um dießhan- 
tafie in ihrem Wert zu unterftügen. 
Ein Probieritein für die Jchaufpiele: 
tifhe Erreabarteit des Empfindens 
durch die bloße Vorftellung ift die 
große Szene im dritten tt des 
„Kaufmanns von Venedig“, wo Shy— 
lod wegen ber Flucht feiner Tochter | 
in einem Zuftanbe höchfter Wut auf 
die Bühne tritt. Es iſt bekannt, daß 
der Schauſpieler Marcady ierbei | 
vorher in der Kuliffe eine Leiter zu 
Ihütteln pflegte und fotto voce —— 
um ſich den nötigen Ausdruck zu ver- 
mitteln. Man ſieht leicht ein, daß dies 
nur ein Motbehelf ift und ftreng gez 
nommen ein fchlechter Notbebelf, dem | 
der Echaufpieler aeht fo darauf aus, | 


wird das Afthetiich Wirkfame — wirklichen perſönlichen Shylock C 


in ſeinem pathologiſchen Zuſtande, 


auf den letzten Platz gefüllt wird, ſo— 
wohl der guten und ſchönen Sache 
tvegen, ald auch um zu bemenftriere.:, 
daß das Deutfchtum von Ehitago in 
den letvergangenen fehiveren Zeiten 
das Intereſſe an der körperlichen 
Ausbildung der Jugend nicht ver— 
loren hat. 

Das Turnen beginnt um 3 Uhr 


zu zahm,“ jfrühere Empfindung, den plaſtiſchen Cents und reſervierte Sitze ſind zu 


$1 ir allen Turnhallen, bei Adolf 

Georg. Nr. 155 W. Randolph Str.; 

Rudolf Seifert, Nr. 80 W. Waſh— 

ington Str., und Old Quincy Nr. 

9,152 W. Raudolph Str., zu haben. 
— — — — — 


Kriſhna⸗Vortrag. 


Frau Dr. Kriſhana wird am heu— 
tigen Sonntag, 3 Uhr nachm., in 
Schotts Halle, Südoſtecke Belmont 
und Racine Ave., über „das Ende der 
Welt — und dann was?“ auf Grund 
der neueſten wiſſenſchaftlichen For— 
ſchungen ſprechen. Alle ihre Ausfüh— 
rungen wird ſie mit Bibelreferenzen 
erläutern. Eintritt 15 Cents. 


— — — 
* Von einem Zuge der Illinois 
entral Bahn wurde geſtern an der 
63. Straße der 6djährige Strecen⸗ 


ahmen die Schaufpieler in den mei=| nicht ben idealen Shylod im feiner jarheiter Machtel Siodd überfahren 


ften Fällen nur ihre Vorgänger nad), 
ftatt unter ihren eigenen Mitteln in- 
nere Umfhau 


| 


afthetifchen Form darzuftellen, Die 
Leidenfchaft des Schaufpielerd muß 
ibeal, nicht perfönlih fein. Gerade 


| 
| 


und fo fchwer verlegt, daß er turz 
nach ſeiner Einlieferung ins Illinois 
Central Hoſpital ſtarb. 





Größtes Sfat:Turnier 
der Sation 


abgehalten bon per 


Chicago Skat-Liga 


Sonntag, den 11. Mai 1919, 


Der 


Sozialen Turn-Halle 


Belmont Ave. und Baulina Strafe 
Bei Diefem Iegten und größten Turnier iommen $600.00 und mehr als 
Rreife zur Verteilung. Als Cfatmeiiter fungieren fämtliche hier twohnenden 
früheren National-Beamten und als Haupt:Zfatmeijter, der jeden Cfatfpieler 
zur freundlichen Teilnahme einladende Albert 3. Lauer, 
Eintritt nebjt Kriegsitener und Beitrittskarte wie gewöhnlich. 
P. S. Beamtenwahl findet von 1 bis 3 Uhr nadmittags ftatt. 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurige 


Etabllert feit 1851, 
ri SL 8 meine geliebte Gattin 
Geht —— 


Henry Schölkopf ons © 


- Amportceurc- 4 u en e rat ten ft, 


309 und 311 V. Randolhhert.. 


Br Zraueı bau fe, : 3246 Lincoln Sir. nad 
nahe Kranliin Eir, 


dem Graccland»Grematorinm. Aın Hille Zeil» 
tabme bittet der trauernde Galte: 
Otto Wittelsbach. 
*2* Blunen- und Gemiieiamen, be Bater,. fonmo 
Bier. und Frudıt-Sträucer 
Dbitdiume, Blumenzwiebeln. 
Seinfter Rofeugras- und Kleelanı:ı. 


2: Roſenſtäce, 150 d. Stück 


Jahre alth). 
Valdmeiſter, 2 "Bowie, 
Ghte Brabanter Salz-Cardellen, 
Nuffiiher Naviar, 
Holländiiche — | 
Ehweiserläie, Gamembert, 
Sandtäle, Yimburger '@äle, 
Geraum. Blunt und Leberwurſt. 
Meiwurft, Thüringer Bralwurft, 
EhteB fransöi, Oliven⸗Del, 
Feinſtes Miohn-Tel, 
Bismard-Härinae, | 
Smp. deutihe Voutllonmwärfel, zu dad Tugend, 
$1.25 für 100 Stuct. 


Jeinlter weißer Itteeblüten- Honin 
8 Pfd. Kanne, 81.286, 10 Vſd. 503.80 
SE Lraut Euer Bier zu Sonic! BE 


Hopfen u. Malz: Extrakt 


genug für 6 Gall. gutes Bler, $1. 8 
ondibo* | 


Nach⸗ 


im Alter von 


Bufh Temple Thealer 


| Trlephon Eupertor 4819 
Conntan, den 4. Moi, Matince 2:45: 


‚dort und Stadt == Das Lorle, 


Abends 8:15, zum festen Male: 


‚Ein Walzertraum n 


| mit Unna Berne und Anglo Lippich als Gaſte. 
Dienstag, den 6. Mai, Benefizabend für Jo— 
banna Giiemann: Die Goldene Eva, 


Mittwoh, den 7, Mai: Tie Amergauer Lieie, 


Donnerstag, den 8, 


‚Beohes aljährlihes Shauturnen 


.. de 


Illinois Turubezirks 


| im Medinah Temple, 
| Cor, Shio und Ontario Etrabe, 
I 


am Sonntag, den 4. Mai, um 3 Ubr yräzife, 
zum Welten de Eommterlager3 in Cart), Di. 
| 12 00 Knaben, Mädhen, Frauen und Männer 
werden anı Tourtier teilnehmen. 


Eintritt 50c, rejervierte Eiße $1.00, 


H 4 IANOS und Tickets in llet Zurnballen, in beeihtebenen | 
andere n Lolalen ſowie an der Naffe des Me 


\ D t Ph as Zemplie zu baben. — Der Yufentbalt im 
gi e mer ones Nedinah Temple ift feloft bei warmem Wetter 


with the Golden Tone: PAR: ENDEREOENEN. fafon 


‚Großes Skat- Turnier) 


beranltaltet dom 


Social Skat Clu 


heute, Sonntag, den 4, Vini, 3 Uhr nacnt. 
in der Sozialen Turnhalle, 1651 Belmont dr. 
Ede PRaulina Str, Gnft. Steinen, Efatmeifter. | 


Tiserale Bedingungen, 


158 N. Wabash Ave, 


Liberty Bonds in Sahlung | 
genommen, 
1500 Veſtern Avenue, 


Fabrit; Nori 


— 


Todedanzeige, 


sreunden und Belannten bie frau» 
rine Nachridht, dab unfere geliebte Sat 


nat! babunfere elle On! Sumoriftifcher Abend 


untter veranſtaltet von der 


Anna G. Merz Liedertafel Einigkeit | 


ou 4, Wiai 1919, morgens 12:40 Ubr, 
im\llter don 79 Jabren felig im Herrn Sonntag, den 4 Mai, in der großen 
entihlafen ift. Die Beerdinung findet F Swerbers Halle, 2185 Aue Asland Se 
tott amt Montag, den 5. Mat, nadın | Yniana 5 Ude abends, Eintritt 30ER : 

! >sapfafonmito + 


5 Ubr, bom Trauerbaufe, 841 Pradich 
M' zai* B all 


Place, mit Automobiles nad Munderd 
beranftaliet bon der 


ssriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
Harmonia - Loge Nr. 51. 0, M. P. 


am 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Philip Der, GSatte. Frieda, Nunnft, 

Sonntag, 11, Wiei, im der Lincoln Turnhalle, 
Diverfeh Rarfivah, pa he 


Senrh ın Kohn, Kinder, Nebtt 
Schwi egerto hter, Enfel und % 

3 Uhr nachm. Eintritt: 

| staffe 40c. 


Ywandteit, 
2. Stiftungsfeit u. Ball 


beranitaliet bom 


— und Vorarlbergsi-Verein 


Sheffield Ave. Anfang 
Sorverfauf 25c, an due 
mai4,*0 


Todeanzeige. 


Freunden und Belannten die fratı- 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer auter Vater, Großvater u. 
Schwiegervater 

Henth Kollbaum 
(Vater der verſt. Dora Heiſe) am 3 
Mai geſtorben iſt. Beerdinung findet 
ftatt am Montag, den 5, Mai, 
nadm., bon Trauerbaufe, 1105 
lington Wbe,, mit Autos nach Grace⸗ 
land, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia Rolibaum, Gattin Emil %, 

Roilbaum, Sohn. Florence, Margaret, 

Sarry und Marie Heiie, Enlelfinder. 

Richard Heiſe, Schwiegerſohn. falon 


N ited Etr, Anfang 7 Uber abends. Ein— 
fritts hacken im Vorberlauf 25c, an der SKulfe 
5öc. Shubvlattitänze, Gelang, Hitberfpiel, 
birg3ordeiter, 


Seiellihniten, Kogen u. Wereine 


iwelbe Dielen Sommer 


Lie Seftattung er: | 


Mai: Die veriunfene@lode. | 


aı m —— 10. Mai, in Fleiners Halle, 1638 


Ge⸗ 


St. Michaels-Kirche. 
(Clebeland Abe. und Eugenie Str.) 


Am kommenden Mittwoch wird: 
in dieſer Gemeinde die diesjährige 
Maiandacht mit einem feierlichen 
Umzuge eröffnet werden. Um halb! 
8 Uhr wird eine kurze Anſprache 
gehalten werden, worauf dann der! 
Umzug folgen wird. Während des 
Monats Mai wird täglich nach der 
Meſſe um 8 Uhr morgens eine An— 
dacht für die hl. Jungfrau ſtattfin⸗ 
den und allabendlich um halb 8 
Uhr wird die Maiandacht abgehal— | 
ten und e3 wird der Segen erteilt. | 
im Mai wird die Gemeinde auch 
das 7diährige Jubiläum der Erz⸗ 
brüderſchaft der hl. Familie feiern. 
| er fommende Freitag 1lt der! 
| befonderen Verehrung des Herzens 
| Sefu geweiht. Im balb 6 Uhr — 
gens wird das hochwürdigſte Gut | 
ausgefegt, worauf dann bi$ um 8| 
Uhr Meſſen zelebriert werden. Rach 
der 8 Uhr Meſſe beginnen die 
Stunden der Anbetung und die 
Schlußandacht, bei der auch eine 
Predigt gehalten und der Segen 
erteilt wird, nimmt um halb 8 Uhr! 


} 
labend3 ihren Anfang. 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 


iſt der Kommunions tag 
St. Alphonſus Hofs Fatholi- | 
Förſterinnen, ebenſo auch für 
Alphonſus Zweig Nr. 16 der) 
.‚B.A., die Jungfrauen der 

l. —— und die Mädchen, die 
an der Chriſtenlehre teilnehmen. | 
Am Mittwoch abend um halb 8 
Uhr findet anläßlich der Eröffnung 
der Maifeier eine feierliche Prozeſ⸗ | 
ton Statt, nad) deren Beendigung | 
der Segen erteilt wird. Es wer-| 
‚den im Monat Mat jeden Abend 
Ium balb 8 Uhr MAndadıten abge-| 
halten werden. Der kommende | 
| sreitag it dem Herzen Jeſu gewid— 
Imet. Früh morgens um halb 6 
Uhr wird das hochwürdige Gut 


| Heute 
des 
ſcher 
| on 


für die 
lats und die Mitglieder des Mltar: 
— und während der um 7 Uhr 

—* nnenden Meſſe gehen die Kin— 

er des Schutzengelvereins gemein— 
En zur Kommunion. Um 8 Uhr 
wird ein Amt für die lebenden und 
| berjtorbenen Mitglieder des Gebets- 
'apoftolat3 abaehalteır. 
dann die Anbetungsſtunden, Die 
wie gewöhnlich ſtattfinden und des 
abends um halb 8 Uhr die Schluß— 
—E mit Herz Jeſu Predigt und 
Erteilung des Segens. 

St. Aloyſius Kirche. 
(Claremont Ave. und Le Moyne Sir.) 
| Ron den Schülerinnen der Bfarr- 

wird beute abend im St. 


| gemeinde 
Aovjins » Auditorium, 1518 N. 


Claremont Ave., eine dranatiiche 
veranstaltet iwerden. | 


Unterhaltung 
ein 5-aftiaes Drama, betitelt 
I „Ihe Promife” ‚ kommt zur Auffüh: 
rung. Die Molleninhaberinnen 
ſind: Gertrude Fiekas, 

Schleſſer, Elſie Driehaus, 


sm 


argaret Wolf, 
Augufta Meyer, SSofe- 
Marie Beierloger, 


ger, 
Schufreider, 
phine Weiand, 
Martha Chimaf, Kathryn 
Neib, Margaret Bock, 
Eggers. Knaben und Mädden des 
1. 3 2. Grades, ſowie die Mäd— 
chen alfer höheren Grade werden 
des weiteren verſchiedene 


der, 


ausgefett, um 6 Uhr iit Singmeife|B 
Ä Förderer des Gebetsapoito- | 


vereins, um halb 7 Uhr eine Still- J 
| 


E3 folgen | 


Zonife! 
Anna | 
| Rott ‚ Kofephine Irmen, Grace Ro-!f 
Margaret |} 


— Skelning, Evelyn Schnei— | 


Elizabeth | 


m — 


eiehäftslente von der Nordiveitieite 


Belucht diefen Berfauf Sonntag Negen vder 


30 Diversey Ave. Geschäfts Lois | 


Bergleicht die Werte auf diejer Harte. 
Neue Straßenbahnlinie iſt fertig 


An Diverſey Avpe., innerhalb 2 Blods8 don Diejem Eigentum, ine 
Ordinanz, Die Verlängerung der Straßenbahn bi8 48., (Cicero) Ave, 
verfügend, wurde vom Stadtrat erlaffen. Seriegszeitverhältniffe ver: 
hinderten die Yertigitellung diefer Linie. 


Denkt darüber nach. 

Erinnert Ihr Euch, was die elektriſche Car innerhalb der vergangenen 
fünf Jahre für die Werte an Diviſion Str., Lawrence Ave. und 16. Str. 
getan hat — Diverſey Ave. Lotten werden auch eine gute Erinnerung 
für diejenigen ſein, die das Glück haben, bei dieſem Verkauf welche zu 
erwerben. 

Ihr Jeſchäftsleute von der Nordweſtſeite, könnt Ihr zehn Jahre zu— 
rückdenken? Erinnert Ihr Euch, was die —— der Trolleybahn 
für den Wert der Lotten an Chicago Ave., North Ave., Fullerton Ave., 
Belmont Ave. und Irving Park Boulevard getan hat? 

Oder habt Ihr zu den Törichten gehört, die dachten, die Werte nicht 
wachſen würden? Dann ſeid diesmal auf dem Poſten! 


Kauft, 


ehe die Trolleyverlänge— 
rung fertiggeſtellt iſt, 


VALUE PER FOOT 
ATCICERO AVE. 


DIVERSEY AVE 


— 


und macht 


Nur 36 Lot8 von unferen 14% werden zu Diejer Zeit verkauft. 


Diversev / 


it Das Leite auf der Nordiweitjeite. 
Keine Oppofition, 


sn den 16, an Diverfey Ave, grenzenden Blods find feine Läden er: 
laubt, umd fie find jet mit hübjhen Wohnhäufern, Rlatgebäuden umd 
Bungalows bebaut, der „Schmucplat“ der Nordweitfeite genannt. 


Leichter Abzahlungsplan., 


Kleine Anzahlung und monatlihe Abzahlungen, wie 8 Eure Mittel 
erlauben. Ziberty Bonds zu ihrem vollen Wert angenommen, — Bringt 
Eure Frau, fommt zeitig. 


EZ 


Loop Office: 
139 N. Clark Sir. 


Tel. 3295 Central. 


Seder Käufer erhält eine Title Bolicy frei. — Verfäumt nicht, 


I 


St. Alphonfus Lichesbund, | 
Sn der am Gonntaa, den 27. 


gemiichte Chor liefern die Muf if, | 
welhe enthält Mendelfohng u 
Maria für Soprano » Solo und 4=| April, abgehaltenen $uhresverfamme 
ſtimmigen Damenchot, das feier- ‚lung des St. Miphonfus Liebesbun: 
lihe Magnificat von Kaffel, Lita= des wurden folgende Beamten für) 





Bufh TZempie Theater, 
(Dizeltton: Konrad Getdemantt.) 


Sente nadhmittag „Das Lorle”, heute | ! 
abend „Ein Walzertraum“. | 


AVERAGE $40 PER FOOT 


Sunnenfchein 


ES ZETIISTEZEIEZSELFETTFITS Terre —— 


* 


VALUE PER FOOT 
ATCRAWFORD AVE. 


Geld. 


Ave.Geschäfts-Lots, 


zawvischen Crawrford und Cicero Avenue, 


Kommt am Sountag und jeht fie Euch jelbit ai, 


Ihr könnt nicht irregehen. 


Belmont Avenue Car bis Koſtner Avenue (44 


), gehts Blocks füdlich. 


Fullerton Avenue Car bis Koſtner Avenue (44.), geht 4 Blocks nördlich. 
Crawford Avenue Car bis Diverſey Avenue, geht 3 Blocks weſtlich 


Cicero Avenue Car bis Diverſey Avenue, 


geht 3 Blocks öſtlich 


nach unſerer Offite, Ecke Diverſey und Koſtner Ave. 


Vergeßt nicht an Sonntag, 


Sonntag herauszukommen. —Der letzte Verkaufstag zu den alten Preiſen. 


John H. Gelhardt 


VERBATUFS .-. ACEHNTEN. 


Außer der Benefiziantin, welche die 
Rolle der Wirtſchafterin ſpielt, ſind 
die Damen Janſſen, Waizenegger, 
Jagemann und Müller, die Herren 
Stoye, Beniſch, Ge— hring und 


ob Regen 


oder Sonuenſchein. 


u: 


Subdivifion Office offen 
Samstag und Sonntag, 
Kojtner Ave. nnd Diverjcy 
Are, Tel.: Belmont 78, 


Bürgern, unter denen die Deutich- 
amerifaner zu leiden hatten, aus- 
zulöicen und vergeben und ver- 
geilen fein zu laffen. Erträglidhe 
Berhältnifie diürrfen erwartet wer- 


| — * humo⸗ nei von Singenberger und Maien⸗ das nächſte Jahr wiedergewählt: 
abhalten wollen, iſt der ſchone, ſchauige „sl rgeivä 
—* | tiftiiche Sachen zum Vortrag brüs lön igin für 6 Stimmen. Die Mai-|Präf., Maurus Zeller; Vizepröſ., 
UL OUISEN HAIN Tas Spiel beginnt um 8 Uhr andacht wird jeden Morgen nach Nich. Jung; Schatzm. G. J. Gelder— 
Tob e 3 a n zeige. | abends . dert Dochamt abgehalten. mann; ; Sinanzfeft., Mar 5 Häfner; | 
‚Freunden rd Belaunten die frau» rot, Setr., Johann Walih; Ber: | 
a a ee = a; Konvent der Katt. Garvde. Iprot, Getr., Johann Wallic; 
Schwies — zu r Orleans und Hill Str p hulbalfe d hi waltungsrat, Johann Schön, Frank 
(Satte der berit. Marin Gott), Im Al. Dommerstag abend ilt feier-| In Sn ’ * er ” mn |Weibner und ©. Merle; Marfchall, 
a zagen ac cn ne —* * am to. | Xohann Keller; Finanzfomite, Peter 
lfehen Garde rn Buben, Math, Lorenz und Peter | 
2 abgehal⸗ Michels. Johann Schön, der dem 
ten. Nachdem für die lebenden ud | 0) 


Heute Nachmittag wird im Buih Si; —— 

d S — i 
Temple Theater Charlotte ira, Safe in dem Stic — 
Pfeiffers Schauſpiel „Dorf UND | yon — 
Stadt“ oder „Das Lorle“ wieder- Schwäbild - 


den, wenn alle Bürger ji be- 
Srauenderein“, | mühen, ein einzig Bolt amerifa- 
e „Lyra“ und der niſcher Brüder zu ſein. Dieſer Ge— 
holt, das am vorigen Mittwoch Sr. 1” werben = a — en — — 
mit großen Erfolge aufgeführt | a d rung bo * eine Knownothings ſind, und 
wurde; heute Abend gelangt Oskar — 9 = — derhol d ı fie bilben ja zum (EA Vrmmae 
Strauß’ große Operette „Ein Wal- |, Mit ung - Wiederho belung e&:rzahl, Anklang, ader man muß ſich 
—— —— —— % Vo ksſtückes „Die? —— zuſammenfinden. Alle guten Bür— 
Angelo Lippich als Gäſte zum un— Be Re, eg gebt iger werden daher gebeten, fi dem 
widerruflich Ichten Male zur Auf. „Die Glocke“ von G. Komite anzuſchließen, indem ſie ihre 


gen. 


— im — 


Deutichen Altenheim 


on © om ttagen ımd Wodentagen unter günltie | 
dingungen su vermieten. Viachzufragen: 
Louis Sala, 


14 Nord Frantlin er. 
al “ —j11) 30fc In 


St. Joſephs Kirche. 
ER Am 
liche Eröffnung der Maiandacht mit 
Maiprozeſſion und bi. Segen.! 
— Wwahrend des Monats Mai iſt tüg-| 
lich Maiandacht nach der 8 up )r: 


na fir 
2 nadm.. 


det ftatt am 
verfunfene 
Verein 


N. tin. nad) Waldh 
1e ine uernd nterbliebenen: 


Ansuft M. Gott, 
geh, Arafft 
Erwin ıır 


t, Sohn. Yautine Goft, 
Sdwiegertochter. Albert, 
id Gatherine, Enielfinder, 

fafon 


Zeitgemäße näße Predigten 


illuſtriert mit Lichtbiſdern, 
Sorntag Abend 8 Ihr in 


KAPELLE, 


| 2318 Roscoe ECir., nahe Niver Liew War. | 


reunden und Belannten bie traurige Na- | a 
'Evangelist J. H. — ER 


richt, daß mein geliebler Gatte und fer lie 
| fpriht Sonntag, ben 4, Mat i 


ber Vater, Schwiegervater und Großbaler 
„Der Spiritismns“. 


Br —— 
Bilder von Geiſtern werden gezeigt. 


Vater der verſtorb 
iſt. Beerdigung ai a Dir 
tommt und bört! Sedermann toi mmen. 
alon 


jeden der 


Todesanzeige. 


englag u ne 


ber 


0 me ** 

Holy ShoN. 
Waldheim. lm 
die trauermden Hinter 


bon 4046 Gladus be, nad 

Kirche von da mit Autos nad? 

ftille Zeilmabme bitten 

blicbenen: 

Winnie Miller, 
Charlie? un) William, 
Ecmic onertocht sr,  Ebwarb, 
Alice, Enfelfinvder, 


Bronmer, Gattin. 
Eöhne. Amelia, 


me. Zu verkaufen: 
Rilliam und 


‚betrofneie Dinsfatel Trauben 


Jede Duantität, die br winjcht, 
Ju 25⸗Pſund⸗Schachleln 


COYNE BROS. 


119 Wet South Water Dune. 


ned, 


Todeörenzeige, 
Freunden und WBelannten bie frau: | 
richt, daß unfer lieber Galte u, Vater 
Aulius Kapeski | 
im Nllter bo ı 45 Sabren am sonnerstag, beit | 
1. Mai 101%, gem arben iſt. Die Beerdigung 
findet am Montag, den 5. Mai ftatt, um 9:50) — 


borm., bom Zrauerhau ıfe, 5317 ©, Bell Etr., | \ R nor NoW 


rad der et. Martin irg e, von dort nach dem 
Humoriſtiſches Lied 


Et. Marien-Fi riedb Um ftille Teilnahme 
bitten: 

„Chicago Note Bet — Let Iis Finiih 
tbe ob.“ 


Unfcie: 
tige Nad 


Nune Rapc2Hi, Batlin 


Anne, Aullus, Rubolph, 
Oemine und Naryv. 


Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Carolina Schule 
im Ulter bon 8% Sabren in ibrer MRobnung 
1322 Dito Etr., acht orben ilt. Peerdigung ant 
Prontag, den 5. Mai, vadın., bon der 
Kapelle 1458 Belmont Ede Greendiem, | 
mit Autos nah Gonrordia. Uın fiille3 Neileid 
bitten die tranternden Kinder; 
Hrau Diarh Hedenborf, rau 
August und Gnitau Schuls, 


‚ich 


| 
| 
| 
| 
\ 


anderen Gefhäftsleute! 
2 Ubr ı zu Äpät ift, und finnt das allerneuefte 
und „Up-io:date” Yied: 


RO BEER--NÜ WORK 


Freilund mehr 


Abe 


Zulda Verkler, 


Keinen 
Drintꝰ 
(mir Profit) Euren Gälten, refp, 
täufern, diefes humoriftifihe PropanandasLien, 
Zu baben bei Zyon & SHcaln md in 
Muſikalienhandlungen, 
ſchaften und allen anderen Verkauf⸗tetien. 
Freife; Einzelne Kopie (Rianofolo 
Gefang) 25 Gents; 25 Kopien 85.00; 
Kopien $8.50; 100 Kopien 15: 
560; 1000 Stopien $100, 


Händler und Agenten erhalten Rabatt, 


Direlt au beziehen burh 


Martin Ballmann, 


1257 Fofter Avenne, Chicago, ZI. 
Xelepbon: Edgewater 7218, 


Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach: ! 
richt, dab unfere geliebte Gattin ud Mutter | 
Ida Voßñ, ach, Ehmik, 

92308 Folter AUbe,, enifch lafen ift, Beerdigungd- 
anzeige fpäter. U: nt Stille Zeilnahne Sitten Die | 

trauernden Hinterbliebenen 
Pau Roh, Gaite, Anne, Charlotte und Eli- 
zabeth, Züchter. 


Grabsteine 


für Gräberihmüdungstag, fehr billige Preife 
und erfiflaffige Arbeit. 


Dentjches Grabiteingeihäft, | 
202 Weit Madifom &tr, Bhone: Monroe 3403, | 
"Difen täglich ö 38, Eonniags 10-5 md 


Ghican». ab* 


bon Martin Ballmann, | 


An alle Wirle bon Chicago fowie an alle 


Mocht Vropaganda pracn Erohibition, che c3 


— aber bei jedem 
oder Einlauf ſchentt oder berlauft 
Gin: 


allen 
Buchhbandliunaen, Wirt. 


und 
50 
500 Kopteit | 


| Mefie. Nächſten Freitag 
Herz Jeſu-Freitag; um 8 uhr 
‚it "Hodamt für Die Mitglie- 
der des Nofenfranz : Bereins. 
Seite nadı der halb 8 Meſſe 
gehen die Mitglieder des J 
ziska von Rom-Hofes 5 För—⸗ 
ſterinnen zur Kommunion. Näch— 
ſien Freitag beginnt in dieſer Kirche 
die Novene zu Ehren des hl. Joſeph. 
Hl. Dreifaltigkeits-Kirche. 
(Tahler und Lincoln ir.) 
Sonntag ‚den 11. Meat, beginnt 
in dieſer Kirche eine zweiwöchent— 
liche Miſſion. Sie wird geleitet von 
den hochw. Redemptoriſtenvätern, 
den Patres H. Beine und Hahn von 
der St. Midacls Kirche, Alle) 
Semeindemitalieder find dringend | 
T jeingel aden, Sich diefe Gnadenzeit zu 
Nuten zu machen. Damit die 1 Nil» 
iton erfolgreich werde, beginnt eine | 
‚ Robene zum bi. Klemens Maria 
ybaner am >. Mai. 

St. Georgs-Kirche. 
(Wentworih Ave., nahe 30. Sir.) 
Die feierliche Eröffnung der 

Maliandacht findet heute abend 8 
Uhr ſtatt, mit Prozeſſion, Predigt 
und Segen. Der Knabenchor und | 
— — — — 
Erſtes großes Stiftungsfeſt 


perdunden mit Konzert und Ball, 
veraunſtaltet vom 


Hoodwink Gub der — Loge 
gr. 432,8 DD. 

am Samstag, F ER 1919, in Per Korpfeite | 

Turnhalle (aroße Halle). Anfang 7:50 abends, 


Tidets im Borberfauf 350, an der Saffe 50€ | 
die Perſon. ınai4,17,2 


_ WILLIAM B. LUCKE- 


\Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


wwerfätiig_ und 
ee ochaget werden ſchaetl. 


Ibriert worden war, 


ſchon 56 Jahre 
|imurbe mit aroßem Beifall auf Les | 
ıbenszeit zum Mitglied des Verwal— 
tungsrat3 ernannt. — Sm verfloſſe⸗ 


zugehört, 
4 Iverftorbenen Mitalieder ein Ant zele: zugeh 


wurde um 11 
Uhr die Geſchäftsſitzung von dem 
Oberprãſidenten Win Heper mit 
‚einen Gebet eröffnet, worauf dann 
das Prototkoll der im vergangenen 
| Jahre ftattgehabten Kompention ver= | 
tefen und einftimmig angenommen 
wurde, ebenfo wie auch die von ben 
verſchiedenen Ausſchüſſen erſtatteten 
Berichte. Eine längere Debatte ent: | 
—8 paunn ſich über die zum Wohl des 
Ordens gemachten Vorſchläge, die im 
Weſentlichen gutgeheißen und ange— 
———*— wurden. Es wurde be— 
u fen: | sth Bi 
|. — — ade ah für | Teitungen für die Feier treffen fol, 
u fommende Sahr beitehen bleiben. | 
2. Dak im Todesfalle eines neu 
‚aufgenommenen Mitgliedes den Hinz | 
| terbliebenen fofort die volle Berfiche- 
|tunasfumme ($500) ausbezahlt wird. | 


3. Daß die Oberbehörbe ermäd: | 


führung. 





‚und Sterbefälle die Summe von 
18954.35 ausbezahlt. Geftorben find | 
während des Jahres drei Mitglieder; 
aufgenommen wurden 15 Standiba= 
‚te. Die Einnahmen bes Jahres be— 
liefen ſich in Beiträgen, Zinſen und 
Aufnahmege bühren auf 5984. Da 
der Verein in kurzer Zeit ſein 60jäh— 
riges Beſtehen feiern fanıı, jo wur: 
ide pom Präfidenten Maurus Zeller 
ein Komite ernannt, das die Vorbe- 


I 


— — —, —— 


Beteranen- Untertühungsfen 8, 


Der Berivaltungs rat des Unter 
ftüßungsfonds für die alten * 
dürftigen hier wohnenden deutſchen 

3. ach⸗ Kriegsbeteranen, deſſen Ehrenpräli= 
| tigt ift, einen DOragantiator anzuftel: ‚dent Herr Hermann Paepcke iſt, er⸗ 
len, wenn ſie es für gut befindei. wahli⸗ in feiner legten Berfanmlung 
| 4. Daß die Oberbehörbe fidy mit die folgenden Beamten: G. U. 
den übrigen fath. Verficherungsver: | ıMaffom, Vorſitzer, Geora Meher, 
‚einen in Verbandung feht, um in! Sekretär, Emil Fsreefe, Schakmeilter. 

| Springfield den Paragraphen, Ivo: | Die meiften ber notleidenden Vetera- 
nach ein Mitglied nur einen Blut: |nen, die fich fämtlih im Alter bon 
verwandten als Gmpfänger des 72 bis 82 Sahren befinden, jind voll: | 
Sterbegeldes auf dem Zertifitate an: |Ttändig arbeitsunfähig, und es it 
geben kann, al3 ungerecht und ein= |fchiver, fie wegen der hohen Preife | 
feitig bei der Neubearbeitung ber | mit dent Notwendigiten zu verſehen. 
Stagtsgeſetze für Illinois zu verwer- Erwünſcht ſind deshalb gegenwärtig 

Kleidungsſtücke, die noch nicht allzu | 

u der darauf folgenden Beamten |Tehr abgetragen find, Der Vorfigende | 
wahl für die Oberbehörde wurden nimmt brieflic, 950 Yleter Str., 
| alle legtjährigen Beamten tmieberge- |oder Tel. Wellington 5577, gern 
wählt, Es find dies die Herren; entgegen, folde abholen zu | 
Prof. W. Zeyer, Ober-Präſ.; John laſſen. 
Meyhyer, Obervizepräſident; Nik. Reis, 
Sekretär; John F. Sollmetz, Verwal⸗ 
tungsrat Für 3 Jahre; Dr. Yofef Yn-| 
derhub, Oberarzt; Rev. F. &. Sar-If 
nifchmacher, geiftlicher Berater, 


ſtohlen. goldene Eva“ 


Wer diefe 
nicht geſehen hat, 
für Plätze ſorgen, da vorausſichtlich 
nen Jahre wurden für Krankengeld das Haus ausverkauft ſein wird. 


Johanna Eiſemann. 


Dienstag iſt Benefizabend für 

— 6000 Runden Munition wur⸗ Johanna Eiſemann, 
den aus der Waffenhalle der Univer- kommt Schönthan und Koppel- 
ſität in Morgantown, W. Va., ge- Ellfedts reizendes Luſtſpiel „Die 


Hauptmann, mit Elſe Janſſen als 
„Rautendelein“ über die Bühne, 
Sonnabend wird zum erjten Male | 

Leo Falls berühmte Operette , 





Dperette no 
möge rechtzeitig |’ 


3 für Emilie Schönfeld mit Anna Ber: 
; ned und Unaelo LZippich al3 Gälten 
gegeben. 


—. — 


Fricdensfeft. 


Feier zu Wohltätigfeitszwedernr am 7, 
und 8. Juni im Riverview Park. 


Der Borfehrungsausihug zur 
Friedensfeier auf dem Piknikplatz 
im Riverview Park ſetzte in ſeiner 
letzten Sitzung im Lincoln Klub— 
hauſe das Feſt auf Samstag und 
Sonntag, den 7. und 8. Juni, feſt. 

Der Platz, mit Beleuchtung, iſt ihm 
frei zur Verfügung geitellt worden, 

| da der Betrag wohltätigen Anjtalten 

| zuflichen fol. Bon den Ausihuß- 

; | mitgliedern wurden in der Sigung 

faſt 1000 Ginlakfarten ibernom- 

men, Das Feitprogramm ipird aus 
Geſang und Orcheſtermuſik, Kinder— 
chören, Anſprachen von Rednern 
nationalen Rufes, Preisſpiele für 
Erwachſene und Kinder, Tanz uſw. 
beſtehen. Wer das Feſt beſucht, 
kann ſicher ſein, ſich in guter Geſell— 

5 ichaft auf das beite zu unterhalten, 
und wird nebenbei die Genugtuung 
haben, fein Scerflein für Hilf3- 
bedürftige beizutragen. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich bis jetzt 
zu einem Drittel aus Herren nicht— 
deutſcher Abſtammung zuſammen, 
und es ſind die beſten Ausſichten 
vorhanden, daß noch viele andere 
ſich ihnen anſchließen werden. Alle 
ſind zu dieſem Feſte eingeladen, 
denn ſein Hauptzweck iſt neben dem 
der Wohltätigkeit, die durch den 
Krieg hervorgerufenen böſen Zu— 
ſtände unter den amerifanifchen 


und zwar 


zur Aufführung, 


‚Die! 
gefchiedene Frau” ala Benefifzabend | 


. Kerſten, 8. Bee 
|ger, 


Namen dem Sefretär, 
Reutner, 82 B. 
einſenden. 
ſchuſſes ſind: 
Präſident; 
präſident; 


Otto €, 
Waſhington Str. 
Die Beamten des Aus- 

Nichter Sohn Stelf, 
Edwin Waller, 1. Vize 
N. Green, 2. VBizepräji- 
dent; Gentral Truit &o., Bank; 
Ad. N. Steffen, Yinanzjefretär; 
Dr. Hurmann fr., VBorfiker des Voll- 
‚sichungsaus zſchuſſes; Richter Geo, 
e, J. Naſh, L. Litzin— 
L. Davis, C. Blake, John 
Traeger, A. Reſt, C. Straßheim, 

Hodge, Dr. O. Schmidt, M. 


Q 


%. Dr. 
Hodges, E. C. Airuetgen, E, Dall, 
Dr. Menn, R, Seifert, W, Schmidt, 
E, Brodhaufen, E. Nunghaus, 9. 
v. Oppen, DO. Cimmerow, %. Batı- 
mann, E&. Sempel, die Baftoren Yohn 
E. Traeger und Kohn Blod, fomwie 
Generaltonful U. Holinger, Mitalies 
der des Vollziehungsausſchuſſes. 
— —ñ—— — —— 
Waſſerkarneval. 


Schwimmfeſt mit neuen Vorführungen 

im Nordſeite Natatorium. 

Ein Schwimmfeſt mit verſchiede 
nen Neuheiten, welche hier noch nie 
gejehen wurden, wird am nächften 
Sountag der Nortd Side Natato- 
rium Club nachmittags 2 Uhr in feis 
nem Klubhaufe, 1440 N. Wells Str., 
abhalten. Der Eirtrittöpreid ift 50 
Cents die Perfon, Tidet3 find an 
der Kaffe des Bades zu erhauten. 
Das Programm umfaßt zwölf ber- 
fiedene Vorführungen, darunter 
Waſſerpolo und Taucherkunſtſtücke, 
ſowie als Extragabe ein Schau— 
ſchwimmen der Damen Lilljens und 
Schäfer und des Herrn Richard 


Würtz. 
— — — —— 


— Die fpanifche Volksvertiretung 
iſt aufgelöſt und die Neuwahl auf den 
1. Juni anberaumt worben 





Tür Tennisjpieler. 


Die legten beiden Nummern 
„Sonntagpoft“ enthielten Anmweifuns 
gen -zur Anfertigung eins Tiſch— 


läufers und einer Tifhdedeilerunterlage Man füngt unten | tigen. | 


Gedanken und Tranme. 


Ein Märlein für Erwahiene. Yon Harry Nitich. 


Als der junge König Severus bon 


Katalonien die Ichöne, unjchuldige | 
Grifeldis heiratete, trat unerwartet | 


die rofenfingerige Tree Radamal zu 
dem überrafchten Paar und über: 
reichte jedem einen duftiaen, filber- 
fimmernden Mantel. Der war fo 
leiht und zart wie Spinnengewebe, 
fand im flachen Handteller Plah und 
bülfte doch den ganzen Körper mweid) 


und warm ein. Radamal beuate Ti | 
zu den Neuvermählten nieder und! 


flüfterte‘ ihnen ins Ohr: 


„Nehmt, und haltet meine Gabe 
wert. Diefe Mäntel gleichen nicht 
den bon Menfhenhband gefertigten. 
Sie zeigen, ob der Träger Liebe und 
Treue gewahrt. Mille, Severus: 
Wenn du deiner holdfeligen Grifel- 
bis duch nur in Gedanten die Treue 


brichit, wird ein häklicher Sleden auf | 


heinem Mantel ericheinen und es ihr 
melben. 
aleihe Gabe, holde Grifeldie. 
Mäntel follen 
Memento fein, die verfprochene Treue 
zu Jahren und .uren Untertanen 


Die 


mit gutem Beifpiele voranzuleuchten. 


der / 


Dein Mantel beiitt die, 


euch ein ſtändiges 


für Ha 

mit Hälelgarn Nr. TO und Nadeln 
Nr. 11 anzufertigen. Das heutige 
ıMufter ift eine entiprehende Tel: 


* 


Flecken erhalten!“ 

Griſeldis zuſammen und ihre Feen— 
mäntel prangten 
Reinheit. 
einem Tage ein junges, liebreizendes 
Hoffräulein und ein ſchlanker, glut— 
äugiger Sänger in das Schloß des 
Königs einzogen. Dem Sänger ging 


der Ruf voraus, daß er die Herzen 


der Frauen durch den Wohllaut ſei— 
ner ſüßen Stimme heiß und ſchmerz— 
lich erbeben mache. 


rend das junge Hoffräulein zur Lin— 
ken des Königs ſaß. Severus und 


Griſeldis wurden bald rot und bald 


blaß und blickten mit verträumten 
Augen ins Leere. 
ſchicklichem Brauch ging, zogen beide 
ſich in ihre Gemächer zurück. 
Griſeldis ließ ſich von ihrer ver— 
trauten Zofe den ſilbernen Mantel 
Unrube an. 
ouf: Auf dem jonft fo blütenreinen 


‚licher Trleden, 


meinen 


afelarbeit mit Iraubenmuiter, tan und bäfelt bi3 zur Weite von 15 | 


Hütet die Mäntel, dak fie “eine! 


| ih ein Kind des Todes,” ſagte ſie 
Sieben Jahre lebten Severu? und | 


doch nichts Schlimmes begangen.“ 
noch in Silberner | 


M 44 *35 2 : i . 1Marb3 2 breites MN 
Run traf es ſich, daß an ihre kleine Stuͤmpfnaſe, ſah die wei— Hards 44 Zoll breites Material. 


legte. „Man könnte ihn in die che— Ben für junge Mädchen im Alter von 
5 — > 4 en is on % 
ı milche Reinigung Ichidlen,” meinte fie 14 bis 20 Fahren. 


Am Abend fang der Sänger im | 
waffengeſchmückten Ritterſaale, wäh- 


den 


Sobald es nach 


bringen und legte ihn mit deutlicher 
Plötzlich ſchrie ſie jäh 


Mantel zeigte ſich ein großer, häß⸗ hinaus. 
| sledeı Griſeldis ſank er⸗ kam ſie zurück und hielt triumzhie- 
ſchrecht in die Knie und begann zu rend den Mantel des Königs in der 


Sountagpoſt, Chteago, Sonntag, den 4. Mai 1919. 


bedarf eines entſprechenden 


Korſetts. 


9 
— 
u Rn 
2 
——— 


— 
—— 


er 


war 
Porz 


nn. r 
rer 


Für Bälle und 


Geſellſchaften. 


Am Badeſtrand. 





Aus dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoft” ) 


„nn ® 


= 
. . 
„no #Bon nm“ 
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— 


E 


Dtm. 


c. 

DD 
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Machen; dann jede Seite für fic. | 
Den Rand fann man mit einfachen 
Stäbhen und Picot = Epibe abfer= | 


a en 


| Nr. 92839 Eime Frühjahr! 
Itade als Teil eines ganzen Anzus= | 
bin Es. Der Kragen kann verſchieden 
angefertigt werden, ebenſo iſt der 
— — Gürtel Geſchmackſache, auch die Ta 
It 2 * 2— 1 Y. — — ’ 2 | 
ſchluchzend zur Yofe. „Und ich ER |iden Die Nermel find lang und ena. 


Fur 16jährige braucht man 21, 


„Wenn mein Herr da? jieht, 


Die Zofe legte den Zeigefinger an 


nende Herrin mitleidig an und über | ! 
terial verleiht Diefem 
fleid feine Eigenart, 
dann treuherzig. | | Teil bes Kleives N 
„Es it ein Feenmantel, Roſa- Nr. 9286. Für diefe? Kinder: Material wird auf dem Küden 
munde,“ jammerte die Herrin, „dem !tletd nehme man aemuftertes Ma: | 
hilft feine chemilche Reinigung von |terial, es ift modern. Die Einfchnitte | 
jeinen Fecken.“ born machen, dab es Fich leicht über: | 
Nun lachte die Kleine Zofe ver= | ziehen läßt. 
ihmibt: „Wir vertaufchen ihn gegen Fiir 4jährige 
Mantel Seiner Majeität des | Yard 27 oder 
Königs!“ Flüfterte fie der Herrin zu. }teriaf, | breit. 
„Dann jeib hr gerettet.” Schnittmufter Nr. 9286 in Oro: 
Grifeldis fah die Zofe erfchredt nen für Rinder im Alter von 4 bie 
an und eine leije Röte überflog ihr 19 Jahren. 
eben noch jo blaffes Gefiht. Danır 


auch der Rodteil gefertigt wird, 
Ber Achtjähriaen braubht man 

braucht 

Soll 


man 1%, | sJatD TareN a 
27 32 breites Ma: | farbiaes Material, beides 


A 


ı10 Jahren. 


atmete ſie ſchwer auf: „E3 ift fchiecht, 
‚aber ein guter Ausweg, Rofamumde. | warf fie ihn der Herrin über die wei- lächelnd: „Wahrhaftig! Auch er hat|nah: Wenn des Königs Mantel 


Hole den Mantel, doch jo, dah der ßen Schultern. Griſeldis trat vor |einen Fledeı. 
König nichts merkt.“ den hohen Meetallfpiegel und befah | 
Die Zofe verbarga der Mantel | ic 


Das ijt herrlich!“ 


Wenige Minuten päter | jchrie gellend auf: 
„Auch er hat einen rleden!“ 


Tleden zeigt?“ 
Neugierig trat die Zofe herzu, be: 


'Nard farriertes und 115 Yard ein: 


Schnittmufter Nr. 9284 in Grö— 
ben für Mädchen im Alter von 4 bis 


i 9 = * 

— — 
= in, N 
NUN > 


— — 


Nr. 
gen und Gürtel ſind bei dieſem Da— 
menkleid empfehlenswert, um 
von dem 

und der eingeſetzten weißen Weſte ab— 
zuſtechen. Man kann die Aermel weit 


J 


oder eng anfertigen, Der Rock mißt 
der Mitte gelb und grün, die 
Größe 36 erfordert 35, Yurbs 36 | 
Nr. 9284. Eine Zufammenftellung | Zoll breites Material für das Kleid, | 
Shnittmujter Nr. 9289 in Grö- | von farriertem und einfarbigem Ma- 117; Yard 11 Zoll breites Material 
Kinder: für firagen und Gürtel, und », Yard 
Der obere 10 Zoll breites Material 
aus einfarbigem | Meite, 

ge⸗ 
tnöpft, vorn iſt ein Einſatz aus dem ßen 36 bis 42 Zoll Bruſtweite und 
karrierten Material, aus welchem für junge Mädchen im Alter von 16 


am unteren Rand 15, Ward. 


fir Die 


3 


Schnittmuſter Nr. 9283 


in Grö 


und 18 Jahren. 
J Schnittmuſter find unter Angabe der 
'newünichten Bröhe umd Der betreffen: 


36 Zoll) den Nummer geogn Kiniendung von 12 
\Gent3 zu bezichen durch die „Wiode= | 


on" 


| abteilung“ dee „Abendpoit”, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, Sl. Checks 
und „Money Drder3“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.” auögeftellt werde. 


Stih aus, die 
in den Blättern 


9283. Fra: | 


gemufterten Kleidmatertal | 


naht jelbit. Seid Hua!“ 


küßte 


chen, Griſeldis. 


Kleid für junge 


Mädchen. 


Dieſe Tiſchdecke iſt 30 Zoll groß 
und aus lohfarbigem Courtroi her— 
geitellt. Die Erdbeeren u ü 
ter arbeitet man mit langfurzem 
Nanfen und Mdern | 

mit Stilitich, diel 


I 04 
witile 


Dbeir abgebildetes Stidmufter tit | 
auf weißem Kunſtfabrikat vorge— 
druckt und 17x36 JZoll groß. 
Stilſtich 


man 


Nur 
in Anwendung; 


macht die Blumen 


amt 
tommt 
u 


— 
Blät 


blau, 


ter grin, die Buchſtaben braun. 


— ———— — ç e— — — — 


Stickmuſter. 


kleinen Körner an den Beeren mit 
franzöſiſchen Knoten in gelb; die 
Beeren 1cARnruch rot, die Blätter 
grün, die Adern und Ranken dunk— 
ler. Das Muſter Nr. 1243 a4 koſtet 
mit Zubehör $1.00. 


Da3 Muster Nr 
Zubehör 75 Cents, 

Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend- 
poſt“, 223 W. Waſhington Str, Bei 
Voſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und „Moner 
Orders“ ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 


1550 koſtet mit 


ausgeſtellt werden. 


— — ⸗— — — — — —— — — — — — — — — — — — 


das? Doch ſtill, Seine Majeſtẽ?t 


Die Zofe verſchwand , mit einem 


tiefen Knix, und der König trat blaß 


und mit geſenktem Blick näher. 
ſeiner Frau die Hand 
ſagte leiſe: 


„Ich muß 


—— 
UND | 
dir ein Geflandiis ma 
Huf meinem Teen: 
mantel zeiate jich Joeben ein haßlicher 
sieden. Kc bin mir feiner Schuld 
bewußt, und doch quält mich Die 
Entdedung. Yaffe uns beide Mäntel 


‚berichten, ehe fie zu Störern unfres | 


_ Iehelichen Friedeng und Glüds wer 


Die Fleden 


fagen würden. Der Tzled auf dem 


ı Schäume und Träume. 
Flecken zeigt, Fanır er dir nicht zürs | 
„Das ift herrlich?!” rief die Kö= | nen, weil auch dein Mantel ein weitigq 
in Seinem fpiegeinden Glanz. |nigin zormig und rik den Mantel | ftodfledig geworden it, 

‚unter ihrem Buſentuch und Hufchte | Plölih wurde fie totenbleich und | von ihren Schultern. „Du findeft es | find dadurch Tozufagen fompenfiert, | 


Jgerrlih, mwenn des Königs Mantel) wie die perüdenköpfigen Gelehrten 


mal ein König. 


den können. Was Find Gedanten? | 
Mer kann! 
Niemand, nicht ein= | 

Sollen Gedanten 
uns trennen und entzweien?“ | 

Grifeldis nahm mit einer fünig: 
lichen Gebärde den Mantel des Ge: | 
mahl3 und ihren eigenen, trat an die | 


fie bändigen? 


„sn diefem Falle finde ich e8 herr= | Mantel des Stöniga Löfht den Fleden fladernde Herdflamme und warf die 


Hand. Mit einem fröhlisgen Lachen jah ben Mantel und fagte fhelmifh lich, jpöne Herrin! Denke einmallauf Deinem Mantel aus. Stimmt Gabe ver ee Rabamal hinein. 


nen, mein teurer Freund,“ 


„Gedanken ſollen uns nicht trei= 
erividerie 

fie mit boldfeligem Yäceln und at> 
mete tief und erleichtert auf. „Ma3 
find Gedanken? Schäume und 
räume, wie du ganz richtig ſagteſt, 


everus. Nur was greifbar iſt, ſoll 
91 
ö 


Mas 


S 
rklich ſein. Können wir für un 
ere Träume?“ 
„Nein!“ Severus fröhlich. 
„Wir können nichts dafür und dür 
fen daher auch nicht verantworklich 
gemacht werden, wenn wir träumen.“ 
Wieder küßte er Griſeldis die Hand 
und ſchritt hinaus. Seine Lippen 
umſpielte ein ſonniges Lächeln. Er 
träumte — von dem jungen Hof— 
fräulein. Griſeldis aber trat an den 
Herd und blickte lange hinein. Ihre 
Lippen ſummten leiſe ein Lied; es 
war das Lied hoher Liebe, das der 
fremde, ſchlanke Sänger heute abend 
geſungen hatte ... 


Leſet die Abendyoſt·. 


J rate 


1ug8 
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| Sichere Anlagen 


Nir offerieren die folgenden gutgefiherten Wertpapiere: 
s 6% Erite Hypothefen Gold Bonds auf gutgele- 
genes bebantes Chicagoer Grundeigentum 
% und 7% Bonds und Noten eriter indnitrieller Kor: 
porationen 
7% Borzugsaktien eriter Gejellichaften 
An ıamb Verkauf von LibertyBonds, 


Erbiet®- und andere Antprühe im In unb Ausland zu mäßigen 
Bedingungen eingezogen. 


Hat und Auskunft in allen fonftigen Geld-Angelegenbeiten bereitwilligit 
und unentgeltlidy erteilt, 


WOLLENBERGER & CO. 
Barkgaelchäft 
CHICAGO 


Zu einem durchſchlagenden Erfolg | 
dürfte ſich das auf nächſten Sonntag 
einberufene letzte Monatsturnier der 
Chicago Skat Liga geſtalten, wenn 
Chicagos Stkatſpieler dem Unterneh-⸗ 
men dieſelbe Liebe und Begeiſterun 
entgegenbringe., welche Die ""eamte:. 
der Stat Liga bei den Vorbereitun- 
gen für das Turnier entfaltet ba= 
ben. Da; Turnier foll alle ähnlicher. 
VBeranftaltungen der Liga bei weiten 
übertreffen, Nicht nur ift eine außer‘: ' 
beträchtlihe Summe garantiert, fon: 
dern e3 berechtigt auch die zu erivar: 
tende ftarfe Beteiligung zu der An: 
nahme, dak diefe Garantiefunme be: 
deutend überſchritten werden wird. 
Den Beamten der Liga hat bei den 
Vorbereitungen der für das Turnis: 
in Ausſicht genommene erſte Skat-⸗ 
meiſter Albert J. Lauer unermüdlich 


} n } | 
‘ | 

ee A 

| IJ 

| 

| 


105 S. LaSalle Str. Ecke Monroe Str. 


Dfeh.ton® 


Auflöfungen zu den Preisrät 
feln in voriger Nummer: 
Bilderrätiel (6138). 

Siver Seelen und ein Gedanke, 


Sivei Herzen ımd ein Schlag. 
Nichtig gelöft von 55 Einfendern. 


Für mühige Stunden. 


Zreißaufgaben: 


Quadraträtiel (6144). 
(Eingefandt von 9. Langfeldt.) 


Vierlilbig (6139). 
Kegael—junge. 
Richtig gelöit von 41 Einfendern. 


swrleliprung (6140), 
| Da3 Trinfen lernt der Menfch zuerit, | 
| Biel fpäter dann das Eilen; | 
Drum follit du ftet3 al3 guter Ehriit | 
Das Trinken nicht veraeiien. : 


Richtig gelöit von 49 Einfendern. 


Gleichtlang (6141). 
*[öten. | 


= 
lc 

I 
J 


Bei richtiger Umftellung der Buchita-| Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 
ten im Quadrat müſſen die wagerechten 
und die ſenkrechten Reihen dasſelbe 
nennen, und zwar: 
Vorname, in Eüdbeutichland ges 
bräuchlich. 
Gebirge. 
Ein Fiſch. 
Ein Nadelholz. 
5) Ein Hohlmaß. 


Albert J. Lauer 


Welle. 
Richtig gelöſt von 22 Einſendern 


an | 
Nätiel (6142). — — 3 
zur Seite geſtanden. Er hat Zeit 

und Geld geopfert, um das Unter— 

nehmen zu einem Rieſenerfolg zu ge— 
ſtalten. Außerdem werden zum erſten 
Mal in der Gejchichte der Stat Liga 
‚alie bier anjäljigen ehemaligen Be: 
amten bes Natioralverbandes’ als 
1 ) | Hilfsffatmeifter tätig fein, die na=| 
feln in voriger Nummer: türlich ebenfalls ihr möglichftes tum | 
1. Rätiel— Opal, Opal, Itterben, um Das Turnier zu einem, 
2. Rätfel— Tor,rot. | Erfolg zu machen. | 
3. Nätfel — Wort. | Für das Turnier iſt ein geſchmack— 
volles Programm mit den Bildern 

Richtige Löſungen ſandten ein: der Skat- und Hilfsſtatmeiſter und 
Fr Oitilie Vode (4 Preisaufgaben — der Beamten der Chicago Skat Liga 


Ein Fuß daran, man es nicht mag. 
Wenn's Bosheit iſt und Niedertracht. 
Nebenrätſel); H. Heckmann (das per⸗geplant, deſſen Koſten durch Anzei— 
ſönliche Rätſel famos, aber zu perſön— gen gededt find. 


Zreifilfig (6146). 
6. (5—8);, €. Meier (4 Brr dem Qurnier wird die bied- 


Eingefandt von P. €. A. König.) 

Mein Erites unter der Exbe iit, IR. ©. 9. Nönig (beim — 
mache ich mit; der Bars | jährige Beamtenwahl ſtattfinden, in 
fonımt eher ganze Anzahl Kandidaten | 


ven Biveiten du hoch auf der Erbe fichit. gern e | 
3 aus dem RKNommers- der eine 
werben, Soweit 


Sodann kommt auch noch „er“ dazu. 
buc).) (6-3); 9. Amicus (5—3) ; Br. | zur Wahl jtehen 
Elite Sterzer (38); 8. 3. Schiele (31 5- Gem fich die folgenden »anbibaten | 


Worträtiel (6143). 
Habicht, hab' ich. 
Richtig gelöſt von 47 Einſendern. 


Ein 


Gleichklang (6(6145). 
Eingeſandt von L. Behrendt.) | 
Im Tod und Leben gehts oft Be 
| 
i 


Auflöſungen zu den Nebenräts 


„ori“, 
Da? Männer arrangieret — 
Um Spaß und Wik und Auz und Sport, 
Wenn's richtig aufgeführet. 


—ö | 5 


„Zeilen“ 


Wer it der Mann? Num rate du. 
(o 


Rättel (6147), — 3); 2, Behrendt (4—3) ; Fr. Claire 
Eingefandt von Hm. Hedmann.) |eütetd (6-3); Cd. Walter (ja Die | 
389 — *1*2766 2 ; ? ; 
en e a Nadtigung, das glaube ich mohl.) (6! 
I vr J . 4 | 
Die ich im Strieg erg —— —3); Fr.Martha Walter (aber Nichie, 
Bin jegt in aller Leute Munde, tma3 wollen Cie; e3 mar Doch nicht | messe 
Doh Camouflage tit nicht Die Art, Ralmionntaa!) (8-3): Ar. 2, Binger | Meilter. 
R die Wahrheit gibt dir Hund almlonntagi) (53); dr. %. Pinger) —. "ir 2. Wit d 
Zur = ee — 9 —* unde, | (feine Sunfel, eine Welle.) :| Schajmetiter — RD. Wigfe un 
pr dein — 0 2 1 sumd sohn Ringer (6—3) ; Fr. Anna Binnom | Adolph Plap. 
Das jetzt mm ı urgeradren, (5—3); Nakob Vorefch (5—3); Mat. | 
nn = Strafa (5—3); Fr. Naroline Schmid: | 
Much müht jih der Mlliierten Rat, hofer (53): Fr er I 
Die Gefahr jebt abzuienden, > GC, WM. CHivara (531: Gen | 
Und offenfichtlich jeder Staat \ 5 DE Een 20 ZU ED NEn 


für die einzelnen Nemter gemeldet: 
Präfident — dward J. Koenig. 
Vizepräſident — Henry Gilde— 


(6—3):| 


Sefretäar — Raul F. Mueller und 
ohn X. Seifried. 


5); Direftoren — 
[>22 a s | a ne Bo DE 
Serfucht jest rubig abzulenken Weebis (4-8): 8. 2%. Graf (43) ;; Für die Norbjeite — Mar Beit, 
N r 7. [ . — au onnte de ir ige s N .r 
Denm drohend fteht'3 Geipenit vor ihnen, Merten FD, et m —435 ex Catl G. Witt, Wm. Deiſtung und 
&3 mahnt, du follit dem Wolfe dienen. | 70 ni mc rer ei bueßen. Frank M. Young. | 
r (2-38); Paul Krauß (und das Paſſah 
ſtammte bom Onfel!) Rt. | 
Bertfa Ran (581: FRıl, Mathilde | 


Richter (5—3) ; Jul, Michalte 4—3):;| Erbetene Auskunft. 


ich 


2—3]); 


Wechſelrätſel (6148). 


(Eingeſandt von J. Boreſch.) 
Sieben Laute nennen vereint ein Wort: 
Sin Horn zum Blafen im Tanzlofal, 
Die Laute nennen, geteilt, fofort: 
Einen Fluß, ein Tier, eine halbe Bapl. 


NRätiel (6149). 
Eingefandt von $. Kornrumpf.) 
Mit „y“ bin ich die Schwere Hand, 

Der fih mus mandier beugen. 


Mit „D” 


— 


Fr. Rauline Linne (ja Nichte, der Ontel | 
Jann auch nicht.”) (5—2); Fr. Clara | 
Schloerfe (bitte auch mit dem Ontel!) | 


2 O\o 
(94)? 


I\» 
ol; 


2 Bi 
(5—35)]; 


N, 
— xy a 
u 5) 5 MT. 
\‚ = 
A was 
x m 


‘2 
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‚Avenue und Paulina Str., ftatt. € | ' 
‚beainnt püi,ttlich um brei hr. Die | ten 


| Beteiligung iwefentlich zu heben, und |gegemivärtigen ij 


mit Richard 

Schimmelp” ıniq, Heder 

‚mußter 10 Prozent aller Einnahmen jund anderen, feine Rüdtehr nad) 
| 

| 


‚legen, werden fie den neu eintreien= |ift, die Demofratie, 
‚den Beamten einen Rejtbetrag über: | Gtoß- 
‘geben, der genügt, um alle mit dem | ftarben 


Imird. Der Klub wirv feine Winters 


Sonutagpoft, Chienge, Sonntag, den 4. Mai 1919, 


„Der Verrat‘, 


Antereiianter Film aus der bentichen 
Revolution von 1848, 


— 


Die Flucht von Karl Schurz. 


„The Betrayal“ („Der Verrat“) 
iſt der Titel eines neuen und äußerſt 
feſſelnden Wandelbildes, das von 
morgen nachmittag an im Illinois— 
heatet vorgeführt wird. An innerer 
Größe des Gegenſtandes und an dra— 
matiſcher Spannung in ſeinen Ein— 
zelheiten ſtellt es, ganz beſonders für 
Deutſchamerikaner, alles in den 
Schatten, was in den letzten Jahren 
auf der Filmbühne vorgeführt wurde, 
denn Herr Barry, der es zur Auf— 
führung bringt, hat ſich bedeutſame 
Ereigniſſe des Sturmjahres 1848 in 
Deutſchland ausgewählt, der Revo⸗ 
lution, welche Amerika viele der be-! 

jungen Männer —— 
ſchenkte und es um ein Bürgertum 
bereicherie, das ſeither eine ſo glän— 
zende Rolle in der nationalen Ent— 
wickelung geſpielt hat. 


— — — — 


Für die Weſtſeite — Karl A. Her⸗ 
zog, Dr. C. F. Greiner, Fritz Hahold 
und George Gellert. 

Für die Südſeite — Guſtav Stein— 
weg, Nic Schmitt und Hans Bieder⸗ 
mann. 

Das Turnier findet wie üblich in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont 


— — — — — — 


vorhergehende Beamtenwahl beginnt | 
um ein Uhr. Schluß der Abſtim— 
mung drei Uhr. 

Wie einer der Beamten der Chi— « 
cago Stat Liga erklärt, find verfchie- | Die Hauptgejtalt des Wanbelbil- 
Vene Neuerungen für die nächfte des ilt Karl Schurz, der damals aus 
Saifon geplant. &3 follen wiederum |Teinem Vaterlande als Süngling floh, 
reguläre Einladungen für jedes Tur- um bier als Yournalift und Schrift: 
nier auggejchidt werden, wie auch Teller, Soldat und Staatsmann zu 
Liften der Preisgewinner. In den nationaler Bedeutung, zu Ruhm und 
feßteren foll ftet3 ein genauer Aus: | Ehre zu gelangen, an der Geite her- 
weis über Einnahmen und Ausgaben jvorragender, bon Geburt ameritani- 
veröffentlicht merden. Dies haupt: {her Männer, die vor, während und 
fählih deshalb, dami: fich feine nach dem Bürgerkriege zur Höde ftie- 
Mikverftändniffe einchleichen, denn get. — 
e3 ift verfchiedentlich darüber. geflagt; Wie viel Dramatifches im Leben 
worden, dak in der nun zum Ad- und Kämpfen des jungen Patrioten 
Ichluß fommenden Saifon für Preife enthalten iſt, iſt überraſchend. Sein 
nicht genug ausgezahlt wurde. Dabei Lebensgang iſt romantiſch und aben⸗ 
iſt aber nicht zu vergeſſen, daß die keuerlich wie ein Roman. Geine 
Untoften in diefem Sahr mwefentlich | Flucht aus Deutſchland, indem er ben 
höher waren, al3 dies früher der Fall; Rhein durhigtwi.nmt, fein turzer 
wat, trobdem die Statliga feine | Aufenthalt in Bern 
Hallenmiete zu bezahlen hatte. So | Waaner, 
für Kriegsfteuer entrichtet werden. | Deutlihland zum zwed der Befreiung 
Der Preis für Karten | 
Prozent aeftiegen, desgleichen der für und um feine s : 
alle Drudjacyden. Selbit da3 Brief: Lande zu holen, in dem ein Preis auf 
porto war höher. Die in diefem ſeinen Kopf geſetzt war, ſind einige 
Jahr fungietenden Beumten haben der dramatiſchen Höhepuntte 
ſicherlich ihre ganze, volle Pflicht Aufführung. 
getan. 


iſt um 76 Struves aus der Feſtung Spandau 
Verlobte aus dem 


der 
Es war ihnen möglich, die Ein Vergleich jener Zeit mit der 
voll Intereſſe, 
zwar gegen letzies Jahr um 22 Pro- denn er zeigt die Fehler, die in der 


zent. Wenn die Herren nach dem nun erſten Revolution gemacht tpurbeit, | 
‚fommenden Schlußturnier ihre Bü-|und dat Deutjhland, aus | 
‚cher Schließen und ihr Amt nieder |Fehlern lernend, jet bejfer imjtande 


jenen 
E fiir welche bie 
und Urgrogpäter fämpften, 
oder „erban. murben, zu] 
eriten nächitjährigen Turnier verbuns |einer dauernden Einrichtung zu mas | 
denen Ausgaben zu deden, jo daß e2 chen. BEE | 
nicht notwendig jein wird, tie dies| Großer Bedacht iit auf bie ee. 
letztes Jahr der Fall war, Gelder ;u!heiten und die hiſtoriſche Schönheit 
borgen. des Milieus genommen worden, und 

Der Soziale Skatklub hält heute die Muſikbegleitung iſt den Vorgän— 
in der Sozialen Turnhalle fein vor= |gen auf dem Shin trefflich anges 
lehtes Turnier der Winterſaiſon ab, | paßt. Sie ift bon Sojeph €. Breil 
bei dem Guftan Steinweg das Amt |aejehrieben und wird bon einem Or⸗ 
des erſten Skatmeiſters uͤbernehmen cheſter von 30 Mann geſpielt. 


ſaiſon in vierzehn Tagen mit | * fi 
legten Qurnier abjchließen. | B 
zwei Turniere in einem Monat bon | orſenno ierungen. 


dem Klub veranſtaltet werden, iſt 


darauf zurückzuführen, daß der alub Produkten:Bsrie. 


im Lauf des Winter ein Turnier 
wegen der Influenza ausfallen lafjen | Wochenbericht. 
mußte. Dies golt er diefen Monat; Mährend die Gierpreife aller Er= | 
nad). — wartung zum Trozz ſich faſt Die ganze | 
’xm übrigen geht vie Statjatfon in | MWoche hinturch auf gleicher Höhe in | 
diefem Monat zu Ende, denn alle nes Wortes ureigenfter Bedeutung ge: | 
Klubs Tchlieken aemöhnlih im Mo: Halten haben, denn der Engrospreis | 
nat vor dem Nationalturnier, Das non 43 Cents für das Dubend lt 
diefe3 Jahr vom 14. bi8 16. Yumi in ungebührlich hoch, ift Butter um 6| 
Milwautee ftattfindet, ihre Satfon |Gents, von 61 auf 55 Cents aefun- 
ab. ten. Größere Zufuhr und nerminderte | 
Kaufluſt ſeitens des geſchundenen 
Konſumenten laſſen ein weiteres Zu⸗ 
|eüdtweishen bes Preiies erhoffen; dod) | 
fo lange alffeitig auf dem Lebensmit- 
telmarkt Teuerung herrfcht, wird aud) 
Butter nicht auf „normale“ Preife 
herabgehen. 


tauscht werden müjfen: Mare Bier 
Tunnel, Dearborn und Madifon und 
Clark und Marfon; Kofeph Fallda= 
cher (Wurz'n Sepp), 715 North Ap.; 
Nordfeite Turnhalle, 3820-26 N.) 
{ Str.: Wider 20461... Bi : 
—* —— — — 8b weiſen, wie jedermann hoeiß, abnor⸗ 
North Ave.; Aug. Strohauer, 2118) NE Auotierungen auf, Fleiſch. —— 
Lincoln Ave; Henth Brandau iz) Müle und eimaiges Obſt, ſelbſt or | 
N. Clark Str,, Geo. Dudborn, 1405 |parber (Bie Plant) foftet noch 9 E18. | 
N. Wood Str, 

Das Ausführliche Programm folgt 


Ouvertüre zu 


geſtiegen, werden aber in die Höhe ge— 
* Nhen, ſo bald der Ausfall an neuen 
ziſbelm Telt“ 3412 — * 

ne nn Roi artoffeln aus dem Süben fich be- 


—— a capella: gern? | mertbar machen wird, | 


. Yabfolo: Herr Emif Müplnidel, 

Sapranfolo (mit Ordefter): z * i — | 
Arie „Saremwell, Pe Mountains”, aus Diele Woche Ickte Woche des Vorjahres | 
der Dper „Die Rırmafrau bon Orleans“ entfprebend: Node 
SE en ee 44,342 41,510 Kübel 

’ 950,683 _ 176,103  ilten 


12,854 
A,583,000 5,073,000 Pfund 


230,874 

|stüfe  4,063,000 
-moll | Lebendes 
.„‚Soltermann | etiygel 


Tiırt 
Hutter 
ing 


oräulein Seima Gone. 


Zi 


2,680 2,925 


— Titen 


Louis | 

Ipruch von $600,000 zu Guniten der | 
fer | € So. Mining Co, in Ars | 

Und alle Marktartitei | Coronabo Co, Viining Co. in : 

te geaen die Ver. Grubenarbeiter 

derung ftüßte fich 

ber 


13 Pfund. Kartoffeln find noch nicht  Jamestoton, Ark., 
da3 Pfund. Kartoffeln find noch) nid) | Xusftandes, 


‘aber der Onkel noch nicht dor einigen 
Kabren.) (6-3); Ar. 2. 
1); Marie Lange (danfe fiir das 
leg“; hätten wir den Satz, würde 
| Nonen bebrätich bringen.) (3—3) 
Hedwig Brachetti (als wäre es heißer 


„Mol 
ich es 
* nn 
ı Niır 


zommer, schlieht 


Milien (2— | 


© bier fchon die Liite. 
Schade!) (33); CE. Muhln (gerade 
noch) zurecht.) (4—3) 


Arthur. Das gewünschte Rezept ers | 
9. Nangfeldt (d—2); Otto! 
tha Bork (4—3); Andy Eeifert (5— | Großes Sängerfonzert. | 
2); dr. M. Loeiwenitein (Hebung macht Mai im Wonds Theater. 
Strehz (ich 
* * — INoehler (5—3): 9. Hand (5 
Es werden wieder mindeitend fe ch | 2 m “ : 38 
eg ae: hor“, „Liedertafel Borwärts“" und: 
F. —8 
gerſt (6—3); 
ni onen u h * 
Verteilung Lommen — mehr, wenn &, Michael (63): Fr. Emi- im Wood8 Theater, Randolph und 
5) ons Die M ⸗ * = 
der Anzahl der Löſungen. Die Bers|o und 3.) (63): Kr. M. Chadt (5— | 
fund. 
3 Pen, ter (4—2); Beier Herres (5—3); Fr. | 
müffen alle Zufendungen in Händen |sr ca ; Peter Hertes (53); Ar. | 
um ein Bedeutendes; merden die Lös 
gen, au) wenn fie nicht gefchlofien Find. 
Die Nätfelfreunde find dringend ö 
Nachträglih: Fr. M. Nied 


lichten in der „Sonntagboit“ dom 30. | 
Nailer (43). | 
Fr. Elife Falter (5—3); Fr. U.|_ | 
hab’ Arbeit nie gefannt, — — 
Tor s * Meiſter.) rt. Minnie » c 
— Für das große Konzert, welches 
en aura Meier (Sie werden jcho 
ücher als ‘Prämien für die en * — — VOR re - en 2 
ıden; WR 9 1,Sciller Liedertafel” am fommen:, 
64 o 28 33. MAroger 3 — Fr. 
gabe, wobei das Los entſcheidet — zur og 0 
vefonderd8 viele Lölungen einlaufen 158); U. Org Bde > Fınya : 
N : Koh (5—3); Fr. M. Gnadfe (es |Dearborn Etr3. veranftalten, gibt 
lofung findet am Freitag Mors|sa 
Nah dem bisherigen Karten-Bor- 
: — * U, Walter (3—3); Nrasmiüller 
der Nedaktion fein Poſtkarten genügen E agmuller 
tungen aber in Briefen gejchidt, dann 
Stadibriefe Toiten 2 Cents, ebenios 
eriucht, ihre Ginfendung an Die 


|fich eine Loge refervieren laffen und | C) Ananpteien un tmneeeeenneenen Beat 


März 
Fr. Martha Nogge (6—8) ; Fir. Ber: | 
Zaerılein (58); 9. Kornrumpf (5 | Drei befannte Vereine geben e8 am 11. 
nz Ya’ ven 
Die ich nur leb’, zu zeugen. hoffetiI) (6-3): * 
die Gefangpereine „Junger Männer: | 
Br . Dee it Engelhorn. (6—3); 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf— Engelhorn.) (6 : 
S ittand 3 W 
9. Fröhlich (bab’ ih — nicht, Nichte.) ‚den Sonntag, nachmittags 3 hr, 
_ We s : lie 
D Dahl r Iramte Den sr 4 — N J 
Die Zahl der Prämien richtet ſich nach | ar höchſte Zeit für die heutigen Rätfel|jich pas denkbar größte Antereffe 
* 3); Anna Stiller (3—3); Fr. €. Rich: | | 
zen ftatt und biß dahin fpäteitensl,.. „a —! Ber 3); ‚Sr. C. Rich 
verfauf zu urieilen, werden die Güns 
und vereinfachen dem N. N. Die Arbeit 
müſſen ſolche ein 3⸗Cenis⸗Marke tras 
viei alle Roftfarien. 
„Nätlelede” oder den „AR, NR.“ (NRüts 


-jel-Redakteur) zu richten. 


Die Prämien find in der Cffice der 
Abendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Vrämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will. muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 
richtigende Poſtlarte und b Cents in 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 
Ein zuſammengeſetztes Wort, das deutet 
an, 
Daß alles in Einigkeit ward getan. 
Die Vorſilbe geändert, und dann herrſcht 
Streit, 
Wie auf der Friedenskonferenz in jüng⸗ 
ſter Zeit. 
Zwei en ſtalt der einen vor's Wort: 
Das meldet dir eine Geſinnung ſofort. 
Die wir in den jüngſt vergangenen 
Jahren 
Allhier zum Ueberdruß oft erfahren. 


ae 
Aılh 
—s 


2. Rätſel. 
— Ach wie kann man an ſo was 
F nur denken! 
Mit T läht man’3 als Hund oder Kake 
fich fchenten. 


3. Nätfel, 
Ein Wort führt vom Ofen, dem heiien 


rt. 
Ein B davor — fort mit dem „fünbigen“ 
Bort, 


B 


ur 


Mit 


waren 
wohl verloren gegangen.) (6—3): fr. 
L. Kofsky 3) 


„ * e 
Prämien gewannen: 
| Nr. 6188 — 53 2ofe — Nr. 
Karoline Echmidhofer, 4050 N. 
tage Me. 
Nr. 6159 — 41 Lie — Nr. 30. Fr. 
9. Fröhlidh, 2265 Giddings Str, 
Nr. 6140 — 49 I 
WB. Schwarz, 2609 
Nr. 6141 — 43 
Ditilie Node, 5204 
ir. 6142 22 
Malter, 1286 Qictor Ave, 
6143 — 47 Lofe — Nr. 25. Sr, 


Bauline Linne, 7048 N. Baulina Str. 


16. Fr. 


Hermi— 


Loſe — 
Beit pe. 
Loie — Nr. 1 
Juſtine Str. 


Loſe — Nr. 2. Ed. 


Ip 
ii 


. dr. 


V 
Nr. 


| 


| NER: 
Wöchentliche Briefliſte. 


Edicago, den 3. Mai 1919, 
Nabfolgend ir die Lifte der im biefigen 

Boftanıt Iagernden, für Enipfänger init deut 

ſchem !amer beftinmten Vriefe, Sonn dielel. 

ben nicht inmerbalb 14 Tagen ven obenſiehen⸗ 

dem Zatım an gerechnet abgeholt werden, fo 

werben fie nah der „Dead Letter Cifice” a 

fardt, 
2 Bernial Martin ı Mager D 

3 Lofie John | 19 Michels _’PBeter 
s Cheifeb D | 21 Rubin © 

10 Egli Sean 22 Rubin S 

11 Friedmann Abe 28 Schill David L 

12 Federmann E 24 Schwartz 

15. Leiber Marh 29 Weider Jar 


— 2 — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


ſein, ſondern auch einige Worte an 


zu beobachten. Daß die drei Geſang⸗ 
.15. €. | 


Wer fich diefen feltenen Kunitgenuß | 


zeitig Sihe zu beitellen. Folgende Ges | 


| 


| 


0 = ) s 
Elektriſche Licht Wechſelſtrom⸗Vollbader. 


| 


— 
| 


Waggon 
282 ladungen | 
m—e | 
ı 


Erwarten baldigen Sieg. 


ger von einem ausverfauften Haufe; _ Dur, vu. & hotibefter. | Kartoffeln 580 569 
bearüßt werben. Viele befannte Bür- | "Dem wenius der Toner... et 

ger haben jchon heute Pläbe belegt. | an n1z0r: au 
Auch dag Oberhaupt der&tadt, Bürs | 


germeiiter Wm. Hale Thompfon, hat 


ae ER 
ı zelma Boga. 


Wien ..Elrauß 


jr | Anterhandlungen ſind seit Mittwoch 


nicht mehr geführt worden. | 

wird nicht nur perfönlich anmwelend | Sonranfoto ı aM: „un | In dem Gireif der aewertichaft: | 
t I Hanoi lich organiſierten Bäckergeſellen, der 
—— »gero vor einer Woche erklärt wurde, iſt 
solfseder, _ 10) feine Aenderung zu verzeichnen. 
2 Beruer | Nachdem zuerft mehrere Verfuche ae: 
macht worden waren, eine Einiqung 
ezwiſchen den Bäckermeiſtern und 
ihren Arbeitern zu erzielen, wurden 
Zantı.... pie Verhandlungen am Mittwoch ab: | 
„„„Gounod |gebroden. Beide Parteien beharren | 
lauf dem bon ihnen jeit Beginn bes | 
Ausſtandes eingenommenen Stand— 
punkie und eine Aenderung iſt nach 
die Anſicht von Charles F. Hohmann, 


..... Altenhofer 


die Zuhörer richten. Nach der Gene- 
ralprobe zu ſchließen, muß das Kon— 
zert einen ungetrübten künſtleriſchen 
Genuß geben. Dirigent Hans Bieder-⸗ 
mann leitete die vollzählig erſchiene— 
nen Sänger. Es war ein Hocdhgenuß, | 
die liebevolle Hingabe ſeiner Sänger 


„ii 


I Orcheſter. 

Zliherſolo: Herr Franz E. Weißſlach. 
Ännerdor mit Orchefier i 
zoldatenchor“, aus der 


| 
Oper , 


a 


— +1 — — 


Tas Lange: Benchi;. 


bereine über treffliches 
material verfügen, ift ja 


Stimmen: | 

befannt. | 
nicht berfagen will, der tut qut, reht: |; Ten Slunitfreumden wird 
Ihäfte haben fich bereit erflärt, den Leitung des Benefizabends ar ed — — 
Vorberkauf der Eintrittskarten zu Fräulein Marie Lange am Sonne) Beten An dieſem m” läuft nänz | 
übernehmen, die aber an der Kaffe) tag dem 18. Mai, in der Nordieile | * em atotjhen bei Badereibejigern | 
des Theaters vom 2, Mai ab umge- | Turnbalie Serr Hans Zoder DEE er: * das 
kommen bat, der an dem Abend; Ne berpflichen, ae en en 
* gleichzeitig zum legten Male in — Büde * * | 
Heilanstalt "u... Sen. water mtaite 
I 

1161 N. ClarkSitr. 
Bantbuiiding an Divilion _.ır, 


für bor dem 6, Mat audy nicht zu er=| 


So— > & E ° .e 
a En Iterzeichnen. Nach dem 6. Mat dürfte 
, r 0” , 6 ay | d . s Jen. 
Pr ne Keticbte Müniken TI nach Anficht Herrn Gohmanns 
en; Er ein Umſchwu sief da die! 
‚Gier. und ihre vdereinte Zugkraft wird * Be ht ER, m DE 
| Suffur, Mine) innen ein volles Sau beſcheere ‚große Mehrzahl der Beliber kleinerer 
tale und Afaliintionshäder. steftriime Däeit, | Unen ein volles Haus  DEIACETEN. | Bacereien bereit ift, dei neuen Arz| 
Schriftliche Borbejtellungen ß | 


lations-Maſſage. Eleltriſche Aetherinhalation — 
für Brondial- und Nunenleiben, Aithma ui, * — GUT) peitsberttag, der Die Nachtarbeit 
nummerierte Sitze nimmt Herr Bo⸗ ausſchließt, anzunehmen, und viele 


Giektriime Ahythmiiche seinitrombehanht" a 
x 8 Ya 9 $ \ . . 
ver, 61. 28, Burton BI., entgegen. | ihn auch Icon unterzeichnet Haben. 


für Schmerzen aller Art, Rheumatismus, Gicht. 
Und um bie Ablchaffung der Nacht: 
4 
Kejet die „2lbendpeit“.| 


triſche n. mediziniſche Bäder. 


Blafen⸗ VSeberleiden ele. Streug wiſſenſchafi. 
liche naturreine Blut· u. Saäftenorint Ulerung. 
Anftalt offen bon morgen 9 bis abends 7. 


Nehralgien, topf, Magen» Dorn: , Nierens, 
TR arbeit dreht fich in exrfter Linie ber 


Streit, 


J 


Petroleum 


iit heute der mwichtiafte öfonomifche Faktor der Melt. 

dier Broduftion jteht weit hinter dem Bedarf zurücd, 
Die weitere Entwidelung der Delfelder der Erde wird auf alle 

Altien einen direlien und günftigen Einfluß ausüben, 


lation, fondern gediegene, 


Sein Verbrauch wächſt täalid, und 
hier angeführten 
Diefe Papiere find feine Spefus 
erprobte Anlagen für folive Gefhäftsleute, die ihr Kapital mit 


guter Verzinfung und ficherer Unterlage zu verarößern wünichen. 


A.) Oel-Produzenten: 
ROYAL DUTCH 
MEXICAN PETROLEUM 
PAN AMERICAN P, & T. 
TEXAS COMPANY 


SINCLAIR OIL 
CADDO OIL REFINING (NEW) 


B.) Eisenbahnen und Transperteurez 
SOUTHERN PACIFIC 
ATCHISON 
TEXAS & PACIFIC 
ATLANTIC, GULF & WEST INDIES 


C.) 


Industrielle Unternehmungen: 


CRAMP SHIPBUILDING 
GENERAL MOTORS 
GENERAL ASPHALT 


Eine Anlage in biejen 
weder gegen Kajja oder mit 
großen Gewinn abiverfen. 


Mir ftubieren die Petroleum - 


zu haben, 
ten, 


Wir meilen 3. 


Royal 


dem damaligen Preije, zu kaufen. 


Mir führen Aufträge in diefen und allen anderen börfenaängigen Papieren 


Alten, oder in einer quigewählten Kombination verjelben, ents 
reichliher Marain-Dedung, muß in den nächiten Dionaten einen 


Induſtrie ununterbrochen, Haben dirette Vertretung in 
an Hand 


3. daraufhin, da wir am 20, April 1919 unseren Kunden anries 


Dutch of New York 
zu $90.—, 


mer 
iii 


Eine befjere Empfehlung brauchen nicht. 


prompt 


aus und afzeptieren Tonferpetive Margin = Konten, für die unier Serr Georg von Bolenz 


perfönlih Ratfchlag erteilt, 


mn 
der Zert abfolut bepingten 


Die jebiae Gelegenheit, ji an einer ungeheuren, von den öfonomtichen Verhältntiien 


Haufe zu beteiligen, fehrt nicht jo bald wieder. G3 ift eine 


Konjunktur, die unanfechtbar und daher vollfommen ficher tt. 


VON FOLENZ< COS 


INVESTMENT BANKERS 


60 Broadway, New York. 


„Zaalich," 
mann, „meldeten fi 25 bis 30 
Bädereibefiger, die bereit jind, den | 
neuen Wrbeitövertrag ohne Nachts 
arbeit und mit der perlanateı Lohne 
erhöhung anzunehmen, und ihre Ge: 
famtzahl ift nun auf 750 aeftiegen. 
Kaum mehr ala 180 der Fleineren | 
Bädereien zögern noch, aber fie wer: 
den fih den amberen bald anfchlie= 


Ben, md aud) die Beliker von Mas 


Ichtinenbädereien werden nach dem 6. | 


Mat auf die Forderungen der aus: 
ftändigen Bädergefellen eingeben.“ 


Die Zahl der au dem Gtreife be: 


teiligten Gefellen beläuft fi auf 


| 
1100, und fie alle find feit davon | 
überzeugt, daß der Ausjtandb mit 


einem Stege ihrterfeit3 enden wird. 


| * 


uach Deutſichland 


— Im Bundesappellhof 
wurde 


Fe 
in SL 


der Schadenerfahzus | 


bedingunasmweile bejtätigt. ‘Die Yor- 
auf Beſchädigung 
Geſellſchaft in 
während eines 


Anlagen der 


Geldſen 


— nach — 
Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich, 
en —— 


hat — 


& Savings 


1930 —37 Mitwaulce Ave, 


fo fagte Herr Hob:| 


dungen 


Tel. Rector 721-725. 


Geldlendungen 


unter Garantie 
per Bojt and Telenraph $6.50 
ver 100 Aironen dur den 
Wiener Bank-Verein 
Deutſchöſterreich, Böhmen, 
Mähren, Slovakei, 
Steiermark, Krain, 
Kaernten, Kroatien, | 
Clavonien, Bosnien, | 
und HSerzegoving. | 


Banking. 60. 


'5.:W.:EcheLasale u. Walfinglen Sfr, 


‚Ched-Kontos erwünfdt. 
3% Binfen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grandeigentumsdarlehen 


Ebenſo | auf verbefferies Chicago Grunbeigenm 


w > | tum 3u ber wiebrigften Raten geliehen. 
— —— | Algemeines Bantgeihäft 


; | Kapital ı. 
Liberty Bonds # Heserfauf 
itelS genen Bar gekauft nud W| 
verfatiit, 

Kabelauskünfte 
überall billigſt in Europa 
fachmänniſch beſorgt. 
Gritklaiiine, 6—8 Proz. Zin- 

ien tragende Goldbonds 
immer vorrätig und Anfra— 
gen willkommen. 


L. KAUFMANN & CO, 


Bankgeschäftt, 
28 5. Wells str. 
Stautszeitung Building 


Dtien täglich don 9 bi8 6 Uhr; Sonn— 
tags bon 9 bis 12:50, 


Eine Staatsbank 


$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str, 


Aelteſtes Baukhaus in Chicage 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,008 
Ulle Zweige de8 Banfgeihäfts, 
Chicagver erite Hypotheten und 
Bonds für Geidanleger 
3% Yinjen anf Spareinlagen 


Spar-Dept. auf dem Grundflar 
Difen Montag Abenes bis 8 Uhr. 


Offen Montag und Samstag bis 8330 abends. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr mittags. 


Check· Kontos erwůnſcht. 
‚Gröffnet Ener Konto jekt. 


Geldſendungen 


— Hal — 


8 
8 
3 


$ 


Geldsendungen 


nach Deutschland, 

Tentid-Defterreihh, Tirof, Böhmen, Mühren, ! 

Stavonien, Kroatien, Polen, ElſaßLothringen, 
Zurenburg, Schweiz uſw. 

Tedlenung vrompt, billia, unter Saran!te, wie | 

fhon immer Seit 25 Qabren, | 

Zahle ſtets höchſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS. 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten- und Geldwechſel⸗ Geſchäft, 
203 S. Dearborn Str., Ecke Adams, gegenuͤber 
Poſioffice. | 
MWohentags 9—5; Eounntag 10—12. | 
apsoınifon* } 


! 


1 


| 
| 
| 


Nachricht willfonumen fein, dab die) elnem ber Führer der Ausſtändigen, ; SEETETETEETHHHTTE ge 


850 bis 5300 | 


Tariehen au Wiöbel. 
tedrigtte Yluten. Steine Stommilfion, 
Bir madben Serleben auf Siöbel, Bias 
$ ro8, Pferde, Wagen YagerbausQu tune 
5 geir an Leinleiven Tag an dem Rhr das 
$ rum nachſucht. 

WR Unter Etaaidanificht. WE 
3 Sllinuis Jnveltment Go, 
; Room 702, 

8 Sn, Dearborn Straße, 
Baur chtifin" Viaunger. 


S$SISSEEHIISHEHELHFH5 TS" 
amamtet | 
{ 
| 


PARTS ER 


MAURAHRR 


7 


Wir laufen und berfaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER&CO.| 
— 
> £ 0 e. vd. 6570, 

; | e na Offen: 9 org. bis 9 abbs, Sonntags er 


| Fothringen, Ynremburg nnd linfe 


Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
nud aufwürts. 


Sicherheit zuerſt! 
— Wir haben — 
83 Sicherheits- Käſtchen 83 


Offen _tügliö bon 9 morgens bi! 6 abends, 
Sffen Eamstag5 bis 9 Uhr cbends, 


Die alteite Bank der Nordiweitjeite, 


Krause State Savines Bank 


134, Milvantee Avenue, 

| Beitände über $:2,000,000, 
2maix Wir bezahlen Zinſen viermal das Jadt 
—— Marion 

— * — — 

s |; { : 
Geldjendungen |” Geld zu verleihen 
ver "ent nit Telegraph ı a” (rumdeigenium gu nen 

sn : 2 a günſtiaſten Vedingungen. 

ulſch-Oeſterreich, Tirol, Böhmen, BEN * 


Mähren, Slavonien, Krogtien, Boten, | Yorzügliche erſte Hypotheken 


Elſaß⸗Lothringen, Luxemburg und linke zu 5%: Mund 6” Sinfen w- dand. 


Rheinfeite. | A.Holinger&Co.(Ine.) 


rompte und gewillenhafte Bedienung. 
a Sae 8 vLumber Erm nne Diva, 11& a Salle Sir 


= | ?rled! n Rande 1191 olömifaton* 
er Bar Tür se 


Liberty Bonds, Gontracts 

BR Höcjite Preiſe 

Transatlantio Transportation Co. | 
1646 Parrabee Etr., nahe ‚orih Ilde, 


7 Deutſch⸗ 
9 J LI, ot " 
W aud Oeſterreich 
ſowie Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß— 


Rheinſeite. 


Liberth· Bonds 


kauft und verkauft 


K. W.KEMPF, 


aim 4401. 120 N. La Salle Str, | 


Offen 9-5. Eonntags 10—12. 


Zahle ſtels höchſte VBrurie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


ae — — Zune, 
jfen täglib von onnerät 
und Eamsiogs 9 "8 © abenbB 





Es 


* Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 4. Mai 1919. 
I — 
Gut die ¶ Sonntagpon⸗) Eitelleit. Doch er fand keine der Auf „Ganz gleich. In der Beek erfaufen | nicht dnzuftoßen. Schnell war er im] Glanz flimmerte beutlih Bis Hier 


nahmen gelungen und bat fie, nod) au) die Fifche, wenn man fie ’rein= Nebel verfch ü 

= ‚ ywunben, herüber. 

3 Bon € einmal fich der Mühe zu unt » — | 2 er RE — 

D IE „A ffi n ity E na Ne zu untergiehen a EEE L 1 ch m ſchmeißt, und fterben. | Das alte Werb ging in die Kam:| Nun kehrte fie wiever um und ftayd 
Von Caerilie Hammerjtein — Franfenhnis. 


Nah der Situng vermweilte fie noch „a, weil die Beel unten feinen | mer zu ihrer Tochter, die auf dem |harrend unter der Laterne, 
a 75 7 Eee 


*** 


—— ee Done —* Grund hat und immer weiter geht bis Bette ſaß und weinte. Sie ſchlug die Bibel auf und ver— 
‚ uber die ſie ihm vie in die Hölle.“ Daß du mir nick in Haus ſuchte zu leſen; aber das Li 
graph — Novelette von Haus Hoffmann. in die Hölle.“ Ben „Daß du mie nicht mein Haus | juchte zu lejen; aber Das Licht Fchlug 
Besen ſagte. Sie fam nad ein j ! „Wie fie quietfcht! Nu ift fie aber |verunreinigjt mit deinen Dummbei: | zu matt nach unten; fie tlappte das 
a ae: — — * — * * ſind all ten“ Ichrie fie. „Mein Haus ift rein | VBuch zu und hielt es in beiden Hänz 
Wer fennt fie nicht,. die weibliche | hen“ fehr N, und biejes mal] Sommer ber Nebel, immer derfelbe) „Ad, Mutter,“ unterbrach) fie bag | „Und bie Nagen find alle von;und foll rein bleiben. Dein Vater den, jid rüdwärts gegen bie Stange 
‘ oder männliche „Affinity“ bie Ta | Eefellungen Kiafım Tab von Sun — er & Te en | stehe, mitten im Sommer. Seit dem Mädchen haftig, „er ift fo — Gott verflucht, die muß man tot- war ein ehrlicher Fiſcher, und iſt al- lehnend. So harrte ſie geduldig. Von 
e | Fin G|? ü ich 83 gefallen. Sie li ſich gern von | srinen Morae , : “ ! ». Ifchlagen, wenn man fie Friegt, oder |les nicht wahr, was fie von mir res | Zeit zu Zeit murmelte fie Ieife, was 
azu berufen fühlt, ihr Opfer — jalZag, Wer hätte das in der Heinen | Robert in eine Unterhalt verwik⸗ - gen ivar er ba, weiß und |bu ihn ſehen könnteſt! Und ſo ſchön. ä — I id .... Sprüchen f 
jagen wir breift ihr Opfer — aus hüchternen Frau gefucht, daf; fie ji feln, in deren Verlauf erfuhr, dap Juchlichtig und life wogenb, und bie |Und as er fir Augen hat! Daß nn i — reg hg — a 
jeinem es felbft und die Geinen be: |allein fo tapfer durd’s Leben fchla- |jie feit ei b 1b uf er erfuhr, baß | qtünende Mittagsfonne vermodhte| man gleich dran vergehen fönn:, Und | „tu ift fie weg. Ganz weg. lein Gott, der täglich droßet. Draußen Inis geblieben war. „Denn auch Fin- 
een Sieife beraussnzichen! -1.Ipen würbe Zen Äh nahen ei — * kr ——— * —— ** ihn nicht zu zerftreuen, wenn er füme — Nein, nein, nein, er Sn der Tat war das Tier jeht von lannſt du ja treiben, was bu millit; jterni3 nicht finjter it bei dir, und 
Was bedeutet e& der Affinity“, od eigenen Unterhalt kein Geld ar sr rc da d F — e berlufig| Ein einamer Wanderer watele in darf micht iommen! Cr darf nicht dem feuchten Sande verſchlungen, wie ſoll ich dich hindern? Und, wenn die Nacht leuchtet wie der Tag.“ 

77 er se Per a, von ihm, | ging, da der die Scheidung ausfpres | ner Mitte z 3 1a einige tleine Blafen quitlten auf, !ich dich tot fehlüia nachher, aefchehe ie i ſt⸗ 
darum ein Yamilienglüd - zugrunde — nur ſeinen Teil zur Erziehung der chende Richter ſo garſtig war, ihr alle er RUE ber. [malen Gtranbfläs | Iommen! db jede © ines Lebens | wär's ka do U F — ger ern 
gebt, ob Leben zerjtört werden oder |Stinder trug er bei. So war fie aber) Schuld beizumejien. Sie fei nun na: he Iangfam durch den heißen Sand; | Sie ftredte beide Hände wie ab-| ..r, —* u? u — | . 2 ja Doch. Und was geht's mich voll: „Lieber Gott, laß ihn Lommen, 
ob die den BVerluft Erleivenden fi fchon früher, vor der Trennung, fie|türlic darauf angewiefen, zu arbei-|°- vermochte durch ben Nebel gerade |mwehrend aus. Die Schürze fiel von verſchwunden. Gleichmäßig dehnte an? Wieinetivegen, meinetwegen. | Taf ihn zu mir fommen! Ind lieber 
Ä u I 1 ‚ T g, ) geiiejen, zu arbelz |; meit bh 13 di b 25 ſich wieder der gelbe Sand, und dar- Richte mich, Herr, nach meiner Ge— re ir die Sü 8 
ſelbſt verlieren! Für ſie bleibt es beanſpruchte ſchon damals nur das ten um ihr Leben zu friſte d it zu jeben, al3 bie gelbe Ebene |ihrem Gefiht, und es wurden Züge i ü i i gkeu un — 5 — weh Wie Re A En Be 

! — „on Damals nur Das | Te n zu friften, und zu reichte; der Anftieg der Dü d fichtbar, d Sueit im hi über fehlich der dünne Nebel in weiß: |rechtiafeit und Frömmigkeit. Na, und |ihn in dag Sci t! Nein! 
Hauptſache, ſich durchzuſetzen, einer- Notwendigſte für ſich, für das übrige dieſem Zwecke in einem Börſenge⸗ sn — fichtbat, beren Schönheit in dieſer lien Schattenbildern. — der Paſtor 2 Baitor | Ir — — ſtoße ; = 
fei, ob fie aud, um ih Siel zu ere|fongte ihe Fleik und ihre Geicidlio: | Thäft a1 Mafchinenfchreiberi “|das Waffer blieb feinem? Auge ver= | Umgebung faft wunderbar zu nennen —— ze. ‚Der Paſtor, was der Paſtor ſagen Rein! Nicht in Die Week! Laß ihn die 
reichen, über Leichen fchreiten muß. |teit im Wirtiepaften. Sie — ihm jtellt = war. Die Farben zumal von einer) Das ſchöne Mädchen hatte ſich wird! Aber in mein Haus kommt mir |Brüce finden! Und ich will nachher 
Ja, warum denn auch nicht, fommt | jede Hilfe leiften, e& zu einem beichei: | Sie fam von da an öfter in Ro- Der Wanderer blieb von Zeit zu |zuuberhaften Klarheit und Friſche, weinend aus dem Haufe gejchlichen. | dein Kerl nicht, das fag id) dir noche | meine Sünde büßen alle Tage! Lie- 
doch bier allein nur ihr Wille, ihr | denen Wohlſland u bringen. — Da— berts Atelier, und einmal traf fie d Zeit ſtehen und blickte bewundernd der üppig geſchwellte Mund atmete Langſam ſchritt ſie über den einſa⸗ mal. Draußen in die Dünen, da ge- ber Gott! Lieber Gott! Denn deine 

Internen $ — zu bringen. Br ier, und einmal traf fie dotE| iger di [ ei z og : men Strand; eine innere Unruhe hört ihr hin mit euren Niedertrach- | Site mwähr fin a 
Hermeintliches Recht in Frage, das zu mals war es noch Zeit, fich manches | mit Cora und‘ven beiden Kind „uber bie regungslofe Sanbfläche in |betörenben Reiz, ſie hatte die großen. Fun 5; ä i äh: | ih ei a u ae 
behaupten ihr jedes Mitzel geeignet | Oute zu leiften. — Und war e3 nicht | Jjammen. Robert, zuerft —J——— den unbeweglichen. ſonndurchſchim⸗ hlauen, dummlichen Augen ihrer De fie . ee hai nr Pr _ => ar * — wi EM Dem 1u BEL ee DEE 

heint. Kür Tie erifti i ‘ UN 2 . \ at es ** | merten Nebel hinaus. Dann pflügte Mutter. ur en n Sei⸗ ag ich dir vor allen euten ie in die Nacht hinaus. Das Rauſchen 
—A "Diebe. liche, * fi Tpäter ereignete Die fach ee A er weiter feinen einfamen eg und „Reige mein Herz nicht auf etwas |fen umher. Ihre Geftalt war Frajtz Snocen zujammen. Die Schande! |pes Meeres mar gegen ben Abend 
„Verbot“, fie erkennt nur das Eine|bot? Warum Tieh fie Tich nicht ein) Cora betrachtete Zucile nicht wei *|Tieß mit Behagen den riefeindenSand | Wöfes,“ las biefe weiter, „ein gott | DON und für ihre Jugend üppig, bie | Die Schande! Son Hund! Schleppt | fanfter geworben und glich nur noch 
an, dag fie befigen will was ein An jeinziges Mal F Kleid oder —* —* bie Höflihleit erforbeste En] um feine Füße pielen. 3 mar ein|lojes Leben zu führen mit ben le zunbe, eimaß träge Zeinheit ihrer | bas eine Menge Sotb mit fi "rum: (einem freundlichen Wiegenliede oder 
derer fich ertvorben. Was ficht e8 fie | Hut von der Mobiftin arbeiten ftatt | Hatte nie von ihr gehört und —— großer und ſehr ſchöner Mann, kräf- beltätern. Die Gottloſen müſſen in Deivegungen —— einen verführe— | Und nun ſteh auf, du faule Dirn, | dem fchläfrigen Summen ber Käfer 
at; baß-fie ihr Gfüd auf bem Trüm | ic) alles ollein Herzuftellen! — * re tig, von freier Haltung; eine Fülle | ihr eigene? Net fallen miteinander, riſchen Reiz aus. —— tu deine Schuldigkeit, wenn du im ſommerlichen Walde. Und weil 
merhaufen ee auhenen GiAEB sut- | fah nn ——— ya un —* | — u in feärt —* — 2 blonden Haupthaares und Bartes ich aber immer borübergehen.“ — Plötzlich kam es dunkel durch den zum Abend frei ſein willſt für deine von den Waſſern nichts zu ſehen war, 
. f⸗ er ſo, made“ aus | beri&. Umfo jehärfer wurde ihr Zus) „meahmte ein blühende Geficht, dag | Tot fchlaa ich di : Nebel, nur ein Schatten erft, aber! Albernheiten. Die Gottlofen müfjen | fo war es St 3 ob ber Ne=- 
baut, welches fie in’s Wanfen und — und er mit feinem Künjtlerfinn |ciles Beachtung zuteil. Diefe firierte — üben R elich ——— ſchlag ich dic), ivenn bu dich noch ſchon jauchzte ſie auf und warf ſich in ihr ei Ne iteinan) a a; 
Ihließlih zum Sturz gebracht hat. | hatte und jah doch fo gern höne Li-| die junge Frau in ihrem fchlichte von Kühnheit und jugenblicher Hei- |mal mit bem einlaffen will. Uno ae Bean Vie en 
Sie richtet ic dabei ganz nad) den |nien harmonifche —— —9 a a a terteit ftraßlte. lm feine Lippen |den Ser! jhmeiß ich in bie Beet —" "_ —— — en | Bel Re Ben ROSEN RUE 
modernen Sspeen von „freien perfön- | der yarben. Auch in ihrem Heim faum vergehlter Geringſchätzung. ſchwebte ein dauerndes. Lächeln wie) „Mutter! ; : beiben —— — .- er in — * — —** und | erte, und ihre Hände tafteten Frampf- 
füihen Red”, —— vom Nusleben, > | Berefihte Deh Wibktikte, Bes Kb - Mo en das eines qlüdlicen Giegers. „Warum kann das Untier dich | Deiden ° n ıd FUBIEmurrie, hielt fie einen alten, grobges | Haft um die Bibel. Sie wijchte fich 
und nach dem beliebten Schlagwort | nicht ganz des Künftlerifchen ent= | . nun geſchah an OR erbare, Wieder blieb er ftehen. Durch den | denn nicht heiraten, ivenn er was bon * Erſchauernde * — ſtrickten Fauſthandſchuh in der Hand, | mit der Schürze ben Schweiß von 
ımferer Zeit, dein „Surbival of the) behrte, Sie wählte gerne Möbel und | uriles Tpstiilgen ae Bid aus! weißen Schatten drängte fich vor fein |dir will? Ne Schönere findt er ja Gut, — fie in ben mars | durch defjen weite Majchen e3 goldig | der Stirn: der Abend war heiß ge: 
Fitteft“. Was fie aber gründlich ver> | Gegenftände, die nicht nur als Anz|fi a ir — * ugen uffing, | Xuge etwas Schivarzes, eine runblis doch nicht, du bift fehöner als bie) g... — nr ua anne han Ihimmerie, Sie Hatte ihn oben mit | plieben, ver Dunft ließ bie Erbe nicht 
aißt, ift der eivig moderne Grundjab, | fhauungsobjette dienen foilten und] —28* * —— Er Ihämte | che, plumpe Maffe: ein Yiicherboot, | Stadtmamfells alle zufammen.“ ben fie und legte ihren blonden Stopf einem Bindfaden zugefchnürt, umd | ausatmen 
der bas Fundament zum zeinften, die in der Herftellung gediegen u Line ver yausbadenheit Coras qus das auf dem Strande lag; fein Auge) „U, Mutter, das fann er ja |" feine Bruft, fie wieber und toieder jes klirrte heil bei jeder VBervegung.| Da ertönte durch das Dumtel ein 
böchften Glüce bildet, welches feinen | 4 — ————— dem Grunde ſeines Herzens vor der blitzte freudig auf, und er beſchleunig⸗ ni 1 ort ; mit Küffen bebedend. Jhr blühender | Sie ging hinaus und vertwahrte ihn! frischer Gelana: e8 mar ei un. 
jöhften Glüde bildet, melches jeinen | ven. Co hatte fie ihn zum Geburts |efeganten Qucile, deren Frou-Frous | fe feine Schritte nich ; er ift zu reich und zu vornehm. | nd füßte und ftammelte, die Aus | mit icheuer Soratalt ; ) frifcher Gejang; es war eine muns= 
Ausdrud in der Beglüdung und nicht | tag mit einem Schreidtifch überrafcht, allerdings fo viel aetoftet haben mö- | ’ m Säritte. — Sonſt möcht er ja gern! Aber er kann gen hielt ſie feſt geſchloffen. a un Sorgfalt in dem plum- dervolle Mannesſtimme, die ihn Har 
in der Vernichtung des Nächiten fucht er beichäftigte fih gern in feinen! nen, als Cora biell it &% =) Sept fah er vor feinen Füßen aber= |nicht. Er wollt mir immer fo viel Du bift fort — pen Kaſten. und freudig in die Nacht hinaushal— 
und findet. Sie vergißt dabei, daß fie | Mufeltunden mit dem Mufzeichnen | Kur en telleiht Das ganze | mals eiwas Dunkles, und nicht ohne ichenten, aber ic) hab nichts genoms |..." 2 ift forigegangen um meinel-| Das Mädchen ftand auf, als es al- en lieh. 
Be ber Süilifation und Kultur nicht | feiner Eriebnifie — ein wohlgemein- sahr über nicht für ihre Garderobe | Yerrwunderung fand er hier mitten | men, Ohrringe, ganz von Gold, rid- willen?“ fragte er, als er emblich | fein war, trat ans Fenfter und blidte | u a ee 
fteigt, fonbern foiweit zurücaebt, bi® |tes Gefchent, das ihm bei — u een. Trotz ihrer Unſcheinbar⸗ im Sande eine richtige Brüde, aus tiges Gold —* : Worte fand. RE lin den Nebel hinaus. Jhre Wangen | Ehmeiseirde xütte umfofen 
fie wieder auf deren unteriter Stufe ften Anblid einen Ruf des Schredfenz | ee Cora etwas in ihrem |Tangen Balten und Querbrettern roh ‘ch hau dich zu fchanden, wenn Sie nidte ftumm und füßte ihn. |srannten, und ihre Lippen lächelten | Bufen uud Wangen und beut—" 
angelang* it, — dort, wo fich der! ftatt der Freude entlocte. Denn der „bejen, für bas fie jeber Unparteiifche | gezimmert. CErft bei genauerer Be⸗ du inag genommen haft — Wo haft „Und ich bin bir nachgegangen, |jelig: „Heute macht!“ flüſterte ſie, Das Mädchen janf\mit einem Auf- 
Menich Noch nicht vom Tiere unter= an umd Für fich recht fchöne Herren: ber monbainen &ucile vorgezogen | trachtung entbedte er, daß der Sand du fie denn gelaffen, du Nichtsmuß?“ wie du fieht,“ fagte er mit glängenz | „heute nacht!" ııhrei in bie Ainie und brückte Die 
‘ er ‚DDM ARTE UN mp pur | ‚one © “hätte. Es war der ihr unbemwußte zu beiden Seiten diefer Briüd t 8 den Augen, „und ich laffe dich nicht] Sie ſah ſich um und J „A| Stirn auf das Schwarze Bud. 
ſchied, das ſich in brünſtigem ſchreibtiſch im Diplomatenſtil nahm 8 Meihlichkort | n biefer Brüde feuch Mutter, ich hab nicht3 genommeıt. | „n: i - : Sie fah fih um und fuchte nad | | 3 ) 
En alnmt, was bielen bes | in feinen Den Be maz —— ihrer reinen Weiblichkeit, war, Aber dennoch jchüttelte er den Aber er ift fo fchön,“ "| wieber 1o3 au8 meinen Armen, bis du etivs, | _ „Der das Schilfmeer teilte in zio: 
friedigt.. Denn ganz abgeiehen das! Hälfte des kleinen Mohnzinmers | ver Ihrem Gichgeben, ihtem Spredien, | Stopf ivie über etiwas jchwer Exklär- Mürrifch las die Alte weiter, ivo mir gehalten haft, ias-du verſprachſt Cie aina ins andere Sinmer, das | Teile, denn feine Güte währet ewic# 
von, daß; die bürgerliche Ehe — und lein wifchen defſen beiden —— Zn eufireien | Dates. Er überjchritt die Brüde, und| ihr Finger gerade in dem Buche lag: Fi un Be = —“ die Mutter veriaifen hatte, und griff lich,“ murmelten ihre Lippen dumpf, 
— — re er . r tr anbafiete, Kur Kober ini Mi u} = Süße, Ungezogene, Entzüdende, Ge ch der ſchwarzen Bibel. Nach eini- „der fein VolE führete Durch die Wüz 
um diefe und Deren Gr baltuna han⸗ und noch deren Brüſtungen verdeckend I: } 7 * — nach einigen Minuten trat ihm durch “ ⸗ — x . ’ nam per Il arzen Bibel. Nach einl⸗ | ” ! 1 T rcie Di ta t li 
RER — — RE WERE ihr Manıt, vermochte in diefem Aus ein £ ine! ‚Spräche ih: infternis möge) Tiebtefte! Dein mußt du werben Blättern leuchteten ihre te, dem feine Gü af wi 
delt es ſich hier, ein Ergebnis höchſter er ſich in ſeiner ganzen imp Ann, den Dunſt ein Haus entgegen. Eine — J B RE \gem Blättern leuchteten ihre "Augen | fe, Denmm Teime Gule mahret civia 
i DR, ganz inpofanien | gendlic diefen Vorzug an ihr nicht zu | pürftiae Kiicherhü inez | Mich deden, jo muß bie Naht auch! ganz mein, noch heute, oder ic) fterbe auf und fi i Stimt ich 
Sipilifation und Kultur ift, beiht es | Länge binzog. Ertlärend meinte fie, |, orzug zu dürftige Fiſcherhütte, die erſte eines € s : „1 ganz mein, ) ie, ic) erde lauf und fie las mit lauter Stimme: | 1) — 
iur ıjt, beipt es | Tank zog. Cri I, jertennen. Er jah n Soza | mine: : iht um mich jein. Denn aud ins |ı 5 a Golt ſchuf die Mädchen zur Liebe 
doch vor allem der Elhik ins Geficht | daß man ja nicht immer in folden|in fei X — > — yo ER —— * Iſternis nicht er ift bei bi 8* —— BE 9: u m. * „Spräche ich: Finſternis möge mich 
0 Ente — in feinen Augen fo ungünftigen Uns) Sitten im bürren Sande jigt das |! rn. > Entfeglihe, Liebe! Du mußt! Dul«,r, - En en — 
ſchlagen, wenn man ein ſolches Mauſelöchern von Zimmern wohnen erſchied z3 Dur? = * |die Nacht leuchtet wie der Tag, Fin- 1a peden, jo muß die Nacht aud Licht Piebet" "und trinfer Den Bein)“ 
Bündnis zeritört, twas in den allerz! werde — fpäter, wenn fie erft ihr erſchie zwiſchen dieſer und Lucile. Dörfchen Garde auf ſchmaler Neh— ternis ift wie das Kicht.“ 9, SM mußt! — ag Jim mich Jein; denn die Finſternis N RL OU RUE 
— * er — den rung zwiſchen zwei Waſſern: hier —* Mädchen De us —2 nicht finfter ift bei bir, und die Nacht ſcholl es als jubelnde Antwort hell 
: — dee Ben ‚ el, welden ie über Cora ges | pie Djtfe d dort ei il tan- ’ us u veritandlihes Wort; te jtammelte 4 : Far Tintteenze sr Derüber; die SKi { erklid 
ohne dem-leidenden Teil die aller |der Tifch auch zu feiner vollen Gel: ‚ahfchi f e Ojtfee und dort ein ſchilfumſtan Ach? jes vas He  feuchtet wie der Tag, Finfternis ijtj uber, vie Shinme dam merk 
— — — au) zu | G wann und verabſchiedete ſich bon dem dener Strandſee, der keinen ſichtbaren — — nut und füßte. Ihre Wangen glühe | yyie der Tag — Heute nacht! Heute näher. 
SIBR: in Sünfiierfreiten wo bas| — —— ‚fie zur Türe geleitenden Robert mit Abfluß nach dem Meere hat; nur der a a De ae, on- |ten, und ihr voller Bufen wogte heiß | yaht!“ hauchte fie, Peutee Das Murmeln des Mädchens 
Aufloſen von Ehen nicht mit der Tra Doch ehe es ſoweit kam — kam vielſagendem Lächeln. Kundige weiß, daß von der ſchmal— erwunbert begann biefe ihr Be- unter dem dünnen Sommertleide. Er Dann glitt ihr Auge, ohne es zu OD immer lauter, und was fie te: 
2 ı N 3 2 * ar =. < — * * J ⸗ ⸗ = . * n l Auge, Di 831 Ing: E 2 — 
gik verbunden iſ weiche derartige Er= |", Ce Tages in fein Aielier,| Auch Cora verließ bald mit den) ften Stelle des Landftreifens abjeits — zu —* zu auch Hin beugte ihren Hald weit zurüd umd| „orten, einiae »eilen meiter abwärts | Def, lief wire durcheinander: 
eigniffe im bürgerlichen Leben bealei= | 4 durch den jungen Photographen Kindern das Atelier, dod) ohne von |pom Dorfe fich ein heimlich fidern- ſternis nicht finſter ijſt bei dir — brüctte die Lippen in bie jchneemeiße | 1, — 22 a Er a — nicht ivie Rötwen meine 
tet, bat ein ſolches — —* von ihrer reizenden Perſon mehrere | dem recht einftlbigen Robert bis zur des Waſſer durch den Sand hin— Sie blidte auf bie Tochter und ſah Haut ihres Halſes; dann bewunderte Und ſiehe, ob zu * böſem Wege Seele erhaſchen und zerreißen .. 
icon manche Hoffnungsvolle Sukunft Aufnahmen machen zu laffen. — Sit | Türe geleitet zu werden, An Abend |durchfrikt; ein bidflüffiger miühfa- mn —* —— „ jer minutenlang ftumm jchauend Diez, und leite mich Ruf einigem MR = „| Spräde ih: Finfternis möge mich 
et: mund Thönes Kalent er, | Mar eine junge geſchiedene drau, | dann trat er gegen feine Frau foweit mer Sanpftrom, dem Auge nur er- „at Torvie Tie wütend, „Ihön | herrlich weichen Linien dieſes Halfes. | ee en ec ‚wecken, fo muß bie Nacht auch Licht 
fit und manchem Genie in feinem blond, elegant, heiter und Luftig. Zus | aus feiner Einfilbigfeit heraus, um |tennbar als ein dunflerer Strich in folt das fein? „Du willft wohl an Sie ließ altes mit fich gejchehen, fie |, -.. IMrC” arlammen, und te] um mich fein... &o hat er fein 
Aufftien bie Sihioingen erlahmen jar.| rt machte es ihr Vergnügen, ben diefer heftige Vorwürfe wegen der dem iweißgelden Grunde, wie ein — nichtsnutzigen Kerl dabei den⸗ war ganz willenlos; fie üßte nur. Augen wurden ſtatt. Lange ſtand ſie Schwert gewetzet und feinen Bogen 
ſen. Selbſt bei 2* felbftiojen be Mann zu veriwirren, ihın ſchmachten· Schãbigteit ihrer äußeren Erſcheinung Waſſerſtreifen in einem Backwerk. ten? Da foll bie gleich ber Don=| „Es wird eine wundervolle er bertoren, alt gefpannt und zielet. Und bat darauf 
bei cblen, en 60° pe, pielfagende Blide zuzuwerfen. — zu machen. Cora, die biß dahin mit| Sn einen fahlen, dürftig geweiß- |". , mernacht geben nach dieſer Hihe,“ hob ſie haſtig den Kopf umd Taufchte | nefenet tötlich Geihok —“ 
turen, wo einer den andern um einer| —: — Mma-| Robert in Süchiter (Si — v — Sie klappte das ſchwarze Buch jäh it zit Sti zum enter hin. Ein gemejjener |” 7 1 
uenen Zeibenfchaft willen freigiebt Sie trat beim Betrachten ber „Mo: | Robert in Höchjter Eintracht und Harz | ten Stübchen ja vor einem Tifche € ‚Ja |fagte er mit zitternder Stimme, |. geuner R * C jener -s- Seine Tirana che Du 
ar: en —* — delle“ ganz nahe zu ihn, daß ber | monie gelebt hatte, war über dieſen eine Frau und las mit lauter, heus zufammen und hob e3 mit beiden „Und 100 eriwartejt du mich heute Schritt ward draußen vernehmbar; | Mache den Abflihied ns — ) : 
— — —— Duft ihres Körpers ihn berührle. Sie Ausbruch ihres Mannes fo niederges Tender Stimme aus einem bien Yu: Handen in bie Höbe, als ob fie e3|abenb?“ . [Nie Tab eine jcgtoarze, hagere Hochge- up hrach die Hereliche Stimme ab 
— — —75 — Auf en ftreifte dann wie zufällig feine Hand, |Ihmettert, daß fie feine Entgegnung |che vor; fie war noch nicht alt, aber nad dem Mädchen jchleubern wollte.) „Mutter! ftöhnte fie auf. „Meine ſtalt langſam im Nebel vorüberwan-⸗ und lieh ein ſchauerüiches Schweigen 
veffen, was bisher feines Gegeng | einen Arm — wandte jih dann plöß- | Tand, die ihn in feinem Zorn umzu=|rungelia, Inochig und farblos, in ih-| Ds ee — in Mutter. Ihre Augen öffneten ſich dein. gaſtor!“ murmelie ſi urüd. Auch das Singen des Webels 
Hauptinhalt var, das Gfüc‘ des gi, | 16 zum Gehen und verfprach, in ein | ftimmnen vermocht hätte, zen Augen lag ein herber Ernft, aber | er anberen Ede. :Beibe wurden |und zeigten einen Ausbrud tiefiten] „et Pakor. murmeie Te und hien nertlungen, lautlos rinnend 
nen erfaufte. Ind wie häufig gez | 


* a . Ch - 3 a3 -itHrte Geit } den ** de = , 
paar Tagen zu kommen, um die Pro⸗ Am folgenden Morgen geſchah es auch etwas Dummes und faſt Züai ſtumm und horchten. Ju die Stille Grauens. — ——— huſchte er über den weißen Sand, 

ſchieht es, daß das Opfer ſolchen d 

Entjageng vergebens gebracht murde. 


ben abzuholen. Er blidte der entzülz | zum erften Mal in ihrer fiebenjährı= |jches. In einem Wintel tauerte auf | Prang ba3 große Rauf'en des Dee | „ft die fo böfe?“ fragte er lä— — Ein ſtartes Zittern überlief | ats wollte er vor einem Schrednis 

Itenden SFrauengeftalt nad, — traten Ehe, daß Robert, ohne fi) von dem nadten Fußboden ein Mädchen, |1® mädtig Hangvoll von draußen chelnd. „Und muß fie es denn erfah: | Ihre Seltalt; fie blidie um ſich wie tfliehen. Duſter fiel Der vote 
Denn nicht felten erfennt der von fei- zum Fenſter, um bon der belebten | jeinem braven Weibe mit einem Kub | das hielt die Schürze vor& Geficht ge= u wie eine ferne Pfalmenmelo- ren, wenn toir glüclich find?“ z j Bw. = ſie geil] von neuem | Schein des Lichts in feine weißival- 
nen alten Fefiein Befreite, dak DaB Straße herauf nod einen Blid von zu verabjchieden, dag Haus verlieh. |preßt und meinte laut. "2 2 „Sie merkt 8, flüſterte ſie, E I . er an a ern⸗ lenden Schattengebilde. Das Schwei— 
Opfern | 7 zu erhafchen, — richtig, ba jah| Seit damals war in das Verhältnis) Die Mutter las aus ber Bibel vor. | in — —* = ioieber, Inufperte | merkt alles. Ind fie weiß alles. Sie, 2 —* * we * Serren⸗ Len ward ſchrecklicher, je länger es 
nieht zu teuer ertauft ** J ſie verſtohlen herauf und lächelte, — der Gatten eine Spannung getreten, „„Auf dich, Herr, traue ich, mein | 17 u e, un ehagliche, huſchen⸗ ſchlägt mich tot wie eine Ratze.“ A „an e Si BEN ze en | währte; und es währte lange, lange; 
sige arofe Lüge, — daß die ihn fo Jan ar fie um bie Sce verfchwun: |die zu bannen Cora fi) mutig bes) Gott. Hilf mir von allen meinen Der: | ERW — rauen ferien mit! Cr lächelte wieder. „Sie wird u —* — ne arten Arne. wohl hundert Herzichläge hindurch 
ganz beberrichende Empfindung Sin, pen. Er blied finnend beim yenfter | ftrebte. Sie ftieß dabei bei Robert je: |folgern und erzette mic. Daß jie |[9euen, pero äubifchen Bliden nad) | verftändiges Wort mit fih reden Grit : 5 — ar Bike on und darüber, 
nenvaufch, jedoch nicht bie große | Neben und jog in langen Zügen bie'dodh auf Falten Widerftand; ja, alö nicht wie. Löwen meine Geele erha= | JENET * * ber ein plumper Kaften Laffen. Mütter jo jöner Töchter Find an a ; denm jeine Ste wahrel Dann aber ward es zerrilfen von 
Siebe“ ift. — Die „arofe Xiebe” ae: Zuft durch bie Nafe, bie noch vom jie als lehtes Mittel, feinen Unmut |fehen und zerreißen, weil fein Grret- fand. Gine mächtige graue Matte niemals ganz böje. Ich ſpreche uit CU. Schiff keille in zwei iuem Brüllen gleich dem Brüllen 
hört der Mutter feiner oder dem Va=| uft der grau burgjchwängert mat. | zu verfcheuchen, fich ein hübjches moz |ter ba ift.“ — Verdammte Ströte, Iprang an dahinter hervor.  Jihr und hoffe fie von der Notwendig: geile: te Mähret era, 05 Löwen in der Wüfte. Ein 
ter ihrer Finder, — denn fie, diefe | Cit entzüdendes Weib! flog es durch | dernes Geidentoftüm faufte und bass |ivas Haft bır bi; mit fo ’nem Kerl ſic nen ** Ken hu ihren ee — u a marterfdüterndes Angftgebrüll aus 
Zeugen der unjagbaren innigiten | einen .: .. unter — selbe zu jeiner Begrüßung eines jeinzulaffen? Und mas haft du beimer | Krane Schürze über ven Kopf die > eine Mutier jetzt zu Der Pharao und fein Heer in das mächtiger Manneskehle. Und auch die— 
Gemeinfdjaft zweier Menfchen haben Ihiwarzen Dede jchon in jo manches | Abends anlegte, bemerkte er nicht ein | Herrfchaft fortzulaufen, dumme : e | Haufe? . 


ARUT . en Ze nn, ıjes Schrednis währte lange, wohl 
Eye * —* —— ⸗ — ⸗ 9) u =; on ; : > h* } | ee Se 5 
das Recht, diefe Forderung an Da: jhöne YFrauenantlig geblidt und|mal die auffällige Veränderung ih: | Gans? — „Der Herr ilt Richter über | ie warf augenblidlich die dide Bi Sie fah ihn ängftlich an und nidte. Schilfmeer ſtieß; denn feine Güte | preikia Hetzfchläge hindurch und dar: 
ter ımdb Mutter zu ftellen. 
= * * 
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2%; A . fr iglick * * a 
heiß ift mir auch jchon mandesmal | res Aeußeren. — Da mußte Tora, |die Leute. Nichte mich, Herr, nach | bel u. he 2. —* teaf e&. 10| „Und menn beine — —* Per —— führete durch die über. er 
dabei geiworben, — aber fo reizend | daß ihr das Herz ihres Gatten ent: |; meiner Gerechtigteit und Yrommig- wuchtig. daß es leblos auf dem led | mehr dagegen hat, bann—?“ hauchte |, =.” jein Voll untere DUO, VIE mie es begonnen hatte. 
ER ie wie die war noch feine, Diefer lachen: | wendet ivar. it.” — ini it bi liegen blieb. Die Bibel war in finger=|er ihr mit heikem Atem ins Ohr. Wüfte, denn feine Güte währe] Has Mädchen rik die Laterne von 
Zu diefem Schluß fhien auch der > | teit. Und ruinier mir bie quie| niges geber gebund it ſtart öblich rik fie fi ihm | eigialich.“ —— 
junge Photograph in feinem Gedan— de Pund, wie zum Küffen gefchaffen, | och am gleichen Abend, als die: Schürze nicht mit dem verfluchten [Die Leber gebunden, mit fiartem| Plöglich rik fie fich halb von ibm TI. 4 ur einmal und blicte | Der Stange herab und bie Dikel vom 
a enuen su fün. &e fehl diefe Augen, die zugleich verlangen | Kinder zu Wette waren, bat Cora Ro= | Geheule, So ’ner Herrfchaft auszu> Eifenrüden. n (08, als od fie entfliehen wollte; aber | =. —.—. zn gegen | Boden auf und taumelte durch dei 
tief in einem ubieiiel aelehnt, der, Id derfagen, — Unheil fönnen bie |bert um eine Erklärung feines fo fehr |tneifen, die bir foldhe guten Sachen Sie ftand auf und öffnete bas ipen= fi. fant fogleich wieder zurüd und En — —— 1 a MT 0 lockeren Sand ihren Weg zutüd, bis 
eine der „Re uifiten” fei 1.3 feljeng | JHon anrichten, — — nun, dann lies | veränderten Weſens. jchentt! Der ilndant! — „Gott ift fter. Draußen wallte noch immer der biieb in feinen Armen. * ei en — —— ſie auf die Brüde gelangte. Bon der 
Requiſiten. ſeines Ateliers her nicht an fie denken, — Er Tieß, | — — a Pina 2 per | tebel. Sie bücte fi zur Erbe und] „Nein, nein,“ murmelte fie jtarren | TFT Mutter erinnern. Und Dann Brüde ließ fie den Lichtfchein auf den 
bildete. Bor ihm auf einem Langen |y;, nächte Kundin eintreten 2 En als habe er biefe Ge ch roh te nic x warf das erfchlagene und iwidrige Ge=| Blides mit verioorrener Rede. „Nicht! faltete ſie die Hände vor ſich auf dem dutlen En —— — nichts 
i ine Anzahl P hi er intreten, EINE, Schon Jängft erwartet und antmortete | taglım Dronel, Sutil man ich micHt Des | Frung hi : ; se Bihelt! Sch wilt | Til betete Laut: | a ee nn i 
nn u — junge Frau mit zweijährigen Zwil⸗ ihr darauf nun mit der Bitte: „Gora, |fehren, jo hat er fein Schwert ge: 15T = ur u Richt! ap mid: Die Bibel! Sc) wait Ziſqhe —* =. — 9 | 3u jehen als eine leie iwirbelnbe Dies 
fie I a Mg lingen, die, als ſie des ſchwarz ver⸗ gib mich frei!“ we '|iveßet und feinen Bogen gefpannt und in ben Sand der Dorfitraße. nicht. Du darfit nicht. Der Paftor!| „OD mein Gott, Lieber Gott, tu du yung des zähen Sandes, und einige 
— * > t 2= Bil ern Lefanp Hängten Kaftens anfichtig wurden, Robert!“ ſchrie Cora auf. Si zielet. Und hat darauf gelegt tötlich Ein halb Dutend großer Jungen | — D Gott, o Gott, o Gott, ich muß | mit ihm, tvas du willft. Wenn du ihn | ganz Kleine Wlafen ftiegen auf. Und 
tachten. Unter ben Bildern befand |. ; : Ser. sn m 4* ‚auf. ie Fe : x 0’ |tam gerabe vorüber; fie fanden die |nergehen, wenn ich dich heute abend | heil über die Brüde führit, dann ſoll daruüb der Nebel, imm Y: 
fi ein Gruppenbilb, auf melden ſich ſchreiend hinter ihre Mutter bet=  ftürzte auf ihn zu, nahm ihn an feiz Geſchoß; feine Pfeile hat er zugerich- Ratt * * — ergehen, EHRT daruber rann der Nebel, immer ber 
eine junge Frau fihend zivei Kinder froden. Erjt den fachtundigen Bes nen Schultern und fhüttelte ihn, da | tet zu verderben.“ — Alle Knochen n ee u. er de 
, ed ’ 7 ' { 


{ 
ü 2: 2: con: ; Sie rührt fi — i⸗ Sie nei übte i it tue, und es ilt feine Siinde für mih,| Keht Tien Sich ein Hi M 
einen Knaben und ein Mädchen, um- mübungen bes Photographen gelang ein Keucen aus ihrer Bruft drang, | Zeibe fchlage ich dir entzivei, wenn „Sie rührt fich noch,“ bemerkte ei Sie neigte fih und fühte ihm mit ‚und es ilt feine Siinde für mich Jeht ließ fich ein Him- und Wies 
Ichlungen bielt. E3 waren zwei her=| 


es, die Kinder zu beruhigen, fie fogat | weiches ihr die Worte in der Mehle ers | der Hund dir an bie Chr’ gegangen u. — zu. ihr ‚mil — Knüttel tiefer Zärtlichteit die ſchöne Hand. und 1 nee — yap &h 19] derrufen vernehmen, Lichter. zudtten 

ige Heine Gefchöpfe, auf dem Bilpe | permittels der üblichen Kunftftückhen | jticte. — Er Tieß es ruhig mit fich|ilt. Und der Paftor foll dich verflus auf ben Bauch. Sie zudte heftig und] „Und wo?“ fragte er bebend vor |sewollt und befohlen. Ind wem Du in der Serne Durch den Dunft, acht, 
> an En hr ind i zum Lachen zu bringen, dann tnips, geſchehen und als ſie wahrnahm daß chen in ben tiefften Höllenpfuhl. Mei: zappelte jogleich mit allen vier Vei- | Erwartung. \ ihn in dus Schilfmeer ſtoßen willſt, zehn hin und wieder irrend wie tau— 
—— — — — — — ftumpfnafigen, pausbadigen, | er Sich fo icht neh er ee Mei inliche Ehre!“ nen. | „An der Brüce,“ hauchte fie, „da | dann ift's auch dein Wille gewejen, | melnde Sterne. Das Rufen und di 
die Mutter hatte ein liebes, jympatbi= |...’ gr; nafıgen, pausbadigen, |er fich jo gar nicht wehrte, fanten ihr | ne Ehre! Meine reinliche Ehre! ie leb »ſchrie 30 8 | ichts dafür. ne 2e 0 TO ; 

u —* lieben kleinen Kindergefichter waren die Reine fraftlos nieber fi Mutter,“ fchrie das Mädchen auf, | .. Die lebt noch ganz und gar,“ fehrie | will ich warten, bis du fommijt, Und und ıch kann mihts Dafır, und ilt | Lichter famen näher. 

anti —* * 53 POS ii ihre fämtlihen Onfel Zanten | prach nit herzbredienbem Eu = it a a an bie Ehr’ gegan: ein amberer, „die jhmeißen mir in menn’s mein Tod it. Du mußt im auch Teine Sünde fir mic. Aber Du; Das Mädchen erhob das [chiearze 
r Aue l 2 z “ . 3 Nım ’ 4 i a . " | * * — 2 nidhi Pa 14 Er 4* ec a al? 
Befchauer anblidten. Die Züge des | Und Coufins auf bem Wege ber Ders zufammen. Da erfaßte ihn ein nas|gen! Nein! Nein! Darum bin ich ja die Beet. | Struge bleiben, biß e$ ganz dunfel ift. | wirft es nicht tun, Lieber Gott, denn] Buch und warf es mit wilden 


et : ä ie beim + i Rater s wäre ja zu ſchrecklich, zuſch ich! Schp uf die Ste 
Knaben trugen eine große Aehnlic- bielfältigung. |menlofes Mitleid mit bem armen | jortgelaufen von meiner Herrfchaft, — F —* — — — —— ———— — —— — un —* . * 
keil mit dem, welches ſich mit ſolch Beim Abziehen der Platten, welche jungen gequälten Weibe, deſſen Da: daß er’s nicht tun Eönnt! babon. benleitet bon bem Aubel * f. t fein Menfch Fe, (af nich die Sünde hm — Blaſen aufquollen, 63 lag eine Furze 
gepeinigtem Ausbrud auf da3 Bild | Luciles — fo biek die fchöne raue | fein er mit feinem Verlangen zer-] „Son Hund!” rief bie Mutter und |; erg; "He ih ' u ee re t |:n® — —— aufgeblättert, bann Jant der 
* — >| er „| ftörte. Gr beuate fich über fie und las: „Die Hoffährtigen legen mir ſchrei t übrigen. Nein, ich will nicht. so will nicht. ihn, und id) wil ‚auch alles leiden, eiſenbeſchlagene Rücken tiefer und 
niederbeugte. Wie lange hatte er ſie Konterfei enthielten, drang der ganze > ste fi fie und | (09: — — Das Tier erwachte nun ganz aus Ich darf nicht kommen! was nachher kommt. vb I lappie 
nun nicht wiedergeſehen. Seit der Zauber ihrer Perſönlichkeit wieder trug ſie auf einenStuhl. Er blieb ne⸗ Stricke und —* mir Seile aus feiner Betäubung und ftrampelte uni —J—— fein ort meht.| Nachdem fie dies Gebet —— ——— * —* 
Scheidung, die vor einem Jahre aus- auf Robert ein. Er vermeinte bei dem ben ihr ſtehen, er wollte zu ihr ſpre⸗ zum Netz und ſtellen mir Fallen in mer heftiger, ſo daß der Junge es ſongern ſchloß ihren Mund mit Küf- | ftand fie auf und ainı rubia an ihre! ug In a zz * x 
geiprochen wurde. Gleich nachher | Betrachten ihrer Züge das beraufchen- — ſie tröſten, aber kein Laut fam | den Weg. Sela. Das Unglüd, a mit Mühe feithalten Tonnte Auch | fen j Arbeit; aber jie ivar ftill und bleich | En = 2 J u. ſſen a 
teilte Cora mit den Sindern nach|de Aroma zu fpüren, welches von ihr | Über feine vorhin jo graufamen Lip- | meine Finde ratſchlagen, müſſe auf| empfand er einen Cfel vor dem uns Der weiße Nebel rannı um fie ber und itterte häufig an ihren Glies| ar z —* ——— 
Michigan zu ihren Eltern, imo ſie ausging und das jetzt bei der Erin-⸗ pen. Nach und nach verſtummte auch ihren Kopf fallen! heimlich beweglichen Ungeziefer; doch von der glühenden Sonne leiſe dur dern. * 9— — — Pr uote nah Keks 
nocy meilten und ino Harold und nerung daran fein Blut in Wallung | fie, Sie inimmerte nicht mehr. Ganz | — — — — a ſchämte ſich vor den anderen und | feuchtet Sk faßen in der Mitte des) Immer der Nebel, immer berfelbe | ne 8 es wg ———— —* 
Alice inzmifchen mit dem Befuch der |Teßte. — Er wird dieſe Bilder nicht | aufrecht faß fie jet. Eine Weile ſaß lein ſchon nach kurzen Wochen, nach- ließ ſein Opfer nicht fahren Strandes auf dem heihßen Sand wie Nebel, mitten im Sommer, * 4— er; el a —— 
Schule begonnen haben. Laß ſehen, ſelbſt retoucyieren, jondern die Arbeit  Tie fo, danıftand fie langſam auf dem der erſte Raufch über den Beſitz Endlich kamen fie auf die Brücke; in einſamer Wüſte; manchmal hob! NIS der warıne Abend aefommen | 2. — hi —* — = m 
ging es durch den Kopf des Mannes, |jeinem Gehilfen überlaffen. Auch und fehritt zur Türe. Dort wandte | des verführerifchen Weibes hei Ro=|er beugte fich weit über das Geländer 'fih ein dunkler Schatlen durch den war, nahm ſie ihre Laterne in 3* Re 3 —* - a 
Harold ift jet acht und Alice fechs | wird er, wenn fie Die Proben holt, fie fi um und fagte ihm ganz ruhig: | Hert verflogen ivar, fam dag Bewußt: | und ließ die Ratte in den feuchten | Dunit vorüber, ein Menjch, der dicht Hand und die ichwarze Bibel unter |, £ * —* zn a rn = 
und.ein halbes Jahr alt, Wie Tie|Tich verleugnen lafjen. Dann wird er „Bitte, richte bir dein Bett hier auf} fein mit Macht über ihn, daß er troß | Sand fallen. Das fah wie ein harm- | am Waffer entlang aina aber der den linfen Arm und wandelte ſo da— —* 44 — 
wohl ausfehen, ob fie viel gewachſen ſchon dieſes kleine Strohfeuer über-⸗ dem Sofa; morgen früh verlaſſe ich der Erfüllung ſeiner Wünſche nicht | ofes Spiel aus, und in ber Tat |fchien wie in weiter Ferne, fah fie! him durch den Nebel. —— — Fiſcher ſahen 
ſind? — Und Cora? — Aufmerk- winden — wie ſchon öfter. Er in | mit den Kindern „Pas Haus; du zu den Glückůchen zählte. Er mußte ſchien ſie es als ihre Befreiung auf- nicht und ſtörte ſie nicht. Hundegebell Als ſie die Brücke erreichte, war es p 1 der Brüden och d = te —J— 
ſam vertiefte er ſich in die Züge der ſtruierte den Gehilfen ſeinem Plan kannſt dann die nötigen Schritte zu nun nur zu deutlich erfennen, daß je: | zufaffen; fie ftrebte haftig fich von und menfchlihe Stimmen vernahm | aanı he rn al ———— m. ”_ 
jungen Frau. Wie fie wohl ihr Schie- | gemäß und war daran, Lucile umd|unferer Trennung einleiten. Er woll= | ner Richter mit Luciles Schuldig- | ihren Bebrängern zu entfernen. Iıman nahe genug dur das große | iohien nicht Bi Su Gene — — en mit Sta = Te a Srieb- 
jal trägt! Vor einem Monat erhielt ihre jchönen Augen zu vergeifen, als te vor ihr auf die Knie ftürzen und fprechung bei ihrer Scheidung feinen! Allein fie fam nicht weit; nach iwe= | Raufchen bes Meeres hindurch; aber | unter Nasen Dunst —— Sie züns | 22 erg he en 8 
“ er den Ießten Brief von ihr, ivorin|biefe, über eine Woche nach der ver=|ihr banken, aber jie wehrte ihm mit| Sertum beging. Sie zeigte ihm gar |nigen ihrer tleinen Tritte faß fie feft dns alles ivar für fie in grauer Weite! pete die Feten, an und Schritt fiber" 63 * r pr —— * inte 
fie ihm feine Fragen über ihr und jeinbarten Zeit, das Atelier betrat, einer verächtlichen Geberde ihrer | dald unverhohlen ihr wahres Weſen, und trappelte vergebens mit den Vor- und ſtörte fie nicht. Sie waren hier die — A durch den tofen | einer. — 
der Kinder Ergehen beantivortete. — | Ueberrafcht fhaute Robert ihr entge» | Hand, dann verließ jie das Zimmer. | pas Wefen der herzlofen SRotette, der | derpfoten mweiter; da3 Hinterteil fant | ganz verjtedt vor der Welt, fiel Sand Das Kticht u einen roten | ber e3 brüllte doch jemand,“ 
Sie feien alle wohl, ſchrieb ſie, bie gen, ann befann er fih, daß nun * * i * At, nicht3 heilig: war und die ihn morgen | langfam tiefer und tiefer in den 3ä= | Erauchten nichts zu hören als das | Strohlentreis um fie her, den Dunit | warf ein Beh 2 och jem« — 
Kinder machten in der Schule BE Plan vereitelt war, aber er be-| Und nun war ein Jahr feit feiner |fchon ffrupellos verlaffen mürbe, hen Sandbrei. Die Jungen fahen | Raufchen und nichts zu jeden als den mit ftumpfem Schimmer durhdrin-| „Das muh die Rabe aewwefen fein, 


Hortfchritte, und fie jelbjt fei mit der dauerte dies jetzt nicht. Er freute ſich Wiederverheiratung dahingegangen. winkte ihr an anderer Seite die Aus- ihrem Todeskampf mit dumpfer Be- weißen Sand und den rinnenden gend — —* sen.“ Flüs 
Führung ihres Geichäftes vollauf in fogar über ihren Anblick, der ihm Lucile wurde ein paar Tage nach | jicht zu no) genußreicherem Leben, | wunderung zu. —* 19 Na einigen Minuten ftieh fie auf |Herte —* — — ‚ihre 
Anfpruh genommen, daß ihr nicht beute nod) verführeriſcher erſchien als ſeiner erlangten Scheidung von Co⸗ als er es ihr zu bieten vermochte. „Wie fie quiett!“ ſagte der eine. Die unſichtbare Sonne glühte eine eingepflanzte Stange, die zum Seele muß noch mal 'raufgekommen 
viel Zeit zum Nachdenlen verbliebe. an dem Tage ihrer erſten Begegnung. ra ſeine Frau. Er wohnte mit ihr in Ziefer jant ber Kopf des unglüd-| „a, fie mag nicht ſterben,“ be-⸗ mächtig über ihren Häuptern, aber ſie Trocknen der Fiſchnetze diente, machte fein und hat gebrüllt.“ 

Das Gefhäft ginge jet recht gut, Sofort eilte er auf fie zu, um ihr die einer eleganten Wohnung, hielt Be= | lichen Manned beim Betrachten der | merkte ein anderer, mertten e3 nicht und füßten fi. —| Halt und hängte ihre Laterne daran. Danın ift’8 erft vecht ein Jrrlicht 
denn in’der warmen Jahreszeit ejfen verj&hiebenen Proben vorzulegen, Sie |dienung und lebte an der Seite ver | Bilder auf diefelben, und fein Mund) „Sol Bieft!“ Der fhöne Mann trat mit gläns| Dann lief fie noch einmal ihren Weg geivefen 

die Leute doppelte Portionen Eis⸗ überließ es ihm, die gelungenſte zu ſchönen, extravaganten Ftau ein Le⸗ ſprach leiſe „Sshr Teid gerät —| „Aber fie muß!“ zendem Angefiht aus der Hütte; er |zuriüd bis zur Brüde und fpähte von Er war ein Irrlicht. 
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Bedentt! Gine Floorlampe mit einem hübihen Mahagonifiniih Geftell und || Aus ihm hätten befonders die regie- — En ei DA je beſſer Ihr damit Beſcheid wißt, deſto mehr werdet Ahr diefe 
neihmadunliem Seibenjhade, ihön entworfen, in Gurer Auswahl einer || renden Herren Deutichlands viel Ier- ’ $35, jhäßen, zu $20. 
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m Ü ri ) ı a \ Männerhemden gebraucht wird. Eingefchlofige find jeidene Broadcloths, Crepe de Chine, Ra- 
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| Sehr mod \ orgen hier drum Satin, Habutai, Cryſtal Crepes, Xa Jerz etc. Seide, die ji) vorzüglich trägt und fich 
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nichts dazu bei, ein koſtſpieliges Boudoit Breiter | | 


HH 
1!F00oT 


i Yard zu 83.20, $2.I8, S2.60, $2A5 und ....0u0nnnennonnnnsnnunneunne 
‚Sem Auffab zeigte Cherad ffen 6Zzöllige reinwoll. Navyblaue Men's Wear | 50-zöllige fhwarze reinwull, Storm Serge, gute 40:3öllige Nuvelty Georgette Crepes, eine weitere Partie gerade angelangt, in Zeit für 
Gtabliifement aufrecht zu er= | rieftriihe Mabe- Begfinen ſatz zeigte Cheradame o | Serge; feine fhtvere Onalität, die ich hibich Schwere, in reihem Jet jwarz; der richtige den Montag Verkauf; viele nene und entzüdende Fafjonsz; die Farben-Kumbinationen 
halten. | g0ni Sampe,, ball. | | die Befürchtung, ‚daß Rußland und trägt; $3.50 tft der Preis —— 48 Stoff für Mäntel, Suits u. oe] 48 find ziemlich außergewöhnlich; jede einzelne hübiher als die andere; diefe populäre 
* | Hänbig mit 6 Kuh | Deutfchland gemeinfame Sade aeaen | lich; jpeziell Montag die Yard.. . Andere fordern $2.25; Yard ... J Seide für Waifis und Kleider, wert $3.00 bis $3.75; fpeziell für Montag 82 98 
Verſö umi Diele rm de | Wdie Ententemächte machen könnten. . ‚| Neue Pinids und Cheds, alles reinwolt. Stoffe, | 56:3Öll. feine Qualität fehtwarze u. weiße Shep- die Yard zu 32.25 und kb . 
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e ca ) ) De — —— — 5 Plaids und Plaid Overheu, 48 bis 56 Zoll | tel u. Stindergebraud); Qualitäten, die gewöhrs hübfches Schwarz, für Mäntel und Capes; , Glanz; vorzügliche, dauerhafte Seide — re: 
eisie unb faht ad bi A ‚genau, bat es, wenn nicht bie -. breit; Erjparnis von $1.00 per 2 48 lich für $1.25 verkauft werden; f wert $3.50; fpeziell für Mon: @e 9 aulär $2.00 wert — die Yard 
Br —— | ee 327) JZisſte, ſo doch die Hauptbeſchäftigung Yard, zu $3.89, $3.48, 82. 98 uͤnd . für Montag die Yard zu tag Die Maxd Gl eeuenneee- y 
ze . t zu | a, 2 n jeden | 2 . ir = 7 > U Ü 
Eurem Heim paht. Steigt ab | 1660 ‚der regierenden Häupter Rußlands 
an Adams Str. „2“ Station, | 203 Crid.. IN und feiner Bureaufraten war, ihre 
geht in das zweite Stofwerf | z,, sjosou.sıo , Mi Talchen mit öffentlichen Geldern oder ’ 
x > { i 230, H120 on 1 I > 3 3 —8* “m . . * sau 5 . * un } 
in 136 &. ®Wabailı Ave. | Yampen, bolltän- | | Fonds zu füllen. Er fannte die Mes Ion. €3 mar an dieſe beiden Länder | Die Sopietregierung ift bereits feit feinen guter Eindruck natürlich! Seid Il r ein O er 
Turen werden um9 | 17 Soil boh, in | Mi thoden, wie in Rubland jeder befon= | gebunden; ihnen einfach verpflichtet. | 18 Dionaten am Ruder. Tatfählih nicht verfehlte, bi c3 unter dem)! A ws V 
— . I dere Vorzug, jede Genehmigung oder Kein Wunder, daß es daher ihren ſind ihr Einfluß und Anſehen heute — 0 | i je G üren” 
nes — mt 2 Bull % * A 8 >= sure Be — — 2 e I de F Bi «; % { J 
Vorm. geöffnet. Pau zu = jede von Gefchäftsieuten oder ande- Wünſchen zu willfahren hatte. Die) gröper al3 je zubor. Xenine ſtellte — ————— gezwngen | von Stranfheiten, weldhe Die Gefundheit zerftören 
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ae | wurde und alfes und jedes bezahlt | hatten fchon lange den politiſchen Menfſchheit, im Gegenfah zu allen zu ſenden. Die wirtſchaftlichen ee nee Perauitelt € 
U), BIN * 


> 5 | Grafte d Svek er REM zu tonfultieren ernacdhiälftgung tft gefäbritäer ale Aranitell €3 
nd 8350 | Hi Werden mußte, Er ivar darum einge: | und wirtfchaftlihen Bankerott ihres anderen Regierungen der Welt, pie) Pratier und Spelulatenre dreier 


Dienstag | Be nag etue einfache Yutgabe fein, Eu test au beiten aber wenn X 


und 
Mittwoch 


Ihr 
Be . r n — jer 85 rn 5 Eee ‚ Eu feibfi verragläffigt und Eub nicht rebi richtig behandeln takt, 
weiht, wie bie. Verhandlungen von | Landes tommen fehen; fie Hatten aud) | nur an ihr eigenes ntereffe denten Oder dier Lander ſandten ofert a tann Euer Leiden unbeılbar werden und Nor dat Quer annaes 
525, $15 und S10 | ausländifchen Unleihen beirieben und den Sturz bes zuffiihen Herricher: | und nur ihren eigenen Vorteil imjeine ganze Anzahl ihrer Mgenten | EEE übriges “eben rutnteren 
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J so Si — = 2 yo = * —*66 
Sf : * > Sn n an € = — kann, daß ich je ein VBerfvreen gab das ıh rn e e 
mn nn nn { blau ) 1: Cheradame fannte nur zu genau die| ment an, als Rußland in den Krieg | Namen der Menfchheit, daf der Krieg tele aus der gegenwärtigen Lage | ——— PR —— — anmenbde, aelangt meine Wrgnet bircit 
$75, $65 und $50 ihöne Floorlampen — vollitän« || rue 802 sı quten und jchledhten Seiten ber Rufz | eintrat. ſendlich zum ſchnellen Abſchluß ges für fi} zu fichern. Nicht jo tat u | EEE AEEENN nn an adeit obıte in den Magen au ommen und bie 
dig mit Scidenihades — 75 Pinfter zur Auswahlz | | un? $10 Werte, ». fen aller Arten und Kaffe. Und et Der Krieg beftätiate alle ihre Be- | bracht werde. Das vermeigerten aber| van. ES verfah Rubland, die leeren] 3 OS usitentafter See ee — ——— 
* * — Borg ı i * F Eau m . 5 : : Bas. . int I cm E ı Htenntu ' Seite. 
zum Berfanf für $34.50, 828.50 und 822.50. fühlte, daß Rußland, Deuiſchland fürchtungen. Unglück auf Unglück England und Frankreich. Alles, was ruſſiſchen Heimſtätten mit denjeni- | Ehen ine erihöpft und etend feid, wenn Euer Mräitcantianp * ne 35* einie 
i Se | ıd init fi ie Ha um |Yenda üh, ; ; —J "Horte 9 ı MD er fi ürf— Y t dco Lebens ıu eriregen: wenn Ihr iened Ge vollftän- 
Shade u. Floorlampe. wie oben ahgebildet, ift eines und Japan einst fich bie Hände zum | brach über die ganze Nation herein; | Lenine forderte, war, dab Rußland | gen Lingen, derer ehe naht, Die Guc Das Leben aid taum wwbenswert erihelnen (iüte 
ber Yinfter. Ein $65 Wert, für 518.50. Bündnis reichen werden; erkannte gerade wie es ſeine klarſehenden Pa— unbeläſtigt und ſich ſelbſt überlafſen tigſten bedurften. Diefe und taut-} Ganz aleih. was (Furen Aufond ueriamiber has donimu und wrecht darüder mit mir, 
— und befannte, daß ein fofher Schritt | frioten und aufgeklärten Denker vor- bleibe, um allein, ohne fremde Ein- ſend ähnliche Vorfälle werden die Konsultation jederzeit frei. 
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e wafipe Fußboden Tiſchlampen Art Juni Fit ma tur alle Dre — an im! S . Ihe 4 en. . ° Aſen. Deshalb i V es HYarıı- and vrioltgüſche Storungen. Blaſen- Nieren⸗ un eberleiden. ei en ar 
| Senior Lefelem. ; Tonnen, bei Sand | Metati Unterlage, | Vuman panooden | gi, 12) IHT cd * DL E ar | handelte Rußland aenau fo, wie es heiten zu orbnen Die Entente ant 1e * eshalb iſt es ein leichte JcJc —— 
| — abaoo- »fart. | in 3 der | all hob verfiee | re, Rußland m ber Mitte und bie Gepflogenheit der Halsabſchnei⸗ | wortet. mit Armeeangriffen von vier daraus zu folgern, daß alle dieſe Zu ivittet eine forgiättine X-Strablen —— mit Euch vornehmen laſſen. Lahi Euer 
ee —— Sub Deutſchland im Weſten — ſein ner — parbon, der Geldverleiher — | Seiten aus, bie in Rußland einfielen. | Vorfälle zuguterlegt Ruiland | gm uni Fe aaa Toaaeı 
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9050 u i eee 50 edacht erhaben. Niemand tonnte es Die Kriegsvorteile fielen der Entente | Sriebenstifh, er wurde ihm aber ver-|teil einander näher bringen wer- 

E ——— PIE. © ragen, ton „prodeutic ober einen zu, und nur bie unerhörteften Leiden | weigert; aber Ivas noch ſchwerwiegen⸗ den.. Siveiter Zü 
‚„Örafter” zu nennen, und feine herz | und das unglaublichite Elend waren der iſt: Rußland wurde ſogar nicht Die Ruſſen ſind gute Strieger; | istoor 9W. Randolph Str. ve Eintr Gerape. > 
vorragenben Senntniffe von Nuß- | der Sohn bes unglüdlicen Ruß einmal mit in den Völferbund mit! dasielbe * mon bon den Yapa- Sprechſtunden: 9 vorm. 6i3 8 abends; Sonntag 3 und iseieriags don 10 vorm. biß 1 — 

1 land, feine wunderbare, überzeugen: | Tands, Je mebr fi Rrkland wehrte, | aufgenommen; e& erhielt nicht einmal) nern ad) Sagen. Aber weder die = 

be Feder und feine Berevfamteit wurz| um fein Reich zu retten, um jo feiter | Eine Einladung Dazu, ipie Die neutra= Kuffen nody die junge Demokratie] tionen Nacıbarır, und haben beide ® / 

den auch bon den Entente-Müchten | jah die Enteite auf dem Naden der | fen Nationen. Somit wurde Rußz| yon „saban juchen Krieg. Die eng: | ichlechte Erfahrungen mit England | Radikalheilung 

nicht unbenutzt gelaſſen. Ihm ver- Regierung jener düſteren Tage. Heute land, was die Völkerliga anbetrifft, liſch ſprechenden Völker ſind alle gemacht. Die Landivirtfchaftliche und 
mehr oder weniger von Kafjenvor-| industrielle Entiwiclung von Cie 


‘ 


naR (at 
Din =. 


— DEF 


Nervenſchwüche 


a. | danten es zum quten Zeile Franke | aber alauben bie Ruffen aller Klafz | erit von Seiten ver Entente eine Art 
136 SOUTH WABASH AVE. 4 reich und England, dab Ruland auf | fen, daf e3 von Frankreich und Eng⸗ Probezeit vorgeſchrieben, und das urteilen beherriht. Nicht ſo die birien ind Zentralaſien hängt folg— 
— Seiten der Entente ſtand. Seinen jand nur zu ſelöſtſüchtigen Zweden alles geht vor ſich, während, die En⸗ gRiuffen Wenn England oder Srank-| lic) vor der Sand bon der prafti- 
4 umfafjenden Kenntniſſen über dieſes benußt, daß es fo unfänlich leiden |tentemächte den traurigen Verrätern sich &eld an Nukland lichen. a en ae z_ 
Hief a Pr Kolch — — * reich Belo an Rußland liehen, wur⸗ ſchen Annäherung Rußlands und 
Rieſenland iſt es zu verdanken, daß und bluten mußte, um dieſen Länden Kolchat und Denetin helfen ... Aber den' dieſe Anleihen immer dur! Savans ab  Picfe Tatiache wird 
Rußland während ber eriten zweieins| einen Sieg über einen unbequemen | Nicht einmal jene Männer haben einen] (garantie re AB. _ PRROGER_ RAND. "MOROEE 
r IE ukee in Bon biuki 5 * —32 |Sib am Kriebenatif — Garantien von Rußland ſicher ge-Jeine große Rolle ſpielen in der Ent— 
halb Jahre in dem großen blutigen ſtarken Gegner zu ermöglichen. Siß am Friedenstiſch. 3 ift ba ge] store, Nicht fo, wenn Sapan Ruß⸗ wicklung des ferneren wirtihaftli 
Siriege eine fo berborragende Rolle Die meiften Ruffen wiſſen her fich | IB fein Wunder, daß die Ruffen;y % (Selb fich- Fa BRAUNE re VI 
ipielte, Auf x 0 ie meiſten Ruſſen oifjen Herzitch zone tier hie © gr: [Land Geld Fich,; was immer das|chen und politifchen Lebens ganz 
(Für die „Eonntagpeft“.) jpielte, Auf alle en — wir wenig, wenn überhaupt etwas —8 Er * Schmaqh, die unglücdli | gipponreic) für feinen Nadıbar tat, Miieng | 
Eu . ann Inicht vergeſſen. daß Cheradames ..r Bu En “0,1 chen Erfahrungen und die Rä 222 Mi vn rn . * 

Möglichkeit einer apaniſch⸗-ruſſiſch | Kenntnis Kußt en England und Frantreich; und die u ee Zalte und deſchah ohne Garantien. Japan] Diejenigen Nuflen, die dermal- 
g nn bon . äh un it meiften haben niemals einen Englän- 8. A > en. m ._ enttwidelt jich immer mehr zu einer | einit Kavan und Deutichland hat 
— J Keuntnis von Amerika eine nicht Zu — Hof; ‚a un olt bon England un Ley re St — N BeRn * — 

ð | ern . = der oder TFranzojen zu Geficht be=| : iſcheſſenden Nati na Frankre 
deutſchen Allianz. \unterfchägenbe Nolle im der Sicher | yynmen vo * hi elic Zeije] Hrankreich wurden, fleifpeffenden Nation, und aud|ten und England und Frankreich) 
Iruna des enblicen Gienes ber En- | Aurel. A 1) BE 0 ir Ei .. [eine Getreidefonfummation ſteigt liebten, haben Rußlands Ruin her— 
—— > Ic gefbielt haben. Sieg n⸗ Rußlands lebt eine große Anzahl Ja: R ge F — * 10° | zufehends. Nußland it in der|keigeführt. Sie jind alle ihrem Un- 
2. Tei iſſiſ Standpunkt aus betraditel. PFEIL A EN paner, und über ganz Rußland vers IT am örtedensiiid. Semme dem) Sage, diefe Bedürfniife feines Nach-|teraana entacgenaeganaen. Se 
2. Geil. Bom ruſſiſchen St dy t chtel Su den Hoffreifen und in der Ge⸗ieilt leben Deutſche. Tatſache iſt, daß Kriege gebrachten Opfer werde fe 1 tadhe |tergang, entgegengegangen. Sente 


Schwache, nervöſe Perſonen, geylagt vondo 
aungslofigfeit und fhlegten Träumen, 
pfenden Ausilüffen, Brufts, Rüden und Rank 
'ämerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
3, ber Eehlraft, Siatarıh, Magenprüden Etubls 
erftopfung Miüpdigleit, Erröten,Bittern, Serge 
*opfen, Vruchbellemmung, Wengitlidfeit un 
Trübfinn, erfahren au dem „Jugenbfremd“, 
wie alle Folgen jugendlicher 
sründiih In Türzeller Beit, unb @irifturen, 
Ehimoiid, Krampfader- und Wailerbruch mag 
*iner völlig neuen Methode anf einen Schlag 
geheilt werden, 

Kr Schiden Eie 25 Comt3 in Briefmarken 
ür die meuefte beutiche Auflage Mefes Interef= 
anten und lebrreiden Yuches, wel von 
Jung und Alt, Dann und ta. glefen mer« 
sen follte, und abreffiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


t37 East 27. St., New York, N. Y. 
„Der Jugentfreund* tft au haben In Chicaao 
beit Selig Ehmidt, Yuchbandlung, 833 Dear 
horn Er. Moom 816, mi22milon® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aexzte od. Arzneien Euch nicht en 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
jeblihlagen, bei folgendes geheimen Kranlheie 
ten: Sormulare Nr, 1 und 2 beilen die meiſten 
noch Io vartnädıgen Fälle von geheimen Krant« 
beiten und Urinleiden, tote Katarch-Auswürie 
und Sag Im Urin. Preis $1.00 die Fiaſhe — 
Doltor Iuders BlutsSpecific für Blutbergiis 
tung in allen Etabien. Preis 82,00 die Flaſde. 
—Rrof. Dr Vois Etärlungspaftillen für Mäns 
nerihmäde, fehlaflofe Nächte, Nervofität, Dies 
andelie und nicht aufriedenitellendes Ehelehen. 
Preis $1.00 die Ehaditel, 8 für 82,50, Die 
obigen Heilmitter find nur bei uns 4u baden, 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
775 Eid State Straße, Chicago, II. 


— X. Be : barn zu deden. Nusland tit wie- | find dieienigen Männer in Ruhl 
a ſchäftswelt Ruklands war es eine all= | pas „öffentliche Gefühl“ in eine Art, von England wie eine Art freiwil- —— bin großes Abſahfeld für = Yiuder, Die — — 
Ton Tr. N Strijhne. ı gemein angenommene Iatjache, daß | Liebe für Japan umgewandelt ift, ige Benjteuer im Namen von Te- allerhand J J Sapan wird in > Gr er ge— 
ein gewiſſer jüdiſcher Bankier von weil es belannt wurde — man mei) mofratie betrachtet; eine Veijtener, ber. Gase fein en rufiiichen Markt uhr u zz. er 
: Ve is 34 anzöſ t u RE . . u 2 sie < . — — —* 4 { N» —1 D > 
Sr Gier —— Varis die franzöftiche Regierung und | faum tie dat die ruffifchen|dte das britifche Neich ftärfer und 


a. : I. 2 , zu berforgen, Rußland bedarf einer | jind aufrichtige Bemunderer und 
* a | Großfinanzwelt zu einer rufftichen in x “ rößer macht de au Dan|? re en tige Demi 

— der | Drei, wie aud) zum Wohle der —5 B d 3 en) Kriegsaefangenen in Japan während | grüße denn Je zuvor. Daß ganzen Anzahl intelligenter Wif- Kolger der Marrichen Lehre — 

[ 


19 ’ , pr + ’ 2 34 J— 3 * 10? 5 N Alfn 30 5* * * 

t.o ntinentalen! Welt beftehen. Eine Tatfache, woh — nelirien Mlanjeln, baf er fand — —— ſenſchaftler und Fachleute reſp. eines der Größten aller Deutſchen. 
8 rn di“ s = , F en F | vr s — ’ ) 9 9 asus udalıaıe FL» tüchti A beite & p kann —— N hä rich ft 3 ſt he te 
Ber. Staaten !vert, bemerkt zu werben. ‚ein Teil der Kapitalien, zum minbes | Hatt fab it Er F m nn 2 ee 

Der. © ır Zeil der & . i en. Ueberhaupt hatte eine gute fahrungen mit England und Frank-353 — S 
umfiaht3.616.484| Mas unter dem Nam 22 altelr nee, Fin Ar air. 0n Ben ot eine ganze Anzahl folder Leute Lände ter der Sonn 
umfaßt3,616,484 | Was unter dem Namen „das alte! ften die Hälfte, für den Bau ftrategi= | Anzahl dentender Ruffen fon feit reich gemadyt haben, ift am Endel, ganze Anz 1) N m in allen andern unter der Tom 
D uadratieilen. | Ruffenreich“ bekannt iit, iit michtö! Icker Gifenf 9 * ——— no entbehren und fie Rußland zur Ver»! ins Ungeheure. Sinter der ruifi- 
SB MIGBEREINORER. Eiſenbahnen zwiſchen dem weſt⸗ langem den Gedanken an eine japa⸗ cin „ſchlecht Ding“ für England fügung ſtellen. Rußland muß einen ſchen Rebolution ftanden die Ge— 
Der ang —— als ———— Begriff. lichen Teile Rußlands und 2. nifcheruffiiche, ja, womöglih japas|umd Frankreich, aber recht qut für Marti. für feine Rohitoffe Finden 2 u J ae des  gro= 
halt ganz Euros | Kupland zerfällt tm Drei unterfhied= | und in Polen felbit, und für die rufs | nifcperuffifch-deutfhe Allianz er=|Nufland * — F —* I danten u, ” 5 
g ——— —* Hied- und in P ſt, 3 -Nußland und Japan. Denn Frank! Aayan wird in der Lane fein, ein!Re chen Wrbeiterführer von 
pas betragt liche Teile. Die Bevölkerung teilt fich | fifche Armee audaegeben merben | onen Viele Ruffen waren der] reichg — —2 Japan wird in der Lage ſein, ein ßen deutſchen Arbeiterführer 
5 1 | u gteilt ſich ſiſche ge: . reih® und Englands Verblend Teil de iſ ſtoffe na Zeiten; ei 
3872561 u. der⸗ demnach ebenfalls in drei Haupt follle. Der Reſt der Anleihe — daß das arte und — gar nidt verfehlen, biefe bei gut Zeil der ruffiichen Robitoffe zu |längft vergangenen Zeiten; ein 
jenige bes frühes | gruppen: bie Großruffen, die Klein- der Entwickelung ruſſiſcher Indu- engliſche Geid die Schul an der in ein ange nr wege Fri es —— in ge 

ausi ö W Ü 

Japan hat ſolche Schiffe. Die Geſchichte des regenerierten Ruß— 


ren Ruſſen - ruffen und die Weißruffen. Die Veler | ftrien gewibmet werden. So erhiel— Rußland eriftierenden Unterdrüdung| zu treibe d ihre Autereff s 
ie 2 ongmEpr tin : a re 2 : \ \ 5 ben, und ihre Intereſſen ge 
reiches 8,647,567 ind mit ben Rumänen, Polen, | ten die Franzofen nicht nur Hohe) und Tprannei treffe. Das republita- meinfam zu ſchüten — RS — —— — u pifonmi® 
wa bratmeilen.  Litauern, Letter, Ejthländern, Fins| Zinfen auf ihr Rußland gelichenes | nifche Frankreich Jieh — fo meinen! a Me... 2 Ruffen find im Herzen halb orien-|Tande. Deutfchland ift fo zu 
Der öſtliche Nach- nen, Deutichen, Juden, Jartareıı, ! Geld, fondern auch die Gewißheit, ſie — dem ruſſifchen Reiche nicht das Son z allen Entente - Mächten | taliſch; die Japaner ſind in ihren | Tagen die geiſtige Mutter be3 Ar = j ‚ 
dar Ruhlanys ift | Bulgaren Griechen, Türken, Berfern|dap im Krieazfalle zwiſchen Srant: | Berh um eß in eine Republit umzu- seigte Sapan der gegenwärtigen | Manieren halb-europäiſch. Die neuen Rußlands; von ver anderen | Welt it eben wie alle anderen 
ans . a" 5 nz 2 8* en — 3 * — fi, SHamıp ? : J V ca n Nın C —— — > ſi “ ! 
li . Das Nipponreich und Armenern, wenigſtens dem Na- reich und Deutfchland, Rußland über vanveln ſondern um ſeine autofrati- tuſfiſchen u die geringfie Ruſſen ſuchen Freunde. Die Japa· Seite iſt Japan berufen, eine groß Dinse: Ne bletbt nicht ſtehen. * 

m Ganzen nur 147,655 Qua='men nad), vertraut. Es gibt aber Deutſchland herfallen werde. Und ſche Mafchine dazu zu benühzen, einen Ophpoſition. Einige 20,555 wohlha- ner find threr alten Freunde über, Rolle in der Entwidhung und dent) seder Vorfall feit Unterzeichnung 
dratmeilen groß, d. b. e3 ift ungefähr  Taufende von anderen Nationafitä-| Rußland hielt feinen Vertrag. Es | großen Sieg zum Ruhme Frankreiche bende Ruſſen fanden willige Auf- drüſſig. Die Entente-Mächte ſehen Wiederaufbau des wirtſchaftlichen des Waffenſtillſtandes weiſt auf die 
baute viele Eiſenbahnen im Weſten, zu ermöglichen. Das ſogenannte pe, | ahme und Obdadh im japaniihen!.s aber nicht gerne, das Nuhland| Lebens von wenigitens halb NRub-! Möglichfeit hin, da Japan, Ruf- 


den Nachbarn einander in die Arme 


Een — 
— 


\o groß wie der Staat Montana, der ten im alten Rußland. Man nehme tal 

dritigrößte Staat der Union. Der|beifpielsweile die Kaufalter, Geor- | die von großem ‚mitttärifchem Wert | mofratifhe England lieh Rußland Reiche, und werden daſelbſt mit und Japan Hand in Hand gehen. land — dem aſiatiſchen Rußland — land und Deutſchland fortan ge— 
weittihe Nachbar Ruflands ift;gier, Oſſeten, Tſcherkeſſen, Ablhaſia- für es waren. Auch baute es eine Geld, nicht um“ es zu überalifiren, Siite und Rückſicht behandelt. Die Trotzdem werden ſie es nicht ver- zu ſpielen. Wer es auch ſei, der die meinſame Sache machen werden. 
Deutſchland. Das frühere deutſche ner, Lesghianer, Tſchechen, Kurden, tüchtige militäriſche Maſchine auf; ſondern um Rußlands Aufmertfame alte ruſſiſche Regierung ſchuldet hindern können. England ſucht eine Zügel der ruſſiſchen Regierung fort- Alle Anzeichen von heute find zu 
Reich umfaßte ein Gebiet von 208,: | Bafchtiren, Stirahifen, Turkomanen, | nur eines vernachläfigte es: feine Jr | feit von feinen, Englands afiatifchen | aban hohe Geldjummen; trogdem | Allianz mit den Ver. Staaten, ih an führen wird, feine Politif wird| Sunften folder Allianz. Die Stel- 
‘80 Quadratmeiien. Bom Stand: | Kalmüden, Buriats, Tſchuwaſchen, duſtrien zu entwideln .... Das zu Beſihzungen abzulenken und vpomog | Dat fi aber Napan der neuen ruf-| den Rüden zu Stärken md mit ame- immer die eines vollitändigen Ver-|Tungnahme und Rolitif der regie- 
punkt bes Flächenraums liegt e3 Har| Sarteır, Tungufen, Gibyataz, Ainus | diefem Zweck beſtimmte Geld ver⸗ lich KRußlands militäriſche Mafchine ſiſchen Regierung gegenüber ganz rikaniſcher Hilfe die ganze Welt in trauens gegen Japan ſein. Und von renden Häupter der Entente, tut 
auf ber Hand, daß Deutfchland und | und andere. Wieviele von uns haben | fhtwand fpurlos in die mipfleriöfen | zur freien Verfügung zu haben, ivenn | atders benommen tie die englis| feinem Intereſſe beherrſchen zu kön- nun an wird ſich keine Partei in das Uebrige, und arbeitet folder 
Japan für Rupland gar micht in!je vom ihnen gehört? Und wer von Taſchen der Erzgrafter, deren es imes nötig fein follte. Won dem Augen: hen amd franzöfiichen Geldver- nen. Nubland und Kapan bleibt da-| Sapan auch mr auf zwei Tage in) Mllianz geradezu in die Hände. € 
Betracht tommen. Aber vom politi- | ung weiß, mo fie figen und was für!alten Rußland fo viele gab. Dieler| plid an, da Rufland in den Krieg [eiher. Denn es ift allerfeit3 nur | her iiberhaupt nichts anderes übrig:| Macht halten Tönnen, wenn fie derimwar Lincoln, der da fagte: „man 


Ihen und kommerziellen Standpunkt | landiwirtfcaftlihe und inbuftrielle| Zuftand zwang Rußland, immer neue | eintrat, big zum heutigen Tage haben) 5 aut bekannt, wie Enaland und| die beiden Mächte müflen fi ‘ver-| jeweiligen rufjiichen Regierung nicht | fan nicht alle Zeute für immer an 
binden, um ihre bezüglihen natio-!ihr Vertrauen fchenft. |der Nafe herumführen“. Die engli« 


würde eine Verbindung ziwifchen , Aussichten bie von ihnen bewohnten) Anleihen bei Frantkreich aufzuneh- weder England noch Frankreich etwas Frankreich alles daran jegten, die 
Rußland, Deutſchland und Japan | Länder haben? —— men, bis Frankreichs Geduld er⸗ getan, um die Not in Rußland zu neue ruſſiſche Regierung zu ſtürzen nalen Intereſſen zu ſchützen und zu Die pro—⸗engliſchen Japaner fürch· ſchen und franzöſiſchen Imperialiſten 
s die Hälfte Rußlands ge- ſchöpft war, und es nichts weiter lei- lindern, oder ihm zu helfen. Was — ihr Beſtehen unmöglich zu ma— verteidigen. Kurz: Japan iſt in der ten ſich heute, ſich in den Straßen ſollten die einfachen Worte dieſes 


rt 


für das erfiere von underechenbarer| Mehr al 
Bebeutung fein. Würde der Geift des hört Völkern, von denen fogar die | hen fonnte oder wollte. Darauf fing | aber überhaupt während bes Krieges ben. Sapan beobadhtete dahingegen | Qage das zu entbehren, was Rub-|Tofios bliden zu laffen; genau fo,| großen Amerifaners, des Märtyrer- 
ſtändigen Austauſches — von Geben | Gebildeten fo aut wie nichts miffen.| England an, Rufland zu leihen. So | für Rußland getan wurde, gefchahleine völlig neutrale Haltung der fand braudt; und Rußland iſt in wie die Welt nicht? mehr bon den|präfidenten der Ver. Staaten, fid 
und Nehmen — bie brei Nationen Und ebenfowenig kann irgendmwer mit | war Rußland finanziell in die Hände | nur im Intereffe der Entente jeröft.| gegenwärtigen ruffiihen Negie- | der Lage das zu entbehren, was Sa- | prosengliihen Ruffen hört, und nicht | zu Herzen nehmen, und fi eine 
leiten, bann würde eine berartige Al- Sicherheit etwas von dem Werte ihrer von Frankreich und England gefal⸗ So fagen jetzt die Ruſſen. rung gegenüber, was in Rußland pan braucht. Dazu find beide Na-| weiß, was aus ihnen turde... Die Warnung fein. laſſen. 





Sunntagboft, Chicano, Sunntan, den 4. Mat 1919, 
ERSAIRNRKGNRSE RHEIN NE Ä 


Zuften Schnangke mit 'n 6. Lan EEE ROTHSTHILDS BARGAIN BASEMENT VERKAUF! 


EEE U ger 


ge ER er morgige Tag wird unbedingt der größte in unierer ganzen 24. Jahrestag: eier jein 


unter Eid allens Mögliche und Un: | ut & N — 9 W X‘ Ic y n B 3. 
mögliche auszufragen. Et fteht fie a — RE Lejet die Werte und jcht was Jhr erfpart! Jeder Artifel it ein beglaubigter Bargain und trägt unjer Siegel des Wertes 


frei, eenen jeben Menfchen ohne — 2500 Wolle-finifhed baummollene Blankels 500 Taar 64 bei 76, 3 Binnd ſchwere hüb ſche Plaid baumwollene 82.98 


eenen Haftbefehl eenfach feſtzunehmen wolle-appretierte Blankets, nur 6 Paar an einen Kunden, das Paar zu 


und et ſteht ſie frei, die jrößten Je⸗ a x 5 G \ N N 1,000 Baar, 60 bei 76, 238 Pid., | 1000 Baar, 50 bei 77, 194 Bid. eins Lingerie Batifte, nur fleifchfarbig, für Pajamas und Unterwäfche — 39 
meinheiten zu bejehen, obwohl id mich | * a — 8 einf. graue, lohfarb. od. weiße baumw. graue, lohfarb. oder weiße baummoll. 38 Boll breit, zu c 


feene jrößeren ausdenfen kann, als F n Fake mn Br. an je: 82 39 ne Krug * 61.98 9,000 Yards 32-3011. Zephnr Kleis Kleider» und Wrapper: Berenles, — 
die eben anjeführten. — — — WARE, — — ⸗ der: Ginghams. Plaſbs und Elreifen, echte Karben, 8,000 Hard, Auswahl der 


Und fo wat, dei eene folde Se- | RR RE ——— | rg ng per gute, were Dee ——— ge⸗ auverläffige echte Narben, einfache | beiten Muiter; vom Bolt gefchnitten; 
febesvorlag einbrir gt Ar = ? —* A wacht; die Firits diefer Sorte werden zu $1:50 bis $1.75 verlauftz — 98c Scattierungen md Kancies; — e5 tit | Waren, Die zu 3be verkauft 230 
5 age Tingt, ot 15 ee 


) * ipeziell für Montag, das Etüd zu. ein regulärer 49 Werl; — 29 wurden; jveziell, die Yard zu 
V Vert treter von det ſojenannte freie ig Grid Blanfets, 30 bei 40 Zoll, af ; Teddy Bear Crib Blanfets, Tier: n. fpeziell, die Nard zu c Standard Schürzen-Cheds, jortierte 
Bolt von Jllinois. So wat looft frei | 


Blumenmufter, roja und blau, Größe Nurie Streifen Binghanı, die Daner= Cheds 3 und angebroͤchene Muſier; zu— 
ou * ſort. Blockmuſter in roſa, blau sw . haft Berta Goeie. uud ge 
herum, Und wat det Schlimmite is, | p ? N. J 30 bei 40 Zoll, $1.25 Wert afte, zuverläſſige Sorte, weich waſchechte Indigo— 
fo wat vrinat mit fo ae ; ; J ET REN REN — Br und grau, 98c Wert, das Stüd 6 c | da3 Stüd zu 8Ic appretiert; peziell, die Yard, 23C farbe; Yd. an 1Kund. Yd. 160 
ſcheinlich ooch durch. Rn ee WORT en ea *5— A | h R ® h 4,000 Yarbs, all die neueiten Moden der Saifon, Sie werden regulär vom Bolt für 39c € 
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Höflichkeit jelegen habe. LE meene ter Bürjer zu eenen Verbrecher je- 

namlih die dämliche Nebensart: | ftempelt, nach die Auzlejungen von | 

„se nehme mich bie Freiheit“, die, den Herrn. Keen Hausbier, teen Vut: | 
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ſender mir ja nich meine, ſondern zu 's Kuchenbacken und Aeppel zu FJ Es ſind Stra— 
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g I — 3% Yard 3 | \ jede Figur; genüg | | 
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Fabrikanten zu großen Erſparniſſen 
—— Abjeorbneien Rice, die et fin Wenn ih: vet‘ —* mit ne Rofine J Semöi-faſhioned, Naht am Bein, nahtlos am Fuß, glänzend ausſehende Ferſen und Zehen, Werte bis au: er 52,00 
zur Uffjabe macht, die Freiheit zu drin bejfer jchmedt. Aber vet darf erig4 Leichter Ausichub, alle Größen, 3 Paar für $1.00; das Paar 


a. ml: : : ; t | bi - ; ; * n a . J—— ER Die Rartie beitel s Slip-over Gowns und Open „ront 
hüten, nämlich bie bon bie Prohi⸗ — * oh 2 — —* — 'E 19e ihwarze baumwollene Männeriorden, leichte Se: 9 51.25 Balbringan Hemden und Hoien für Diänner, Armı | se Ih en ag - « = * * wa und — 
bitioniſten. In den Jeſetzvorſchlach J— Bug — —— I conds, nahtlos, nicht alle Größen, zu C Jam, Ten Wem. s —* —— — Je $ m $ N 2 ope — er —— — 

: Staatöpro, UN it alkoholiſe r8 Front, Collarette Hals, kurze Aermel, groß und weit, Bein— farbigem Batiſte eiße erröck 
—* ae En hochwohüreife Herr aus Wafbinaton 50€ ihhwarze baummollene Kinderftrümpfe, fein und meit| F[eider in Stnöchellänge, doppelter Sik, felded Nähte einen, alatten Stoffen, hübich mit feinen 
hibitionstommiflar ernannt im 0 0 hat, in feine ureijeniten Worte, k =; — gerippt, für Knaben und Mädchen, erſte Qualität Ela— 350 durch das ganze Garment, zu C Spiben, Stiderei md Band beiebt. Gut 
Toll, mit die Stleinigfeit no V {lärt: Wenn eener irjendivelde Stoffe I ſtic, eine prächtige Partie, alle Größen bis 11, zu 25e und 35e baumwollene und Lisfe Sorten für Männer, gemacht und voll im Schnitt. Sehr viele 
Dollar ins Jayr Ssehalt, Zur D Dutd- —— vermenat, Durch die in Mg . De feid. Halsbinden für Männer, breite Oven End Four- | nahtlos, veritäckt, hochgeſpleißte Ferſe und Zehe; — 15e einzelne Garmenis in diefem Verfauf eins 
führung von det Prohibitionsjefeß, Ben solche Vermengung Aftohol er: W in-Hand Scarf, ſchöne Muſter und Karben, haben 5ße | Farben Ichiwarz und weit, Paar, gejcylojfen. Hunderte von Damen fichern 
vulto Schnüffeljeleb, indem die wahre * gung AED 


IM taded Enden; fpeziell zu 50€ ihwarze baummollene Stinderfträmpfe, fein und breit hich jeßt ihren Saifonbedarf zu Diejem 
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ftrenge Durchführung von’die Jeſehe, TADE jo jut, als ob Yitohol erzeugt | Üf F F u ROSE UNI 19e 5 Es — 290 
und zivar hauptfählich von die Fluch, Worden wäre, und jerade fo ftrafbar. | Ze > $1.00; das Paar, 


i * m 50€ Lisle Strü ür Mä i | Tode feine Gange Fiderfeide Strümpfe für Damen, nahtlos, breiter 
würdigſten jewahrt werden könne. Und ivenn et in die Leute, ivat drin= ——— ee A leichte Seconds; 29e baumivollener Sarter Top, doppelter baummollener Zuß, alle 49e 
+ — er ” at . 3 = | Di ‚, LUD 
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Und bamit der. 6000 Dollar Ober: SEND zu hoffen 15, wejen alle die Ein-h; 753 — NER NER 
fantäfmüffefahte auch jenijen fe in übte peivaeften Lchensje Bl „ine Kar men nie SE | au Kr Eenen Tank z Sean CO 
| hot ohon f > * ev Pa — Pr EDER GERNE Suits D 1 ‚$ ünge, enge ür-Damen, niedriger Hal3, ärmtellog, 
Freiheitefor feine ftaatliche Schnüf⸗ wohnheiten e enfall zu jahren be- | in fhiwarz und wei, au 19€ Kü Knie; reauläre Größen — fpezicll 39 | enges Euff- Knie, nett befebt, zu 69€ 
felneefe habe, müffe den jemöhnlichen | jinnt, denn is det ooch ſtrafbar, nach —— C |" Se. Neainfost -Alhletie Summer Unten 


np m * zus⸗ ee Ze - 25 MWufter Sommer-Leibhen für Damen — | Suits für Männer, feiner Pin Cheded und 
Bürjern infofern ihre Freiheit be: ben Herrn feine Meinung. | bend, nabtlos, feine Gauge, Seconds, 29€ fein md weit gerippt, niedriaer Hals, 15e | Madras Elotd Nainfoot — Größen 55c 
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fchnitten werben, daß teen jan konz] | Alfo nach den 1: Juli wird allens |“ o- Tardis, au | ärmellos, reg. und extra Größen, au bis zu 46, au nur 
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muner, irbeliebijer Bürjer zu den abſolut —— —— jeiſtlos. 81.50 Mtpietie Nainfoot und | S1.50 blaue Chambray Arbeits. , 51.25, 3150 Negllgee Manner. 81.23 reine Fadenſeide Damen 


E ſtl ls min Weihe Daumwollene Sommex | bemben ‘für Männer, befeftinter | Hemden, leichte Seconds oder dom | Strümpfe, iiber plaited,_ Leichte 
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Hermel, Anöcellänge, niet alle | Schnitt, faced Front ımd | Li —— — — —— nen, — 
* 4— Aerme n 1 icht alle Se t, faced 3 Mermel, | Kragcıt, zügelte und weiche B nahtloſer Fi n farbig, 
tönne, jondern.nur eener, der jeit lejung, tie fie Herr Roper aus Wafb- | Größen, um zu räumen, T5e grobe Rerltnöpfe, pca $1, 00 | imendbare m Wanfchet: 75 | (ct und weiß = * 380 
mindeſtens drei Jahren eene leitende ington jejeben hat, wird et aber ooch Cuit für ‘morgen zu | ten, nit alle Größ., Stüd c I-aiell zu nur ; c 
Rolle in den Prohibitionsſchwindel Br den 1. Juli nich jeben. | 
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3 frei, nad) feinen Belieben, vier tefte, jemeinfte Nefeb, das je einem hobe oder niedrige Abfäte, on Sröken und Weiten von 232 bis 8, jpeziell zu 


Unterf aatsſchnüffelfahkes anzuiftel- Nolte iejen * stillen uffjehalſt X e * Ei: für die S Schule - n . $2,00 und 2.5 Lat. | 300 Paar 75c Schuhe für Babies, | $4.00 er fiir für Kinder, junge — 
n bor | N I wu * — — 


e Icher meine Ganvas- a Ba. lin Yadlen ktemt ! M ohfarb Mädcher n 
Ien, die zufehen müffen, wie fie ignen Murde. allen Dingen: | fohlanpaien für Ba | vr... onen; makten.| Sänger. lopfat dãdchen und 


PEN ) * ln 47 ‚ —— Mary Janes Pumps f. Leder mnöopf oder oder ſchwarz, eng— 
⸗ HART — — bies, Größen 2bis 6, | B * Damen 
mii je 4000 Doilar Jahresjehalt Bange machen jilt nich. | ih 4 Sie find gut gemadht aus ftarfen, dauer: 5 £ 20 Seen bis an lo. Lange fie 33 —— —— — - Salons | GinMtufteriaser, das 
durchſchlagen können. | Yarltarı a ce Mr Ar. AÜEE haften Stoffen. In einem wiünicenswer: ET 7 N DAN. "nr 49 | orbalten, $1.75 Wert, 51. 19: ie 6-E9) GE | wir su einer beden- 
nn — Juſtav Schnautzke mit 'n ß. r au Kl > Carti an: E ⸗ zu 53 farbige Gunvas| — | Ben, zu . tenden Vreisherab- 
Denn kricht der Oberſchnüffler ‚ — — as ten Sortiment von dunklen Miichungen, — —* Sfr Hausſlipper für — Schnurſchuhe fur Da — wen | 81.25 Me zu 1 Zone 
. 4. . 2 . / . . . — a x ber l ſchem > S Alita 8 ‚No 
noch die Freiheit, eenen janzen Hau: | * * * a einſchließlich grau und braun. Hoſen weit —* 8 —— ED, alle | ri rar) Srößen bot | y, 'der oder Eiftftin A vorts für Männer, En en 
fen Inſpektoren uff det Publikum * * u Schnitt; gerade * —8 zu 69e ir sl. 69 * Werte 81. 79: s j grosen Auswahl von 
> : re B. ©. — Mein von die duntle, ! — der Anzug für die a) * ai 3 2 Faſſons und Farben, 
loszulaſſen, vo: denen jeder for ſeine * re A Schule: Alter 6 bis 2 PETE, 7 3 7 Größen 6 bis 40, zu 
Bundeneefije Tätichkeit 6 Dollar pro aber janz bejtimmte Ahnung erfülls | ir, DE m. = f RR F BR —7 
—— — — ® 
"Zach erhalten foll, nd feine Ausja- 3 semüte, bie Schnüffelvorlage ziel zu 
ben, bie er To. forWeitedh Meineid. ! werde durchdringen, is zu eene trau⸗ 
en, die er ſo for Beſtechung Meineid, rije Tatſache jeworden. Der Staals | Knicker Soſen fur Knaben, voller Schnitt, ſlarte SEA 
Heuchel⸗ und Swindeijefdichten Frhr ni Be Ze aats⸗ J dauerhafle Mifhungen; Alter 6 bis 17 98 — Son — 
und fo weiter braucht, wie fie der jenat hat ihr lesten Mittwoch anje: | Jahre; feine €. D. D. Beftellungen, CI; 77 BR f ' x % id J yi 
ehreniverte Beruf von * eene Bier ubmmen. Nu jeht ſie ans Haus, mich Knaben · Bluſen, in Ueberhoſen fur Kna- EWR e —* N a oeidene Amen⸗ van uühe 
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Hei fteiht up un fnitt Brot af, Hei 
röppt bei Kinder, dei buten up dei 
| Strat fpelen un bringt fei tau Bed. | 
| Un den jtidt hei bei lütt Lamp an un 
ſett't ſich ſtill an't Bedd bi ſien do— 
desmäude Fru hen. | 
| „Sa till feihn, dat if fo vel Geld! 
Wied äiver’t Feld Lingen dei Glot- | taufomtrieg, Frieding, un benn jajt 
fen von’n Torm hinner dei Kiet her. | Du Glocken hebben!” feggt hei. | 
Ein vörnehmer Herr ut dei Stadt) „0 — Öloden!” feggen ehr Lip- 
ward begraben, un vele, vele Min- | Pen, äiwer tau hüren is bat nicht, un | 
Then gahn hinner den Sarg her. Bor: |eMr" ©rel flattert ut ben Körper nah 
wis gahn fei, un bei Pore vertelfen | haben in ehren Gott fien Arm, — 
fi glifgültige Dinge, von’t Weder, ; _ Daglöbner Hentfchel hölt dei folle 
von den Dobei, von’t Starben, von’t | Don in — 
Rikwarden. Alidgasredensorien ſünd Thranen lopen ümmertau äwer ſien 
in alle Reihen ir — en ‚drum un edig Geficht; bei dentt an all 
ift jo einmal unf Shidfal, ein |Tien Leit tau fien gaude Fru un an 
fümmt beten ihre ran, ein 'n beten ‚Tien mubberlofen Kinder un am bei 
ſräder!“ letzten Wunſch, dei up ſien Fru ehr 
— ie at Ten erh: | Zippen jmeint, as fei inilep für dei 
bei möt nu doch alls hier lalen, un dei Ewigtkeit: „Glocken!“ 
Arwen freuen ſich! Ehr Truer is Wur hebben't doch dei riken Lüd 
nich echt!“ ſchön, dentt hei bi ſich, dei bruken ſich 

„In dei letzten Johren hett hei vel üm föfteihn Mart den Kopp nich 
Gauds dadn, all, wat reht ig — ıtau terbrefen, un ehr iward't nich | 
äwer vör viertig Johr — mit den ſwer, ehre leiwen Doden dei letzte Ihr 
Brand, it weit nich, wat doran is. tau geben. Aewer ik möt uk ſeihn, dat 
Wi ſälen jo nich richten, äwer ſeit- ik Rat ſchaff! 
dein dat Fyiier in fienen Hus weit is,i 215 Hentichel den andern Morgen | 
18 bei rif!“ ut fien Hus geiht, üm all dei Bejor 

Dortwiichen Hagen der Gloden. |aungen tau’t Gräfnis tau maten, | 
Drei Dag lang heoben fei in dei Mid: | gitot hei den Difcher ’ne tütt Affilag- | 
dagftund’ üm den Doden ehr Hore|tahlung fürn Sarg und dat Tehte 
Stimm biren laten, un nu klingen | Geld krigt dei Kopmann für dei Jn= | 
ſei tau'n letztenmal vör em. — Hei hett nich 'n Penning mihr, 

Dei Likentog geiht dörch gräune un hei hett uk keinen Fründ, keinen 
Felder voll Segen un Hoffnung nah Bekannten, dei em Geld leihnt. | 
ein ander Saatfeld, wur dei Min! Hei gaht nah'n Köfter wegen dei 
chen liagen, dei ut in dei Hoffnung | Öloden, 
up Uperftehung ehr Daen för ümmer' „Wat fojt’t em 
taumaft hebben. \fröat bei. 

Dei Baiter red’t an’t Grato tau dei |_ „Einen Daler un twintig Grö 
zrote Verfammlung un mahnt er, TGen!“ feagt hei, ätver ein 'puls ward | 
an ehren eigen Dod tau denfen un |verhaupt nich Tüd't, dei Yüd bi bei, 
bier up dei Xrd, wur alla eitel un Glocken willen dat nich. Bi't Gräfnis 
nichtig is, aĩi den Sinn up't Ewige varden ümmer drei Puls geben, bei! 
tau richten, ‚tojten fief Daler und dei Gräfnisges | 

Wed von dei Lid hüren tau, mat | Dühren fünd uf noch höher, wenn bei 
dei Bajter fecat, wer ander denten an | Öloden gahn!“ — J 
ehr Dagsgeſchäft un hüren niks von Dat helpt denn nich,“ ſeggt dei 
ſien Wuürd un von dei Glocken. — Daglöhner, „ik wull da girn all be— 

Awer in dei Stadt hinner in ——— — Be an zn 
lütt Hus in dei Achterſtrat, wur Not — Tid dormit. Mien Geld is rein 

> all worden! 

Dei Köfter güng in fien Stumw ub | 


Glorken. 


u H. Bandlow. 


Puls Glocken?“ 


in Entbehrung wahnen, klingen bet | 
Slocden hell rin un bringen Troft un). 
Freden un 'ne ſtille Freud in’t ae — ———— a 
me Hart un up’t blaffe Gejiht von |,” . rn a J 
dei Franke ru. So as dei trante Fru| Mann,“ ureint bei, „dei Lüd up'n| 
beit in def’ drei Dag tein Minfa 9 ga life ge 
ei Gloden horht ım Feiner bett jo”... - a: Na | 
verftahn as fei, wat dei Sioden feg. | "ich inlaten. Mi is bat all eis pa]: | 
ken: _Seomen nal has: Ki Gase Ifiert, Dat if fo gaudmäudig Wwier wir P 
son: „tom nah baden; bier baben | dei Betahlung für dei Gloden fund’: | 
is Friheit und hier 18 Erlöfung. Stein |... 09 ung Tor Der DOT UND * 
N * iA ıhew. If heiv äwer kein Geld fregen; 
ved un dein Ktiag! Kuımm nah baben, | = ur | 
tab babe" un müßt nachher füliwjt betahlen. — | 


Kg —— Sei känen mi dat alſo nich äwelneh-⸗ 
Sei ſolt dei Händ, ehr matten, * — Er See | 
Sei 1 — matten men, Hentfchel, wenn it vörher dat 


traftloſen Händ mit dei Waßfarw. Gelp för dei Gloden verlang. Dat 
un ehr gen glänzen, un äwer EHE | Seiht nich anders!“ Q 

WEN, FOR. e_ — — —3 Dei Daglöhner güng af un makt 
un Glück, dei gor nich tau den Man-— den Balter fi Weläuf 

ael um dei Not paffen, dei ut alle den Paſter ſienen Beſaut. 
intel, ut dat Beitjtroh, ut Yat pal-| Db fi) dat nich mit bei Öloden 
we Brot up'n Diih mit holle Dgen | nalen Iet, frög hei un vertellt, wat 
rutkiten. dei Köſter ſeggt hedd. 

„Wer doch Glocken hebben „Der Küſter hat recht,“ antwurt't 
tünn!“ flüſtert dat lieſ' von ehr blaut- dei Paſter, „ich kann mir wohl den— 
loſen Lippen. „Wat wier dat för'n ken, daß es Ihnen zu Herzen geht, 
Glück — äwer wi känen dat nich; wenn der letzte Wunſch Ihrer Frau 
Glocken ſünd dür!“ unerfüllt bleibt. Aber ſie müſſen ſich 

Dei Dokter fümmt in dei Dör, darin finden oder verſuchen, das 

„Nun, liebe Frau Hentfchel,“ feggt ; Geld vorher zu fchaffen!” \ 
„Sie fehen heute ja ganz munter; Mit defen Troft güng Hentichel af 
aus!“ un fpröf bi einen Juden pör, dei em 

Hei mill chr ITroit te un all öfter Geld leihnt hadv. 
bei weit Doc am beiten, iwede wütende | „Wie Heikt!“ fäb vei Sud, „Sie 
und gefräßige Krankheit ehr an’t Les |jind ein ganz armer Mann -— was 
ben tehrt, un. dat dat bild vörbi i2. | follen die Gloden $u’3 Begräbnis, 
Het fäult chren ‘Puls, dei fo Twach un | was tu ich mit Gloden, wenn fie fo 
langſam fleiht, un dorbi Fikt hei up! iten Geld, viel Geld. Sparen Sie das 
Tten Iafchenuhr, un ſien Gefidt i$ | Geld und kaufen Sie ich einen neuen | 
irnſthaft un bedenktlich. Außug, was iſt viel beſſer for Sie. 

„Haben Sie keine Schmerzen, lie- Was tu ich mit Glocken und was wol- 
be Frau?“ frögt hei. len Sie mit Glocken! Wenn ſie ausge- 

„Kein Led un kein Klag! Hier ba- läutet haben, iſt das Geld futſch 
ben is Friheit un Erlöſung, kumm und Sie haben dafor niſcht — niſcht 
nah baben!“ ſeggt ſei, un ut ehr blan-— gar niſcht!“ 
ken, unſchulligen Ogen ſchimmern Dei Kopmann wiſcht bi deſe Würd 
Ergebung und Gottvertrugen. mit ein Hand äwer dei ander, um den 

Dei Doktor ſchütlelt den Kopp. Daglöhner dat düdlich tau maken, 
Hei denkt, ſei phantaſiert, un ſei hett dat hei gor keinen Profit von dei 
doch kein Fewer. Glocken hädd, un dorin hadd dei 

„Wer doch uk Glocken hebben Mann ut eigentlich recht. Dei Lüd, 
tünn!“ ſeggt ſei tau den Dokter. dei hei fragt hadd, hadden all recht, 

„Glocken ſind teuer!“ ſeggt bei | alltaufamen, un bei hadd fein Recht, 
Dotter. Hei gitwt chr fründlich dei wil hei fein Gelb habb. 

Hand um denkt bi fich, dit iß das leg=| Hei güng wider nah einen entier, | 
te Mal, dat wi ung in’n Leben feih’n. | för den hei Torf jteten had — dei 
Noch wenig Stunnen, denn i3 fei er= |Tüd, hei Jüll fih dat dody ut'n Kopp 
jit, Ijlahn, Gloden wieren wat für ver: 

Abends, as dat düfter is, tiimmt | mägende Lüd; Hei güng nah den 
chr Mann nah Hus, dei Daglöhner | Slachter, von den hei früher in bete- 
Hentichel. Hei heit grife Hor, un hei/ren Tiden öfter Fleilch töfft Hado — | 
seiht mit ’n frummen Pudel, den hei, dei lacht em ut mit fien Gloden; hei, 
ei8 fregen bett, a$ bei fih ämwerar: ;güng nah'n Bäder, nah'n Uders- 
beit’t habd. IE hei iS mager un welt; mann, nah'n Fuhrmann, nah'n Tim— 
un hungrig, dei Verbeinit is fnapp | mermeifter — jei wullen all nits 
un langt kum tau't Satieten un tau weiten von em un ſienen Wunſch; dei 
n Dokler. Hei geiht an't Kranken- ein hadd eben ſien letzt Geld utleihnt, 
dedd un ſtrict mit fien harten Händ| dei anner habd aor niks in'n Hus, dei 
ver dei iwelten jivarten Hor. drüdd ſäd, hei ſüll man irſt dei twei 

„Na, Mudding!“ ſeggt' hei, „wur Daler för dat Brennholt betahlen, 
Fäuhlſt Du die beier?“ dei hei noch ſchüllig wier, un ſo ſet 

Sei is ſtill. Ehr Finger ſpelen mit dei arme Mann abends noch vel tru 
den Beitbetog. Iriger als giftern un mit vel Bitter: | 

„Du feagit jo aarnits, Mubbing,“ |teit gegen dei Minfchen in jienen 
eggt hei un wifcht mit det Hand äner | Herzen bi fien ru un hüll dei Nacht 
vi Dgen. dörch true Wacht bi dei Lil. Hei grü- 

„It ward bald erlöſt,“ flüſtert ſei, welt nah, wur dat woll antaugahn 
‚it tam bald nah baben!“ ivier, dat fien Fru Gloden Ireg. Hei 

Dei Mann iveint un ftradt ehr. [ep den andern Dag iwebder in bei 

„Red nich fo, du leiwe Dirn, du) Stadt rüm un treg gaude un flichte 
Al gaud Mudding! Du ſtarwſt — naug, äwer kein Geld. 
uch!“ Dei Lüd in dei Stadt fpröfen all| 

„Sa,“ fenat fei, „bald! Wenn ik|boräwer, dat Hentfchel fief Daler 
dry 9 Gloden frigen fünn! Sei leihnen mwull, un vele twieren niglich, 
Kine» fo Thön un raupen nah ba=| ob hei wolf fo vel’borgt treg, un wul- 
ber. Ien woll webben, bat bei nilö freu, 
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an't Dodenlager. Kein Trän matt em | 
un fien Armut. Em tem dat in deſe 


denn dat ivier jo doch man Jnbildung 


‚ipteren, Dei jung Edelmann wier Hu- 


dei lütt hübſch Schaufpielerin. Un 
wenn ſei nu beid' tauſamſeten, denn 


düdungen un gew Winke mit 'n Tun— 


tünn dei jo leiiwer mit dei Spießbör: | 
gers drähnen. Dat ded bei denn hit | 


wull em ſpreken. 
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ehr Geld. It kann mi up't Borgen Mark weggeben— 
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‚äußert hat; denn ich ienne fie, ie war 


‚gel auf dem Pflaiter Ihrer Sarnifon 


Scham oder von Araer. 


| zu erfüllen. Ich alaube wohl, Sie tü- 


Aerver dor fünd fich feiner, dei up def’ | 
Wedd hollen wull. | 

So jet Hentichel wedder bi ſien 
Fu un mit fien fiveren Gedanfen | 
lien Sora un fienen Kummer lichter, | Zee 
%c, hei dacht vel mehr an dei Glok— 
ten, as an fien Jru un jien Kinder 
Nacht fo vor, as wenn ut bei fahlen | 
Stubeneden Gloaen Hängen un bei! 
wifcht dei llhren mit den Finger ut, 


un Späuf. 

Den andern Dag füll dei ru gra= | 
ben warden. | 

„NRüten deiht dat jo nich!“ ſäd hei) 
for fi, „äwer if will mi nich den 
Vorwurf matten, Dat it. nid) alles! 
verfücht heiv. Zt aah eis nah Sena— 
tor Nüting. Dat is jo'n rit Mann!“ 

Senator Rütina Wier Gajtiwirt, 
um 'ne ganz Gefellichaft jet hier bin | 
Frühſchoppen un ſtärkt ſich tau ehr 
Hauptarbeit, dat Middagelen. Hüt 
wier uf ’n jung Edelmann manga dei | 
Böraers un jtödd mit ehr orig an, fü | 
dat fer fih in’t End richt'ten un ge=! 
wohr würden, dat fei Doch‘ eiaentlich | 
ganz wichtige un bedüdende Minfchen | 
jorenleutnant un hadd Urlaub. au 
Hus bi Vaddern wier em dat lang: | 
wielig, denn Badder hadd em dei Les | 
piten left wegen fien Schulden m! 
hadd em uf dei Bicht verhürt wegen | 


— 


„Den Schlüſſel ſucht! 


ſtickelt dei Oll ümmer un makt An 


pahl, ſo dat dei Leutnant dacht, denn 


uk. Hei beſtellt einige Lagen Bier, 
proſt mit ehr an un wier in dei glück— 
lichſte un taufredenſte Stimmung. | 

Senator Rüting würd in dei an— 
der raupen; Daglöhner 
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As hei webder trögfem, vertellt bei | og 


don den wunderlichen Minſchen, dei 
in dei Stadt rümlep un Geld leihnen 
wull för Glocken tau ſien Fru ehr 
Gräfnis. 


ernfte Dinge mie Tod und -Gterbe: | 
„Haben ihm doc nichts gegeben?“ | aloden hinwegaehen. Der Doktor hat | 
da dei künftige Feldmarjchall. jrecht getan, daß er mir biefe Lehre | 
„Rein!“ jäd Rüting. „Der Mann | gegeben hat. Was ich von „Unfinn“ | 
arm und hat eine Reihe, Eleiner |ufiv, fagte, war. voreilig, wenn au) 
Stinder; der Verdienſt ift gering, und; nieht böfe gemeint,“ Dormit jtünd hei 
ich mill nicht ohne weiteres Fimfzehn up, güng' nah den. Köfter, betahlt dei 
Gebühren för't Geläut un för’t Gräf- 
dei nis un ſäd, as dei oll Köſter ſich wun— 


ich auch,“ ſäd 
L t: „Wir haben am Biertiſch darü— 


—8 


eutnant, „das iſt ja Unſinn von dert 
einem ſolchen Mann, ſich dieſe Ko— ber geſprochen; es iſt eine Kateridee; 
zu machen!“ don mir! Ihnen iſt es doch egal, wer 
kein Unſinn, bezahlt, nicht wahr?“ 
lei fich einer von andern! 3a,“ antwurt’t dei OL. 
„Bitte um die Q 
Huſor. 
„Hier!” 
„dien!“ 
Hiermit güna bei wedder in't 
'Wirtshus, et un drünf un iwier ganz 
ob ivergnäualid. Denn dat Gefäuhl, 
eine einen Weinichen holpen odder. em 'ne 


Horn 
ice 


„Das iſt durchaus 
mein Herr!“ 
Diſch hüren. 
„Nein? — Ah, 
ch ſo, Herr Doktor, 
treiht die Huſor. 

„Nein,“ ſäd dei Dokter, „kein Un 
ſinn und weiter nicht intereſſant, aber 
nur menſchlich. Ich weiß nicht, 
Sie das verjtehen fünnen, dat 


uittung!“ jad dei 
interelfant! - 


nicht wahr?“ | 
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J 
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Frau auf ihrem Gterbebett noch den |arot Freud matt tau hebben, kettelt 


Wunſch bat — 


ntichuldiaen Sie, ib ı mädjtig, un dei Leutnant hadd fit 
alaube, 


Sie haben noch nicht an langer Tid eis wedder bei reine Emp= | 
einem Gterbelager aeitanden? — |findung, dei dei tätige Minfchenleim 
Nicht? — Nun fehen Sie alfo! Die | uns ümmer verfchafft. Het wier alfo | 
Frau hatte ven legten Wunfch, unter | upgeräumt un luftig, vertelltStreiche' 
Slodengeläute zu Grabe geiragen zu |ut fien Garnifon um lurt in’n Stil= | 
werden, und der Mann hält es nun) len up den Anfang von Gräfnis un 
für feine Pflicht, diefen lehten Wunsch ! Freut Jich all Alver dei Gelichter, wenn 
zu erfüllen, den einzigen Wunſch, den mit eis dei Gloden gahn würden. — 
die treue Lebensgefährtin jemals ges! Hentſchel hadd kein Ahnung da— 
von, dat ein lichtſinnig, äwer im 
ein ſtilles, geduldiges, reines Weib— Grund doch herzensgaude Huſor all 
tauſendmal beſſer als die leichten Vö- ſienen un ſien Fru ehren Wunſch er— 
füllt hadd. 
Dei Stund von't Gräfnis wier 
rankamen, un hei ſtünd mit trüw 
Ogen un mit tauſamgebetene Tähnen 
an den Sarg. Hei horcht wedder, un 
vör ſien Uhren klüngen ut alle Ecken 
dei Glocken, dei hei ſo giern von'n 
Torm hürt hadd. Hei wiſcht ſich dei 
Uhren un ſäd vör ſich: „Ik bün ja 
woll all kindſch!“ 

In ſien Uhren ſummt un brummt 


entſchuldigen Sie, ſoll keine 
Anzüglichkeit ſein!“ 

„Biltte — Sie ſprechen ja ſchneidig, 
nur weiter!“ ſäd dei Leutnant un 
würd 'n beten rot in't Geſicht, ik weit 
nich, wier't von’t Bier, oder pon 


es 


„Wenn Sie,“ ſäd dei Dokter wi 
der, „den richtigen Standpunkt bei 
Beurteilung des Falles gewinnen 
wollen, ſo ſtellen Sie ſich vor, daß dat. 

Ihr liebſtes, vielleich Ihre Frau „Ik ward noch narrſch doräwer!“ 
Mutter, Ihnen durch den Tod entriſ- ſäd hei. 

ſen wäre, und es läge nun in Ihrer In all dit ingebildte Glockenſum— 
Macht, den letzten Wunſch derſelben men füll mit eis dat helle Klingen 
von dei lütt Glock, dei ümmer dat 
ten es, und Sie verſuchten vielleicht grot Gelüdd inbimmelt. Hentſchel 
auch, Schwierigteiten zu überwin- ſchöt tauſamen vör Schreck. 
ben, die jich Jhnen dabei in den Weg) „Mein Gott,“ ſäd hei, „wat ſall 
ſtellten. 8 ijt etivas Eigenes ur) dit warden! X bin jo woll verrüdt!“ | 
das lette Verlangen, den lebten Wil; Dat Stlingeltt-hürt up, un ein fachte | 
fen eines Sterbenden — und nament= | Wind trög nu den mädtiaen Schall 
lich bei der Frau Hentichel ift er foivon dei arot Apojtelalod ämer dei 
ſtomm, jo Hindlich und rührend — Stadt un im dei Stum, un in den! 
und das Laufen des Wrannes, der Ne) armen Mann fien Hart. 

jo geliebt hat, ift mir fo verjtändlih,; Dit wier fein Täufchung un fein 
daß ich gern das Geld dazu hergäbe. | Inbillung midr. Hei fadt up'n, 
um dem Manne zu helfen. ber ich Stauhl dahl un hüll dei Hand vör bei 
fann es nicht; ich lebe auch noch von | Daen un weint as'nKind. Meint) 


Gelde meines Vaters — Sie willen | reudentränen an denSara, pur ſien war, die dich zu deinem Handeln be |o weh, die Frauen unterlagen kläg- | 


es ja felbft, daß meine ‘Praris noch) | Yeiwites, fien Fru, dei Mubver von | 
Heim ift, die Mebrzayl meiner ‘PBattz | fien Kinder in lea. Un a3 dat vull! 
enten ilt arın und fann nicht bezahz | Geläut inſet't, güng dörch ſien Seel 


ren!“ ESdtwur, den Mann tru tau ſin, dei em 

Dei Dokter drünk ſienen Reſt Bier | dei’ Freud mat, un ven hei noch nich 
ut um güng ut dei Siuw. I tennt, 

Dei Gäjt red'ten soch vel äiner dei) Dei Palter tem in’t Hus un reb't. | 
Sat und bröchten uf in Vörflag, tau | Hentichel hürt um verſtünd niks dor— 
jammeln, ätwer fei iwieren tau wenig von; bei hürt blot dei Gloden. So| 
un up jeden inier äwerdem 'n tau herrlich hadden ſei noch nie klungen 


groten Andeil follen. Alſo blew dat un denn ſo feierlich un ſo irnſt; bet 
nah, un dei Leutnant, dei nah den in't innerſte Herz ſchallt dei Klang 


Dokter ſien Red ſtill worden wier, — ne, ſo ſchön hadd hei ſei noch nich 
ſäd uf, dat dünft em nich recht, für |hürt, ' 

fo 'nen Zwed an'n Biertifch tau Jam] Up den Weg nah'n Kirchhof erkum— 
meln. „Man muß,“ jäb hei, „nicht| diat fi) dei Pafter nah dei Gloden, 
leichtfertig und umiberlegt über folun dat hei nu doc Geld fchafft hab, 


u . ’ .». + 

An die Brüder drüben. 

Conrad Bierwirtt, Brofeifor der deutſchen 
Harvard Ilniversität. 


Bergan führt nujer Pfad, der Menjchheit Ziel entgegen: 
Euch hatte man c5 vorgeipiegelt tief im Tal, 
Berlojaje ift der niedere Schein, nd allerwegen 
Schan'n an Die Bölfer auf zum höheren Dal — 

Wohl ihres Drängers los, dod) nicht der eigenen Dal. 


Sicht, Brüder, mit! Seid unjre wadern Weggenvjien! 
Nur oben teilt die Freiheitsgättin gleich das Gut, 
Wofür ihr unten Ströme heiten Bluts vergufen, 
Wontit end) Iodte, reizte zu Berjerferwut 

Der Hebermenschen Freche, faliche Brut. 


2öte oft, wenn enrer Schluchten dunkle Enge 

Ind gar der Nachbarn frei're Ansicht eud) verdroß, 
Als jüret Sflaven ihr, gefettet im Gedränge, 

Als Fünnte nur der Fronvogt, nur jein Trof 

Bon außen dffnen eures Zwingers Schloß, 


Wie oft, wenn ihr dann lärıntet, jehier von Sinnen, 
Rief'3 aus der Höh’ (dad) waren eure Jührer taub); 
Shr hattet jtets ihn drinnen! 
Klagt nicht ob andrer Iintreu’ oder Raub! 

shr tratet jelbit ihn töricht in den Staub!“ 


Yun ihr den Scylüfjel nirgends Fonntet finden, 

Kun ihre das Schloß zerbrandt — was zaudert ihr am Tor? 
Sicht mit! Zicht mit! Wch, wenn ihr jet den Blinden, 
Wie einjt den Tauben, leiht ein willig Ohyr— 

Bergab führt ener Pfad, in Tiefen, nie geahnt zuvor! 


altacyufetts, März 1919. 


‚liche Würd un jegent dei Lif in. Dei 
‚ Daglöhner un jien Kinder arepen m 
up den Sarg in’t Graiw — dei Glof= | 
ten Hüngen un füngen dortau, un a8 | 
ıHentjchel wedder in bei Stadt güng, | 


‚enzelten Ton bon bei grot Apoitolifa 
|— drei, vier, fief — nu mwier’t vorbi. | 


‚bei. Dei Leutnant niclöppt. 


le?“ frög hei. 


Brot un up'n Pott mit amerikaniſch 


Alten breit ſchlage! Um 11 lihr vor: | 
mittags ſind Sie da! Verſtanden?“ 


Kannſt du einen Mann für leichte At⸗ ſich in Truro, 


netwegen dem alten Schäfer 
len. — Guten Morgen, meine Her- ein warmer Strom un dei ſtille 


Das wunderbare Glas. 


u Reinhard Volfer, 


|fent und Buchara — ein alter Schah, 


der 


Sprache an 
cher Herr. 

Lange Jahre ſchon hatte er fried— 
lich regiert, ſanft geſchlummert und 
mit gutem Appetit gegeſſen. 
aber im Alter, wo er mürbe Zähne 


er grillig. 

Als ev nur 
'Schabfammer ftöherte, ftieg er im 
‚einem Wintel, vo allerlei veritaubtes 


‚gehäuft hatte, auf ein verziertes Käft- 
chen von Sanvelholz, von deijen Vor: 
I handenfein niemand etwas gewußt 
hatte, 

Borfichtig jchloh! er es auf und 
fond darin zu Jeinem Grjtaunen ein 
ı Glas, ein großes, rundes, linfenfürs 
mig geſchliffenes Glas, behutſam ge— 
bettet auf chineſiſcher Seide, auf die 
mit goldenen Zügen die Worteng 
ſchrieben waren: „Durch mich ſchauſt 
du die Welt, wie ſie in Wahrheit iſt!“ 

„Ei!“ rief er entzückt, „das hat mir 
gerad' noch gefehlt!“ und ließ das ſel— 


nn 


' mals vorXlugen aeflommen, nicht mehr 

aus den Händen, 
| Da traten mun fchlimme Sachen 
| zutage: Roitfleden, von niemand bis 

ber bemerft, an den ſchönſten Poka— 
‚len, Sorunden und Höder, von fei- 
nem vorher gejehen, am ebdeliten Ge— 
Iräte, Sprünge im Marmorgetäfel, 
| Narben und Rudel im glattejten EI 
! fenbein, jelbit in den Perlen bes 
| Krongefchmeides geheime Niffe 
‚trübe Stellen in den föftlicjften Stei— 
‚nen! s 

Immer argwöhniſcher murde ber 
arıne Schab, immer verbitterter; doc; 
das Ölas Elebte ihm an den Fingern, 
| und immer twieder trieb ihn ein böfer 
Zauber, bindurchzufpähen. 

Eines Morgen3 im Frühling brad) 
te fein Xieblingstöchterlein ihm aus 


\ 
} 
| 
I 


I 
un wundert jich, a8 Hentichel em ſäd, 
dat müßt ein unbelannter Fründ | uns; 4 c: r * 
dahn hebben, hei wühp® von nitg; | DEIQ. Statt ji aber ber zarten 
— oh * Gabe herzlich zu freuen, nahm er auch 
äwer hei wull em dat nich vergeten. fie aleich wieder unter das Glas 

Um drei lütt Kinder, dei glit Hinmer | 5 .cher. fie seit ehreift 
den Sarg mit Kränz güngen, teten |, I er es abet hie hielt, ‚‚teifie 
nah alle Siden alüilich un froh, ag | FM Blick unverſehens den Arm des 
wenn ſei alle Lüd tauraupen möchten: Mädchens Genen braunen, ſamtenen 

Hüren Xi wolf? Dit fünd Mudbing Arm, den alle Dichter des Königrei 
v* V ra 4 S 64 „er Y non) 
echt Gloden! Muddina hett mu doc; Vves ſchwärmeriſch befangen), 

Glocken Fregen!“ — Nohne weite rief er — und gab ihr 

Pr: abeieinen BE Die ———— 

Dei Bafter ſpröt an'k Graw tröſt- dabeieinen unſanftenStoß —: „Pfui! 

Was wachſen denn da für häßliche 

Borſien aus deiner Haut? Du ſcheinſt 


728 


— 


aut? D 
den Sand un ſmelen drei Händ vuil dit in Wirklichkeit ja ein neites Ge- 
ſchöpf zu ſein! 

Während das arme Prinzeßchen 
ſchluchzend beiſeite ſchlich, 
Mücke durchs Fenſter und ſehte ſich, 
um ein wenig zu riechen, auf das duf 
tende Zweiglein. 


lüdten ſei ut, un hei tellt dei letzten, 


As hei tau Hus ankem, ſet in dei 

Stuw up den gebrechlichen Stauhl 

ein junger, fiener Herr. 
„Verflucht arm! was?“ ſnarrt hei ſel. ee — 

em an, un Hentſchel ſäd ja dortau un, Erſchredt ſchrie er auf, griff nach 

fef em niguch an dem Sarroß und führte damit einen 

„Salt it für Sei arbeiten?“ frög ewaltigen Hieb. 


R 


entſetzliches Ungetüm, mit 
und ſtachelbewehrtem, rieſigem Rüſ— 


„Gehört Ihnen diefe Räuberhöh- in Splitter, 
—* ie zerquetfcht 


ſä 


2 
zu 
. 


De: Blütenzweig 
auf Dein 


lag 
Fenſterbrett. 


* 


„Ik wahn d 
Hentſchel. 
„Was haben Sie denn zu eſſen 
Dei Daglöhner wieſt -up'n ‚Stüd 


hier tau Meid!“ — 
dannen. 

Der Schah, noch immer verſtört, 
ſaß ihr mißtrauiſch nach. 

Als ſie aber 
harmlos vor ihm tanzte, und er an 
ſiihr durchaus nichts Schreckhaftes 
mehr zu entbec:n veimochte, vourbe 
‚er nachdenklich, und ganz allmählich 
begann in feinem Echäbel ein KLicht- 


Smolt: 

„Sollen Sie nicht auf. dem Lande 
arbeiten?“ frda dei Edelmann. 

„Di nimmt fo licht feiner mit mie- 
nen’ frummen Pudel; it faun nic | De 
mihr fwer arbeiten!“ fein zu Dämmern. 

„Kommen Sie morgen nad Wi: | 
jtenhagen; ich will jehen, dvah ich den; wollte er einen garjtigen Traum dort 
wegwiſchen, und ſprach aufatmend 


Dormit güng hei af, un as Hent— 
ſchel bi'n Köſter wier, kreg hei tau 
weiten, dat def? ſonderbore Heilige 
deifühvige wier, dei em dat grote|) aitrnlien St Anz 0 z 
Jreundichaftsftüd dahn Hadd. — | N * —— 

„Papa,“ ſäd abends dei Leutnant Sports 
tau ſienen Vadder, „ich habe heute ei- und ſeiner Uebertreibungen. 
nen dummen Streich gemacht. — höchſt drollige Geſchichte ere 


ru 


. 


geweſen 


— — — 


Eine 
ignete 
beit gebrauchen?“ Truro iſt nicht groß, beſitzt aber 

„Warum meinſt du?“ frög dei Oll. zwei Tennisklubs, je einen für 

Dei jung Herr vertellt nu. Herren und Damen. Lehtere hand— 
Dei Oll kek ſienen Sähn verwun- haben die Ballſchlägel mit ſicherer 
dert an un ſäd 'ne Tid lang gor niks. Hand, ſo daß ſie in jedem Weit— 

„Junge,« ſäd hei endlich, „du haſt kampf mit anderen Damenklubs 
das Herz auf dem rechten Fleck; ich Sieger blieben. Nun 
will hoffen, daß dein menſchen- ſchloſſen, ſich einmal mit den Her— 
freundliches Werk für einen Würdi- ren der Schöpfung zu meſſen. Dem 


gen getan iſt, und daß es nicht nur Truroer Männerflub ging alfo die | 


die Anwandlung des Augenblicks bezügliche Aufforderung zu. Aber 
ſtimmt hat. Es war kein ſchlechtes lich. Natürlich konnte die Schuld 
Huſarenſtück. Der Mann kann mei- nur an den hindernden Röcken lie— 
A helfen | gen, die Gegner waren durch ihre 
und ji bei ihm als Schäfer ausler- | zeitiweilige Beinbefleidung ſehr im 
nen. Ueber furz oder lang muß der /Borteif. Es ergina alio eine zweite 
Alte doch ſeinen Poſten niederlegen!“ Herausforderung; die Frauen leg— 


Un ſo kem Hentſchel nah Wüften: |ten aber nicht etwa die gleiche Klei- 
hagen un lewt dor nu ſorgenfri as dung, an, wie die Männer, ſondern 


Scheper, un dei lehte Wunſch von ſtellten zur Bedingung, daß dieſe 
lien ru i8 fien un fien Kinder ehr | ebenfalls in — Frauenröcken er— 
Glück weſt. ſcheinen müßten. Auch darauf gin— 
gen die galanten Gegner ein. Für 
die nach Tauſenden zählenden Zu— 
ſchauer ſoll es ein wahrhaft „hin— 
reißender“ Anblick geweſen ſein. 
Und wieder unterlagen die Damen. 
Ein dritter Wettfampf foll ftait- 
finden — Koſtüm noch unbeſtimmt. 


— Gepfändet. — Vater: 
ſind denn nur die zwei 
Bilder, die ich bei meinem letzten 
Beſuche bei Dir ſah?“ — Sohn: 
„Ad... die... die... find in Staats- 
beiis überagaanaen!” 


„Wo 
anderen 


ia 


J 
12 


Da ſaß einmal —weit hinter Taſch-3 


ein guter und (was bei Königen ſonſt 
ja niemals vorkommt) etwas dämli- 


— 


Nun 
bekam und ſchlechteren Schlaf, wurde 


eines Tages in der 


Gerümpel ſeit Jahrzehnken ſich auf- 


tene Ding, desgleichen ihm noch nie-— 


und | 


dem®arten einen blühenden Wandel: | 


und | 


irrte eine | 


Er aber erblidte durdhs Glas ein! 
Krallen 


Das Glas ſiel herunter und brach 


Nur die Mücke ſummte vergnügt von 


im Sonnenſcheine 


Er ſtrich ſich üder die Stirne, als 


ſchließlich zu ſich ſelber:; „Am Ende — 
— am Ende iſt's doch blotz eine Mücke 


in Südauſtralien, 


wurde be— 


— — Ve 
„+ 7 7* * RN Aeherteie ® 2 % 


eier 


Zunterbuntes. 


» Beobachtungen nnd Erfahrungen aus dem Chicagver Leben, 


+ 


(Für die 


, 
+ 
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heodor Philipp. 
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Bor einigen Jahren vereimiaten [erhalten fih die Wandelbildertheater 
‘fi ehemalige, richtiger zu Mänz | unverändert in der Gunjt des Publi- 
nern berangewachiene „Newsbovs“, |tums. Die „Movies“ machen der 
um Geldmittel für Stellenloſe regelmäßigen Schaubühne nicht mir 
aufzubringen. Die Pächter der im durch die Pracht ihrer Vorführun— 
Schleifenbezirk belegenen Verkaufs- gen, ſondern auch durch das Weg— 
ſtände überließen dieſe für einen ſchnappen angeſehener Theaterdich— 
Tag den alten Knaben, deren Wett- |ter und berühmter Vertreter un? 
\bewerb durch mehrere von bieligen | Vertreterinnen der Schaufpielfumtt 
Firmen geſtiſtete Preiſe für die Konkurrenz. Und dies trotz der 
beſten finanziellen Ergebniſſe an—-— billigen Einlaßpreiſe, die allerdings 
geregt wurde. Es wurden ungefähr heute Wandelbildertheater nicht 
88609 kollektiert, und der erſte mehr zu der Bezeichnung „Nickel 
PVreis fiel dem ehemaligen ſtädti- Shows“ berechtigen. Ein Entree 
ſchen Aichmeiſter Joe Grein zu, der von zehn Cents plus 1 Cent Kriegs— 
die anſehnliche Summe von HI200 |fteuer wird gegenwärtig als außer— 
vereinnahmt hatte. Selten wohl ordentlich billig betrachtet; 17, 22 
ſind fiir Zeitungen jo hohe Preiſe und 25 Cents ſind die Regel. In 
bezahlt worden, wie an jenem Tage Einzelfällen, wie z. B. bei der Vor— 
für die damals wur einen Gent [führung von „Ihe Birth) of a 
\koitenden Tageszeitungen Chicagos. | Nation“, wurden die Sitpläße der 
|Es war nichts Ungavohnliches, dab | betr. Theater jogar zu den regu- 
ein Näufer, $5, 10 oder $20 für |lären Preiien verfauft. Auch id) 
\eine Zeitung niederlegte und dem | zähle Wandelbilder zu meiner bes 
'„Peitungsjungen“ zurief: “Keep |vorzugteiten Unterhaltung. Schon 
the change!” Nicht diefe Senerofität | deswegen, weil fie fo geringe An- 
| jedoch) war die interefjantejte Er- |fprücde an ein durch geijtige Arbeit 
ſcheinung jenes lohnenden Zeitungs- erſchöpftes Denkvermögen ſtellen. 
verkaufs. Dieſe beſtand in der öffent— Das „Plot“ des Dramas oder der 
|tich feftgeftellten Iatfache, dab zahl: |tolpatidigen Komödie vollzieht fich 
‚reiche heute im öffentlichen Leben Ehtz | hei offenem Vorhang, innerhalb 15 
|cagos eine hervorragende Rolle ſpie- oder 20 Minuten ficht man ein Elei« 
ITende Berfünticgkeiten ihre geichäftliche nes Mädchen zur Seroine herans 
Laufbahn ſchon in frühem Alter als wachſen, begleitet dieſe durch 100L 
vagierende Zeitungsverkäufer be- Lebensgefahren und Abenteuer, 
gonnen hatten. Unter den ſich im ſieht, erleichtert aufatmend, ſie in 
Dienſt der Wohltätigkeit Betätigen- die Arme des heldenmütigen, armen, 
den befanden ſich die Beſitzer großer durch beſondere Schickſalsgunſt plötz- 
| industrieller Unternehmungen und | ich zum rfadhen Millionär gewmorde- 
bekannter Geſchäftsbetriebe, Mit- {nen Liebhabers jinfen, und breitet 
| glieder des Stadtrıt3, Bänker, Aerzte, in Geiite fegnend die Hände über 
‚Anwälte, ja jelbit mehrere Richter, Weide aus. Uın aufrihtig zu fein, 
‚und fie alle nahmen mit Stolz |jei jedoch eingeitanden, daß nicht 
Veranlaſſung, der Zeit zu gedenten, | minder als die Schauftellung auch 
da jte mit einem Bünlel Zeitungen | die Zuihauerfchaft mich zum Befud 
unterm Arm auf die damals noch der „Movies“ veranlaßt. Vor allem 
von Pferden gezogenen Straßen- die liebe Jugend ſorgt dafür, daß 
bahnwagen ſprangen und ihr gellen⸗man ſie nicht überſieht. Sie klatſcht, 
des Nuhspäpers!“ 
zen. 

Wie fern erſchein 


zensluſt, gleichviel, ob es ſich um 
e 


ine Ehrung der Ylagge oder die 


t uns jene Zeit | 
beitte, da der Hettuitgsverfauf im | YPewunderung eines „Sero“ . han- 
 Schleifenbezirk fait ganz von Bad): |Helt, der ih auf einen in. Be- 


tern Der belcbteiten Strabeneden | wegung befindlichen Bahnzug 
‚tomirolliert wird, und dur die |jchwingt oder eine Dachırinne ent- 
“Pay As You Enter”-Wagen der | fang frabbelt, um die von ſchlechten 
Straßenbahnlinien den tleinen Gas | Menfchen (mitunter auch Ichledhten 
mins das gefährliche Auf— und Schaufpielern) bedrohte Geliebte zu 
Abſpringen inmtöglid) gemacht wor: |retten. Syerner die Damen, dieje 
den it. Jene erſte Sproſſe auf der zarten, romantiſchen, rührſeligen 
Leiter ſelbſtändigen Erwerbs ſcheint Geſchöpfe, die ſich bei beſonders er⸗ 
für immer beſeitigt zu ſein. Es gibt greifenden Szenen mit Spihtzen⸗ 
leine „Newsboys“ mehr, wenigſtens faſchentüchern, mitunter auch mit 
nicht im Sinne jener guten alten einem halbfertigen Strickſtrumpf, 
Zeit! Und ebenſo verſchwunden ſind die ſanft herabrollenden Tränen 
‚die kleinen Geſchäftsleute. die oft trocknen, dabei aber unermüdlich ihr 
vermittelſt einer Zigarrenkiſte, einer Stückchen Kaugummi im Munde 
Schachtel Wichſe und zweiec Bürſten herumwälzen oder eine Banane 
den Grundſtein zu künſtigem Wohl- von ihrer Pelle entkleiden. Statt 
ſtand zu legen vermochten. Sie der „Zwiſchenaktmuſik“ zuzuhören, 
‚haben den mit allen Bequemlich- lauſche ich lieber den von nahe 
‚teilen der Neuzeit ausgeſtatteten Sitzenden „ganz im Vertrauen“ 
Shoe Sdhine Parlors“ weichen gusgetauſchten Kritiken ihrer Nach— 
müſſen. Unzweifelhaft iſt auch auf barfamilien. Da wird man koſten⸗ 
dieſem Gebiete vieles moderner und frei mit den intimſten Angelegen- 
vollkommener geworden. Und doch heiten uns ſonſt fremder Pers 
wird man nicht ohne Bedauern auf ſonen bekannt, und empfängt hin⸗ 
die primitiven Methoden der Ver-reichend Warnung, ſelbſt in Zukunft 
‚gangenbeitt zurudbliaen Formen, [nicht mehr geheim zu bhaltende 
‚Welch beträctliches Napitiz iugend- |Singe über ein „Bartg-Phone“ zu 
‚licher Unternebmmmgskuit und Hoff- |yigfutieren, Der erzieherifche Wert 
nungsfrendialeit it durch die nen: Her „Movies“ hat *einen aufrichti- 
zeitigen VBerbeiferungen lahmgelegt | -eren Verteidiger als mich. 

worden. “ * 


De a } 
Wicbielen ermerbsluitigen | 
fleinen Spefulanten it dadurd die 2 j ö 2* 
ah ee Birken wichlntie | Ein Roman in: einem. Kapitel. 
Tür zu einer Schule verſchloſſen _ der Sandlung: Norbfeite Turn 
worden, die ſich in mannigfachem — _— — mitte 
Sinne als wirkianite Vorbereitung [dale. Sea: Sonntag Ftaaymittag, 
fin ie erkmieken 1 | Meltlihe junge Frau nimmt hinter 
für den Daſeinskampf erwieſen hat, | HH! 
| Tempi passati! mir Platz. Bald darauf Taffen Fich 
| z J zwei junge Leute neben ihr nieder. 
J Kleine Pauſe. Ballmanns Orcheſter 
War Wa Yın “Nr * — — 
| Wer Menſchenſtudien machen will, ipielt. Sie beginnt die Unterhal- 
dem bietet eine Straßenbahnfahrt | zung. 
hierzu iberreichlich Gelegenheit. Auf) 
|der Jahrt von meinem Heim zumt | 
|Büro macte ih) mir geitern furze 
| Rofizen iiber weine bezügliden 
Beobachtungen, die ich hiermit jol« 
chen, die ihre Menichenfenntni3 ver» 
Imehren wollen, gratis zur Ver: 
fügung ſtelle: lein Jahr ber, da fagte er gu mit: 
| MHeltliher Herr anfheinend Schwer: | „Mine, ich hinterlaffe Dir einen ſchönen 
verdaunes zum Fruhſtne genofſet“ dat, Batzen, Du biſt noch rung, und nun 
vflanzt fich vor der inneren — aut. | haft Dur Geld, aeb’ nur tüchtig aus 
jmd toirit jedem eintretenden Fabrgaft einen | 5 amüfiere Dich.“ Nber.man Tann 
enden B zu, w des eiſe De — . . > 
wütenden Aid au, weil er jedesmal bei "Jr do nicht allein mit fich felbit 


| freten muß, wenn die Tür geüffnet wird. | „.. I ’ 
| Sm Mittelgang ift binveihend Plag für tbirz; |amitlieren. Einen Mann braucht man 
doch mindejtens dazu.“ 


er behauptet aber feinen Pla mit einem | 
Gefichtsansdrud, der deutlih befagt: Mil z 5 
grade nich! (Zallmanıd Orcefter beginnt „La Paloma.“) 
— „Kinners. das iſt was Feines. Das 
(Singt 


| 


„Die jvtelen aut, ni?“ 

„Xa, fehbr nett.” 

„Ach, ich Liebe Mufif fo. 

„Sa, jehr.“” 

„Und mun gar erit da3 Tanzen. 
Tanzen Sie auch?” 

„Mitunter.“ » 

„Az mein Seliger ftarb, e3 ift gerade 


Sie auf?“ 


der 


Ss den doll befeiten Wagen tritt eine tunge, | :r, 3 3 dent Tr sure.” 
bon Gefumdbeit ftrokende Dame und pftanze |) Mt was aus dem Trofabore. 


| fich dor einen zeitunglefenden Herrn auf. Dies aut mit.) x ä 
! fer überläßt ibr feinen ig. — Er iſt „Sie irren, das iſt La Paloma. 
ein Gentleman. Bald darauf tritt eine zaxte, R — IE ; 
ſchwächliche Frau herein, die ein dickes, fettes | Ploma? Ach — weiß ich. Nein 
Tabl) auf dem Arme trägt. Bietet die junge | Mann bat mir das mal überjcht. Das 
Same ibr ihren Eig an? Nein, Warum ift ja „die meike Taube.“ Warum 
— Die junge ur ift ein Gentleman. verade die „meihe” Taube?“ 

„Das weiß ich auch nicht. Aebrigeus 
lautet die Meberjegung „Das Taube 

chen.“ E j 
„Na, Sie feheinen ja recht nelt mit 
den Täubchen Befcheid zu wiffen, Cie 
Don Juan.“ : 
(Ein junges Mädchen erfcheint, teintt den. 

„Don Juan” zu, und fagt: „Som. Mi 
I .“ eig erhebt fih und berichtwindet mi 
ihr. y 
„Sie, Tagen Sie 'mal (zu dem atve ie 
ten Herrn) , ift da3 dem fein Mädchen?” 
„Sie war e3 früher ’mal. Seht ik 
fie feine rau.“ 


! Kapelle fpielt: 1 pen 
BE Eis Ymaakl) > — 


Muſilaliſch veranlagter Jüngling veranſtalltet 
auf der vorderen MRlatform ein Freilonzert. 
Naturlünitler. Beriteht die ‚„Gnabenarie“ auf 
eine Meile zu pfeifen, dab faft alle Zubörer 
im das Gnadenfleben einftimmen mödten. 
Sieht das allgemeine Etillfhweigen augen» 
fheinlihb alg flumme Bewunderung an, und 
gibt ein Dafapo zum Beften. Gott fei Dant, 
an der nädlten Etrakenede fteige ih aus. 
— 


Ultramodern gefleideter Herr, neben mir 
ftehend, veittigt fi umftändlih die Finger⸗ 
nögel, feilt fie und poliert fie dann mit einem 
mit Speichel angefeuchteten Zalgentuß. Uns 
bedingt das reinlichite Schwein in Ebicago. 


- * 
Entgegen allen Vorausſagungen 


— 


— 





erſchallen lie— Iirampelt, johlt und pfeift nadı SHer- 


* 


Weiße Uächte. 


Roman von Hans Berker, 


(4 Fortſehung.) 


nahın, daß er fie wieder befiegt? Ob 
fie ihm zürnte? 

Das durfte fie nicht, To klein jich danke jehr! Man hätte mich laffen 
fonnte die Frau nicht fein, fie durfte |follen, mo ich war. 
das Bild nicht wieder zerftören, daB | Mas ihn Tonft noch forttrieb, faate 
jer von ihr gewonnen, al& er fie in fei= er Aita nit — Dlga Panoiwa. Aus- 
nen Urmen gehalten, von den ylamz |ficht2los, aanz ausfichtslos! Kalt und 


tönnte ih mi ja auch betrachten, 


wenn ich euch gleichftände, aber jo — 


Sonntagpojt, Shteago, Sonntag, den 4, Mat 1919. 


r 


zurüd, zwang fih ein Lächeln ab. | 


j 1 fic „Bnädige Frau wollten doc nad Inug Einkünfte aus dem Gute zu er= 
Dabei hatte fie die Hand Roberts, der 


Cannes, fchon bald —" halten, faum zufammenreimen. 
aufgefprungen war, um ihr die Taſſe „Natürlich mill ich nach Cannes, | Während er fich umkleibete, ging 
abzunehmen, gefaßt, hielt fie mit bei= !aber id) muß das noch auffchieben. \das durch feinen Kopf. Aber e3 blieb 
ben Hänben, ivie um Halt zu gewin=|E3 läßt mir feine Rube, ih muß im Augenblid zum Nachdenfen feine 
nen, und verbarrte fo einige Augen: ſelbſt nachſehen. Mein Verwalter iſt Zeit, er mußte eilen, es war ſchon 
ıblide. !ja ein ganz orbentlicher Menfch, aber | eine Viertelftunde nach der Eflens- 
Ich hatte zu alt, es wächſt ihn alles über den zeit, er würde Schelte bekommen. 


Mil großen Herren. 


Von T. Reſa. 


„Knurrrrrrrrr!“ ſagt noch einmal 
ſein Magen. Der Fürſt blickt auf — 
ein Wink an den Bedienten, und zu 
Zöllners unausſprechlichem Enkſetzen 
nimmt plötzlich eine weiß behand— 
ſchuhte Hand ihm den Teller vor der 
Naſe weg. 

Empört fährt er auf — da ſieht er 


Am Sonntag war ſchönes Weiter wen zurückgeriſſen. Eine andere war — ſah ſie über ihn binmen, | „Die dumme Mafcha! 


* — zn. , Ze Das Konzert war beendet. Seine | 
mit leichtem Froft. Die Bahn auf |Tie damals geweſen — ein Weib, ein |ftrafte ihn mit Veraditung für feine 6 a 


bem Trabrennplat war vom Schnee 
befreit, nur die inneren Flächen des 
Hippodroms alänzten mei, 

Im Bublitum rechnete man auf 
Weberrafchungen, namentlih im 
Drei-MWerft-Rennen, da aufer Olaa 
Panowas „Atyages* und Sipjagins 
„Zrajan“ noch andere Pferde ange- 
meldet waren: „Strelfa“ aus Mos- 
fau, bie einen quien Ruf hatte, und 
„Milafchta“, die zu Anfang der Ren- 
nen gehuitet hatte, jegt aber mieber 
ganz aejund fein jollte, 

Alle Logen, namentlich die Mit- 
glieberlone, zeigten da3 gleiche glän— 
zende Bild ivie an jenem Sonntaat, 


als Dlga Panowa zum eriten Male | 
in biefer Saifon nefahren war. Heute | 
galt das Sintereffe jedoch mehr dem | 


Amerikaner. Graf Sipjagin hatte 
bier einer Dame, dort einem Herrn 
ein Wort gefagt, das fich fchnell her- 
umſprach: ſein Miſter Roberis ſei 
lein Fahrer von Profeſſion, ſondern 
ein Herrenfahrer, der Bruder der 
jungen Frau Balſanowa, der in 
Deutſchland — 

Aber er iſt doch Amerikaner?“ 

„Denkt gar nicht daran. Er ift ein 
Deutfcher von gutem Abel, hat Telbit 
Geftüte, mollte fih die Sache mal 
anfeben, ein bischen mitmachen.“ 

Man jchüttelte den Kopf, 
aber nicht mehr daran zmeifeln, denn 
der Beiprochene murde inzwilchen, 
während bie erfien Nennen gefahren 
wurben, in der Mitalieverloge in al 
ler Form vorgeſtellt als Wobert 
tr. Allenberg. Jedes Mißtrauen mußte 
völlig ſchwinden, als man ſah, wie 
Marfa Balſanowa, die ſonſt die Ren— 
nen nicht beſuchte, zur Verwunderung 
aller heute erſchien und mit dem 
neuen Verwandten verkehrte. Ordent— 
lich ſtolz ſchien ſie auf den Bruder 
ihrer Schwiegertochter zu ſein, ließ 
ihn kaum von ihrer Seite. Erſt kurz 


durfte Robert die Loge verlaſſen. 
Während die beiden neu gemelde— 


ten Pferde liefen, ſchenkte man der ‚beriom: u 
den können, wieder beſiegt zu ſein, ſich das Glück ſah? 


— 


Bahn kaum einen Blick — man war 
um Aſta verſammelt und ſagte ihr 
Schmeicheleien über den ſchönen Bru— 


der, der ſich bei dem Brande zudem 


noch wie ein Held betragen haben 
ſollte. 

Das erſte Paar hatte ganz gut ab— 
geſchnitten: „Strelka“ 4 Minuten 47 
Sekunden, „Milaſchka“ 4 Minuten 
52 Sekunden. | 

Dann fuhren Dlga Panoiva und | 
Robert v. Allenftein auf. Dlaa Anite | 
die innere, Robert die äußere Bahn: | 
fette mit dem entfprechenden Ab- 
ſtand. 

Die Glode ertönte. Ein prachtvol- | 
ler Unblid, tvie die beiden Pferde da= ; 
hinfchoffen. E3 fchien anfangs uns | 
alaublih, daß eines da3 andere be=' 
ftegen follte. 

So dbadhıte man im Vublitum, von | 
den Logen au?. Anders dachte Robert | 
— Schon nach der erjten Werft. 

Er hatte bei einem jchnellen Sei: 
tenblick geſehen, daß „Aſtyages“ den 
Kopf zu ſtark ſtreckte, der Tauſch der 
Schlittentufen mit Rädern ſchien ihm 
nicht zu behagen. Trohdem, hätte das 


J 


die von „Strelka“ 
leicht ſchlagen. 
Ein Gedanke huſchte ihm 
den Kopf: 
gewinnen laſſen? Was machte es dem 


aufgeitellte 


durch 


reihen Grafen Sipjeain aus, wenn | 


der Preis an fie aina? 


Gedante an, troßdem lange genug, 
um ihn die Zügel 


ih, ala ob er gewürgt mürde, eine 
jähe Angſt padie ihn. Was haft du 
getan? Du Haft betrogen, beine 
Pflicht verlegt! Seine Augen wurden 


flog — drei, vier Längen. Was er 
nur gedacht, geimünfcht hatte, follte 
zur Mahrheit werben! 

„Zrajan!" Ganz leife fagte er’2. 
Uber der Henait fpitie die Obren. 
Und bon neuem: „Irajan — reite 
beine, meine Ehre!” 

Kaum eine Werft war noch geblie: 
ben. 

E3 mußte trogdeın gelingen! 

Nur noh Sekunden. — „Irajan” 
lag wieder an erjter Stelle. Mit drei 
Längen ging er ald Gieger burch 
Biel, 

s In 4 Minuten 20 Sekunden, ſtellte 
man auf der Rennuhr feſt. 
folgie mit 4 Minuten 33 Sekunden. 

Als die Stallknechte kamen, um die 
Pferde in Empfang zu nehmen, war— 
tele Robert, bis „Trajan“ ſeine 
Deden hatte. Olga war gleich fort; 
ſie hatte „Aſtyages“ ihren Leuien 
überlaſſen. Robert ſah ſie in ſeinem 
Stall verſchwinden, in dem ihre 
Pferde nach dem Brande Aufnahme 
gefunden. 

Er ging ihr nach, er mußte mit ihr 


ſprechen, denn ihm lag ſein Sieg wie 


sine Laft auf dem Herzen, wie eine 
Laſt au) das andere: jener Gedante, 
der falt zur Tat geworden mar. 


Einen fo eigentiimlichen Bid bei | 


alten Maroforw hatte er vorhin auf- 
gefangen, einen veritehenden Blic, 


der verriet: ich habe beariffen, mas | 


'n Dir vorgeaangen iit. Wenn auch 
nicht mit fo häßlicher Brutalität mie 


Marojorw, hatte doch Robert v. Al-⸗ 


fenberg auch feiner Herrin zum Siege 
serbelfen wollen — Tie ftanden fi 
yleih. Nein, doch nicht glei. Sein 
Sewiffen babe ihn zurüdaeriffen, 
Robert v. Allenberg brauchte por dem 


ılten Dianne nicht die Augen nieber- | 3 


zufchlagen. 
Mie Diga Panowa e3 wohl auf- 


durfte | 


‚ausgejprocen hatte. 


'Dlaa Sprach mit ibm, 


‚ums in die Loge?” 
Pferb nicht „Irajan“ al Konkurren- | 
ten gehabt, mußte e3 Sieger bleiben, | 
Dar: ı 
Het | 


ı 


Eolite er Diga Panoiva | 


'fieh ebenfall3 den Stall, Mit bed): ten? 
Einen Augenblid nur hielt biefer | 
Robert vorüber. 
in menig felter | 
faſſen zu laſſen. Da war es ihm plöh: | 


‚gebracht, fühlte er fich 
‚wie er Alta 
„sch möchte fort!” faate er. 
ftarr, Er fah, wie Dlga ihm davon: | 
Bruder um fich zu haben. Zum erjten 
‚Male Hatte fie e3 fich nicht nehmen 'nete, Mafcha wieder hereinfam. „Was | 


fan 
I GEN. 


Dlga 


anichmiegendes Weib, das die größere | Kedheit, hatte wohl nur gefchwiegen, 
Kigft des Mannes anerkannte. um ſich nicht ſelbſt zu erniedrigen. 
Als er in den Stall trat, Olga Was er ſich gedacht, was ihn einen 
Panowa vor ſich, war die Erinne- Augenblick glücklich gemacht, mar alſo 
tung verwiſcht. Ein Blick hatte ge- unſinniges Zeug! 
nügt, ihm klarzumachen, daß er keine Einpacken — ſeine Koffer und ſei— 
Gnade vor ihr finden würde. Sie ne Gefühle! 
ſtand da und riß die Handſchuhe von Noch anderes war hinzugekommen, 
den Händen, ihr Geſicht glühte, ihre Marfa Balſanowa trieb ihn fort. Die 
Augen funkelten zornig. alte Dame, die ihm zuerſt ſo gut ge— 
Einen Augenblick blieb er ſchwei— fallen, mit der er gern geplaudert, 
gend ftehen und wartete, ob fie etwa Icine Kluge, feharmante Frau, ging 
‚Tagen würde. Ganz einfam war e3 ihm fchon nach der Jurzen Zeit von 
in dem Raum, fie beide ganz allein. !einer Woche auf die Nerven. Sie ver: 
Eine tiefe Stille herrichte, nur ab/juchte Schidfal zu fpielen mit ver- 
und zu unterbrochen durch das leife |blümten Worten. Ob er ſich nicht ei= 
Klirren einer Kette, da3 Schnaufen Inen Rennitall einrichten wolle, fragte 
eines Pferdes. ſie, ob ſie das Geld auf der Bank lie— 
Als ſie kein Wort ſagte, trat er gen habe oder — 
auf ſie zu. „Sind Sie mir böſe?“ Er hatte nicht verſtehen wollen, 
Sie antwortete nicht, wollte ſich war nicht darauf eingegangen. Es 
von ihm abwenden, doch ihr Blick verdroß ihn, daß ſie ihm Geld anbot. 
|batie ſein Geſicht geſtreift, ein höhni- Was wollte ſie von ihm? 
ſches Lächeln darin zu ſehen geglaubt. — 
In nicht mehr zu bezähmender Wut Marfa Balſanowa lag auf dem 
hob ſie die Hand, um ihm den Hand- Liegeſtuhl und rauchte. Sie hatte 
ſchuh ins Geſicht zu ſchlagen. Maſcha hinausgeſchickt, auch auf die 
Mit einem Griff hatte er ihr Frage, welches Kleid für die Herrin 
Handgelenk gepackt, riß ſie an ſich herausgelegt werden ſollte, keine Ant— 
und küßte ſie. „Olga! Olga!“ wort gegeben. 
Site rang mit ihm, ſuchte ſich ihm Sie richtete ſich jetzt auf, warf die 
Izu enttwinden. ‚Bigarette in den mit Waffer gefüllten 
Er war ftärter, hielt fie feft, Fühte | U fchenbecher, daß e3 Ieife zifchte, und 
nohmals den zornigen Mund. „Olga, nahm den Handipiegel, der daneben 
‚neritehen Sie mich nicht, fünnen Sie ‚lag. Eine ganze Weile jah fie hinein, 
mich nicht begreifen?” betupfte hier und da eine Stelle in 
Mit zurüdgebeugtem Kopf, um ihrem Gejicht mit der Pubderquaite, 
‚feinen Küffen zu enigeben, fchrie Tie | eate den Spiegel wieder fort und faß 
‚ihn an: „Lalfen Ste mich los! Die; dann ftill mit geichloffenen Auaen. 
ı Beitiche jollen Sie für Xhre Freh- | Marfa Ballanoma dachte nad. 
| beit haben!“ Ganz munderliche Gedanfen ain- 
| Er mußte fie freilaffen, denn die gen ihr durch den Kopf, Gebanten, 
Türe murde geöffnet, Nikolai Balfa= |die fie abzumeifen verfucht, 
‚not fam herein. 
Bi Erſtaunt ſah er auf die beiden, die laſſen wollten, jetzt feſtere Geſtalt an— 
ſich wie Kämpfer gegenüberſtanden. nahmen. 
Was war geſchehen? Der Verdacht, 


J 


j 


Kopf gefahren, hielt nicht vor. Es ken ihr zuflüſterten, zu Wünſchen 
war wohl nichts geſchehen, als daß werden ließen, zu einem heißen, gro— 
= i „Din Ar * 
Olga den Aerger nicht hatie verwin- ßen Wunſch, in deſſen Erfüllung ſie 
wohl in ibrer herrifchen Art darüber War ſie denn ſchon zu alt, um da— 
nad) zu faffen, was die Bhantafie ihr 


Das fchien auch die rubine Haltung vorfpienelte? Gab es nicht Frauen 


in 


Roberts zu beitätigen, der fchnell fer- aenug, die, älter, ja viel älter als fie, 
ie Falfıng twiedergefunden hatte, zur noch in leßter Stunde fühn zugearif- 


Tür trat und gelaffen fagte: „Erlau- ifen hatten? Die Fürftin Anna 


‚ben Sie, daf ich die Tür öffne, die , Setichlowa war dreiundfünfzig, als 


Pferde müſſen gleich kommen.“ ſie ſich wieder vermählte — mit ei 
Er erwariete, daß Olga ihn an- nem Vierundzwanzigjährigen. Eine 
klagen würde. Es blieb aber alles ‚alte Frau gegen ſie ſelbſt, die noch 
ſtill. Als er ſich von der Tür zurück- nicht aus den Vierzigern heraus war, 
wendete, ſah er ſie in dem Verſchlag noch nicht volle neunundvierzig. 
lieben, der ihrem „Aftyages" einge) Die Gefellichaft 
taumt war. Gie machte fich an der |fpotten, daran durfte fie nicht zwei— 
Krippe zu Schaffen, teln. Aber was tat da3? Die Gefell: 
Jiobert nahm von den Stalleuten jchaft, ihre Gefelfchaft fpottete im: 
den Henalt in Empfana, führte ihn mer, fpottete über alle. Was 
jelbit in die Bor, blieb, bis das Pferd brauchte ſie dieſe Geſellſchaft? Die 
abgerieben ivar, verichloß dann die Welt it weit und groß, hört nicht 
Bor und fam twieder zurüd. mit den Grenzen Rußlands auf. 
Maroſow verſorgte „Aſthages“, Plötzich fühlte ſie ſich unbehaglich, 
ihre Hände wurden eiskalt, taſteten 
nach dem Tiſche, um eine Zigarette zu 
nehmen, und ſanken wieder zurück. 
Marfa Balſanowa ſaß und ſtarrte 
vor ſich hin. 
— — ns Nur mit ihrem MWünfdgen und 
Robert jehüttelte den Kopf. „ Wollen hatie Tre gerechnet. Nicht da— 
ter. Sch babe noch ein Rennen.“ ran gedacht, ivaß er, dem biefes Wün- 
„Dann anf Wiederfeben! Ih muß fchen und Wollen galt, empfinden 
jurüd, denn Mama wird nach Haufe mochte, Weil er höflich und Tiebens: 
wollen.” würbiq war, mit ihr plaubderte, ihr 
die Zeit vertreiben Half, durfte fie ihn 
a SOWEIT —— Eigentum, über das fie berfügen 
och die Tagte fein Wort. Sie vers. fonnie nach ihrem Willen, beira 


etrach⸗ 


Ob der ihr wohl erzählen würde, 
‚a3 er beobachtet? 

Nikolai fragte dazwiſchen, 
Robert wendend: „Kommen 


ſich an 


Sie zu 


ar dm 
-_ N 
+ 


wenig, ſah zu 


Dlaa bin, 


mütig erhobenen Kopf ging fie an) Mlimählich tam ihr die Ruhe zu— 
rüf. Er wird fon mwollen. Glich 
‚nicht ihr Reichtum alle® aus, mar 
Scon nad der eriten Woche, die Inicht Geld der Faktor, der das Leben 
Robert im Balfanoiwichen Haufe zu: |regierte? 
unbehaglih, Cie wurde aber doch nervos, al 
eines ITages erklärte. fie fich vorjtellte, daß fie das erite 
Wort Sprechen müjle, Juchte zu über: 
Sie war fo glüdjelia gemeien, den legen, wie fie das anitellen follte. 
Sie erſchrak, als ſich die Tür off: 


laſſen, ſelbſt ein wenig die Hausfrau willſt du ſchon wieder?“ herrſchte ſie 
u ſpielen, dafür zu ſorgen, daß Ro- ſie an. 
bert ſich behaglich fühle, 


t und jest 
‚Nprach er ichon wieder vom Frorige 


Kleides, 
Stunde 


„Wegen des 

über eine halbe 
gen.” 

Das Leben um fie ber hatte fich „Ich komme, werde etwas aus— 

heller und freundlicher geſtaltet, auch ſuchen.“ Sie ſtand auf und ging mit 


Herrin — 
iſt vergan— 


Marfa Balſanowa war viel netter zu ihrer Kammerfrau. 
ihr geworden. 
‚nicht mehr. Das alles hatte ſie der Marfa Balſanowa ins Teezimmer. 


ſchalt und mäkelte Nach einer halben Stunde kam 
Anweſenheit ihres Bruders zu ver— Aſta und Robert blickten ein wenig 
danken. Auch daß Nikolai der Ren- verwundert auf, als die Mama ein— 
nen wegen nach Moskau gereiſt war, trat — ſo jugendlich, ſo ganz merk— 
mit Olga Panowa zuſammen, er- würdig hübſch erſchien ſie ihnen. 
ſchien ihr jetzt nicht mehr ſo ſchreck Aſta ging ihr entgegen und küßte 
lich. Sie war gern und ruhig zu ihr die Hand. „Mama, wie ſchön Sie 
Hauſe geblieben, denn ſie hatte jetzt ſind! Welch entzückendes Kleid, das 
jemand, mit dem ſie ſich ausſprechen lenne ich ja noch gar nicht!“ 
konnte. Mit Nikolgi mar ja auch als 
leö wieder in Orbnuna Gr 
‚über feinen Verdacht und die häßliche ‚ich dir wirklich?" Sie nahm ihren 
Szene tiefe Reue gezeigt, ihr immer | rm und ging mit ihr zum Teetilc. 
jvon neuem vorgeitellt, daß doch nur Sie war offenbar in präctiger Lau: 
‚Eiferfucht und Liebe ihn fo aus Rand ‚ne. „Haft du von Nikolai Nachricht?” 
und Band bringen Eonnten. 8a, eine Depeiche. Er ift gelund.“ 
Diefe mohltätige Rube, das Ge: „Bon den Rennen jaat er nichts? 
‚fühl des Geborgenieind, Sollte ihr Mie fteht es mit euren Pferden?“ 
Inun wieder genommen werden, wenn, Wita fchüttelte den Hopf: „Nein, 
der Bruder fort mollie. davon ſagt er nichts.“ 
Aber Robert, du wollteſt doch Marfa Balſanowa wendeie ſich an 
mindeſiens einen Monat hier blei- Robert. „Mir fällt ein, Sie ſollten 
ben?“ ſich um meines Sohnes Pferde küm— 
„Das hatte nur deine Schwieger- mern. Nikolai iſt nachläſſig, er 
mama ſo gewünſcht. Ich wollte nicht. braucht einen Berater. Wollen Sie 
Ich will, ich kann nicht.“ nicht ſein Kompagnon werden?“ 
„Was willſt du denn anfangen? Anſtatt Roberts antwortete Aſta. 
Nach Amerika zurücktehren, mich hier „Ach, Mama — Sie wiſſen noch 
allein laſſen?“ nicht. Robert will ſchon wieder fort, 
„Alta, ſei kein Närrchen! Du haſt nach Amerika zurück.“ 
doch deinen Mann! Ich kann hier Ein leiſes Klirren, der kleine gol— 
nicht ſo herumſitzen, nur als dein dene Löffel fiel auf die Taſſe, die 
ruder, ohne was zu tun. Waos bin Marfa Balſanowa in der Hand hielt, 
ich denn hier? Ein Gaſt eures Hau⸗ Tee ſpritzte auf, tropfte auf ihr 
jeß, jagft du, Ganz icon. als Gaft !Kleid, Sie lehnte Ti in/ihren Sr" 


res — m 5 ae 


| die im=| 
Imer wiederfehrten, fich nicht bannen | 


Warım auh nicht? War denn 
vor Beginn bes vierten Rennens |der ihm bei feinem Eintritt durch den Inicht ausfükrbar, mas diefe Gebanz |; 


würde natürlich | 


Marfa Ballanomwa lächelte erfreut 
hatte ‚und KHlopfte Alta die Wange. „Gefalle | 


ihr geſagt, daß mir der Kopf weh tut, Kopf. Ich ſagte Ihnen ſchon, ich liebe So war es auch. Durchlaucht, Fürſt S. hatte dasſelbe grade in des Fürſten lächelndes Ge— 
daß ſie mich noch liegen laſſen ſollte. hohe Zinſen, ich bin geizig. ich will Marfa Balſanowa empfing ihn mit feiner Anweſenheit beehrt, um ſicht. Er hebt fcheimiſch drohend den 
— Wollen Sie mich in meine Zim- nichts verlieren.“ mit den Worten: „Lieber Robert, eine ſelbſtverfaßte Kompoſition auf- Finger. 

mer führen, Robert?“ | „sh ftehe Ahnen zu Dienften, |Sie laffen mich warten! Das ift nicht |führen zu hören. Diefelbe var zu fei-| „Ja nicht, mein Lieber — das ift 
Zum erſten Male nannte ſie ihn |gnäbige Frau, wenn Sie glauben, galant! Ich langweile mich ja zu nem lebhaften Beifall unter dem Ju- Gift für Sie! Auch vor den Forellen 
beim Vornamen. ee daß ich Ihnen nützlich ſein kann.“ Tode.“ bel de3 Publitums gefpielt worden, ‚warne ich Sie — fehen fo unfchuldig 
Afta mußte zurüdbleiben, „Das glaube ih, glaub” e3 ber) „Gnädige Frau, der Verwalter und die vier ausführenden Sammer: !au?, und liegen nachker wie Blei im 
„ MNarfa ging am Arme Roberts in |beftimmt. Sie find der Mann, den Hat mich aufgehalten.“ Imufiter, zum Zeichen der Anerken= | Magen. Ein Stüdchen Rehrüden — 
ihre Zimmer. Sie ließ ihn nicht wies |ich zur Seite haben muß. Wollen wir | „Ach, der Verwalter, immer der nung von Seiner Durchlaucht nach⸗ das iſt das beſte für Sie.“ 

der fort: „Bleiben Sie nod) ein mes Imorgen reifen?” Deriealter! AH gelte gar nichts jher zum Spuper befohlen. | Böllner fentt refigniert fein Haupt 
nig, leilten Sie mir Gefellfhaft.| „Wie Sie beitimmen, gnädige |mehr!“ 5 „Eine große Ehre, und gewiß, auch — zum Widerfprucd it er biel zu 
Maſcha ſoll uns Tee hierher bringen. Frau.“ Während des Eſſens war Robert ein vorzügliches Menu,“ flüfterte der |ichüchtern, 

ı— Hörft bu, Mafcha?“ „Ih danke Ahnen. Ich hatte da= |zerftreut, er fuchte nach Morten, um Celtiit dem zweiten Geiger zu. „Ra, wart, wenn bie Forellen 
| Sie fahen fich gegenüber an einem jrauf.gerechnet, daß Sie mir feine |jie zu fchnellerer Abreife zu veranlaf= Lehterer, ein kleiner, ſchlanker kommen,“ dentt er grimmig, da will 
ſchnell zurechigemachten Teetiſchchen. Abſage geben würden.“ ſen. ISerr, mit fraufem, blondem Haar, ich, meinen Teller ſchon hübſch feſt— 
Marfa Balfanowa rauchte fchon wie; Er füßie ihr nochmals die Hand| Das nahm Marfa Balfanotva |Fier Fremden geröhnlich durch feine halten!“ 

der und bot auch Robert eine Ziga> und ging. Er mar erftaunt über ihre |übel, „Woran venten Sie? Sie hören |Iotenbläffe auf. Seine Belannten Die Suppe verichwinbet, eine 
5 an, Bitte. Was für eine Frau! Er bes ija gar nicht zu, menn ih etwas ſallen fich langſt daran Fewöhni. 295 blauer, jchön gefledter Forel- 


I 
! 


„Es fpricht fich beffer,“ fagte fie /oriff fie nicht. Heute Tonnte fie nicht |jage.“ I ie Eigentümlichteit, zu ‚len eriheint. Zöllner erbleiht dor 
fächelnd. Und dann kam fie gleich da- ‚von ihrem Ruhebeit herunterfinden, | „Doch, gnädige Frau. Ich dachte —— — — Aufregung — er wirft ſcheue Blicke 
rauf zurück, was Aſta vorhin geſagt morgen wollte fie eine beſchwerliche nut daran daß hier für mich nichts | übrigen war er ein kerngefunder, fehr jauf den Fürſten, zugleich mit beiden 
hatte. „Sie wollen wirklich ſchon wie- Reiſe ins Innere Rußlands machen. | mehr zu tun ift, daß der Aufenthalt |itilfer beicheidener Menich f Händen frampfhaft feinen Teller feit- 

|hier weiter feinen Zmed hat,“ | x wollte. e3 märe erft fo mejt, haltend. 
„Gilt e3 fo? Langmweilen Sie ji Itühlert —— — 2 weit, | Adjutant Freiherr von Althen 
e3 Ahnen hier nicht?" bie Reife gedauert. Marfa Balfa-|mit mir?“ Sunger, einen tannibatifehen Hun. | ent plöhlich hoch und fahlant neben 

„Do, anädige Frau. Ach bin fehr |nota hatte feine Ermüdung verfpürt.| „ch bitte, gnädige Frau. Das | nn. , in —* —— * und klopft ihm leiſe auf die 
gern hier, ich kann nur nicht untätig Jeden Morgen war ſie friſch und kommi doch hier nicht in Frage. Ich — Sue Sir - — Schulter. 
ſein vergnügt mit Robert in einem Abteil denle nur daran, daß Sie hier nicht Hab Br Mitte Se oe a | „Bitte, folgen Sie mir!" flüftert 
\ „Das follen Sie auch nicht. Jh |des Schlafwagens zufammengetrofs |die richtige Vequemlichteit Baben, Ges |}, laffen gun Derttagenien HUDIEH TIE | er ihm Teile zu. — 

babe Ihnen doch gelagt, Sie follen fen, das fie ald ihren „Kleinen Sa= |jenfhaft bermiffen werben.“ ‚Das war iehr Teihtfinnie bon. zer arme Zöllner ift biel zu 
fich meines Sohnes annehmen. Yon Ton“, den fie aud; auf der Reife nicht) „Das Iaffen Sie nur meine Sorge |"... au — ne en ichüchtern, um einen Einwand zur wa— 
|hinten und vorn wirb er beitohlen !entbehren wollte, hatte einrichten Iaf= fein. Die Nuhe hier tut mir ganz Seit: > — 2 —* = Igen. „Hoffentlid) dauert e8 nicht lan— 
und betrogen. Er befibt eben nicht Ten. Hier nahmen fie den Tee ei, |tohl.“ — Fe — gen * N füheft ige,“ feufgt er innerlich, und twirft ei: 
Ihre Energie, kümmert ſich um ſpeiſten, nur von Maſcha bedient, ) Heute Fam ex ficher micht mehr das Ion nain, Dag un alla Ahr Me NEN | Tem „verzehrenden“ Blid auf die Fo- 
nichts. |hr Deutfchen feid ganz an [tauchten und plauberten. zu, noch ein Wort über bie Ahreife |” | u a, | EBEN, von denen eben der Klavier- 
dere Menfchen!“ Aber trotz diefer engen Gemein- ‚anzubringen. Marfa Baljanota la "nt rt a „ zeme DUO“ | fpieler eine unglaubliche Portion auf 
| „Gnäbige rau, warf ich offen fhaft hatte bie Frau nicht den Mut |fehien davon nichts hören zu mollen, | DI BUT — . .. . feinen Teller ladet, dann läßt er fic 
| iprechen ?“ |gefunben, Robert mit ihren Abfichten | wenn auch ihre Einwände ein wenig | ‚Die alügeltüven öffnen ſich, der ſtumm fortführen. 

Sie hob die Hand, daß die Juwe- bekannt zu machen oder ihn auch nur unlogiſch klangen; erſt langweilte ſie — tritt, gefolgt von feinem Abjus| Durch eine Reihe Zimmer geht der 
fen in den vielen Ringen bligten. |merfen zu laffen, mas fie auf dem |fich zu Tode, dann wieder tat ihr — Freiherrn von Althen, ein. Weg — endlich in einen finſteren 
Ich habe gemeint daß Sie das auch | Herzen hatte, Wie oft fie auch ſchon Ruhe wohl. ‚sur jeden hat ber zürft eim freunde | Raum drückt Freißerr von Althen 
bisher Schon getan.“ eine Andeutung hatte machen wollen,! Er lie fie alfo gewähren. nd [TiheE, anertennendes Wort. Schlieh ven volltommen verblüfften Zöllner 

‚„Gervik, anäbige Frau. Das ift |ftet3 war ein harmlos ausgefproce- dann aß es fi fo nett in dem war⸗ * bleibt er ee auf ein Sofa. a 
auch fo. Jch meinte nur: darf ich Jh- |Ne2 Wort, eine Trage über Gut und ‚men Zimmer, die Zigaretie im Mun- ſte tell ein le ——— uder „So—,“ ſagt er, „bleiben Sie hier 
nen offen fagen, was ich — denie men dazwiſchengetommen. hatte de, ein Glas Wein vor ſich. Er war jun telle in feinem Scherzo gera- ganz ruhig figen!“ 
und fühle?“ fie belehrt, daß ihr Gefellfchafter nur tagsüber gehörig umbergelaufen. — 05. — „Über,“ verſucht Zöllner mit der 

I Bitle darin.“ ‚an die übernommene Pflicht dachte,); Cs war fpät geworben, elf Uhr Mu ve Nie) um ben — Kraft der Verzweiflung. 

"Sehen Sie, gnädige Frau, Sie daß ſie einen geeigneteren Augen— drüber. als er ihr zum Gutenacht die —* en ZUG. — iſt „Bleiben Sie ganz ruhig!“ NEM» 
aben fi meiner fo liebenstwürbig \6tied abwarten mußte, ‚Hand füßte. Er fühlte, baf«er ich — = F Scherzothema bricht ihn von Althen. „Warten Sie 
angenommen, mir trob der unterge- | Auch als fie auf dem Gute ange ‚nun reht nad) feinem Bett fehne, —* ——— —— ei a \ 
ordneten Stellung, in der man mich |fommen twaren, mußte fie einfehen, tollte beinafe ben Entfchluß, nor |. He —* Emmen 2 2 ‚Und ber arme Zöllner befindet fich 
Fand, Xhr Haus geöffnet, mich in daß ſie weiter warten mußte, denn dem Schlafengehen einmal ſelbſt u ee ur 2 Kein Stintem | oelich unter einem Buß Eau de 
ihre Rreife eingeführt —“ | Robert aing gleich in feiner gründli- —— wei Hof und Ställe zu mas ——— u > 

& ach ihn. „Sie fi ‚hen Art vor, hatte Iange Beſprechun- | hen, aufgeben. a | EEE 
der > — —— gen mit dem Verwalter, ließ ſich bie la - — ‚Die a ws nit oh — ae — zu * ih a = 

gern Augenbiid vücher vorlegen oder wanderte in | Beriwalters Iteßen ihn jedoch die Müz d ‚ nenden Augen reibt, iſt die Türe 


der fort? Habe ich richtig verſtan⸗ no — 
den? Mer vertreibt Sie denn, gefällt | Drei Tage und zwei Nächte hatte 


| 


Hof und Stallungen umber. Dabei | digkeit überivinden. Er zog in feinem endlich an den erſten Geiger. ſchon zugefallen und Herr von Al 


daran gezweifelt, daß nur das der In: S über „Hopfa!” fagt biefer, und gerät fo= then f it 
ge: Wan .. jemann er fchon in den eriten Tagen | Zimmer einen turzen Pelzrod über |_ ” U ee EEE 
Grund mar, font hätte man mich „sh weiß gar nicht, mas ber von 


m WAR, Tom man den Eindrud, als ob Marta Balfa: |den Smofing, ftedte den Revolver | fort über diefe Antiwort in bie heftig⸗ 
et en übertrieben hätte, . fand al- jein, drückte fich die Pelzmüge feit auf | IE en . u. fich * mit will.“ fragt ſich der Aermſte faft 
| (Sr u Fu nicht ernit les in Ordnung, konnte ſich nicht er- den Kopf und verließ das Haus. Pen gran = = | ineinend, „ich bin ja ferngefund — 
|„Zrogbem ” — —* Inn kren, was ſie zu dieſer anſtrengen⸗ Eine totenſtille Nacht umfing ihn, Fang en erenheiten „hopla: zu blos * Hunger! * ge er = 
von Herzen bankbar, gnäbige rau, vet Reife veranlaht hatte. tiefe Dunelbeit. Exft al er vor Adjutant muſiert ihn erftaunt. | ur. anertäme, — — 
‚aber ich fann das auf die Dauer nicht | Der Verwaliet ein Deutſcher aus pärts chritt. euchieten ihm bie) Döner: — fehlt Ihnen etivas?” |nehenmahrbaftig vorüß neh Tip 
annehmen. Ich ertrage e8 nicht. C3 ‚den Dftfeeprovinzen, nicht mehr juna, |Ichneebebedten Dächer der meitab ge- |Hägrt wo Geiger — — a —* —* 3 - - : fibe 
wirft auf mic) iwie eine Zaft, erbrüctt |nber noch fehr rüftig, fhien ein burch= |lenenen Stallunger und Scheunen ner.) perbergen, mun haftig auf die |fyien fein > TE 
mich. Jeden Morgen frage ich mich: aus ehrlicher Mann zu fein. Ohne je: jeitgegen, der eisumjtarrte Ziehbrun⸗ * et Sen, | | ge rn — 
Was uft du? Du lebft iie eine den MWidertoillen, ohne bas geringfte nen gliherte im bem fehtwacgen Licht armer, der vier Augen Forlhend ort ein Ton mie Släfeeklingen 
|Drohne! Wohin foll das führen? | YJögern gewährte er ihm in alles Ein- jber Sterne, er hörte das Aniflern — fih gerichtet ficht, erbleicht, Mir |kerip —— —— * 
Raff dich auf! Geh fort, wieder in die icht, ſo daß Robert, als er eines feiner Schritte auf dem hartgefrores zopft nichts,“ fagt er, und Ichlägt umheimlines nurren feines aefolter 
Ir tie wie bu Big hei. | Nachmittags wieder bei ihm in der nen Schnee, | — — Nagt unheimliches Knutren ſeines gefolter 
ı Welt, arbeite, wie du bisher gearbei= | Br ver Ta Eee 2 — verlegen die Augen nieder. ‚ten Magens die Stille. Dennoch iſt er 
tet haſt!“ Wohnung ſaß und mit ihm über das Nigts regte ſich mihts bewegte a nurerrererer!” Sagt aber ſtatt — * zu — = Tich alemn in 
Eie lachte leiſe auf. „Ihr Deut- Geſtüt ſprach ſeinem Erſtaunen über ſich. Keine menſchliche Seele war zu ſeit n _ |ben "glangerfülten Saal zurüd zu 


‚Teiner, fehr hörbar, fein Magen. 
Der Fürſt hält mitten im Satze wagen. 


nichts,“ fetter: 


vom 


die Herren 


x 


ſchen ſeid wirtlich fonderbar, Gin |der Öutsherrin Sorgen offenen Aus- 'Teben, alles lag in feitem Schlaf, | 
, * 2 | obert ai St: 1D€ |. u, : 
ıRuffe an Ihrer Stelle dächte anders. druc gab. Robert ging dem Stalle am Ende ne umd fieht fi ftirnrungelnd um. | Endlich! &3 nahen fpornklierende 
Nicht einen Auaenbli R ' „&3 geht, wie ich Tehe, alles glatt ides Hofes zu, in dem die junan| —. Zi Yiehfter MI Di 1. We ge * 
Nicht einen Augenblick verſchmähte er 7° 9 Ep, TEE. Mr - | „Sagen Sie, Tiebjter Althen — IN | Schritte, die Tiir wird leife geöffnet 
led, foldh ei ie Sie und aut. ch beareife twoirklich nicht, Pferde ftanden, die in den nächiten | .; En Gun % 
‚es, jold) ein Drobnenleben, wie Sie | "7 1. J 3 * ie 20 ‚hier etwa eine Kahe? —“ fragte er — Freiherr von Althen fteht vor 
103 nennen, zu führen. m Gegenteil, a3 Madame Balfanoma fürdtet.“ | Tagen auf ben Tambower -_ N" ifehr neroös — „ich verhehle nicht, dem ganz Gricöpften 
J ne en 2 Fe I 9 9 * z6tig br —— .- En, ö a lg } . 
das entipräche durchaus feiner Na- |, Der Verwalter miegte bebächtig | bracht werden ſollten. Unwill ürlich daß ich einen heftigen Widerwillen Nun — geht’s jeht beifer?“ fragt 
läee Mühe null $ hei ‚den Kopf, „Man tut, was man fann. |309 e3 ihn zuerjt borihin. ES maren | En find u tr — b 
tur. Ein ruſſiſcher Edelmann arbei— lorber +2 tan? , E> trüßer |einine Befonber Büßfdie Tiere: ba- ‚dor diefen Tieren empfinde. — 'er freundlich. 
‚tet nicht, er nimmt, mas ihm bas Feen es it nicht mehr ſo wie —— Ion —* nn hatte | bon Athen hebt das Iifchtuch ini „Mir fehlt gar 
|Teben bietet. Sie find zu fentimentat, | Die Bauern find ander» geiworben, & —* pe sn —* — die Höhe — und keftet dann ſeine Zöllner. 
lieber Robert, ſo wie Ihr Schweſter— jman muß auf ber Qut fein.” — — T en > konnte einen ‚großen, blauen Nugen ftrafend auf) „3a, ja — Auhe und bequeme 
chen. Sie müffen das zu überwinden |,_ „Was fell denn bas heißen? Mas Fr rer me EHER | Donner, |@cae, die wirfen manchmal Wun 
ſuchen. Ich habe Ihnen ja auch ſchon m. = a a u —* a iR, „Es war nichts Durchlaucht — der!“ nickt er — ‚nun aber kommen 
‚den Vorfchlag gemadt, Sie follten |, —@ rad) ee aus dem alten Manne Ihm fiel jedoch ein, daß er nicht einer der Herren rücte nur mit dein |Sije —“ 
Nikolais Kompaägnon werden.“ —— „Ach, Herr v. Allenberg, die in die Stallungen konnte, daß die Stuhl.“ Gott ſei Dank!“ ſtöhnt Zöllner 
| * —X i bei ie Schlüſſel ir 3 Mer: | — — ee, Z s * 
Das iſt, entſchuldigen Sie, gnä— En ne RER in der sy. — | Knurrrrrerrrrr“ leiſe. Wieder öffnen ſich Türen — 
dige Frau, nicht möglich. Was habe * I F = Bun a Pr h ee A al eu Zöllner fönnte fich jelbit ermor- man Hört Iebhaftes, animierte? 
ich dagegen einzufeben?“ ‚digkeit, Jaufen in den Ameipen het= mit begnügen mußte, die Ställe von nen, „Wenn doch nur die Suppe |PDurceinanderiprehen — dann lau 

Sie ingte fhnell: Eehr viel __ um. Es iſt ſchwer durchzulommen. außen anzuſehen; er wollte ſich ja käme.“ betet er ſtumm. Er gleicht vor ſeg Stuhlrücken 
—— — * Seines Lebens iſt man auch nicht auch nur überzeugen. ob alles gut Verlegenheit jeht einer ſierbenden Soeben  fteben 

änzen. Er verftebt, twie alle Ruffen ‚mehr fiher, fan faum noch ohne |nerriegelt und verfchloffen war, od | Zeerofe in feiner Bläffe, IZifche auf 

. . ' ’ ‚I wyY: * * m “ig: “ - 1 REP nn — a Im 1 J 

Inur Geld auszugeben, Sie, ber Flinte durch Wald und Feld gehen. ſich fein fremder auf den Höfen um: | Yıch der Fürft wird num aufmert „Hepfa, Söllner — ino Reden Gie 
| Deutiche, iverden es zufammenhalz |, „Ra, jo arg wird e8 wohl nic! hertrieb. A ſam und nickt ihm leutſelig zu. denn eigentlich? Dieſen Rehrücken zu 
len.“ Als er an den Hütten der beiden „Ah ſo! verſtehe! — leiden, ſcheint berfäumen, und dieſe Forellen, das 


u n — Die Leut f ie Hofhund iiber mußte, itodte fein Is an Mm. 2 {pi re 
„Das Mingt fer verführeriich, | u „Die Leute auf u Gute, die | Hofhunde vorüber mußte, Ntod e fein |es, am Magen, fenne das, leider, jü verſtehe ich nicht! 
| znäbige Frau, Vielleicht würde ich Knechte, die mit den Pferden zu tun Schritt einen Augenblick; er fürchiete, ſelbſt. Alles Schwere meiden, beſon- per Pöllner, 
inverſtanden ſein, wenn nicht fo be- haben. auch was ſonſt zu Haus und daß die Tiere Lärm machten. Er ders abends — ja, ja! — alſo Cis- denn für Sachen?“ 
€ borausgegungen ıHof gehört, halten zu uns umb zuripfieb vor ben Hütten fteben und Moll meinen Sie?" — wandte er fic 
uus il £ ä . . . . * Fr ı ’ 
2 0 * Herrſchaft. as 3 hor n. 9 J rer 

wären, die mich zu Xhnen geführt. Dr A A rn horchte Fun zu. u wieder an den Celliſten. daaß Seine Durchlaucht fo verfunlen 
Darüber komme ich nicht hinivea.” zie rbeitstrafte e en, ohr Schnar ven onie 1h naus d \ 1 Die Suppe erſcheint und duftet in unſer Geſpräch war, daß er Ihre 

* . Hilfe der Bauern fanın man nicht \entaegen, in der anderen rafchelte e3 |, „sin. .ır a vun: Sun File Fr “ 

Er erhob Fih) und fühte ihre die!“ ' BR . De 2 Muthle . . ‚berführerih, Der arme „magenlet= Inart gar nicht gemerkt hat. 
le nr ZW en ſäen und ernien. Geitohlen wird au) ;jegt, ein kurze Aufbleffen tie im yonde” Humarine 2öllner tonitatiert Se E16 Yonnallie Mil 
Hand. „Laflen Sie mich Ahnen dan: | 577 : Ee_. — dende“, hungrige Zollner konſtatner „Zöllner!—ich begreife Sie nicht, 
| De a’ % e. ‚genug, das gilt fehon gar nicht mehr  Schlafe. Der Hund fchteien fofort, | „nr. es * — bie führ a Ara 
‚ten, gnädige Frau, für Ihr Mohl: | la Sünde. Weih der Himmel, was | FR bert leif "fein n Ramen rief: jentzuat, aß ea Sreböfuppe til, die fährt num auch der erite Geiger au 
wollen, für Xhre grohe Güte, aber 1 ge n eiß re Sie ee er * 4. —6 beſonders gern mag. Er beugt ſein ihn los. „So benimmt man ſich doch 
ſuchen Sie mich nicht zu halten. Es — - u ) "Sid ee nur ruhig weiter, Bojar, ich hlaſſes Geſicht aufaimend über die nicht, wenn man mit Fürſten ſpeiſt!“ 
geht wirklich nicht.“ ER WERE | DIES — ....[feuerrote, duftende Supre, ı Nur der FFürit felbift wendet ſich 
— mn. a , |Rogaenfeld abmähen oder Pferde und Die Hunde kannten ihr. Jn feiner " Pe . 
Sie antwortete nicht. Sie hatte ei: | SAr5e mı2 * — -- ie nicht | \fächelnd und gnäbig zu dem armeıt 
0 a :| Schafe aus den Ställen ftehlen, daß | Liebe für Tiere hatte er auch fie nicht | — —— Dich uk, auch 
‚ne Hand mit’ ihren Fingern ums fie in Rechte find, Man hat ihnen umbeachtet gelaifen, ihnen immer ein | ih mi a Ve ne kan a a ee 
|fpannt, Bielt fi Feft. Dabei fuchte fi ‚te im Rechte ſind. M Mmen unbeachtet gelaſſen, ihne ein mußte ſich mit den Fäuſten jeines | Qieber,“ jagt er freundlich, „hoffent- 
a einem Kusıne "06 —J— A ba3 fo gefagt, ober fie haben es jo /Mort, einen Zuruf gegönnt, babeige- Angreifers erwehren, ſchlug ihn, wo⸗ ſich bekommt Ihnen das fpäte Eſſen 
inec < 8 8 * u Io . . - 22, I —* x l L a v } n 
fie och fa ur ne & . a ht ‚aufgefaßt, x ö £ ſtanden, wenn die Magd ihnen Fut⸗ hin er treffen konnte, und glaubte nicht ſchlecht. A Ich hoffe, der Abend 
er —— —— a "ie! ‚Robert erhob ji. „3 wird jchon |ter aab. ar ei ‚Tich fchon befreit, als fein Angreifer if für Sie ein fo genußreicher aeive 
Ai fo fett ihre Mint vo |Wieber beffer werben, Man muß den; An ben Stäflen mar alles in Drd- |zurüctaumelte, Da fühlte er fich fen, wie für mich. Meine Herten! — 
um 


nicht " Ze Wünſche zerſtören, Mut nicht verlieren und ordentlich nung, Schlöſſer und Riegel an ihren plöhlich von hinten erfaßt, feinen |ich wünsche „Gefegnete Mahlzeit“! 
ihren Wi en beugen, laufpaffen.“ 'Plägen. Er hatte fih wohl unnötig Hals umktlammert. Noch einmal ges: 2 
Plöglich hatte fie aefunden, mwo-| Der Vermalter 


iüttelte den Kopf. | ver Nachtruhe beraubt. fang e& feiner Kraft, Sich loszureihen, 

aach fie gefucht. 1„Hilft nicht viel. Freilich, aushalten! Er wollte zurüdgehen, ftand dann |doch da traf ihn, als er Sich dem neuen! — 

„sh ann fie nicht Halten,“ fagte muß man —“ 'wieber ftill und richtete feine Augen | Gegner zumandte, ein Melerftich, 

fie gebrüdt. „ES tut mir leid; aber) So ganz ohne Sorge, wie er Fid) Iauf den einige dreifig Schritte weiter ; der ihm tief in den Rüden drana. 
ih muß fegen: Cie tun mir feht dem Dermalter aezeigt, war Nokert |fiegenden Stall der jungen Pferde, Er warf bie Mrme in die Luft und 
‚roch. Eine Woche oder zivei werden nicht. Er hatte auch auf den Sipja= | den er Fich zuerit als Ziel geſteckt. Da stürzte zu Boden, Dunkle Geltalten 
Sie mir bo nod jehenfen können, ‚ginichen Gütern ähnliche Klagen ge: "fuhr er plößlich heftig zufammen und | Geugten fich über ib. Wier Arme 
jeine Bilte, Die mich perfönlih ans hört. Trobdent, wenn er allein hier- Tief vor. Er glaubte gejeben zu haben, | griffen nad) ihm, fchleiften den Icb- 
igebt, mir nicht abfchlagen.“ :ber gefommen wäre, hätte er fich leiz ivaf ich die Stalltür in den Angel |fofen Störper Fort. 
ı Sie hatte fich fchon etwas ausge: ıne Gedanten gemadit. Unter feinem | bemweate. ' Doc die Hunde waren erwacht, u. J 
dacht, eine taum haltbare Idee. In Schutze ftand jedod) eine Dame, und Es mußte eine Täuſchung geweſen ſprangen aus ihren Hütten, bellten, Die Sprache der Ameiſen. 
der Furcht, daß alles zu Ende ſein er hatte darüber zu wachen, daß ſie ſein, denn als er ſich näherte, rührte heulten und zerrien an den Ketlen. gach neuen a ann 
'fönnte, war fie barauf verfallen. nicht beläftigt murbe. ebenfalls |jich nichts. Erft dicht davor mußte er, Gin Schuß fnallte durch die Nacbt. Inmmaspuntt die Sicheiten SeB Emiemialos 
„sh bitie, qnädige Frau.“ ‚mußte er, ohne fie zu beunruhigen, daß e3 fein Jrrlum geweſen, benn bie! Der Verwalter fam aus feinem nen Sabre genommen haben, bat man, 
| „So hören Sie. ch habe ein eine: ‚danach, trachten, den Aufenthalt hier Tür fand offen, die Riegel waren | Haufe aeftürzt, mit bloßem Kopfe, |Yo berichtet der „Mercure de France 
‚nes Gut, ein Geftüt dabei, alles in abzufürzen. Wenn er fie heil nach !zuiüdgefchoben, die Schlöffer lagen inur Halb bekleidet, die Flinte in den ‚eme Art — den Ameiſe 
Händen von fremden Menſchen. Petersburg zurückgebracht, war er zerbrochen im Schnee. Händen. In den Wohnungen der nacheilt ie beſetin veeden 
| Schon feit vorigem Jahre fchidt man |Teiner Pflicht Tedig. Er hielt den Atem an und borahte |SYnechte und Pferbehüter murde cs |hörner am Kopfe. Man hat dabei zwölf 
Imir fait feine Kopete, der Verwalter | Marfa Balſanowa zeigte übrigens ‚gefpannt. Jim Stalle bewegte fich et: ‚lebendig, Leute liefen auf den Hof „Worte“ ‚oder verfchiedene Vevequngei 
‚tröftet mich, fehreibt, daß die Ernte ‚wenig Intereffe für das, was fie her= 123. Entichloffen zog er den Nevol- heraus, rannten einem Pferd nach, t der Nmeiteniprace feiigeitellt, Die Tu 
| 3812 c s es 5 : 1 = rg. . Bar ie _ i ep . . vor allen in dem Nlnibmus der Schlag: 
‚nichts getaugt Habe. Auch um meine ;geführt, hörte faum hin, wenn er ihr |ver aus der Tafche und riß die Tür das in wilden Sprüngen dabinrafte. | interfheiden. ut Diere Weile fönneı 
Pferde fümmert jicy niemand. Nito= | berichten wollte, befhwerte fich fogar | weit auf. | Plöglich ein Auffchrei: „Hier liegk die Ameifen die Furcht, die Rampfluit 
‚lat fährt nicht hin, ich ann ihn nicht halb im Scherz darüber, daß er fie | Sn diefem Auaenblid fprana eine einer! Brinat eine Laterne!” die Aufmerkſamkeit, die Begehrlichkeit. 
dazu bringen. Es bleibt nichts übrig, ſo viel allein laſſe. Geſialt aus der Dunkelheit hervor, Beim fladernden Schein der Stall- die Trauer ausdrücken Die *— * 
ich muß mich ſelbſt aufmachen und Das war ihm wieder ganz ſonder⸗ packte ihn und ſuchte ihn zu Boden laterne erkannte man Robert v. Al— — geile TEN Sie 
nachjehen. Wollen Sie mich bealei- |bar erfchienen, Er Fonnte fich da3 mit zu reihen. Ein Ringen entftand, bei |Ienberg. Die Eindrecher waren Tpurz |y K 
£ per früker aeseiaten Furcht, nicht ges dem Robert der Revolver entfiel. Er 


mas maden Sie 
fragt der Kla 


ſondere Umſtände vierſpieler unwillig. „Seien Sie froh 
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Doppelte Chancen. — Mutier 
(zu der ältlichen Tochter): „Alſo in 
dem Heiraisbureau von Schmidt & 
Müller haſt Du Dich) einfchreiben 
laffen!... Wirt Du denn endlich 
Erfolg haben?" — „Iochter: „O ac 
mi — die find ja zu zweit!“ 
——— 


Neger in Afrika auf weite Entfernungen 
los verſchwunden . rerflandlich machen lönnen. 
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Gin Jugendfreund. 


Kriminal-Roman von 


Friedrich Friedrich. 


nur, daß der elende Karren ſo lange 
zuſammengehalten hat.“ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. Mai 1919. 


„Und das Pferd!“ fuhr der Bauer 


fort. 


„Dem tut es wohl, daß es endlich 


liegen kann,“ gab der Fremde zur 


Antwort. 
Das ſchien in der Tat der Fall zu 


ſein, denn trotz aller Bemühungen 
war der arme Gaul nicht wieder auf 


Ein wunderliches Gefährt bewegte 
ſich langſam auf der verſchneiten 
Siraße dahin. Es war ein offenes 
Bauernwägelchen, klein und dürftig 
gebaut. Auf ihm ſaß, dicht in eine 
Deckee gehüllt, ein Mann von einigen 
dreißig Jahten. Der kleine blonde 
Schnurrbart gab feinem hübjchen | 
Gefichte einen fedden Ausdrud, feine | 
twafferblauen Augen glitten fuchend 
über die Gegend Ein, die wenig Ub- | 
wechslung bot, denn die weite Haibes | 
ftrede war nur bier und dort durd) | 
Heine SKiefernmwalbungen und einzel: | 
ne, bald verkiimmerte ger 
unterbroden. Der Mann faß auf 
einem Koffer und mußte bei dem 
Schütteln und NRütteln des Magens | 
al’ feine Gewandiheit auftoenden, | 
um fidd auf feinem Site zu erhalten. 

Das Heine Gefährt murbe von 
einem elenden, mageren Gaul gezo— 
gen, der ſicherlich nie beſſere Tage ge⸗ 
fehen halte, denn man konnte ſeine 
ganze Lebensgeſchichte von den ſcharf 
hervortreienden Rippen ableſen. Viel 
Arbeit, wenig Fulter und hinreichen⸗ 
de Schläge ſchienen von Jugend auf! 
ſein Los gemwejen zu fein. | 

Neben ibn Schritt ein Vauer, ber | 
glüdliche VBefiter des Gefährtes. Cr 
batte ein rote® Tuch über die Müte 
und die Ohren gebunden, moburd) 
die rötliche Farbe ſeines aufgedunſe⸗ 
nen Geſichtes noch erhöht wurde. Er 
ip wnabläffig rudmweife an der al® 
Zügel dienenden Leine, ber lange | 
Stod, den er in ber Rechten hielt, 
fiel alle paar Sekunden auf ven 

Rüden des Tieres, und ebenfo oft 
rief er ihm ein aufmunterndes „Hüh! 
Hühl" zu, aber er fgien bies alles 
nur zu feiner eigenen Unterhaltung 
und Erwärmung zu tun, denn auf 
den Gauf übte feines der drei Mittel 
den geringften Einfluß, er feuchte mit | 
ſtoiſcher Ruhe weiter. 

Der Weg, der auf den Namen 
Sttaße eigentlich leinen Anſpruch 
machen konnte, zog ſich zwiſchen 
Haibebüſchen und tleinen Sand— 
hügeln hin, und nur ein der Gegend 
genau Kundiger konnte die Richtung 
qut einhalten. Das Fortlommen für 
das elende Gefährt wurde noch da— 
durch erſchwert, daß der Weg ſtellen— 
weiſe durch Schneewehen vollſtändig 
unkennklich gemacht war. Bald ftertte | 
ber arme Gaul bi an die Bruft im | 
Scänee, und fein Herr mußte alle 
Kraft aufwenden, ihn mieber flott 
zu machen, balt geriet der Wagen in 
eine fo bevenflih fehiefe Stellung, | 
daf der Fahrgast dem Noffelenter ein 
halbes Dutend Flüe und Vermür- | 
chungen zufandte, bie dieſen indeſſen 
nicht im geringften ftörten, teil er 
beide Ohren verbunden hatte. 

Plötzlich zerrie der Bauer mit lau— 
tem „Hüb, hüh!“ das Pferb zur 
Seite, too eine Schneefläche einen ebe- 
neren Meg verbieh, aber in demfelben | 
Augenblide ftürzte der Magen um, 
ber HFahrgaft flog famt Koffer in den | 

! Schnee, das Pferd fam zu Fall und | 
ftredte die vier müben Beine gen 
Himmel, 

Der junge Mann raffte fig mit 
lauten Fluche aus dem Schnee auf, 
zornig wollte er fih an den unge: 
ſchickken Rutjcher wenden, aber fein 
Gtoll ſchwand, als er die Jammer— 
geſtalt jetzt erblidte. Mit geöffnetlem 
Munde ſtand der Bauer da und 
ſtarrte auf das gebrochene Rad des 
Wagens und den daliegenden Gaul. 

RKeitet Euch der Henker, daß Ihr 
direlt in das Loch fahrt?” rief ber 
Fremde halb lachend. 

„Der Wagen,” enigegnete ber 
Bauer, indem er mit dem Stode auf 
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das zertrümmerte Rad wies. 
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ſt zerbrochen. Mich 
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wundert 
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die Beine zu bringen. 


u Es ſchienen 
ihm die Kräfte zu fehlen, und der 


Stock des Bauern war nicht im 


Stande, dieſelben zu erſetzen. 


„Wie mweit ift es noch big Weſier— 
famp?” fragte der Fremde, | 
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„Andertbalb Stunden,” 
Bauer zur Antwort. 

„Und io liegt e3?” 

Der Gefragte beutete mit bem 
Stod die Richtung an. 

„Ich werde den Weg zu Fuß ge 
ben,“ fuhr der junge Mann fort, 
„Folgt meinem Rate und fehneibet 
dem Gaule bie Sehle durd, dann 
geht es am fähnellften zu Enbe mit 
ihm, denn auf die Beine bringt Ihr 
ihn im Leben nicht wieder. Den Kof- 
fer bringt mir nad, Euer Rüden ift 
breit genug, ihn zu tragen.” 

Dbne eine Antwort abzuwarten, 
fchritt er im ber angegebenen Rich- 
tung fort, während ber Bauer ihm 
ſchweigend nachblidie und dann fels 
nem Gaule durch Schläge und lautes 
Nufen wieder Mut und Kraft ein» 
zuflößen fuchte: 

Der fremde eilte rüftig weiter, 
denn ber Abend brad; bereit3 herein. 
Der Schnee, ber feit ei Zeit 
einzelnen Yloden niebergefallen war, 


> he 


gab ber 


k 


umiirbelte ihn immer dichter und 
wurde ihm durch den Wind in2 Ge 
ficht getrieben. Er wandte feine qunize 
Yufmerkfiamfeit darauf, die ihm an- 
gegebene Richtung inne zu kalten, 
denn eit Wer war nicht zu erkennen, 


der Abend war hereinaeorochen und 


der Schnee hätte ihn ohnehin niet 
weit blicken laſſen. 

Er verließ ſich auf ſein ſcharfes 
Ohr, aber ſchon war er faſt zwei 
Stunden gewandert und es drang 
fein anderer Ion zu ihm, als das 
Braufen und Heulen des Mindes, 
ber unaehindect über die wette bene 
dahinfudr. 


rüblinas: Konzert. 
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E3 fonnte feinem Zmeifel mehr 
unterliegen, er hatte die Richtung 
verfehlt. So menig er nun aud zu 
den Charakteren gehörte, denen te- 
gen folder Geringfügigkeit ber Mut 
entfällt, fo hatte doch der Gedanke, 
pielleicht noch Stunden lang umber 
zu irren, wenig Derlodended, benn 
der fharfe Wind drang immer mehr 
durch feine Sleidung, er war ermübdet, 
und der Hunger plagte ibn. 

in einem Sieferngehölz, in bem er 
menigftend Schub gegen ben Wind 
fand, aönnte er fich eine furze Er- 
bolung, dann raffte er fi auf neue 
zufammen und eilte weiter. Endlich) 
glaubte er feitwärts ein Licht zu ers 
bliden. Die Hand fchirmend über bie 
Augen haltend, überzeugte er jich, 
daß er fich nicht getäufcht hatte. Der 
belle Schimmer bewegte fi). 

„Heba! Heba!” rief er mit lauter 
Stimme. Der Wind trug feinen Auf 


in |ungehört davon. Mit fchnellen Sägen 


eilte er auf das Licht zu, rief aufs 
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ſchimmernde Leuchte hielt ſtill. „Ich 
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(Nummer 1) 

- — - 
ie Unebenheiten 
Wenes zu erkennen. 
” e zeumie N . J hab's ſchlecht getroffen,“ 
In wenigen Sekunden ſtand er ſprach der Verirrte. Auf det Eiſen⸗ 
vor einer über und über mit Schnee bahnftalion nahm ich mir ein Ge- 
bebedten Geitait, weile eine Laterne | fährt, welches mich sad Weſterkam 

in der Hand hielt. Er erblickte von bringen follte, aber der elende Wa : 
dem Manne, der in der meiben IIm- |Tieat simae Stunden von Bier — 
hüllung ſteckte, nur eine lange, ſpihe chen in einem Loche, das Ben 
Nafe und ein paar Heine, dDuztie Yus | Pferd Iiegt daneben, und ich gehe jed 

gen, ielde aus der !ief herabgezage- |fette ein, da es nie Wieber auf die 
neit Mütze neugierig hervorlugten. Beine kommen wirb. Ser: Damm 
J „Heda, Freund!“ rief er. „Bin ich Bauer, der mich in den Schnee ges 
bier auf den rechten Wege nad) |worfen, wird wohl noch ebenfo 
Weiterfamp?” 2 umpfjinnig auf die Beihesgna 

„Nach Meftertamp? bliden, tie er den Wagen und den 
‚Saul anftarıte, als ich ihn verließ, 
um MWejterfamp zu Fuß zu erreichen. 
Aber es iſt eine verwünſchle Gegend 
hier, kein Weg und kein Sieg, ich bin 
ſeit Stunden in der Irre gelaufen.“ 

„Iſt die Gegend deshalb ver— 
wünſcht, weil ſich nicht jeder Fremde 
in ihr zurecht finden kann?“ warf der 
‚Alte ein. „Es iſt ein hübſcher Fleck 
Erde bier, wenn im Sommer die 
Haide blüht unb bie Bienen ihr ge— 
ı1Häftiges Wefen treiben. Nach jeder» 
manns Sinne wird es freilich nicht 
ſein, denn der Eine liebt die Ebene 
und der Andere die Berge — es ſoll 
niemanb auffuden, mas ihm nichk 
gefällt.“ 

Die Worte Hanagen nicht ehr 
|freundlich, aber der junge Mann ließ 
fich nicht dadurd; einfchüchtern, 

„Kennen Sie Wefterfamp?“ fragte 
er, die Unterhaltung fortjekend. 

„Natürlich, ic in ja in diefer Ges 
|aend daheim.” 

„Kennen Sie auch ben Beliber von 
Meiterfamp, den Herrn v. Stetten?” 

„Haha! D5 ich ihn kenne!” rief der 
Alte mit heiferem Laden und fügte 
dann, ben Kopf zur Seite iwendend 
und einen flüchtigen, aber fchurfen 
Bid auf feinen Begleiter werfend, 
binzu: „Wollen Sie zu ihm?” 

„3a. 35 war auf ber Univerjität 
mit ihm befreundet. Seitdem habe ich 
ihn Freilich nicht wieder gefehen und 
auch wenig von ihm gehört, benn ich 
bin eine Reihe von Jahren drüben — 
ienfeit3 be3 Ozeans gewejen, Mie 
geht es ihm?” 

Der Alte zögerte mit der Antivert. 

„zen Reichen geht's immer qut, 
und reich ift er,” ertviderie er dann 
und lachte dabei halblaut in fich Bin- 
ein. 

„Sr mar fon ale Student jehr 
reich, denn er hatte don feinem Vater 
ein bebeuterbes Vermögen geerbt, 
Sie Tennen ihn näher?” 

„Biefleicht, aber er ferınt mich nicht 
mebr, wern er mir begegnet. Doch ber 
Mind weht fharf und kali, wenn wir 
tüchtig ausfchreiten, fünnen toir die 
Hatbefhente in zehn Minuten erreis 
chen.” 

Der Alte fchritt fo ſchnell weiler, 
daß fein Begleiter ifm kaum zu fol— 
gen vermochte; er ſchien weiteren 
——e R Tragen ausweichen zu wollen, 

—— 4 — In kurzer Zeit langten ſie vor dem 
— einam gelegenen Wirtöbaufe art. 

„Konmen Sie,” fprad der Alte, in= 

dem er die Haudtüre öffnete. 

eine beifere Stimme. „Haba! Sie] Gie traten in das Gaftzimmer, 

werben die Sonne eher aufgehen aus dem ihnen eine behaglihe März 

fehen, wenn Sie fo meiter laufen, al3 |me entgegenftrömte. 

daß Sie in diefer Richtung Wefter-] 8 war ein miebriges Gemad. Der 

famp erreichen.“ Wirt ſaß Hinter dem Dfen und 

Der junge Mann ftieß eine Ver |fchlief. Er fuhr empor und rieb fich 
wünfchung aus, jüberrafht die Augen, denn er jcien 

„Wie weit ift e3 denn noch von auf Vejuc nicht mehr gerechnet zu 
bier?“ fragte er dann. 

„Ic bin noch gut auf den Beinen, ee Woher 
aber in beei Gtunben ‚möchte u ben „Gebt mir ein Glas Branntivein,* 
Meg nicht zurüdlegen,” Tautete bie 
Antivort. entgegnete ber Alte, one auf Die 

„Zn fein Dorf oder fein Wirtg- | Frage zu antiworten. Er nahm feine 

: > oe -|Müte ab und entlebigte fidh bez als 
haus in ber Nähe, wo ich ein Unter: ; 
fommen finden könnte?“ ten Mantel. Cine gebeugte, greife 

â— — — Geſtalt kam zum Vorſchein. 

Freilich bie Haibefchente. Habt Yhr guten Rum, um einen 

„Wie weit ift diefelbe entfernt?“ Grog bereiten zu fönnen®” toandie 
„Kaum eine halbe Stunde, mein |jic der junge Mann an ben Wirt. 
Weg geht an ihr vorüber." „Den beiten auf zwanzig Meilen 

„Sut, dann begleite ih Sie.“ im Umtreife,* verficderte ber Ge- 

Der Alte fchritt, ohne ein Wort zu | fragte, : 
erividern, weiter. Er dns bornüber | „Dann braut-und einen. füchtiger 
ge ‚und hielt die Laterne - bicht | Grog und bringt Effen — was Yhr 
% 


——— a rn 


ıeue, und nun jchien jeine Stimme |vcr feine Füße, um b 
gehört worden zu fein, denn Dieives 


wiederholte | 
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2 Sonntagpoft, Chicage, Eonntag, den 4 Mai 1919. 
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habt,“ fuhr der Szremde fort. „Sie | Mantel umgehängt, feine Laterne 
werben e3 nicht abichlagen, mit mir Jerfaßt und verließ fchnel das Zim- 
ein Glad Grog zu trinken, denn ohne - und das Haus. 
Sie liefe ih jeht noch im ber ver-| 8 war Grill, alö ob er nod) von 
mwünjchten Gegend umber. Dod ih | ber Straße ber ein Feiferes Laden 
will nichts Böſes über ſie Tagen, |vernehme. 
benn bei foldem Wetter tft eö nir-| „Was hat den Alten fo exbittert 
gends ſchön.“ gemacht?“ fragte Grill den Wirt. 
Der Alte nahm die Einladung an. „Er bat viel und Schweres Burd | 
„Run ift e® auch Zeit, dab ich mich gemacht,“ erwiderte dieſer. „Das 
Ahnen borftelle,“ jprach ber junge | 
Mann. „Mein Name ift Hermann | 
Grill.” 
„Sh heike Gerhard Lenz und 
ohne in dem eine halbe Stunde von 
bier enifernten Dorfe,“ entgegnete ber 














darfft es breift ausfprechen. Drüben | deshalb zunädft in Deutfchland um- 
weht Einem das Leben feharf un bie |fehen.“ 

Nafe, man lebt dort fchneller als hier) „Zunächlt wirft du bier bleiben,“ 
— dad madt alt.“ fiel Stetten ein. 

„Dan wird auch hier alt,“ be) „Auch das ift mir recht, denn offen 
merkte Stetten, und um feine Scharf |geftanden, ich fehne mich nad; etiwad 
geicnittenen Lippen zudte ein erbit- ‚Ruhe. Wie Tange ich diefelbe ertragen 
terter Zug. ‚werbe, weiß ich freilich noch nicht. 

„Richt mehr als die Jahre mit fih Nun ich dir gebeichtet habe, erzähle 
bringen,“ fuhr Grill fort. „Sch babe Inun aber au bu, wie e8 bir ergan- 





fann er nicht vergeffen, e3 zehrt an | bereits auf dem Wege hierher gehöri, Igen if. Gut natürlich, das fehe ich, 
ihm, und wenn feine Gebanten ba: da e3 dir wohl ergeht und bu ein |unb das Habe ich bereit gehört. Dei- 
rauf geraten, fann er wild und bef- reicher Mann geworben bift, ivas bu Ime- Befigung gleicht ja einem Fleinen 
tig werden. Er hat fi noch zujam- ‚freilich Schon Früher warft. ch gönne | yürftentum.“ 

mengenommen, weil er Sie nicht na= es dir, benn ich habe feinen Grund, | Stetteng Auge blidte wie traum 
ber fennt.“ ‚dic) zu beneiden, da auch ich nicht |nerfunten auf das Glas, welches fei- 


te, | „Er fheint aegen v. Stetten einen gang arm zurüdgefehrt bin.“ Ine Finger umfchloffen bielten. lm 

Der Wirt bradte den Groa und |tiefen Groll zu hegen.“ | „Nun fomm ins Haus, dort fannft feine ſcharf gefehnittenen Lippen 
Effen, bann verließ er das Zimmer | „szreilich, Freilich.“ ‚du mir in Ruhe erzählen, tie e8 bir |zudte ein ha!h fpöttifcher, halb bitte- 
fieder, um auf Grill’3 Geheiß ein) „Weshalb?“ 'ergangen ift,“ fprad) Stetten und |rer Bus, 


Lager für ibn herzurichten. |, „Er hat es \hmen ja jelbft vorhin ‚führte den Freund in dad große Öe- | „Has heiht qui?“ fprach er dann, 

Der Alte aß haſtig, der Heike, angebeutet, weshalb. Er Hagt ibn der |häube, weiches fich mit feinen arauen |ofne aufzubliden. „&a ift mir don 
Rarte Grog ſchien ihm den durchkäl— „Halsabſchneiderei“ an und behaup⸗ Mauern ſiolz gegen die hohen Linden dem, was ich mit Mühe und Aus— 
feten Körper zu erivärmen, bie Hei- |fet, er ſei von jenem durch foldhe | zu feiner Seite abhob. 
nen bimflen Augen wurben leuchten: | Nantpulationen, wie er Tie borher be 
der, bie bleichen Wangen überzog ein Trieb, um ven Befit; jeines Bauern |; jmeldhes fie eintraten. An 
Teile Rot. Grill nötige ihn zum |autes gebragt worden. Ob e& jahr Münden hingen Geivehre, Zagbaerät- |nenmen das Unglüd, 
Srinten, denn e3 lag ihm daran, ben iſt, weiß ich nicht, das freilich ftebt inaften und die Zeugen mand glüd- | 
Miten gefprädiger zu machen. feſt, daß er, der einſt ſehtr wohlha— 

„Sch gebente, einige Zeit bei mei ‚bend war, jept arm ilt, und als ein- 
nem Syreunde zu bleiben, ba hoffe ich |tge Habe eine verfallene Hütte im 





wa3 fie ihrer 
(eigenen Dummheit zugufchreiben ha= 
lien Schuffes. Neben dem Frenfter |ben!“ 

ſtand ein Schreibtiſch, mit Büchern | 


und Briefen bebedt. Grill mit verfchmigtem Lächeln ein. 





dauer erftrebt habe, Manches gelun- | 
63 mar ein geräumiges Gemadh, |gen, wie viel Arbeit darin ftect, dar- |hübfches Geficht, mit milden braunen 
ben nach fragt Niemand. Die Menfchen | Augen. 


madt man mir einen Vorivurf, bed» 
balb haft man mich, aber diefer Hank 
ift mir fo gleichgiltig, wie ein And» 
ftoß, der durch bie Bäume hinfährt.“ 

Sein Auge blidte drohend umher, 

„Aber Kurt, glaubft du denn, dak 
ih dir deshalb einen Vorwurf 
mache 3“ rief Grill Iachend. 

„Und wenn bu e& täteft, ich würde 
nicht anders handeln. Diögen Alle in 
der ganzen Gegend zu Beitlern iwer- 
ben, fie wollen es nicht beffer. 
weiß, daß fie vor Wut nirfden, 
wenn fie mich fehen, fie fenben mir 
Berwünfcdhungen nad) — ich lache da- 
rüber!” 

Stetten flicß ein halblautes Laden 
aus, 

Grill begriff die Erregung de 
Freundes nicht, er fuchte daS Ge- 
Ipräch auf einen anderen Gegenftand 
au bringen. Sein Auge fiel auf ein 
Bild, welches über dem Schreibtifche 
hing. &8 war ein Frauentopf, ein 


„st das beine Frau?“ fragte er. 
— 
„Willſt du mich ihr nicht vorſtel— 


„Ich verſtehe — ich verſtehe,“ warf len?“ 


Stetten zögerte mit der Antwort; 


Eie wieber zu fehen,“ fprach er. „Sit Dorfe befigt, ın ber er einfam em „Sei willtommen,“ fprady Stetten, |, Der Hluge Mann Iebt von ber er fehien abfidhtlich dem Auge ves 


J Si in bittert hauſt.“ ind RX + — zu — Mr 23 
es Ihnen recht, ſo ſuche ich Sie ein- ber * ... indem er dem Nugendfreunde noch | Dummheit Anderer. Haha, das iſt 
mol auf.“ | En Se a. un nn ‚einmal bie Hand entgegenjtredte. „ch immer ſo geweſen!“ 

ir joß’s recht fein,“ gab Lenz hoch eine Weile uber andere DEgEN- | pape nicht bemerft,dah du irgend wel: | ©; ı fchütteli 
+ ———— ſtände unterhalten hatte, begab Grill 1% “B I Sietten ſchüttelte langſam 


gur Antwort. „Ob der Herr dv. Siet: N! ie Saden mitgebracht haft, hoffent- Kopf. 
jen es freilich gern ſehen wird, weiß ſich zur Ruhe. lich iſt dies nicht das Zeichen für ei „So meine ich es nicht,“ entgegnete 


A — | : u : s 3 
ich nicht. DE | 5 nen nur kurzen Beſuch. a | „Freilih muß der Klügere in den 
„Was kann es ihn fümmern, ven | m Eu „Nein,“ entgegnete Grill. „So meiften Fällen ven Sieg babontra 
ich beſuche ? Es war ein klarer, heller Winter- ſchnell wirſt du mich nicht wieder | gen. Liegt darin ein Unreht?“ Gr 
| 


Wie w — A == er — ——— —* — ————————— * u —* blickte auf und richtete das Auge auf 
dunde und blickte darüber hinweg. gei 1.050 ‚ver ıın am Zage zubor beito ‚den Jugendfreund. habe diefe Be- 
63 lag in jeinem Auge etwas Ber Fe ————— ug —* mer |batte und woburd er gesungen |Fipung moi a 
— a A a Gegend Doch Fr feinen Koffer im Stiche zu Taf= | nachläffigt und verfommen war. War 
„Weiß der Herr v. Stetten, daß | wärmte, i 9 ‚fen, : Lichtet. die Wirtichaft in der: 
Sie — * wollen?“ fragte er. in einem freundlicheren Lichte er— ‚ „Der Bauer fah zu dumm aus, um — unberftänbigen umb Toberliden 
„Nein. Er hat feit yaheen = —— —— — 738— Betrüger zu fein, deshalb wird | Weife weiterzuführen? Ich habe mei- 
En m Bar Im elten ab ;nit yelbern ı “ |er —* Koffer wohl bringen, fügte ne ganze Kraft hineingeftedt, Jahre 
ab ih von Amerila zurüdgetehrt ſen. er hinzu. | Arbei * 
bin. Ich will ihn überraſchen. Wie „Das Alles gehött jebt zu Weſter⸗ „Gr bringt ihn,“ verſicherte Stet- —— ee J 
hit, deu Wander ändert fd) mit (en Inte, uns er beitele mit der en don einen Qakrunı nurccr Da | DON, IB Die her bernacläfigien 
—— J ge b , ht bi weldhe '$ and ur Rechten und ur Rinten r . * —* — * — 33 — fruchtloſen Felder gute Ernten 
ben. „jalsen un bergipt Eraähle 5 Si } —* 3* ee urcht. Die Bevölkerung i trugen, als id} öde Streden in Wieſen 
ihn einft befreundet waren. Erzählen. — —— — 7" jhier eine verfommene und feige, fie und Weiden verwandelte, ba riffen 
Sie mir von ihm.” nach Meler- wi — t fi teile ben Robf | wäre vor feinem Berbredhen zurüd- |pie Toren die Augen weit auf, ferien 
2 HOPE. UN TORI WERENE | Bi m * fat ech — — * — an — ‚über Glüd und behaupteten, daß ich 
ge? ti 1?" fab — wir es — gab — er gehn u A die Beſitzung zu moßtfeil getauft 
„Es ergeht ihm gut?” Neichtum | ‚ * nn r ‚den Koffer mit einem untechten Ge⸗ habe. Weehalb hat keiner von allen 
„OD. Tehr aut, benn fein : pare w Ben — ———— da er ibm hierher |fie por mir erivorben, da fie Jahre 
een Piper here x Satmc, tes ibringen foll, ben ich habe mir Re |jang zu demfelben Preife ausgeboten 
war? Xhr Blid reichte nicht jo meit, 





mit halb jpöttifhdem und halb erbit- ‚che ein fchlokartiges Gebäude umga= |fpett bei den Leuten zu verichaffen | 
tertem Lachen zur Antwort. „Sie ben, in ber yern: auf, ed war Weiter: gewußt; es war nötig.“ Inc zu’erfennen, dab daß Bernadläf- 
tönnen lange gehen, wenn Sie feine |Tamp. — Er ſchellte dem Diener und befahl figte ſich wieder herflellen Iaffe, fie 
Beſitzung durchſchreiten wollen, dutrch Nach kurzer Zeit juhren fie auf den | Mein zu bringen. (desiien vor ber Wrkail zurid "Sie 
monde: Bauerngut bat er biefelbe Hof ber Befigung Mit Stauren| ‚Nun fehe dich und erzähle mit, Menfhen find bier befchräntt — 
vergrößert.“ blickte Grill ſich um, denn er hatte ſich wie es dir ergangen iſt,“ ſptach der icverfällig.“ 

„Er bat bie Güter gefauft?” warf bag Gut nicht To großartig borge= | Gutsbefiger, indem er die Gläfer Du halt bie Befitung buch An- 
Grill ein, während der Wirt wieder ftellt. Das Mohnhaus_lag auf einer füllte und das feinige dem fyreunde tauf von Bauerngütern noch erbeblidh 
eintrat. ‚Heinen Wixhöbe, zu beiden Geiten er= |entgegenhielt. vergrößert,“ warf Grill ein. 

„Ratürlih, natürlich!“ beftätigte |ftredten filh bie Lingen Stallungen| „Das mußte ih, dap ich bei bir ‚Woher weißt du das?” rief Stet- 
ber Alte. „Es if eine arme Gegend und WirtiGaftzgebäude. Sie waren [einen guten Zropfen finden twiürde, ten haflig gleihlam auffakzend 
Hier und den meiften Bauern fehlen zum Zeil neu erbaut; ringeum|penn deine Zunge war jchon früher ee Te ie as 
bie Mittel, um ihre Felder wie die herrſchte eine peinliche Ordnung. eine feine,“ Fprach Grill, indem er den YyHend traf, ala ich mich verlaufen 
seidhen Herren zu Deroitifeften. Wir | Gin Mann in einer ginuen Soppe Mein Iangfam und mit Verftänbnig |hafte, ergüite 3. Er führte mich zur 
haben bier Jahre hindurch Mißwachs | jchritt über den Hof hin. ‚fhlürfte. „Ich fol bir erzählen, tie | Snibefchente.“ 
gehabt, da hat Mandher fi in feiner) „Stetten, Stztisn!” rief Grill mit jes mir ergangen ift? Haha, freund, |” gie hieß er?“ 

Not am ben Herren d. Stetten ge: fauter Stimme. 'bas geht nicht Jo fchnell, denn ich habe „Lenz.“ 
ionbt, ber ftets bereit war, zu bei-) Her Gerufene Tieh ftehen und dort Wandlungen burhgemadt, an! Stetten erhob fich ſchnell und schritt 
fen. Er gab — id rede aus eigener fhien ben Freund nicht zu ertennen, |bie ich jet nicht ohne Laden denten erregt im Simmer auf und ab. 
Erfahrung —” fügte er mit fharjer | His derfelbe vom Magen jprang un? fan. Ich mar Chemiker in einer gro- Du Brauchft mie nit zu ergäß- 
Betonung Binzu, „ben Bedrängten auf ihn zueilte. ‚Ben Fabrif und übernahm dann ein |. mag er bir efagt ati —* 
Geld, welches als Hyothet auf ihr „Hermann, iwıhrhaftia, bu biſt Hotel doch nach meiner Ueberzeu— e8!® rief er 2. Yrter hat ihn zum 
Gut eingetragen wurde. Wenn nun!ea21* rief der Gutöbefiher, dein Iqung eigne ich mich mehr zum Gafte, Narren emadit, er Ihmapt 2* 
die Zeit kam. wo die Zinſen bezahlt Jugendfreunde beide Hände enigegen- als zum Wirte. Ein Johr Yang hielt ehäffi € Torkeiten vor und biefe 
werben mußten, ba bradte Mander | ftredend. ii an einer Echule Vorlefungen über Eu 8 nach. Hat er dir nicht ge- 
nit fo viel zufammen. Der reihe) (3 mar eine fange, hagere Gefta!t Chemie und aufte mir darauf eine fagt, bafı ich ben Bauern Gelb * 
Hert drãngte. mehr als ein Gut kam mit ſtarkem, edigen Knochenbau. Er Farm, die mir ein hübſches Geld ein— fie dann im Sid taffe und jchließ- 
unter ben Hammer und ber Hett | zählte erft iehsundbbreikio Yahre, |brachte, aber fo einfam gelegen war, ich ihre Vefitungen anlaufe, wenn 
». Stetten fnufte e&, benn er ift fehr |nber die Züge feines blaffen Gefichte: | ba ich es nicht auf ihr aushielt. Ich — ——2 
vermõgend. Haba! Es gibt Viele. die — 5 — einem um zehn Jahre Aelle⸗ wollte nun eine eigene hemiſche Fa⸗ pen. und baf ih e8 mit ihm ebenfo 
bc ein Umteht nennen, aber id} fage | ren anzugehören. &3 Tag etmas |brif errichten, ehe diefeibe jebodh fer- emadit hätte?“ 
e3 nicht — ich fage eö nit, denn Scarfes und Hartes in biefem mittig gbaut iwar, wurde Ich mit meinem |9 — 
weshoalb haben die Toren Gelb von | Sommerfprofen überfäten Gefichte; | Vermögen Teilnehmer an einem|... ee. ungefähr, 
thm geborgt! Mer borgt, muß hegab> |hie orauen Augen hatten einen un- |Bantgeihäfte Das wäre dvielieicht lächelnd. E 
len. Es ift ja alles nad} dem Gefehe |zubigen, faft fheuen Vi, und bie ganz gut gegangen, allein ich Hegte| „And du haft ihm geglaubt? 
neicheben, und wo Tauben find, flie- Haren, Bufcsigen Brauen über ihnen |ftarten Verdacht gegen meinen Kom-| „Gemwiß, ben weshalb foll ich von 
gaben inen einen finfleren, entfchlof- | pagnon, dak er eine8 Tages mit mel- . DE Sn Feel * 


gen Tauben zu — ich ſage nichts!“ 
Der Abkle leerie ſein Glas und er— Ausdruck. nem und feinem Anteil verfchmunden 
En — Vorteil nicht im Auge behält.“ 
„Ih babe e3 nicht To gemacht, ber 














enigegneie Grill 


hob ſich. | „Woher in aller Welt kommſt du?“ ſein werde. Um ihm zuvorzukommen, 

„Bleiben Sie noch,“ bat Grill. ſorſchte er weiter, ehe Grill auf ſei- zog ich mein Geld zurück, und da er— 

Lenz ſchüttelie den Kopf. jnen Gruß antworten fonnte, |fabte mich ein Gefühl de3 Heinmehs, 

„SH muß heim,“ fprad er. „Es| „Direlt von Amerita, aber nit |benn das Leben dort würde mich bald |ihm,“ fuhr Stetten, der auf bie 
erivartet mi) zwar niemand und e& lauf diefem Wagen!“ rief Grill mit aufgerieben haben. Schnell entfchlof: Wort feines Freundes gar nicht ge— 
it kalt, ftil und einfam in meinem |Heiterem Tone. „ES hat mich bierber fen ging ich zu Schiff und ba bin ich | hört zu haben fehlen, fort, „Wenn bie 
Seufe, aber der Menfch hängt an ber |geirieben, um zu feben, ob bu bi inun. Du bift ber erfle meiner frühes | Bauern dur eigene Nachläffigtett 
ESholie, an bie er fi gewöhnt Hat, des yreundes noch erinnerteft, faft ren Sreunde, den ich aufgefucht habe. und Dummheit in Not geraten, dann 
83 gewinnt ja fogar der Gefangene |hätteft du mic) nicht wieder erfannt.” | Du marft der Alügfte von allen und |fommen fie zu mir und betteln um 
bie Zelle lieb, am deren Mänbe er an-| „Dod — dbod,“ jprad Stetten, |mirft mir deshalb au am beften ra» | Gelb. Gäbe Id) ihnen leina, fo wäre 
fangd in Verzweiflung mit bem|tie Hand de3 fyreundes in ber fein |ten können, mas id} bier Beninnen |e@ fofort mit ihnen zu Ende, und er- 
Fropie rannte. Der Men lernt viel, gen behaltend, „Ih dachte nit an |foll,” balten fie Geld, fo wirifchaften fie In 
Gerz, viel! Aber e& gibt eine Abred- | dich und fonnte Hundert andere Men: | „Das Alles toirb fi fpäter fins|der alten Weife weiter, bis ber Ichte 
Hung! Mandy’ armer Teufel baut da fen eher erwarten, aber beine|ben, nur nichts übereilen.” Taler zum Kudud if, Nun brän- 
rauf und ic) tue e3 aud. &3 gibt eine | Stimme flang fofort befannt in mein) „Das tft auch meine Anficht,“ riefigen die Gläubiger, * Güter tom: 








Wbrehmung!“ Ohr, fie ift diefelbe geblieben.” Grill ladend. „Bon dem, mas ich mir |men unter den Hammer und dann 
Er hatte mit Hilfe des inzwifen| „Du willft jagen, mein Außfehen jerworben habe, kann td aud) % eeiwerbe ich fie, weil Ich mehr dafiir | 
leirber eelommenen Wirted den alten |nicht!* fiel Britt lachend ein. „Du)Belhäftigung leben, : de geben tann, ala ein anderer. Daraus! 
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alte Narr lügt, der Haß ſpricht aus 





———— ir Lo; Sg * 





Freundes auszuweichen. 
„Sie iſt nicht hier — 


ſie iſt ver⸗ 


den reiſt — geſtern ſchon.“ entgegneie er 


dann mit unverkennarer Haſt. „Doch 
trink, du ſagteft, daß der Wein dir 
ſchmecke.“ 

„Gewiß, ich habe ſeit Jahren kei— 
nen beſſeren getrunken. Du haſt auch 
Kinder?” 

„sa—einen Yungen von adht Yab- 
ren; bu mirft ihn heute mittag fehen. 
IM e8 bir recht, fo machen wir einen 
Gang dur die Stallungen oder auf 
das Feld. Du bift ja Tyarıner geive- 
fen, da mwirb dich ba3 intereffieren. 
Der Diener kanıı mährend ber Zeit 
einige Zimmer für did 


in Bereil- 
Ihaft bringen.“ 

&3 fiel Grill auf, daß Sietien 
einem Gefpräche über jeine Yyrau und 
fein Kind auswid, follte eliwa bie 
Ehe bed Trreunbes Teine glüdliche 
fein? BVielleiht war daraus die ner= 
böfe Unruhe, bie Unficherheit feines 
Blides unb der bittere Ton, der aus 
feinen Worten !lang, zu erflären. 

Sie verließen ba3 Haus und fchrit- 
ten burdh einen Garten, in dein mäch⸗ 
tige alte Linden jich erhoben. 

„Dies ift der Kleine Reft des frü- 
heren Parles, ber fich fo meit, ala 
bein Blick reicht, erſtredie,“ ſprach 
Stetten. „Man beburfte eine Stunbe 
Zeit, menn man ihn burdhichreiten 
wollte. Er war fehr fhön, denn wenn 
auch vieles in ihm zerfallen war, bie 
Bäume batten feiner jyürforge be- 
burft unb waren meiier gewachfen.” 

„Weshalb Haft du ihn vernichtet?“ 
warf Grill ein. 

„Ha! Auch du gebraudfi dag Mort, 
meldhed ih in den lehien Nabren fo 
oft gehört babe,“ fuhr Stetten fort. 
„Du fragft medhalh? Meine Antwort 
ift fehr Aurz: meil ich einen folden 
Zuzug für unnötig hielt und mir ein 
jo teured Vergnügen nicht geftatten 
mochte. Hier ift ber beite Boden von 
ganz MWeflerfamp, hier erziele ich bie 
Ihönften Ernten. Die früheren Be- 
Tiger verftanden nicht zu rechuen, be- 
balb find fie zu Grunde gegangen. 
Die Erhaltung bed Parles toftele 
jährlih Hunderte, jet bringt das 
Feld Taufenbe ein -— bas ifl der Un- 
terfchied in ber Rechnung. rüber 
liebten e& bie Befiter, in den ſchalli 
gen Baumgängen des Parkes auszu— 
rufen oder Geſellſchaften zu geben, 
anſtatt ſich um die Bewirtſchaftung 

u kümmern. Und dann klaglen ſie 
über unzureichende Einnahmen und 
über fhledhte Ernten. Haba! Die 
Herren batten zu viel Ausgaben für 
ihre noblen PBaffionen und ihr Fuftl- 
qed Leben, und dann blieb fein Gelb 
fir bie Felder und die Wirtfchaft üb- 
tig. Sie felbft ließen die Quelle ver- 
fiegen, aud der ihre Einnahmen flof> 
fen, unb dann jammerten fie, wenn 
fie jchließlih auf dem Irodenen fa- 
Ben, Sie konnten eben nicht vechnen.“ 

„Du verfiehft e8 um fo beifer,* 
warf Grill fcherzend ein, 

‚„Willſt du mir einen Vorwurf da— 
raus machen?“ 

„Serviß nicht, denn ich Halte ben 
filr einen Toren, ber e3 nicht ul,” 

Sie fhhritten wetter und beflchtig- 
ten einen —* der Felder und die 
Siallungen. Alles trug das Jeichen 
des beſten ZJuſtandes und ber grüß- 


Rortjehung auf Seite 7.) 
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ſchnell ihren Weg fortſehend, wir Platz,“ melnte das bäriige Geſicht ſelt een 
haben noch tmwenlgftens eine Stunde; |mit 8 funlelnden — * a em — bor 
wie werde ich nach Hauſe lommen?“ Der —58 rüdte zur Selle |bem Gedanlen, daß er ihr. meße fei 
„Naß,“ meinte Rolef laloniſch. und Kolef half Ilſe auf den Wagen. oder jemals twerben Fönnte, als ein 
Das iſt Euch freilich gleichgiltig. Eln Handedtuck und ein freuudlicher Anderer, ein Gremder. Sder war 
Aber ſo beeilt Kuch boch. Warum Blia belohnte ihn füür ſeine Dienſte. das nun eintual fo ihre Art; wur fie 
bleibt Ihr denn ſiehen?“ Dann zogen bie Pierde on, derifo fraus ud Immifeh wie das wilde 
„Ih fehe ınir den Magen brüden | Fuhrmann fmalzie mis der Zunge | GHarziwaffer, die Beimzellin Ale, 
an.“ und fnallte mit der Peitfche, die Imelhe jchäumend une Kenufend ihren 
gange zu, ber turze Herbittag ging zu Jahre älter ala Nolef und daher dem: | „Dazu ifi’3 jeht die Zeit.“ Gäule fielen in einen fehterfäligen Weg fucht, vom Broden hinab, bite 
Ende, Aber e3 war fein Herdfttag ge- |Telben an törperlichen Kräften über: | „Wenn Ihr darin ſäßet, könntet Trab und langſam eniſchwand das unker zut Oter?“ 
weſen, wie ſie ſonſt der September ‚legen, aber beſchränkten Geiſtes, Ihr trodden nach Hauſe kommen.“ Gefährt Rolefs Blicen. Das Getditter war jetzt gang zum 
bringt, voll fonnigen Glanzes, doch ſtreitſüchtig und übelwollend, hatte Ihr verſpottet mich, das iſt nicht — Ausbtuch gekonttnen, in Strömen 
auch boll köſtlich erfriſchender Luft; der Junker den jüngeren Spielgenoſ- ritterlich.“ 2, ö , jraufgte der Siegen hermieder, Blif 
man hätte fih im Juli mähnen fön- Ten oft genug feine fehwere Hand) Molef war an einer Viegung deö Es Ivar niht nur Zufall geiveien, jund Donner folgten fich fat anmit- 
nen, eine fol’ brüdenbe Schwüle | fühlen laffen. Und wäre e3 die Ihivere | Weges ftehen geblieben, zu meldher daß Molef Doriug beute Slfe van ıjeisar. Aber eben dies wur geeianet, 
herrſchte. Im Weiten ftand eine dü- Hand nod allein gerefen! Aber toie |derfelbe durch eine fumpfige Wieſe Damme begegnet ivar. Rolei beiterer zu Rimmen. “te ärger 
ftere Woltenmwand, welcher die Sonne |die! böhnifhe Bemerkungen, tie viel |gezivungen murbe, die fi zur DOfer Rolef, welcher Ilſes Tun und das Unmetter tobte, defto mehr freute 
entgegenſank, glühende Pfeile verſen- Spott undStichelreden hatte Rolef in hinabſenkte. Jenſeits des Fluſſes Zreiten immer ſehr viel Aufmerts ver fi, da er Ilſe ſeiner Unbili noch 
bend, ivie beittebt, die furze Zeit ih- |I1fes Gegenwart von dem Uebermü— ſtand der Wagen, dem Rolef feine ſamkeit ſchenkte, hatte in Erfahrung rechtzeitig entzogen. Xeht muhte der 
ret Herrfchaft noch recht auszunügen. tigen hinnehmen müffen. Und Zlfe|Aufmerkjamteit widmete, ein hoher, |geradt, daß dieſelbe “ Laufe bed | Wagen fhon vor dem vom Dammmes 
Und als Bätten biefe glübenben Pfeile | batte ibn dann nicht einmal bedauert, |vierräderiger Karren, mit einem lei: | Nahmittag? zu dem Meierhofe ihres |fhen Haufe halten, jı Zlfe mußte 
gezündet, fo ftrahlten in feurigem fondern mohl gar noch dazu gelacht. Inenen Plan überfpannt. Er ftany| Yaters hinausgehen wirde, Da halte |jcyon ausgeftiegen fein und fomnte 
Glanze die Turmfreuze der Gtabt |Nein, der Junker Vörsfelde war teine in der Tat noch, ber Fuhrmann |e® ihn au aus ben Mauern der ſich im ſchühenden Zimmer Glüch 
Braunſchweig und auch wohl hie und angenehme Erinnerung. mochte wohl im Schatten der hoten Stadt gettieben. er hatte die Atm— wünſchen zu ihret ſchnellenHeimtehr. 
da ein Fenſter in den Türmen, welche Und eben deſſen Geſtalt jetzt her- Buchen, welche drüben emporragten, bruſt genommen —2* über die Da durchzuckte Rolef plötlich ein Ge⸗ 
in gleichmäßigen Abſtänden die aufzubeſchwören! Aber ſo ging es und nahe dem kühlenden Waſſer eine | Stopbelfefber geitreift. Doc wurte |dante, welcher ihn ummvillfürlih einen 
Stabtmauer frönten. Am öftlichen immer, wenn er mit Xlfe zufammen |Raft gehalten haben. Seht durch das |°”, dem Wilde heute nicht gefährlich, |Yugenbiid fill flehen lieh. Der 
Horizont aber erfchienen in wunder war. Erft war fie freundlich, ja herz» |naende Unwetter auſgeſchredt, eine Aufmertjamteit blieb eoiglich | Fuhrmann mürde doch auch Ilſe 
barer Klarheit die Hügelketten des lich, aber ging er dann darauf ein ſpannte er ſeine Gäule wieder ein. durq bie Beobachtung bes Tieges in richtig vor ihrem elterlidernHaufe ade 
Elme-Waldes in fanften Wellen: und jchlug auch einen vertraulicheren | „Sch vente nicht anSpott“, — ———— Gil welchem ſeßen? Die Männer im Wagen wa⸗ 
linien, ſo nahe dem Auge gerückt, daß Ton an, ſo ward ſie plöhtzlich eine der junge Mann. „Wenn Ihr ten | 81€ vom Hofe zurüdfommen mußte. |ren Fremde geweſen, Rolef Katie 
man glauben mochte, in einer halben |Unbere und aus der Juaendfreundin Magen erreichtet, wäre Euh in ber (Ce als er fie auf demſelben erblidte, ihre Geſichter nie vorher gefefen. Sie 
Stunde ſie zu erreichen. —— die ſtolze Bürgermeiſterstochtet. Tat am beiten geholfen.” een —*— en fie on na 
wifchen den Stoppelieldern fhritt Warum er nur immer von Neuem fo Daa fü I Hehe 1a — — et | Sraunmiimeig, aber e5 mut eine ums 
Ber Stabt zu ein jugenbli- |mit fich fpielen ließ? Er warf einen —— 0: Re — er ſich doch —* . ſichere Zeit, viel Gejimdel mar unlers 
ches Paar, er im enganliegenben hell- |prüfenden Dlid auf die fhlanfe Ge) Doc nicht. Menn wir dielen Meg a N ob . = ei 2 a ee ee 
blauen Schedenrod, am lofe über die Ntalt, teile an feiner Seite dahin | jyeiter verfolgen, ift e8 unmöglich, den |pon ungefähr vage 2 . = — ee Se Augen 
Senden berabhängenben Gürtel ben |Ichritt. Wie fie fo anmutig den Kopf Magen zu erreichen. Xhr müßt 3 ge ä Er Jung rau su, Stobitore vorbei fuhren und einer 
furzen Dold, auf der Schulter die trug! Umd wie anmutig war biefer | pinüber.“ ® tagte über das Mihgefgid, melde: |ber vielen Naudburgen im ber Unte 
af” Kopf felhft, war die aanze bolde Er= |" gein mr: i ng To auf feiner Beutigen agd verfol= |gegend zueilten oder einem Schlupfs 
Armbruft fie ım brauntoten, den |stopf ft, te ganze bolde E | Ein Blid genügte, um die Richtig- |ae und den Faden der Interhaltun Dep Er 
Dberförper nicht minder eng um: |Iheinung. Ad, er wußte wohl, wa⸗ teit von Rolef⸗ Behauptung zu erfen- Deiterf u floh er fi — — mebiiden Gefindeit. 
T&ließenden Gemande, einen — — des Spiels nicht üherdrüilig | ne. Jenſeits des Fluſſes, wo der | ohne gend ektons Muffallenbes Piel. ung —— — 
Mantel mit roter Gugel (Ausdruck wurde! Karren hielt, führte die alte Land- pab⸗i re Da ihlare © m en 
des 14. Jahrhunderts für Kapuze) Die Sonne fanf tiefer, und höher |ftraße J Hs ber, die Dfer ab- Pau ———— Be OR ar Tochter bei Sürgermeifters 3 
* op: Ion hi: ———— wen head ‚alles ganz natürlic; gemaght, erlennen geaeben, alſo mochten die 
über dem Arm tragend. Sie hielt den !jtieg die fchiwarze Woltenwand. Ein |mwärt?, auf Braunfchtweig zu. Der | r ent. an] 3 * A 
E 5 ne | j = veig 3 Rolef lächelte ſtill vor ſich hin, daß Schnapphahne hohes Lofegeld zu er— 
Kopf elwas vornübergeneigt, wäh⸗ Luftzug erhob ſich und ſchwoll all- Weg aber, auf dem ſich unſer Paar jihm bies fo gut gelungen. Äber dann preffen hoffen. Rolef warde es fi 
tend er eifrig auf ſie hineinſprach; mählich zu einem ftarten Winde an. |befand, lief den Fluß aufwärts, um EZ et —— — | Hen. — es - 
um ihren Mund lag ein ftilles Lä- |Mber derjelbe Hatte nichts Erfrifchen- erſt eine ziemliche Strede weiter ober- ſollte das noch ſo fotigehen mit ihnen ne A Farin m über 
die Dfer zu Heiden. Er konnte fi fein Leben iten Rüden. Gr ging wicht mehr, er 


cheln, und als ſie ihn jegt anſah und des, er war heiß wie die übrige Luft halb auf einem Steg 
mit einem freundlichen, ja herzlichen | und wühlte am Wege Staubwolken ;überfchreiten und fich mit der Lanb= | yenten ohne Zlfe, feine Sorge um fie |tief jo jehnell ihn feine Meine tengen 
auf. Dod unfer Paar verfchmähte es, |ftraße zu verbinden. Bis man auf|und feine Liebe zu ihr, foiweit feine mochten. Am Xore mie er Ge⸗ 


Blick beſtätigend ſagte: „Gewiß wa⸗ au 
ſeine Schritle zu beſchleunigen, vor dieſem Umweg die Stelle erreichte, Erinnerung reichte. Die vam Vam wißbeil echauen ab der Magen tes 


ren es ſchöne Zeiten“ — da war ihr 
Antliß roſig überglänzt, als wie vom ihnen lag noch glänzender Gonnen= wo jich jet der Wagen befand, war | mes und bie Dorings 


Der Stadkjunker von Braunfhweig. 


— — — — — 





Hiſtoriſcher Roman von Egbert Carleſen. 





J Juntker Vörsfelde war freilich keine 
Die Sonne neigte ſich dem Unter- angenehme Erinnerung. Um einige 











































— zu, ehörten beide ni 3 in di i i 
Wiederfchein der alten fchönen Zei- ifchein, die verderbendrohenden Wol- |verfelbe ohne Zweifel längit fortge- au den älteften —53 der — Stadt eu 

Zen ug per ; der Nacht brach 
ten. ‚ten waren in ihrem Rücken. ‚fahren. Stabt, zu jenen uralten Freien, be- herein, al3 er dasfelbe erwidhte, body . 


„Und dann, Zlfe,“ fubr er lebhaft, „Woltten ber unter Vörzjelde) Dies 
fort, „wißt Ihr wohl noch, als Iht und ich ung jet miteinander meſſen,“ hemmte ihten Schritt und fragte: 
auf dem. Birnbaume jaßet, auf dem |ermiderte Rolef auf Ilſes fehte „Wie fol ich hier binüber kommen? 
großen, hinten im Garten? Fhr ma: |Morte, „fo möchte ber Ausgang viel- |tann ich fliegen?” 

— — * gen ‚leicht ein anderer fein als damals, | „I will Eud; tragen.“ taren, al3, begünftigt durch bießtreu- |pem Walle fich durchziehenden Tor— 
ne Den Unaiehl Aline: Jahre Tür| sn Ban RE ‚„ dung der großen Sandelötege bon |mölbung hercfäite ungewöhnliches 
gepflüdt und verzehrt hattet, nun ba 116 — ——— 2 - it > = —* * = Süb nad Nord, von Dragbeburg | Leben. - Da brannten rotglühende 
wwuhiet Ihe nicht, Ioie ur J „Er ich mit Euch meſſen. — 2— we . r bie * gehen. uf nad) Barbewit, und von Weit nach |Pehiadeln, da glüngten blinfenbe 
ter zu fommen denn binauffteigen inte — ver iſt zum Schil⸗ —* a ich Euch Oft, vom Rhein zur Elbe, Handel Maffen, ja Rolef gewahrte ſogar die 
ichon leichter, ala berunterzuflettern: de —— a — fielen bie fdmweren und Mandel bem bäuerlichen Leben | stattliche Gefalt feines Vater: und 
da fingt $hr an zu fehreien —“ „Oho und wir Dohrings nicht? wen Bi Aa ein Ende machten. Aber inmitten deö daneben die kurze, dide Figur bes 

i a Wir find freie Leute von Alters her, |Negentropfen, Blige zudien Durch |machfenben Hanbelögetriebes und des jalten dam Damme, umgeben bon 

„Zu freien, Role? Geiärien sn gut als bie Vörsfelves. Wir fipen Dad Gemwölt und der Doiner* rolle | steigenden Reihtums beivahrten fie Ratmannen, alle in feſtlichen Gewän⸗ 
habe ich nicht. a4 auf freiem Eigen feit Menfchengeven- [ang bin über ben Himmel, Uno |fich igre Eigenart als Freifaffen, fie dern und geihmüdt mit ihren goldes 

„Run, Bu. fagen wir alio fen, ehe noch die SHerzone bier ihre Domini 1373, in weldem unjere Er= |faßen auf eigenem Erbe, nicht auf nen Stetten. Die beiben Bürgermeie 
She rieft: Rolef —" ..|Burg bauten. Die Wörsfeldes aber |30blung beginnt, jagt man, feien |perrfcaftlichem Voden, wie die Um: Ifter waren augenbfidlih diejenigen, 

„3 fragte nur: ur komme ib Find Dienftmannen geiorden und | Hrauen und Mädchen tmeniger zart |mohnenden, und niemals ivar bot |benen ber Süngling am tverigften zu 
wohl tieder herunter?“ Das rofige 'haben ihr Eigen ben Herzogen zu getvefen al3 Heutzutage und weniger |ipnen Zins oder Bere gezahlt. Ohne begegnen wünfchte. Er hielt fich da⸗ 
Antlig fentte jih tief herab, war die Fehen aufgetragen.“ jempfinblid; gegen beö Wetters Un- Inie Vorteile zu verfchmähen, teldhe der möglichft verborgen umd fpähte 
ofenfarbe bo zu glühendem Pur“ | sure jächelte überlegen. „Uber beim nn, ug Ten aber Torben ich erbaut [ber Hanbel ihnen bot, ja mit Gefeiid |nach dem Tormächter. Enblid warb 
an. n. — IXurnier in Göttingen,” fpottefe fie, an eine —* 2 ber und Umſicht durch ihn die ererbie er desſelben habhaft. ber ala ee 

‚num aljo, or fragiet,” wieber- fein Ahr Gtabtjunter bodh micht zu: | man an. Noch faft eine Stunde man | Mobifabenbeit zum Hieichtum ftei- ihm ben fraglichen Wagen befchrich 
holte Rolef, „mie fomme ih mohl| ʒ 

und fragte, ob ein ſolcher hier durch's 


dern zu müſſen unter ſtrömendem gernd, blieben ſie daneben Landwirte, 
wieder herunter. Und zur Antwor Zor gefahren fei, zudte der Mann 


gelaſſen.“ | 
tsei⸗ Regen, bei Donner und Blitz. Daher itterbürti 
Das Blut ftieg Rolef zu Kopf. ‚ o und als ritterbürtig geachtet, nahmen 
tletterte ih Euh nad und brachte i mit den Achfeln und meinte, er könne 
fich deifen nicht erinnern. 


— * eo. war Ilſe auch ſchnell entſchloſſen. fi 8 et Se änbli 

._ | „Weil fie uns fürchten,“ rief er, „und : ie als etwas Selbſtverſtändliches 

Cu glücllich auf feſiten Grund und A 3 —— %a, nit 3 „Kommt,“ ſagte fie kurz und das Regiment der Stadt in Anſpruch. 

Boden. —“ at :, fchritt unverzagt in die fumpfige | Nicht viele folder TFamilien gab es — 
Fije erioiderte nichts; erft m bohmütig mit den Schultern. Sie En. u ; ; 0 en 

fie "eine Seit Ta Y ; = — fürchten die Städte und baffen fie Miefe Ginein, rüftig borwärts, ob iht noch in Braunſchweig, wie die Do⸗ 

ß u Jar 20 Zoe urb lem manfmel yigg nd vam Damm 


fa) aud fe ein. GSiern Höfe neben und dor dem bert- |war bie über ber Stadtigtaben füh⸗ 


ſchaftlichen Dorfe Brunswich beſtan⸗ rende Zugbrücke noch sticht aufgezos 
ben hatten und mit ihm zur Stadt gen. Äuch die Torflũgel waren noch 
Braunſchweig zuſammengeſchmolzen weit geöffnet und in der quer unter 
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3. 
Als Ste das Gefährt beitiegen 
hatte, war ihr ber Binterfte Teil dei 





3 Ilbis über den Knöchel gingen. Am äufig i au i it 
ihn ruhig anſehend ſagte ſie: —2—— IE Be EBEN, u. Ufer der Oler ——— hob Ro⸗ ee rn 
geht allen Leuten fo, dafs fie fidh gern II en zn 22 ge i6- {ef die fehlante Geftalt leicht empor 
ihrer Kinderjahte erinnern.” — er Sr und bielt fie feft in feinen fräftigen 

Es lag etwas Abweiſendes in den ober als Megelagerer auf ber Armen. Dann ftieg er hinein in den 
Morten, aber Nolef bemerkte bas Straße liegen müffen.“ Fluß, melder bald durcdhiwatet war, 
nicht ober wollte e3 nicht bemerken, — [qytg ‚im ber Tat ging ihm ba3 Waller nicht 
denn er eriviberte: „Nur dann, wenn | "harum [predt — aut?“ wen üder die Senie. ALS fie drüben 
fie fidh auch gern derjenigen erinnern, |Tragte IIfe gelaffen. „Deinetiwegen | angelangt waren, hatte ber Fuhr- 
mit denen fie biefe verlebt Haben.” braucht Ihr die — nicht zu er⸗ nann das Anfchirren der Pferde be- 

Mer die Bemerkung hatte Jung- beben. ich höre ganz gut. endet und war im Begriff, auf den 
frau Yıfe nun eben gar nicht hören | Immetr ſtärler war der Wind ge- Wagen zu kletiern. 
wollen. Das Glüd ihrer Kinderjahre | worden und immer größere Gtaub- Nach Braunſchweig?“ fragte ihn 
follte nichts Befonderes fein, weil mwolten batte er aufgewirbelt. Nun Rolef, veicher Jiſe fanft Hatte zur 
Rolef Teil daran gehabt. Und nun ſhwand auch ber Sonnenfhein vor |Grpe gleiten laflen. 
ftellte er feinen Anteil daran gar als |ihnen; denn bie fhtwarzen Molten| Her Kuhrmann nidte 
dasjenige bin, um deffentwillen fie |batten bie Sonne erreiht und mit | nach Zügel und Weitiche. 
gern am jene Zeit zurübachte. Die |ifrem trüben Schleier berhülll. Ein „Nehmt die Jungfrau mit, bamit 
Anmaßung mußte beftraft werben. Tropfen fiel auf ljes Hand. „Mas fie bem Unwetter entgeht.” 

„Weiß nicht, ob Ahr Mecht habt, tft das?“ rief fie, ſich umwendend. er Fuhrmann ließ prüfend feine 
Nolef Doring,“ fagte fie mit fühlen „Regen? Blide über Jlfes Geftalt gleiten. Au) 
Adyfelzuden -und hochmütigem Lä-| Auch Rolef wandte fih. „Nun, ba noch ein anderes Gejicht fehaute bei 
&eln, „aber ich meine, dann fönnte |fann gut werben,” meinte er, die ge dem lang der fremden Stimme un- 
Euch die Erinnerung eben nicht an= |waltigen Wolken betradhtend, melde ter dem Plan hervor, ein rotbärtiges 
genehm fein. Ober denkt Ahr gern |fich herammälzten. Der Wind fuhr |Geficht mit zwei funfelnden grau- 
zurüd an meinen Wetter, ben Yunter |beulend über bas feld und jagte ih- |Hlauen Augen. 

Vörsfelde? Wit Ahr noch, wie oft Inen Etaubmaflen, untermifcht mit 

U Hr feine fehtvere Hand habt fühlen |einzelnen Regentzopfen, ins Geficht. 

müßen” Aller Spokt war don Zifes Untlih 
Molef biß fi) auf die Lippert. Der |verfgtwunden, „O-meh,” Hagte fie, 
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„Mein Vater wird's Euch Dank ſicher geweſen. 


— ‚> 
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einander berichtwägert, hatten fie feit 
zufammengeftanden gegen Eingriffe 
destanbesherrn, wie gegen die begehr- 
IihenGelüfte der®ilden und gemeinen 
Leute, welche fchon feit Tangem Zeil 
am Regiment zu gewinnen trachteten. 
Als Bürgermeiiter der Altitabt Hiel- 
ten bie zeitigen Häupter beider Tra- 
milien die Zügel ber Herrfchaft in 
Händen — auch Roirt3 Vater mar 
Bürgermeifter; wie wir wiflen, iva- 
ren bie Kinder mit einander groß ge— 
worden und viele Augen in Braun- 
ichweig betrachteten fie fchon als ein 
Paar. Wer hätte dem freudiger zu- 
geftimmt, ala Rolef, aber Niemand 
wußte auch beifer ala er, wie meit er 
noch bon dielem Ziele entfernt mar. 
Nicht nur bad machte ihm Sorge, 
daß bie frühere Einigleit zwiſchen 
den Vätern in ven legten Jahren be- 
deutend abgenommen hatte, ja fait 
in’3 Gegenteil umgefchlagen war, das 
bätte feine Gebanten weniger in An- 
fprudy genommen, wäre er nur Ylfe’s 
Aber er Hatte ja 


I ute mwieber erleben müffen, mie Xlie | hatte. 
r ” de ben —— Se 


Ton mit 


utet 
einem hochmütia abwe wech⸗ 





— 





nr 
— x 


Wagens angeviefen toorber, mo fie 
bor dem Regen am gejhügteiten fei. 
Den beiden Männern fchentte fie 
nad einer furzen Mufterung tveinig 
Beadhtung, diefelben fahen auf ber 
vorderen Banl, ber Jungfrau ben 
Rüden zuivenvenb, fprachen leife mit 
einander und ladhten au wohl das 
zwiichen. Monoton raufchte der Re» 
gen bernieber, tiefe Dämmerung 
herrichte unter dem dichten Pları des 
Magens, e3 war ein Pla tie gex 
madht zum Denten und Träumen, 
Dem überlieh fi denn auch Jlfe und 
toir wollen nicht verfchtveigen, daß in 
biefen Träumen Rolef Doring eine 
große Rolle fpieite, ja auch das mol» 
len iwir binzujegen, daß bon den für« 
|fprechenden und abmweilenben Gedan+ 
fen, welche in Ilfe für und gegen den 
Züngling ftritten, bie eriteren Beute 
entſchieden das Uebergewicht batten, 
ſo ſehr, daß ſie leiſe vor ſich hinflü— 
ſterte: „Er iſt doch ein herzensguter 
Menſch.“ Und dabei errötete ſie, 
troßdem Niemand die Worte gehört 


Die Feuchtigkeit, melde allınählich 
auch durch die dichte Leinwand des 
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Plans drang, ſtörte Ilſe aus ihrem 
Sinnen auf und ließ ſie den Wunſch 


und unter dem ſchütenden Dache des 


elterlichen Hauſes zu ſein. 
wir noch nicht am Tor?“ fragte ſie 


die Männer, aber ſie erhielt keine 


Antwort. Noch einmal fragte ſie — 
lauter — wieder feine Antwort! Da 
beiigte fie fich vor und berührie mit 
ber Hand die Schulter des Rotbärti- 
gen, indem jie zum britten Male 
wiederholie: 

„Sind wir noch nicht am Tor?“ 

Der Mann drehte ſich um: 
welchem Tor? 

„Nun, am Ludgeri-Tor, das iſt 
bas nächfte.“ 

„Durh da3 fahren wir nicht.“ 

„Zo labt mid dort außjteigen, 
ivenn mir vorbei fcmmen.“ 

„Da3 gebt nicht an, wir find ichon 
daran borbei.” 

„Schon daran vorbei®” wieder 
holie Xlfe fragend und fah dabei for 
fchend in das Geficht des Rotbärtt 
gen. Da burdzudte fie ebenio 
plöglih nie Rolef der Gedante, daf 


„an 


| 
| 


tier der Vörsfeldes. 


Für Ale hätte 
ed des Zeichens nicht beburft, um in 
eınpfinden, bald aus ihrer immerhin |bem Neugierigen ihren Vetter, ben 
noch recht unbehaglichen Lage befreit |Xunter Vörzfelde, zu erkennen. 


„Um de3 Himmels willen, Better, 


„Sind |verratet mich nicht,“ flüfterte fie mit | 


bebenben Lippen. 
„Vetter?“ lachte der Geharnifchte. 
„sch weiß nur Eine inBraunfchiweia, 


die mich fo nennen fann. Und bie 
‚wird nicht abends — und do — 
si St. Magnus! ‘hr feid es, 
Bafe!“ 


hervorzutreten, 


Es famen nod) andere Reiter auf 


die Gruppe zu, Alle blieb nichts an- 
beres übria, als hinter dem Buich 
indem fie zu dem 
unter fagte: „Ich vertraue auf Eus 
ren riiterlihen Schub, Vetter.“ 

Auch der Reiter an der Spibe des 
Zuges hielt jekt jein Pferd an und 
fab zu ihmen hinüber, „Den ficher: 
ten Schuß findet hr beim Herzog,“ 
lachte VBörzfelde, und indem er fie 


bei der Hand fahte, führte er die 


die Männer falfde3 Spiel mit ibr| 


fpielten. Haftig warf fie fih zurüd 
Das Leinen nab nad) und ehe nod 
einer der Männer fie daran hindern 
fonnie, war fie vom Wagen aeiprun: 
gen. Zwar ftürzte fie zu Boden, 
Dod Schnell wieder auf den Füßen 
floh fie davon. Gie hörte tie 
einer ver Männer, der ebenfalls vom 
Mogen geiprungen, ihr etivad nach 
rief. Mber fie achtete nicht darauf, 
nur die Schritte des 


halb Widerftrebende auf den vorderen 
Reiter zu. „Meine Baje, des Bür- 
germeilierd vam Damme Xochter,“ 
jaate er, vor demfelben anhaltend. 
tie hätte in die Erde finfen mo 
gen vor Scham, wie fie fo baitand, 
den qaffenden Bliden der Ritter aus- 


‘gelegt, durchnäßt, mit ot beipribt. 


Aus der Schar der Gemwappneten 
murde mand’ jpöttifches Wort laut, 


aber ver, den Börsfelde ala den Her= | 


'z0g bezeichnet baite, jah mit einem 


| fagte: 


ernfien Blid im Kreife umber und 
Der Bürgermeifter pam 


nv 


‚Damme ift mir ein lieber Freund.“ 


nacheilenden | 


Merfolgers Hangen ihr in die Obreit. | 


(3 mar eine wilde Nagd, lie’ Vor: 
jprung nur gerina, ihre Kräfte denen 
des Motbärtigen nicht aemwachfen. 
aber alö fie nahe daran war, zu ver 
zweifeln, erreichten nody andere Töne 
Ilſe's Ohr und zwar von der eni 
gegengeſetzten Seite, Pferdegetrappel, 


Da ſchwiegen die Spötter. 

„Das Unwetter hat mich über 
raſcht auf dem Rückwege von unſe— 
rem Hofe,“ ſtammelte Ilſe. 


„Wollt Ihr unſer Geleit annch— 


men, Jungfrau,“ ſagte der Herzog, 


Vater zuzuführen.“ 


„ſo ſoll es mich freuen, Euch Eurem 
Und auf einen 
Wink des hohen Herrn ſtieg der Jun— 


ker Vörsfelde von ſeinem Gaul und 


Waffenklirren, Menſchenſtimmen. Da 
ſetzte ſie die lezten Kräfte daran, und 


einen ſcheuen Blick zurückwerfend, ge— 


ſchweig, 


wahrie ſie, daß ihr Verfolger ſtehen 
geblieben war, drohend die Hand nach 


ihr ausſtreckte, dann Kehrt 
und haſtigen Schrittes ſeinem Wagen 


zueilte. Sobald er denſelben erreicht 
hatte, hieb der Fuhrmann auf die 


Pferde und das Gefährt verſchwand 
in der Dämmerung des hereinbre 
chenden Abends. 

Ilſe blieb ſtehen und ſchöpfte tief 
Aten. Dann fuchte fie fi zu orien. 
tieren. Das war nicht leicht bei den 
dunfelnden Abendſchatten. Aber fie 
fand Tich doch zuredht. Der Wagen 
war in der Tat, ohne daß Ilſe es 
merkte, am Ludgeri-Tor vorbei ge 
ſahren, indem er, ſtatt links in bie 
Stadt einzulenken, zunächſt die 
Straße nach Magdeburg eingeſchla 
gen hatte, dann aber rechts von der 


war. 

Auf dieſem befand ſich fe jebt, 
jedech nur in geringer Entfernung 
von der Landſtraße. Die Jungfrau 
eilie mit rüftigen Schriten berjelben 
zu. Auf ihr mochte fie troß des her— 
einbrechenden Abends immerbin noch 


machte | 


hob die zitternde fe hinauf. 

„Es ift der Herzog bon Braun 
" raunte er ihr daei zu. 

Der Herzog ließ Alfes Pferd ne 
ben dem feinen führen. Er mochte 
wohl die Art feines Gefolges fennen 


‚und meinen, daß bie Jungfrau vor 


Ipöttiichen Reden am ficheriten fei au 
feiner Seite. Und mit Woblgefallen 
Ilſes Tiebliches Antlit beirachtend, 
fagte er: 

„Wir wollen Eure Stadt befuchen 
und vor allem Euren Vater. Inferes 
Bruders Liebden, Herzog Magni 
fürftliche Gnaden, haben, wie Eud 


‚mohl nicht unbefannt, nach des Him: 


mels Ratichluß den Tod gefunden | 


auf dem Felde der Ehre. lind e3 find 
manche untermwea?, welche mir rauben 
möchten, ma3 mir von feinem Erbe 
gebührt von Gott und Rechts megen. 


‚Da till ih mein Recht wahren, fo 
‚weit meine Sträfte vermögen.“ 
felben auf einen Feldweg abgebogen 


Und der Herzog jpracdh noch man- 
cherlei von feinem Recht und melche 
Hilfe er von ihrem Vater erhoffe und 
ivo er ihn zuiebt gelehen und wie er 


por langen Jahren bei ihm aemwohnt 


ben Türmen gegenüber dem 


I 
| 


da3 Stadttor erreichen, ehe bazfelbe | 


geihloffen und die Zugbrüde aufge: 
zogen wurde. 
om Sireuziwea angelangt, da wurde 
fie durch einen neuen Anblid aufac 
balten. 

Um eine borfpringende Waldecke 
kam auf der Landftraße ein Trupp 
Geivanpneter Reiter in lanajamem 
Schritt. &3 maren biejelbeu welche 
Tich ichon non Weiten durch den Huf- 
Tchlaa ihrer Pferde und das Klirren 
ihrer Waffen verraten hatten. Zar 
Hatten jie eben daburdh Slje's Net 
tung beivtrft, aber trogden waren fie 
für die Jungfrau eine neue Gefahr. 
Eie eilte deshalb, fih hinter einem 
on der Zandftraße ftehenden Buiche 
gu verbergen, bis die Reiter vorüber 
feien. 

Zanafam famen diefelben näher, 
jett ritt die Spige des Zuges an ihr 


Schimmerte, fei e2, dab fie bemerft 
war, ehe fie fich hatte verbergen fön- 


Nber faum mar Tte 


ın dem jtattlihen Haufe mit den fie- 
Schuh— 
hofe am Altſtadtmarkte. 

So näherten ſie ſich dem Stadt— 
tor. Da faßte ſich Ilſe ein Herz und 
ſagte: „Fürſtliche Gnaden, ſo mein 
Vater Euer Freund iſt, ſo ſolltet ihr 
ihn nicht dadurch erſchrecken, daß er 
mich plötzlich an Eurer Seite erblicke, 
und zwar in dieſem Aufzuge. Seht, 


dort beginnen ſchon der Stadt Au— 


ßenhäuſer. Laßt mich hier abſteigen, 
daß ich mich in einem derſelben ver— 


berge, bis man Euch feierlich einge— 
holt hat; hinterher mag es mir dann 
gelingen, unbemerkt durchs Tor zu 


ſchlüpfen und meines Vaters Haus 


zu erreichen.“ 
Der Herzog lachte: „Wohl hätten 


wir Euch gern ſelbſt Eurem Vater die Trompe 
übergeben, aber Ihr habt Recht, er ges Stücklein. 


möchte ſich erſchrecken und man hat 





4. 


Voll Ungeduld hatten indeſſen 
Bürgermeiſter und Ratmannen in 
der Torwölbung der Ankunft des 
Herzogs geharrt. Doch was war dieſe 
Ungeduld gegen die peinigende Un— 
ruhe, welche Rolef Doring quälte? 
Was ſollte er tun, was beginnen? 
Wo ſollte er anfangen zu ſuchen, 
wenn der Wagen mit Ilſe wirklich 
‚nicht in die Stadt hineingefahren 
war? Aber der Torwärter konnte ihn 
überſehen haben, zumal in der Un— 
ruhe, welche die Vorbereilungen zum 
Empfange des Herzogs verurſacht 
hatten. An die Hoffnung klammerte 
jer fih an und e& war ein Glüd für 
ihn, daß es ihm unmöglich wurde, 
durch die Menge, welche das Tor 
füllte, Fi Hindurchzudrängen und 
das pam Dammejche Haus aufzufu- 
hen. Denn hätte er dort erfahren, 
dab Slfe immer noch nicht zurüdge 
fehrt, fo wäre auch diefe leute Hoff: 
Inuma, an melde er fich jo änaftlidh 
Itlammerte, zerftört worden. 


gen, nun trug man auch Pechpfannen 
auf vie Zugbrüde hinaus und zün- 


dete fie an. daß ihre rote Glut ſich nach dem Einzuge des Herzogs, die 
in den ruhigen Waſſer des Grabens Gerber und Schuſter mit ihren Fah⸗ 





erzählten fi die Bürger Braun: | 


ſchweigs wunderſame Dinge. 

Wir laſſen Tile vam Damme ſei 
nen erlauchten Gaſt in ſein Haus ge— 
leiten und wenden uns zu einem an 
deren unweit ſtehenden Gebäude. 
Dasſelbe konnte ſich zwar an Pracht 
nicht mit dem Palaſte des Bürgermei- 
ſiers meſſen, doch konnte man es auch 
neben dieſem nicht überſehen, man 
ſah ihm an, daß es ein Haus von Be— 
deutung war. Und das war es auch 
in der Tat, der ſogenannte „Schuh 
hof“, wo zwei der bedeutendſten Gil- 
den Braunſchweigs, die Schuſter und 
‚die Gerber, ihren Mittelpunkt hatien, 
|Hier wurden die fogenannten „Mor: 
genjpracen” derfelben gehalten, Ver 
fammlungen, in denen bie - inneren 
und äuferen Angelegenheiten ver 
| Gilden verhandelt wurben, hier fehr- 
‚ten die fremden Gewerkögenoffen ein, 





| Die Männer borcien auf. \it er 
Iber Erbe?“ Hang es pom unteren 
| Zifchende ber, 

| Die Augen wandten iich dem Fra- 
genden zit. Er war ein timteriehter, 
rotbärtiger Mann, mit arauen, fun- 
felnden Augen. Niemand in der Ge- 
(Telfichaft kannte ihn, Der Gildemei- 
(fter hielt Jürgens, den Wirt, zurüd, 
Imelder foeben den Zinnkrug friſch 
gefüllt vor ihr Hingejtellt hatte, und 
fragte leife: „Wer iit ver Mann?“ 

„Ein Schufter aus Lied.” 

„Hat er das Handwerk gearükt?” 

„Wie’3 der Brauch iſt.“ 

Die Frage des Fremden fand feine 
Beadytung, aber derielbe kieh, Fich nicht 
irte machen. Hat Herzog Magnus 
‚feine Söhne binterlaften?” fraate er 
'zum ztveiten Dale. 
| „Wohl hat er Söhne hinterlafien,” 
'erwiberte ber Gilbemeifter jett. „Sie 








\bier war der Stapelplah für fremde |ftehen aber unter ber Vormimbichaft 


jund einbeimifde Erzeugniffe des 
Handwerks, und in der geräumigen 
'Schentftube fand fich bei jeder Gele 


Igenheit zufammen, was fi} zum Ver 


durfte. 
| Darum tmaren auch heute abend, 


‚des Göttinger Herzogs.” 

| „Des Quaden,” (Herzog Dtto von 
‚Göttingen führte im ber Tat ben Bei 
‚namen „ber Quabe“, ba& heiht „der 


Das Unwetter var borübergezo- hand der beiden Gilden rechnen Schlechle“) ſetzte Aſche Kaula hinzu. 


| „Sr wirb’3 Euch bel vertreiben, 
ihn ſo zu nennen,“ lachte der Rotbärt— 
tige. 

ja 


„Deint Ihr? Wir wollen nichts 


ſpiegelie. Ja, es Schritten nod; Fadel- | nen Hierher gezonen und Meifter Kür- von ihm, der Rat nicht md toir auch 


träger über die Brüde hinaus 
ftellten fich vor derfelben in meitem 
Umfreife auf. Und da tlangen, als 
\ob da3 Licht ber Tadeln fie herpor- 
gerufen, helle Troinpetentön: aus der 
Dämmerung des Herbitabenns ber: 
aus und ihnen animorteten vom Tore 
ber die Stabtzinfeniften mit Zinfen, 
'Schalmeien, Bofaunen und Zimbeln, 
während alle Gloden ver Stabt in 
prachtvollem Chore zu läuten began- 


\Tich eine Gruppe ab, voran die beiben 
Bürgermeiſter der Altſtadt, Tile 
vam Damme und Kort Doring, 


dann die Bürgermeiſter der anderen 


ſtädtiſchen Gemeinden, der Altewils, 


des Hagens, des Sacks und der Neu— 


ſtadt, auch manche Ratsmannen und 


Ratsverwandte. Als dieſelben die 
Brücke überſchritten hatten, ritt ihnen 
gegenüber der Herzog mit ſeinem Ge— 
folge in den von den Fackeln erhellten 
Lichtkreis. Voran vier Trompeter, 
von deren Inſtrumenten Wimpel her— 
abhingen mit den Leoparden des Her— 
zogs, dem Lüneburger Löwen und 
dem ſilbernen ſächſiſchen Pferde, hin 
ter ihnen der Herzog, und ihm zur 
Linken, aber etwas zurück, ſein Ban— 
nerträger, der graubärtige Ritter van 
Walmede, dann das übrige Gefolge, 
Ritter und Knappen. 


Trompeter ab und der Herzog gab 
ſeinem Pferde die Sporen und 
ſprengle auf die Gruppe der Bürger 
‚meilter und de Rates zu, während 
fein Gefolge fich zurüdbielt. Da er: 
‚griff Tile vam Daınme das Wort — 
war er doch nach feinem Amte Der: 
'jenige, „der des rades wort |prift”— 


und begrüßte den Herzog in mohlge= | 


\fegter Rebe. Der lehtere aber dantte 
‚Teutfelia, 309 den Panzerhandſchuh 
'von der Rechten und reichte dem Bür- 
‚germeijter die Hand. Aucd den ande- 
'ren, die da mit Tile vam Damme 
ftanden, nidte er freundli zu und 
dann ritt er über die Brüde in das 
Tor hinein. Xhm folgten unmittelbar 
Bürgermeifter und Natmannen, dann 


erſt Trompeter und Gefolge des Her: | 


z30q8. ‘enfeits des Tores aber waren 
‚in den mit FFadeln erleuchteten Stra- 
‚Ben bie Gilden in unabfehbaren Rei: 
‚ben aufgeftellt mit 
\fchwentern. Und jedesmal, wenn ber 
‚hohz Herr an einer Fahne vorbei fa, 
‘tat der Fahnenfchwenter fein Mög: 
‚lichites, das ihm anvertraute fchiwere 
Banner hin und ker zu fchmwingen, 
wie es die Regeln feiner Kunft er- 
'beifchten. Und jedesmal bliefen dazu 
|bie Irompeter bes Herzogs ein Iufti- 


Ev fam man auf den Altitabt 


An der Brüde aber fchwenften bie | 


ihren Fahnen: | 


'zu tun, um genug des vaterftäbtifchen 
Getränkes, der füßen bidflüffigen 
‚Mumme oder auch eined bünneren, 
‚bitteren Bieres herbeizufchaffen, tie 
iman ed nach der Gimbeder Art 
|braute. E& war ein lebhaftes Hin- 
jund Herreten in der Schenfitube, 


\benn die Gemüter waren erregt ob 
‚der plöglien Ankunft bes Herzogs 
| . an-⸗ | Ernft. Und mar aud) jeder deflen ge- 
‚nen. Bon denen im Tore aber löſte piß, daß biefelbe ettwa3 zu bebeuten 
habe, fo aingen doc die Meinungen 


I 


darüber weit auseinander, mad bem 


| Befuche des Herzogs zu Grunde liege. 


„sch bleibe dabei,“ rief ein breit- 
‚fchultriger Gerber, „ber Vürgermei- 
\fter hat ihn eingeladen.“ 

| „hr irrt Euch, Meifter Kamla,“ 
erwiderte ein anderer, ein bedächtig 
dreinſchauender Schuſter, „denn wißt 
Ihr, ich war im Hauſe wegen der 
Wildledernen Seiner Geſtrengen, da 


lam erſt die Bolſchaft, der Knappe 
Iſenbüitel brachte ſie, ich kannte ihn 


wohl wieder, denn er war mit dabei, 
wißt Ihr, als wir nach Eimbeck zo— 
gen, mit Geleit vom Göttinger Her— 
309; aber der Herzog ſteckte mit den 
Schnapphähnen unter einer Decke, 
und als ſie uns angriffen, ritt unſer 
Geleit davon, doch wir wehrten uns 
unſerer Haut —“ 

„Es iſt richtig,“ warf ein Dritter 
ein, dem die Einleitung zu der Ge— 
ſchichte Meiſter Pechdrahts zu lang 
wurde, „es iſt richtig, der Rat hat 
nichts davon gewußt. Hals über Kopf 
kamen ſie zuſammen und berieten, 
wie ſie den Herzog empfangen ſoll— 
ten. Und dann wurde forigeſchickt zu 
den Gildemeiſtern.“ 

Der Schuſter ſchüttelte ingrimmig 
den Kopf, als er die Aeußerung des 
Vorredners in ſeiner Weiſe beleuch— 
tete. „Natürlich,“ ſagte er höhnend, 
„dann wurde zu den Gildemeiſtern 
geſchickt, als der Beſchluß über den 
Empfang des Herzogs bereits feſt— 
ſtand; da waren wir gut genug, in 
den Straßen herumzuſtehen zu Ehren 
des Herzogs, zwei Stunden, drei 
Stunden; hätte man uns darum ge— 
fragt, ſo wäre Keiner gekommen. Hat 
ein Meiſter denn nichts Beſſeres zu 
tun?“ 

| „Das meine ih aud,“ ftimmte 
Aſche Ramla bei, ber Gerber von 
porhin, indem er den zinnernen Pier 
|frug heftig auf den Tifch ftieß. „Wir 
(find nicht dazu da, zum GSchauge- 
|pränge zu dienen!“ 

| „Und mär’3 noch) das allein,“ rief 
jein Vierter dazwischen, : „aber einen 
|„Willfommen“ werben fie dem Her- 
'30g auch geben wollen, und wer mirb 
‚den ander® bezahlen müflen ala 


‚ung gejagt, er fei ftarf beleibt gemwor- |marft, wo da3 Wohnhaus der pam | mir?“ 


‚den. Für beleibte Leute taugt aber Dammes, „dad Haus mit den fieben | 


ß ‚der Schreden nichts, er treibt ihnen | Türmen“, Stand. Denn Herzog Ernft 
vorüber. Aber fei ed nun, daß der | das Blut zu Kopf. Tut deshalb, wie hatte da3 Anerbieten bes Bürgermei- 
Surgfrau Kleid dur die Büfche es Euch beliebt.” 





Da dankte Ylfe dem hoben Herrn 


mit freunblihen Worten und glitt | 
nen, unbeadtet blieb fie nit. Ciner ſchnell vom Pferde. 


Shrem Vetter 


\fter3 angenommen, bei ihm au woh— 
Inen. Konnte au im alten Schloffe 
Heinrihd bed Löwen nicht mohl 
\prächtiger und bequemer unterge- 


ber Reiter Ientie vom Zuge ab, aufinidie fie nur flüchtig zu, dann ver- |bradt fein, ala in diefem ftolgen Ge- 


ben Bufch zu und fchaute neugierig |fhwand fie in einem ber 
in Sfe'3 | Häufer, welche zur Seite der Rand: 


Eiber .venfelben hinüber 
engjierfülltes Gefidt. 


niedrigen 


firaße außerhalb beö Zores ftanben. 


:€3 war. ein bides, rotes Gefiht,i Dort mochle-fie.um -fo- eher Unter: 


- 
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bäude. Sich es doch nicht blos „zu 
ben fieben Zlirmen“, fonbern e8 rag⸗ 
ten in ber Tat fieben -Xürme über 
basfelbe empor und baziifchen prang- 
ten hobe Giebel. Wie eine Burg ftand 
e3 ba inmitten ber. Stabt, und von 
der Pracht feiner inneren Einrichtn 


— 





ER 


„Es iſt geſchehen, was Rechtens 
if,“ meinte der Schufter. 
ı „Das fagt hr, meil Ahr bie 
Schuhe Seiner Geftrengen bejohlt.” 
| „Es ift immer baßfelbe,” fchrie 
Ale Kamla, „ber Rat fchaltet mit 
und, inte e8 ihın beliebt, mit unferer 
Zeit, mit unferem Gut und Blut!“ 
Dem Gildemeifter am. oberen Ende 
ber langen Xafel wurde bie Linter- 
haltung bedenklich. Er -fuchte ihr eine 
anbereRichtung zu geben. „&s heift,“ 
Tagte er mit wichtiger 
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a % Miene, „ber 
3 tenme, um 19 Ki | 


und gens, der Wirt, hatte alle Hände voll |nicht. Er ift noch ärger ala der ber- 


ſtorbene Mognus.” 

„Und der war arg genua,” Tagte 
|der Leibfchufler Seiner Geltrengen. 
„Wißt Ihr, warum er fets die fil- 
berne Sletie trug, baber fie ihn Zor- 
quatu3 nannten? Beil er’ im feimer 
Sugend fo arg aetrieben, bak the fein 
| Vater hängen Iaflen wollte. Da lade 
und Bing fi eine filberne Fette 





um, daran möge ihn bärgen, iver ihn 
fangen Fönne.“ 

„Uns ar er flef3 ein quier Herr,” 
ivarf der Gilbemeifter ein. 

„Aber zulekt bat ibn doch ber Zerr- 
fel geholt!” fchrie Afche Karla. 

„Waret Ihr dabei?“ 
Rotbärtige. 

„Seid Ihr gekommen, um Häudel 
zu ſuchen?“ rief Aſche Kamla. 

„Was denkt Ihr?“ ertiderie der 
Rotbärtige ruhig. Ich frage nur, 
weil ich den Hergang weiß von @i- 
nem, der dabei mar.” 
| „Als ihn ber Teufel holte?” 
| „Rein, aber ala Herzog TRagnus der 
| Andere feinen Tod fand. Bei Leveite 
war's, am Deifter. Herzog Magnus 
war gegen den Grafen p. Schaum:= 
burg gezogen, denn er zürnte ihm, toeil 
|der Graf, da er bodh feines Bruders, 
Herzog Ludwigs, Wittoe geheiratet, 
bdennod; in der Lüneburgilchen Fehde 
je& mit ben Wibderfachern der Welfen, 
den Sachſen, gehalten. Und ala Mag- 
nu3 mit dem Geaner zufammentraf, 
igelobte er mit einem Eid, daß er bie 
(Naht im Schaumkurgfchen Lande 
'zubringen wolle. Im Kampfgetrwühle 
aber jfpäbte er nad dem Grafen, 
‚legte, als er ihn endlich erfannte, die 
IZanze auf ihn ein, bob ihn aus bem 
Sattel, fprang dann vom Roß, um 
(fich feiner zu bemäctigen. Beugte 
Ti auch über ihn, um auf das At- 
men zu borden und zu erkunden, ob 
|ber Graf noch Iebe. Da fprang ein 
‚Schaumburger Ritter hinzu und 
durchſtach den Herzog hinterrücks mit 
dem Schwerie, daß er iot zuſammen— 
ſtürzte. Der Graf aber erhob ſich un— 
verletzt, und die führerlos geworde— 
nen herzoglichen Scharen vollends zu 
zerſprengen, ward ihm nicht ſchwer. 
Als man ihm jedoch von dem Eide 
des Herzogs erzählte, ſprach er: „So 
ſoll mein Schwager darum nicht mein⸗ 
eidig werden!“ ließ die Leiche in ſein 
Land führen und behielt ſie dort eine 
Nacht, ehe er ſie zurückſandie.“ 
Der Bericht ward mit Aufmerk— 
ſamkeit angehört und hatie dem Er— 
zähler die allgemeine Beachtung zu— 
gewandt. Auch wußte ſich derſelbe 
dieſe Aufmerkſamkeit noch ferner zu 
bewahren. Er war ein weitgereiſier 
Mann, Batte viel gefeken und viel ge- 
‚bört, Zumal nachdem der Gildemei- 
fter gegangen, wurde er zum Mittel- 
Ipuntt der Gefelicaft. War er ho) 
auch über Braunſchweigſche Verhält- 
niſſe für einen Fremden gut unter— 
richtet, beſonders darüber, wie die 
ſtolzen Geſchlechter die niederen Leuke 
drückten und wie unrecht es ſei, daß 
die Gilden nicht auch im Rat vertre⸗ 
ten wären. Das hörten die Meiſter 
gern, und es war ſpät in der Nacht, 
als man endlich aufbrach. 

Aber wie ſpüt es auch war, das 
Haus mit den ſieben Turmen glänzte 

x in voller Lichterpracht 
Dat fab- ber Prembe, alker 
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Meifter Jürgens, dem Wirt, in ſemn, 
Gemach geleitet, ans Fenſter trat. Er 
drohle mit der Fauſt hinllber. Eure 
Herrſchaft ſoll ein Ende mit Schrek⸗ 
ten nehmen,” murmelte er, „Eurer | 
Geftrengen Haus gefällt mie gar 
iwobl, und e& wird eine Zeit fomnten, 
wo ich darin Freite geben werde.“ 


5. 

Mir baben Nolef Doring verlaffen 
al& er doll Danzer Sorge um lie 
Shidlal inmitten der feitlichen Ver 
fanımluna im Xore jtand, bie der | 
Ankunft des Herzoas Ernit harrte, 

Endlos däuchte es ibn, Bis die 
Empfangsfeierlichkeiten vorüber und 
das Tor wieder frei geworden war. 
Dann eilie er durch dasſelbe hindurch 
und auf Immezen dem fFeitguge vors 
an nah dem Haufe mit ben fieben 





| 


| 


i 


eine Nebentüre, und ber Jufall führte 
ihm Zlfes Bofe in den Mea. 

„Deine Herrin wird fi rüſten 
zum Empfange des hoben Gafte:,* | 
rebete er dielelde an 

„As, jte ift nirgends zu finden,“ | 
animortete das Mäbdten. „Seine Ge: | 
ftrengen find außer fi, daß Gernit- 
ter muß sie auf dem Meierbhofe zu: 
rüdaebalten haben.“ ! 

Nolef wuhte mur zu gut, baf bie | 
nicht der Fall war. 

Aber mad nun? Zunächſt zurück 
zum Zore, vieleicht war der bemußte 
Magen inzwifden zur Etadt hinein: | 
gefahren. Wurde au bieje Hoff: | 
mung geläufcht, blieb ihm nichts an- | 
deres übrig, al3 — fo [mer ihm baS | 
auf werden mußte — Ilſes Vater | 
zu benachrichtigen, damit derſelbe ſo— 
fort alle Mittel, welche ihm perſön— 
(ih und fraft feines Amtes zu Ge- | 
bote ftanden, zur Nettung ber Toch— 
ter aufbieten fonnte. 

Unter dielen Gedanken erreichte er] 
bad Nor. Im Begriff, dasfelbe zu | 
beireten, Jah er ein meiblihes Welen | 
an ji vorbeihufchen, melde bie 
Guael (Musdrud derzeit für Kapuze) | 
tief ind Geficht gezogen hatte. Troß: | 
dem erfannte er \lfe, ein Alp fiel 
ihm pom Herzen und unmillfürlich 
rief er laut und freudig: „Jlje!“ 

Sie eilte weiter, ohne jih umzu= 
feben, aber er war mit ienigen 
Schritten neben ihr. „Bott fei gelobt, 
dab ih Eud miederfinde,“ Tante er, 
„ich habe namenlofe Sorge um Eud) | 
ausaeftanden.” 

„Bitte, haltet mich nicht auf,” er= | 
miderte fe Zurz, „ich muß eilen, 
nah Haufe zu fommen.“ 

„Aber Ihr werdet mir erlauben, 
Fuc zu begleiten.” 

„sb will Euch nicht bemühen.“ 

Mie kalt da3 Hang, wie abwei 
nd! Aber Nolef lieh Fih nicht irre 
„Wie mögt hr nur von 


} 











ſe 
machen. 
m 
ja die arößte Freude.“ 


„ber mir nicht. Euch verdante ich | 
die qualvofliteStunde meines Lebens. 


Und wäre nit mein Vetter PVörs- 
felde dazwiſchen gekommen, würde ich 
wohl überhaupt nicht mehr leben.“ 

„Ilſe.“ flehte Rolef, aber ſie zog 
4 


ſtat 
tiefer ins Geſicht und beſchleunigte 
en Schritt noch mehr. Da blieb er 
Was konnte es nützen, jetzt 
auf ſie einzuſprechen? Augenblicklich 
war doch keine Verſtändigung möglich 
und ein Wortwechſel konnte die Kluft 
zwiſchen ihnen nur erweitern. 

Das war eine böſe Nacht für Ro— 


ihr 


zurück. 


lef Doring. Häite er ſich nur ſelbſt 


von aller Schuld freiſprechen können! 
Aber ſeine Unbeſonnenheit, Ilſe 
fremden Leuten anzuvertrauen, war 
ja an allem Unglück ſchuld. Und nun 
hatte auch noch der Junker Vörsfelde 


ihr Retter ſein müſſen. Das war gar 


ein unerträglicher Gedanke. 
Ohne Schlaf gefunden zu haben, 


erhob ſich Rolef am anderen Morgen 
yon Seinem Zuger. Sein Vater, mehr | 
durch die Gefchäfte bes | 
Amtes in Anspruch genommen, hatte | 
‘om allmäblich die ausfchließliche Ver- | 


ınd mehr 


waltung des großen Grundbelites 
übertragen, melden bie Familie in 
der’ Braunfchweiger Feldmark 


batte, Rolef ließ fatteln und ritt zur 
Stabt hinaus, um fi) dur; die Be- 
fihtigung der Arbeiten auf ben ver- 
fehledenen Meierböfen zu zerftreuen. 
Aber fo eingehend er auch alles mu= 
fterte, feine Gebanten kehrten immer 
wieder zu den Vorfällen de geitrigen 
Abends zurüd. Erfi als. die tiefen 
Sloden —* ee un 
läuteten, fehete er beim, Törperlich. er« 

Unruße, Im 


‘ mäübet; aber voll inne 


— 


Begriff, ſein Pferd dem Diener zu 


— 
Bei 
— — 


chen gehörten ganz entſchieden zu der 
ESpezgies jener „holden Kleinen“, die 
> Bufch in ſeinem „Max und Moritz“ 
der Unſtreblichkeit 
zwei enormen Hörlappen“ flankiertem 
Kopfe, kurzer Stumpfnaſe, über der 
5 
ihren Schlitzen hervorlugten, boten 
ſie wenig Aehnlichkeit mit den „bild— 
ſüßen Engelchen“, 
weibliche 


Türmen. Er betrat dasjelbe burd) | und s 
‚pflegen. Jhr glüdlicder Vater und 
Beliger traf vielmehr den Nagel auf 


ı Zedel* titulierte. Sie hielten es auch 


|Tie am wenigiten haben wollte und |fig. Sie hatten ihm noch zum Schluß 


'zen Iag über trieben fie fich in Hof | 
‚und difanierend. Ein untrüglicher, |einen duftigen Abichiedsaruß in Ge- | merkte ihr niemand etwas an, felbit 


‚eine Gelegenheit entgehen, ihren Mit- | umd toten Natten über die Mauer | doch fonft in Angelegenheiten des an: 
ı menfchen einen Streid; zu jpielen, und | nachzufenden. Arm in 
'zivar unternahmen fie gewöhnlich ib- 


‚Seite her, die am mweniaften gegen ihre | ches fie fortan zum Schauplak ihrer nicht ganz richtia mit ihrer Nichte, 


‚digen Eigenfchaften im ganzen Dorfe ihr Lieblingäzeitvertreib. Zuerft wa- 
‚böchft populäre und vefürchtete Per 
'fönlichleiten waren. 


‚leitete, bildete alles eine einzige feit Drohungen und Knüffe gezwungen. | fie den Gedanten, daß in der ganzen 


übe reden,” fagte er, „es macht mir | 


t aller Antwort die Gugel nod | 


inne | 


a 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Mai 1919. 


ELLI 


Die Dmwillinge. 














bang geht auf, und ganz leife und bes 
gigen der unglaublichen Gefchielichteit | hutfam friechen bie Zwillinge Hänss 
+ | und Dreiftigteit, mit der fie alles was |chen und Frängchen aus einer Höhle 
% fie erlaufchten und erfpähten auf ihre Jim Walde berpor. Diele Hönle, Ihr 

Bühne brachten. Natürlich erregte] „Bau“, fit einer ihrer beliebiefteg 





ren fie weit und breit berüchtigt we- 


Io: — J — | RE er 2 000 
Humoreske von $. von Kahlenberg. dieſe wahrheitsgetreue Darſtellung Schlupfwinkel, deſſen Geheimnis ibs 
&|der Charaktere und Erlebniffe ihrer |nen feine Folterqualen entreißen 
III Umgebung den Hab und Zorn ber |toürben. 





‚neuen Haußlehrer, der nach 14 Tagen |Karitierten im höchften Grabe. Aber] lieberhängendes Geftrüpp verbatg 
‚die Geaend wieder verließ: „meil er trotz aller Verbote und Berfolgungen | bem Une ingeweihten den Eingang des 
Inicht im Dollhaus enden möchte“. | ließen ſich die Künſtler in ihrem Heiligtums. Mit unenblicher Mühe 
Die Zwillinge triumphierten und | bealen Streben nicht irre machen, | hatten die Zwillinge diefe unterirdis 
'entehrten fein Gedächtnis no Mo und der Lohn blieb nicht aus. ſche Behauſung durch wochenlanges 
nate lang durch möglichſt naturge- Der ſtolze Tag kam, wo mit ihrer Wühlen, Gtaben und Zimmern ihrer 
treue Nachahmung feiner pädagoai- |großen Schwefter, der blonden Liz | würdig geftaltet. Es war ihr befonts 
ſchen Teufelsbeſchwörungen. Häns- beth ſich auch die Frau Dberförjter | derer Stolz, daß fein Stüd datin 
hen übernahm dabei mit vielem Be- |und deren Nichte leife aus ber quten |auf ehrliche Weile erworben war, 
hagen die Rolle des fehwer geprüften | Stube hinausfglichen in den dunklen! _ Den Boden bebedte ein bunter 
|Randidaten: „Franzista — gottlofes | Holzftall, der den verfolaten Realtiten | Teppich, ‚der er aus — der 
Mädchen“, zeterte er in den höchſten als Theater diente; die Frau Ober Sremdenzimmer in ımaufgeklätter 
Iönen näfelnder Verzweiflung. „Wo |Törfter foll noch jahrelang Tränen ge- | Weiſe verſchwunden imar, Sehr male- 
|bift du?? Antivorte fofort und fomme | lacht haben, wenn fie die Szene be- | wirkte eine als Cih dienende 
hervor Hinter dem Dfen. Johannes, ſchrieb. Das dide Hänschen als |Kiite, die mit Tante Sofefines ents 
'Höllentind, geitebe, wo du meine| Tante Xofefine mit Schlepprod und | !Gmundener Kleiderpradt weich auss 
| Brille haft? Wie fomımnt der rofch|ungeheurer Hornbrille und Fränzden | gepolitert worden war. Die Zwillinge 
'auf das Lefebuch, vertvorfenerftnabe? | al3 Küchenmagd mit Holzfchuben und | 


hatten die meift in ben berrlichften 
| Was bedeutet diefe Hüliche Frage auf | borgebunbenem Ckheuerlappen. Farben prangeuben Gtaatsgemänber 
deinem Schreibheft, SFranzista?“| „Es riecht bier nah Mann,” be- jeiner Iruße ——— vader entnom⸗ 
„Das iſt ein A, Herr Kandidat,“ hauptete die Tante Joſefine ſchnüf— ve und benüßten fie pe gleichzeitig 
|zirpte da& unfchuldige Fränzchen mit | felnd und fpürend. „ch veritehe mich 2 5 Retüme bei ihren Aufführungen, 
lich, daß es ohne die refpeftiven Ho- |affektierter Schüchternheit, in der,auf fo mas. &3 riecht hier gang ent- — —* —— Pup⸗ 
ſen und Röce ganz unmöglich gewe- Hoffnung, daß er ſein Konterfei rich- ſchieden nach Mann, Karoline.“ = 2 nn 2 anäge 
jen wäre, fie zu unterfcheiden. Wan tig erkannt habe. Wührend der Zwt-| ber Karline ftand wie ein Felſen, Man * jet — — hy * 
tam aber auch nie in die Verlegenheit, ſchenpauſe ſprangen ſie dann zum breibeinig und treuherzig vor dem ur —* nn ba ses Brot = 
benn fie traten ftets nur paarieife , enter hinaus und beobadhteien aus | Xifch, unter den „das Fritsche“ vor | fen Mor en — 2 
auf. Einträctiglich verübten fie ihre | Ticherem Hinterhalt die atemlofen | der jungfräulichen Nafe der Tante Urfpr age — * — — 
Schandtaten, zuſammen wurden ſie Wiederfindungsverſuche ihres ſchweiß⸗ geflohen war. „Man nich gnä's Frö— — —— —* — J 
ertappt. Harmoniſch ertönte ihr Jam- triefenden Opfers. len, man nich! Wo ſoll denn hier een Ueb EEE EAU Aamitiz 
mergefchrei, menn ber Arm ber ftra- | Schließlich hatte der Unglückliche Mannsbild herkomme.“ eberhaupt u die Zvilling⸗ 
fenden Gerechtigkeit fie ereilte.  |fapituliert. „Dit den Krabben werde Und fo übermenſchlich einfällig Fundſagtich alles mas fich fehlen 
Hauptfähli zeichneten fi bielder F..... { fertig, ieber werde ich | und bobenlos treuferzig fah fie dabei —— hatten ſie ſogat aus bet 
Zwillinge durch ein teufliſches Talent | Fierbänbiger.” — So fuhr er zum aus, daß fich die Tante fopffchüttelnd — — — — 
aus, immer da zu erſcheinen, wo man Tor hinaus Die Zwillinge waren fe-|mit gefenkter Nafe zurüdzog. „Sch|r - un 4 wit Fe —— allem 
hätte darauf gefchivoren, daß e3 nad —— Gen: FE: GEBIGRRDENNE gene 
Mann :tedht.“ — Höhle —— Di a 
fie geivünfcht wurden. Nebenbei befa= | und Hinten an feinem leberzieber ein! Obenbejaate blonde Lisbeth mar —* en ——— 
Ben fie einen unverwüftlichen Appetit, |Göchft geichmadvolies weißes Plakat |die 17-jährige Schwefter der Zivil- | par, Hürte den Genuf nur wenig 
zu beifen Befriedigung fie vor feinem befeftiat: „Sch bin ein Efel.” GSiellinge Sie wer erft vor einiger Zeit Zwei pferdededen 2. ein der Mas 
Verbresden zurüdiceuten. Den ganz |pielten das für einen ganz borzügli- |von einem längeren Befuche bei Ver- fell geraubter —F ucher 
chen Witz und liehen es ſich nicht neh⸗ wandten zurügtgekehrt. Dem Anſchein chützten fie vollauf eegen alle Unbill 
men, ihrem jcheidenden Lehrer nohinadh ganz unverändert; menigjten® der Mitterung. Sie fahren oft halbe 


Zage lang in ihrem Bau, Unheil brüs 
tend und bie Beute fihtend. So audf 
heute, obgleih in dem bunftigen 
Staume eine für gewöhnliche Sterbs 
lihbe nicht ertröalife Temperatur 
herrichte. Eden aber hatten ſie doch 
herausgefunden, daß es vergnüolicher 
wäre, bci der Hite im Bache zu mas 
ten und frocdkn infolgebeffen aus ih⸗ 
ren Sclupfmwintel berbor, 

Auf der Wiefe ancelanat, amüfiers 
ten fie fih damit, in jeden Mauls 
wurfshügel zu treten, ala unter den 
Bäumen am Usalbesrand plößlid; ein 
junger Mann im S$ägeranzug ers 
A le: ngen. | n ’ Ichien und auf fie zu kam. 
geichlojjene Koalition gegen dieſe ge⸗ Nach und nach wuchſen den Ziwillin- | Welt überhaupt ein noch netterer june| Ddgleich diefer junge Mann fie 
meinfamen Feinde der Menschheit. | gen die Schwingen. Sie fingen an zu | ger Mann eriftieren könnte, einfach | ganz außergewöhnlich freundlich und 

Viel aefhmäht und viel gehauen | beobachten, in’3 volle Menfchenleben | beleidigend gefunden. Natürlich war | vertrauenerwedend anläcelt, wittern 
behaupteten die beiden trogbem jieg- | hineinzuareifen, das ihnen täglich und es ganz undenkbar bei der ſonſtigen die Zwillinge, im erechtigien Miß— 
reich ihre Eigenart, ſelbſt gegen den ſtündlich neuen Stoff bot. Bald wa | teitigfeit des jungen Mannes, daß | trauen aegen ihre Mitmenfchen, doch 

— er ſie — bie Lisbeth Feldner — nun |fofort einen Feind in ihm und ſchie⸗ 
a en nicht auch feinerfeits „Tehr nett” fand. | ben fich inftinttiv näher zufammen, 
der oberen Stodiverfe, welche Stock Sie hatte es zwar weber mündlich Erſt hinter dem arößten Maulwurfs— 
für Stock weiter in die Straße hin- noch ſchriftlich von ihm, aber es exi— hügel faſſen ſie Poſto, entſchloſſen 
ze 2. — Mes ja befanntlich zwilchen netten | feinen Yuß breit mehr zu weichen, 
2 3 ü . Kredrige ıyenz |; n U 1 1 A i i i 
aus dem Hauſe treten. Das Geſicht ſter mit kleinen, in Blei gefaßten en De Be Te 1 6 Ve —* 


——— 3* imnis-⸗ das Anrücken ihres Gegners erwar⸗ 
fiel ihm auf, wo hatte er es doch ſchon Scheiben waren die Augen dieſes h g 


Mädchen noch eine Menge gehe 
1 ,. = 
a. — F voller Poſt- und Telegraphenverbin- ten, nehmen ihre runden Geſichler den 
geſehen? Dieſe funkelnden, grauen Hauſes, aber ſo ungleich verteilt, auch (id) 
Augen? rote To verichiedener Größe, dab man 


ag — dungen, für die Stephan nicht ver Ausdruck furchtloſer Dreiſtigleit an, 

ze — ra ne oh {aß ie nicht Müdiukt anf ben antwortlich iſt. Durch irgend eine Dies | ben Iante  fefine als „die 

J au a — äußeren Unblid, Tondern he ee 8 — a ee — 
Denen —J ul ( : ı ı ill q SE ic Lisbetk ( | : a a : 

wiß, ohne Zweifel! Er wollte ihm innere Bequemlicteit, den Erbauer |bak &r = * en ie ie Pen a 

mg eemeN, an fein Bater in ua a ea Pre Far Ei feines Herzens mit allerlei | nidend und lächelnd immer näher; 

Ma ir nn kara um. „Werzei- |geräumige Hausflur die — — — —* * Deal guten Tag, - =. —5* 

Rolef kehrte jich kurz um. „Berzeis Er WERTET, t IE auch ein. Feines aber inhalt] meres | hr feid doch twohl die Kinder 
hung, Vater, id bin gleich zurüd. Sch —  mue Wörtchen mitzufprechen haben würde. |bom Hofe unten, nicht wahr?“ 
| — 24 Da na — 9 pr * 0: ⸗ 
me 7* Alten blitzten. deres Eckzimmer mit einem meit in|. en = — —— 1 en — * m 

ar — Mn nt ort!“ die Straße voripringenden Erfer. nad wicht gefallen, : — teiner Antwort. Ste ſtoßen ſich 
Keine Zeit? Welch eine Antwort! &n biefen Tchte * u Msn; der nach Hauſe gereiſt, und er war nur gegenſeitig an und ihre Mäul⸗ 

un El ne, wei The pe er, Me Cine aber wife enden“ Das er In Jemen € m Dec ar abe Bm 
einen Schritt näher. „Ei ges) Ir * machen. $ a” n Iohlimm ges |einem Ohr bi8 zur: andern. Ein 
ger: donfch = Tante er fetf 'ihm gegenüber Pla zu nehmen. i ; 9 5 — u au Ze 
fährlicher Bas „fogte —— * „Bo worft du geflern abend, als | TUR dachten fie Be u „noch Menfc, der fi: „liebe; Kleinen“ fitus 
foeben wg ar A ar he Herzog Ernit in die Stadt einritt?“ jdkinmer war, bap bie Zante yore: ‚fiert und nicht zu toiffen Icheint, wer 
muß ihm nach, ihn zur Rede ſtel— Fi A “ fine, unter deren fpezieller Obhut bie | fie find, ift ifmen in ihter Praxis 
ee 3 —— ! er Qubgeri-Xore s ‚mutterlofe Lisbeth jtand, aus nie auf: noch nicht porgelommen. 

„Du mirft bier bleiben, unters | er bar bi nicht — deinen | geflärten Gründen dem männlichen Der junge Dann betrachtet fie im« 
brach ihn der Vater. „Eben N vll Aa ne — — abhold geſinnt war. Be⸗mer noch mit äußerftem Wohlwollen. 
dieſes ma —* ich mit Dir zu! Unbetannt nit des Herzogs An- ſon * —— ſie dem ag „Billft du mir nicht ein Tan bden 
| A . rein, " i i i = 1 i 2“ 1 * 
ie mußte geboren. Gr Tannte |tunft, fam ich erſt ſpät vom Felde ——— IR benn feirater, —F linden erg —— 
ſeinen Vater genug, um zu wiſſen, |äurüd 2* vu era ci Tote | oper denn Schon abfolut geheiratet | Aufforderung ergangen ift, verbirgt 
daß derfelbe in folden Augenbliden — —— mehr, derden muß, ſo doch keinesfails un- |fofort die Fauft auf dem Rüden, 
feinen Widerfprucd, dulbete. — Dir war e8 Lieb, baf bu nicht um ter 24 Yahren. Lisbeth fand e8 unter | während fie die Zunge breit heranı« 

Das Haus der Doringd am Stein: | » ‚ ⸗ 


dieſen Umſtänden geraten, vorher ſtreckt. Bäh!“ — — 
martie war älier als das Haus mit tet denen warſt, die den Herzog be⸗ ganz ſtillzuſchweigen und abzuwar⸗ „Wer bift du?“ Fragt Hänschen 


Die Zwillinge Hänschen und Fränz— 


überliefert hat. 
Kurzbeiniga mit fugelrundem von 





wei eine Aeuclein gar pfiffig aus 


denen liebende 
Unperwandte ibre Neffen 
lichten fo gern zu vergleichen 


ben Kopf, wenn er fie furzieg „die 


m 
Abk 


dDurdaus nicht für unter ihrer KWürde 
auf diejen Namen zu bören, iwenn fie 
überhaupt hörten. 


Dabei jabhen fich die beiden fo ähn- 











ftet3 fpurlos zu verfchwinden, wenn | zwei Xgel in feinen Koffer prattiziert 





| 


— 
£ 


und Feld umber, alle Welt ürgernd | 
ſataniſcher Inſtinlt ließ ihnen nie |ftalt von faulen Wepfeln, Nußfchalen | die Scharfe Nafe der Tante nicht, die 


Arm fehrten | bern Gefchlechtes mit einem fo befon- 
" en Di fie dann Stolz und fiegesfroh in das | ders feinen „Flair“ begabt war. Und 
ven meuchlerifen Angriff ven der |fehrerlofe Schulzgimmer zurüd, wel: |in diefem Falle war tatfächlich ettvas 


Tide gebedt war. dramatiſchen Beluftiaungen beftimm-|e3 roch da wirklich ei 
Man kann fi denfen, dab bieten. | Mann. 

Zroillinge vermöge diefer liebenswür-| „Ihenter fpielen“ war überhaupt | &3 war nämlich in Walbditadt einer 
ıgewwefen — ein junger Tyorftreferen- 

eie ren e3 NRäuberftüde mit arandiofen dar, der der hübjchen Lisbeth Yeld- 
1 waren. QVom Gärtner: Priügelfzenen, bei denen die Doriju- ner nicht übel gefallen hatte. Und 
burfchen bis binauf zur geittengen gend alegufchauer fungierte, zunächit |merfiwürdig! Je öfter fie ihn jah, 
Tante Sofefine, die das Hausweſen | freiwillig, Tpäter fehr häufig durch | deito heffer gefiel er ihr. Zulett hätte 


n bischen . 





F 











überaeben, jah er einen Mann in ei= 
nem weiten grünen Kittel, unter dem | 
‚eine rote ade bervorleuchtete, und 
eng anliegenden roten Beinkleidern 


’e 
IL 








a 


ö 





den Sieben Zürmen, auch nicht fo grüßten. Jh mußte dabei fein, mein |ten, wie fich die Dinge weiter enttoit- | mißtrauifch. 
—*— anzufchauen als wie dies. Amt zwang mich dazu nachdem Tile fein würden. So vergingen etwa vier| „DO ich bir eim Oberfö 


pam Damme mit feinem Anhange 


dam Daꝛ Wochen, in denen die beiden nichts 
einmal den feſtlichen Empfang dur * 


bon einander hörien und ſahen, bis 


Werner,“ erklärte der Angeredeie 


ber ei emauerten Erdgeſchoß 
Ueber einem g dgejcho mer nod) mit bemfelben feraphif 


flieg e8 biß zu-bem fteilen Dach im 





— ihatte. Sie überraſchten che — Lächeln. Ich ‚wi e 
Yad) empor; man erfannte das beut me er je traf) i unbem — Zuge, an tmelcem * * hoffe, w — 


- [> &8 iR früh am iorgen, ber — Hand Tiebtofend auf Frame 





und tunfee fh Tmgenen Matten | (Beriehung feet) 
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&hens borftigen Scheitel, bie fid ſo⸗ 
fort büdt und die Stelle haſtig ab⸗ 
zeibt. „Seid ihr oft Hier im Walde jo | 
allein? Ihr habt doch auch no eine| „Sagt’& ihr aber befd,“ mahnt ber 
große Echiwejter, nit wahr?“ iunge Dlarn iveiter, und vergeht bas 
Die Frage fommt ziemlich unper- | mit ber Kaiſereiche nicht. Alſo morgen 
mitte.t. Hänschen fühlte ih daher be | zmifcyen 2 und 3 Uhr. Hört ihr?“ in Zweigle J 
rechtigt eben ſ. unvermittelt los zu Aber ſie hören längſt nicht meht. küßzt es tauſendmal. „O du Lieber, 
plahen: „Du! Laß mich mal auf deis | Die Haft, daß man ihnen den ſo un— | * Det. Ufo morgen, morgen. 
nem Horn tuten.“ k natürlic leicht gewonnenen Raub Ach Gott, wie glüclich bin ich! 
Bereitwilligſt macht das Muiter | wieder entreiken könnte, hat fie plöß- | Sie läßt das — ſtehen 
eines liebensmürbigen jungen Man- | lich ergriffen. Erft im wohlverftedten | ie es gerade ſteht er eilt in ihr 
nes das Horn los. „Sehr gerne, mein | Bau fühlen fie Sich aanz ficher vor Stübchen hinauf, die Tür hinter ſich 
Ueinet Freund. Blaſe nur, ſo lange der Götter Neide. ſchließend. Sie will allein ſein mit 
Paz fit: .« ihrer Geliafei fie fi i 
du magit. Saat mal... Kommt eure | „Das find jı ein paar recht qerii-| ihrer Seligteit. Oben fett fie jich uns 
groß: Schtoefter wohl auch manchmal jene Kunden, mein zutünftiger Herr | Fentter und fchaut in deu blühenden 
mit hierher?” ESchwager und PR us ı i dr 
„Die Lisbeth!“ Fränzchens Geſicht rin“, reflettiert det freigebige junge —— vergißt Br alles andere, das 
trüdt tie tieffte Verachtung aus. „Na, | Mann hinter ihnen her. „Na, wenn | Cingemachte uni * re 
ich danke. Die figt den ganzen Tag ich nur durch dieſe Grasteufel meine Zwillinge in berZeuteftube, bie ficher 
zu Hauje und muffelt.. .“ Lisbeth aus ihrer verzauberten Burg | auf furdtuare Rache Finnen. 
„Was tut fie?“ | dervorlode, fol! mich der Spandel nicht | Arme Lisbeth! Hört ſie denn gar 
„Na, fie muffelt,“ wiederholt | gereucn.” - nicht, daß fich über den Korridor ta- 
Sränzchen ungeduldig. „Du, ihent| Duuu!! Lisbeth!“ Hals I > Eee ee * 
mit die lange Feder da auf deinem Kopf ſauſen die Zwillinge unter | pl! Mor P nn: p z Mol 
1. . NMine's drobend ceſchwungenem Koch⸗ SBDut — a bet! MM * Koll das 
„Da haft du fie, mein Herzcen. | [öffel Kinmweq in hie Vorratsfammer, |gnie cn Seffne Totort befiehtt eine 
Aber willit du dich nicht eim Stschen | yon Lisheth aerade das Eingemacte | Fecrfe rang En SZ 5 
erzählen? Bejucht deine große Schwe: in Gläfer fütlit. „Tu Lizbetb! Ein| En a ne er —— 
ſter manchmal die Frau Oberförſter?“ Mann im Walde! Mit einer eben | —* —— s morgen fr 
Ich weiß micht. ſagt Fränzchen am Hut und einer Flinte. Ein Ta— ie un inne 
J * > Be E nn 2 > zitte und ahnungs— 
borſtig und ſehr gleichgiltig, während ſchenmeſſer hat er uns geſchenkt! und — Dane u Meifrod der Tante 
Hänschen dem Horne Die grauener- |ein Horn — und eine inte will er| De a re Mephi 
regendſten Töne entlocht. „Haſt du uns mitbringen. Und wir ſollten die 66 —— — 
noch mehr jolche Federn?” \fagen: er ift aus Walditabt. Hörit|r ee mag. er Mer 
D eine ganze Menge. Nächitens | py?“ . | fort ſpurlos wieder zu verſchwinden. 
* ‚su, — — ..- ,1Nach db f gig 8 Rim:= 
bringe ich dir wieder weldhe mit. So] Die bionde Lisheth läht den Löffel | ra —— vor — —* 
viele, wie du haben willſt. . Sage fallen im freudigen Schreck: Ein mer, den ſie von außen ertietiern LON- 
fe biel: EN er, men, führt eine Glastür, deren Scei- 
bo deiner Schwefter, daß ſie Die sun Mm Foritaffeilor!:| — ine Sic 
- a — — — Focſtoſſeſſor!: ben ſie unlängſt eingeſchlagen haben 
u Be bald mal beſucht. „Hänschen wmilift bu gleich die fin- | Da liegen fie nun zufammenagerolit 
Willſt u e Bun ger da wegnehmen? So |preci Do). | 1nie die Kael und faufchen. 
Ein Grunzen. Fränzhen mufterie | mie fah er aus? Mas fagte er von) Gemitterfchmwiile Ianert 5 
ii i 8 a er, = : oittericehmule lagert den aanzen 
ben jungen Dann mißtrauiidh. Häns — . tat n3 
2 mir? Pfui Fränzchen! Wart, ih folgenden Tag auf dein Feldnerſchen 
hen Hört auf zu tuten und pflanzt| yerbe eg der Tante fagen!“ —3 ge —33 ed . . 
fich breitbsinig vor ihm hin. u St Aknstt Tas Müenf Künen | FRTt- AR SUERGE EMNEER, DU NEN 
: Sie hebt japnel! ten Napf böber. | Fenarreft perurteilt, figt mit bidge- 
Nicht wahr! hr beftellt das eurer enzıt Gen urlminhen Ser eilt, t C 
0 ee eh Fränze ſchwollenen Augenlidern und gefent— 
großen Schweſ * ſchmeich * hens Fyaufte mohlgefüllt in der Tiefe | ten Köpfchen im Kämmerlein und 
Jäger. Die beiden überlegen ein Weil- | ipresz Munbes. a 
hen Schentit du mir dann das ſchwaͤnkt zwiſchenKloſter oder Selb 
Horn?“ fragt Hänschen lauernd. 


„Ich will auc Kirſchen,“ zetert) mord. 
„Das Horn darf i.; dir leider nicht 


Hänschen. „Wenn bu mir feine gibit,| Die Zwillinge halten e8 für gera 
fhenten. Aber du Eriegft ettvas ande: | 
tes, fehr Schönes. Sagt eurer großen | 


fage ih gar nicht2.” |ten, fich fo viel wie möglich in ihrem 
Schiefer ein Freund aus MWaldftadt | Junge, Ders, we = —* Yränz | des geitrigen Tages zu verarbeiten. 
Tieße fie grüßen. Mönnt ihr Das be-| von, eur |, Und die Tante Sofefine fet 
galten? BER. —* 3 Ihwarzen Schnurrbarl, | 1,9 Uhr ihre Sturmhaube mit den 
** derzchen? 
Aber was ſchentſt du denn se " Dus liebe Trranzchen macht — ——————— — 
fehrt yränzchen "inerlich dazwiſchen. Mind ganz feſt zu und kneift die 
„D mas bu willſt. Eine ſchöne Yyugen zufammen. 
Puppe? Ber — — „So ſprecht dod," Ffeht die arme 
' R wäre aus Waldſtadt?“ 
lächter aus. „Er will dit eine Puppe Erſt die Kirſchen.“ 
> — ab, 
fhenten, hörft du’3.” Hänschen kugeli| Ginen lebten harten Kampf füm- 
pfen Liebe und Pflichttreue in Lis- 


fi vor Bergni’ en. „DO, 0, eine — 

Puppe!“ beta Aerzen. Dann hebt fie feufzend 

2 „Dber irgend etivas anderes? Was den Napf berumter. „Da, nun erzählt | eine Schattieruna weicher und zärtfi 

ihr wollt. Wünſcht euch nur etwa,” | aber!“ cher. Ein junger Mann im garünen 

beeilt fi der junge Mann feinen] Immet ſchluckend und Ihmagen?  Sägerrod tritt bald aus dem Gebüfch 

„fauz pa5” wieber gut zu maden. Ifegen fie lo8: „Einen Schnurrbart | herpor. „Lisbeth!” 
„Cine Zlinte,“ jGlägt Wränzeen | Hatte er und ein Horn! Weißt bu,| 9m as! Hier inirb nicht gelis— 

beijeiden vor und Hänschen ftimmt | eins zum tuten. Und er fragte, ob bu bethet!“ fagt die Zante karfh, fi in 

jubelnd ein. „Yurra! dann können | nicht morgen an der Kaifereiche fpa- ganzer Länge auftidhtern. Mas ha- 

toir jelbft Hafen jhießen!” zieren gingft um 2 Ubr. Und er fhidt | Gen Sie überhaupt bi: Lerun 
„Wenn ich in bie Stabt fahre, | dir auch etwas.“ Fr. e- 

bringe ih euch eine mit, eine [höne| Lisbeth lauſch'e 

große. Aber fagt br&p eurer Schmwe- | Mangen. 

fter, daß fie morgen zwifdien 2 bis 3) „Er fhidt mir etiwas?“ 

an ‘er Kaifereiche fpazieren geht. — | SKänschen Tecit fich die Finger ab. 

€3 ift — fo fhönes Wetter morgen | Fränzchens Mugen wandern lüftern 

— umd...Sieh mal dies jhöne Tye= | umber. 

bermeifer, Hän2*en, das gefällt bir,]| „At das Gelee da in dem Glaſe. 

Sag Lisbeth!“ 


was?“ 
„Schent es una!” brüllt das [ham-| „Er fehidt mir etivad. hr habt es 
do nicht verloren. Wo — two habt 


Ioje Paar ivie aus einem Munde. 
ihra?“ 


„Da nehmt3 nur.” Sie hatten e3 
tm fon Tängft aus der Hand ge] „Warte.” Hundchen führt mit fei- 
nen fhmußigen Yingern in bie Tiefen 


riffen und probieren ſämtliche Klin— 
feiner fämtlichen unergrünblichen 


gen an ihren SKieiderärmeln. „Dafür 
müßt ihr auch eurer Schwefter bies | Tafchen und zieht endlich etivas fehr 
Zerbrüdtes, Weikes hervor. 


bon mir geben.“ Er zieht einen in 
weiß:3 Papier geividelten Gegenftand | „ft es das? D, aib ber, Händchen, 
aus der Fafhe und zögert etwas. | Liebling, Herzchen, gib! mir, fomm?” 
„Wollt ihre es tun?“ Aber Händchen läht nicht [o3, wäh- 
„Was ift drin?“ Die beiden ftellen rend feine Mugen fich mit nicht miß- 
fi auf die Zehen und verfucdden bie |zuverftehendem Ausbrud auf das 
inger in das Papier zu bohren. Gie | Geleeglas beften. 
ind jeht außerordentlich zutraulih) Xisbeth meint beinah vor linge- 
geiworden. duld. „So gebt mir3 doch! bitte, bitte, 
Er hebt das Paletchen Hoch in die] hr machts ja ganz faput. Xhr dürft 
Höhe. „Nun hört gut zu. Wenn ihrjauch morgen ben ganzen Tag auf 
ba3 ficher abgebt und es unterwegs | meinem Klavier fpielen.” 
nicht aufmacht, fchen!! ich euch das) „Gelee ift befier,“ bemerkt das pfif- 
Horn. Aber ihr müßt’s mir feft ver- | fioe Fränzchen. 
„Bib uns Gelee,“ echot Hänächen. 


fprechen.” | 
„a, ja, gib nur ber!“ Sie hätten| Li3beth ringt die Hände in Ver- 
natürlich ihre Seelen verhandelt um |zweiflung. Dad Gelee ift der befon- 
ba3 Horn u befommen. bere Stolz der Tante Kofefine. Gie 
„Co! Nun beftellt aber audy alles würde es ſofort merken, wenn das 
eihtig und gebt da3 Papieren or-| Glas nicht voll ift. Aber Hänschen 
bentlich ab. Alfo von einem Freunde | Hält das Mafethen feit an fich ge- 
aus Walbfiadbt. Sie wird fhon twif-| drüdit umd verwendet fein Auge von 
fen. Sagt ihes aber, wenn fie allein | dem Geleetopf. 
Endlich kommt !or ein rettenber 


it, E3 braucht niemand zu hören. 
2 1&ebante: „Rauft, in ber Leuteftube 


jehr verftändnizinnig. Oh fie willen 
dad Dunkel des Geheimnilies jelbit 
ſehr wohl zu ſchätzen. 


dem Tiſche. Lauft ſchnell — es iſt 
jetzt niemand da. Aber erſt gebt das 
zeit...” 
„Da! Da!” fort ftürmt die wilde 
Jagd auf der falfchen Fährte. 
Lisbeth reißt das Papier an id: 
Ein Ziveiglein meißer Seide. Sie 














fah in Bapier gewidelten Geqenftand 
in bie Hand ivie weiland Gretchen: 
Mutter das erſte Fauſtſche Geſchenk 
und luſtwandelt von ungefähr ganz 
langſam und majeſtätiſch zur Kaiſer 
eiche hinauf. 

Um 10 Minuten vor 2 beginnt es 
auch richtigq in den Gebülchen Hinter 
ihr zu fnaden. rgend etwas rutfct 





mit glübenden 


zu bredien, Sie, junger Marc, Sie?“ 


ftotterte der aus allen Himmeln q°- 
fallene Jüngling ſehr verdutzt. 


Frau,“ unterbricht ihn 


Ihnen nur ſagen —“ 


digſte. Mein Name iſt —“ 


die Nafe. 


Ihr Fräulein Nichte...“ 


ift ein Fin 








*räulein Schiwäge- | Garten hinaus und benft an ihn. | 


„Pfui! Du biſt ein ungezogemer | Yau aufzuhalten, um bie Gindrüde 


Serum zu 
Iharwenzeln und fih Hal: md Beine 


„Aber, meine gnäbialie Frau, ich“, 


„Durdaus nicht Ihre gnädigite 
die Tante 
taub, mit ftrengem Blide. „Sch bin 
bie unverehelichte Tante von ber Lis— 
bei Feldner da unten, wern Sie mich 
denn noch nicht fennen, und ich wollte 


„Erlauben Sie, daß ich mich Xhnen 
dann ebenfalls vorftelle, meine Gnä- 


„Ach was! it mir ganz egal, ob 
Sie Piepenbrint oder Wurſtelmeyer 
beißen. Hier! da haben Sie Shre Ba- 
gage zurüd und meine Nichte wäre 
ein ordentliches Mädchen, das ihre 
Bibel Tieft und was Befjeres zu tun 
bat al3 mit jungen— abem — Grün- 
Ihnräbeln im Walde berumzufpazie- 
ren und fi von ihnen Wind vorma- 
hen zu laffen. Da! nehmen Gie 
bo&!* Sie hält ihn das Paket unter 


Aber der junge Mann rührt fich 
nicht: „Wenn Sie mir nur aeftatien 
wollten, mich zu verteidigen, meine 
Gnädigfte. JH miürbe Jhnen fofort 
flar machen, baß meine NMbfichten auf 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Dat 1919. 














| 
cuf, | 
nimmt mit fpigen Fingern einen brei- | 








|ten Kandidaten.“ 
















































„Auf Xhre Abfichten kommt e3 
überhaupt gar nicht an. Die Lisbeth 
und damit Bafta! Ein 
ganz grünes, dummes Ding. Die hat 
no gar feine Abfichten zu haben, 
und wenn fie welche hat, dann wird 
fie eben in die Schulftube geftedt, wo 
fie hingehört. So, das merken Sie 


a ja.” Die Zwillinge grinfen |fteht noch ein ganzer Napf voll auf|;  — 
aut ER x je - * —— RR —— Hr ——— * Fr ——— 
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mit rollenden Augen und heftig ru⸗ 
dernden Armen auf ſie losſteuert. 

„O, Eliſabeth! Eliſabeih! Ja, 
ſchlage nur die Augen nleder, entar⸗ 
tetes Mädchen. Verſtumme nur! Du 
kannſt doch nicht leugnen. Durch den 
Mind der Unmündigen iſt die Wahr— 
heit an den Tag gekommen. O ſchäme 
dich. ..ſchäme dich!“ 

„Aber Tantchen!“ wimmert die 
Pſeudo⸗Lisbeth flehend. 

„Sprich!“ fährt Hänschen fort, mit 
einer fürchterlichen Geſte, die ſeinem 
dramatiſchen Talent alle Ehre macht. 
„Geſtehe! Wer iſt jener Belialsfſohn, 
Verworfene, jener junge Mann da 
draußen im Walde, der die Frechheit 
hat, dich grüßen zu laſſen? Der ſich 
unterſteht, dir Briefe zu ſchreiben. 
Woher kommt er? Was will er hier?“ 

„Fränzſten-Eliſabeth ringt bie 
Hände und macht ein fehr be- und 
wehmütiges Gejiht: „Er — er heipt 
Telir. Ach Gott! Ich Eenne ihn bon 
Waldftadt ber und ih — ic} alaube, 
er will mich heiraten.“ 

„Dich heiraten!” Eine ganze Welt 
|bon Zorn, Spott und Beratung 
liegt in den beiden Worten und bie 
arme Lisbeth fenkt den Kopf noch tie— 
fer. „Laß mich das nicht wieder hören, 
Ich berbitte mir diefe unpajjenden 
Albernheiten ein für allemal, Ein an 
Händiges Frauenzimmer bon 17 Xab- 
ren denkt noch zar nicht ans heiraten, 
D, menn das beine felige Dlutter 
wüßte,” Hänschen erhebt die kurzen 
Arme jammernd zum Himmel, „Habe 
ich dich nicht fittfam und ehrbar er- 
zogen, und nun muß ich das an bir 
erleben!“ 

„Tantchen,“ ſchluchzt Pſeudo Lis— 
beth, auf ſie zu ſtürzend. 

Aber Hänschen erhebt gebieieriſch 
die Hand. „Hinweg, rühre mich nicht 
an. Ich will nichts von dir wiſſen, 
bis du mir alles geſtanden, bis du 
bereut haſt. Geſtehe jetzt. Wie kam es, 
daß du in die Klauen dieſes Böſe— 
wichts, dieſes leichtſinnigen Mädchen— 
jägers gerieteſt?“ 

„Ach Gott, ah Gott!“ Pſeudo— 
Lisbeih lann gar nicht mehr ſprechen 
vor lauter Schluchzen. „Ich konnte ja 
gar nichts dafür. Er iſt gar nicht 
böfe und ich...ich liebe ihn fo fehr!“ 

„Ah Papperlapapp!” unterbricht 
fie die Tante ftreng. „Eine Närrin 
bift du, eine noch ganz unausgebat« 
fene Semmel. Mber Gott jei Dant, 
nod bin ich da, um bie Ehre ber !ra- 
milie zu wahren! Morgen tverbe ich 
(Hänschen Ich ift des Originals wür- 
dig) den fauberen Kujon an ber ai- 
fereiche treffen und ihm ben Gtand- 


Die Tante wendet jich mafeftätiich 
zum Gehen, aber der junge Mann 
vertritt ihr tühn den Meg. 

„Seltatten Ste mir nur noch eine 
Frage: MWeik Ihre Fräulein Nichte?” 

Die Tante muftert ihn empört von 
Kopf bis zu Yub: „Na, natürlich 
weiß fie und läßt Ihnen den rim» 
trams da wieder zuftellen, und bie 
Frau Oberförfter folf fi nur allein 
vergnügen, unb bier an ber Eiche 
brauchen Sie auch nicht nehr herum- 
zutoindbeuteln und unfchuldige Kin= 
berherzen mit Ihrem Heimlichkeits— 
{ram zu bergiften. Nee — nee! Mit 
io mas fommen Sie uns nicht twieber, 
junaer Mann! Und damit Gott be= 
fohlen!“... 

Stolz und fieaesfroh fegelt die 
Iante an ibm vorüber den Berg 
hinunter; dem haft du’s mal orbent- 
lich geaeben. Der trmmt bir fobald 
nicht wieder. 

Der junge Mann fieht ihr einen 
Augendblid aanz verjteinert nad, 
Te üittelt fich — ftöht einen unheiligen | 
Flub aus, und ftürzt fih dann auf 
bie Banf, 1009 da3 unschuldige Palet 
hen immer noch lieat. „DO, diele fal- 
Ihe Schlange, die mich zum Narren 
aehaiten bat. Diefe Verräterin. Diele 
icheinheilige Kofette.” 

Gr fchleudert das Paket auf Die 
Erde und tritt es mit Füßen. 

„sch hätte auf ihre Yaubenaugen 
geichworen. Aber fo find fie alle. 
Falſch und verlogen bis in die Tiefen 
ihrer Seele. D, diefe Weiber! Mie 
ich fie bafje und verachte, alfe mit- 
einander!“ _ 

Sprichts und Schlägt fich ſeitwärts 
in die Büſche. 

Mährend fih nun im Schatten ber 
Kaiſereiche dieſe hochdramatiſche Be— 
gegnung abſpielte, ſaßen die Zwil— 
linge ganz vergnügt und ſeelenruhig 
in ihrem Bau und ſonnten ſich. 

„Du! heute führen wir das von 
geſtern auf,“ beginnt Fränzchen nach 
einer Weile. „Das wird fein!“ 

Hänschen grunzt und wälzt ſich 
vor Vergnügen, wie immer, wenn er 
an etwas ſehr Komiſches erinnert 
wird. 

„Willſt du die „Olle“ oder Lisbeth 
ſein?“ fragt er. 

Fränzchen überlegt einen Augen— 
blick. „Nein, ſei du die Olle. Lisbeth 
iſt zwar langweiliger — aber du 
tktannſt noch beſſer wie ich!“ 

Hänschen blinzelt mit den Augen 
in Anerkennung des Kompliments. 
„Tas für Kleider ziehen wir an?“ 

„Das Geblümte und das Gelbe, 















































eder das Schwarze,“ entſcheidet punkt klar machen. 
Fränzchen. „Tante!“ Fränzchen und ihr Klei— 


„Aber das Schwarze iſt doch für derrock ſtürzen der Unerbittlichen in 


einem wüſten Knäuel zu Füßen. „Du 
— ne ift ut zerftörjt mein Beben Ss liebe 
Mir babens jhon mal für Lisbeth | ip za ii 3. % ; 
gebraucht. Weikt du noch inie Die Er * a alles. Ich perbe vhae ihe. 
„Olle“ ſie ſo ausſchimpfte wegen dem 
Buch, was ſie auf der Eiſenbahn ge— 
kauft hatte. Kommſt du?“ 

Einträchtiglich kriechen ſie in ih— 
ren Bau hinein, um nach fünf Minu— 
ten in Koſtümen wieder zu erſcheinen. 
Hänschen hat einen geblümten Reif— 
rock an, durch deſſen Bruſtöffnung er 
ſeinen dicken Kopf gezwängt halte. 
Um die Taille zu markieren, bindet 
er an der Sielle eine blaue Schärpe 
um, wodurch gerade dieſe Gegend dik— 
ter erſcheint als ſein ganzer übriger 
Körper. Auf dem Kopf hängt ihm 
maleriſch drapiert eine hellſeidene 
Balltaille, deren Puffärmel zu beiden 
Seiten ohrenartig abſtehen. Fränz— 
chen hat ſich ſehr ähnlich in einem 
langen, hellgelben Schlepprock koſtü— 
miert. Sie ſieht aus wie ein ge— 
ſchwänzter Luftballon. Auf den Ze— 
henſpitzen neben einander herſtolzie⸗ 
rend muſtern ſie ſich mit großer Be— 
friedigung. Ihr eigener Vater hätte 
ſie ſo geſchmückt nicht von einander 
unterſcheiden können. 

„Seht fangen wir an,” fomman- 
diert Tranzchen. „Du weißt Doch auch 
noch alles, Dider? Erft Tiopfft bu 
alfo an den Baum hier. Das tft Li3- 
beth3 Stube. Ach ftelle mich dahinter. 
Nun mah!”... 

Hänschen klopft. „Eliſabeth! Deffne 
ſofort.“ Die Tante Joſefine würde 
ſich von dem greulichen Schnarren, 
das ihre Stimme kopieren ſollte, we— 
nig geſchmeichelt gefühlt haben. „Soll 
ich etwa bis morgen hier ſtehen und 
warten?” 

„Ja, Tantchen!“ flüſtert Fränz⸗ 
chen⸗Lisbeth, hinter dem Baum her⸗ 
vortretend im einſchmeichelndſten 
Flötenton. „Riefſt du nach mir?“ 


„Ach was, das kennen wir,“ ſagt 
Hanschen roh. „Nein, mein, mein 
Fräulein, damit rührft bu mich nicht, 
Gib du den Brief nur ber. Aus dem 
Beſuche bei Oberförfters wird nichts. 
Du geht jebt überhaupt nur unter 
meinem Ghube aus, verftehft du. 
Und nun feine Fragen meiter und 
heraus mit dem Gefchreidfel.“ 

„Wartet ihr beiden Gchlingels. 
Sch werde euch!“ ertönt plößlich eine 
Stimme aus dem Hintergrumde, wäb- 
tend gleichzeitig ein menfchlider SRopf 
zwiſchen den Büſchen auftaucht, 
„Bartet”.... 

Ein Schrei bes Entfeßens, wie ihn 
nur bie natürlichfte Furcht ausftößt, 
und in milder Flucht ſtürzen bie 
Schaufpieler über die Wiefe dahin, 
ihrem Schlupfmwintel zu. Hinter ihnen 
ber in langen Süßen, fhimpfend und 
joblend ein junger Mann im grünen 
„sägerrod, der fie ficher eingeholf 
bätte, ba ihre langen Schwänze jeben 
Augenblid fefthalten, wenn er nicht 
tor Lachen unter dem näcdhften Baum 
ins Gras gejunten wäre. Und ehe er 
fih auögeladht hatte, waren die Zivils 
linge längft in Sicherheit. 

Wenn mir nun no bier Xabre 
warten mollten, könnten wir eine 
große Hochzeit mitmachen, auf wel: 
er ber erfte Toaft dem Brautpaar, 
ber zweite aber den Zwillingen gall, 
die bodh eigentlich die Partie zuftande 
gebracht hatten. Aber wie, wo und 
wann fie das Kunftjtücd fertig ge- 
bracht, barülber brana nie etmas Ges 
naueres unter ba3 große Publikum, 
trog ber intereffierten fragen fo 
mander Liebenden - Sünglinge une 
Jungfrauen, zteifchen benen e3 eben- 
falls allerkei „glüdli au vermitteln“ 














































































































































































































Aber mit quigefpieltem Entfeßen|gab. Empfehlen twir fie Amor bem 
icht fie zurlid, als Hänschen nun Erfindungsreichen zu Gnaden! 
2 — — Z eo —* * * — * — * * * — Zus * * * — ; fig * = — — 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Diai 1919. 7 















Emma, als wolle der Sprecher eine |teit einer früheren Relfenben belun> 
Betannte entdedt haben. det. ſondern das Eigentum der An⸗ 
Emma figt aber ſo tadellos kor- weſenden iſt. 
Be reift, fo cifig kühl da, daß ber Herr) „Sch bitte tauſendmal um Verzei— 
Emma Güffem erfäeint ν Elifel- 
und mehr erfannte Grill die innere | Morgens am Kaffeetifch „geftiefelt] Die ftumme Abwehr Iichte er — bliht aus ihren Augen 
Verbitterung und die krankhaft ner⸗ und geſpornt“, das Heißt im der | nüchternd auf ihn. Mein Herr! —* 
vöſe Auftegung des Freundes. Jedes Sprache der Familie: reiſefertig. Er füfte dann nochmals den FEs lag pofitiv nicht in meiner 
Wort nahm er mit Mißtrauen auf, in Sie beabſichtigt in die nahe Reſidenz Zylinder und beſchäftigt ſich mit der Abſicht, irgend etwas zu ſagen, das 
— — * —— ne w aß zen. —— * un in dem > —— * mich erröten ma 
J em Neh ober er Sitze. ‚hen könnte,“ entgegnele er energiſch. 
En fuhren an zn — * — —* gr _ Die „Stlingelbahn“ hält nur einen | Sie fieht ftumm zu ihm a ivir nicht beifanımen find.” 
he hen © Eier Ama Die ie Ten be near Ale: Gm Ma | Daun Bit uno una |, m Sm ie ft 
©ie kehrten bann in daB&Glof zu |gleiten, abfejlägt. Den Grund bafür |yapeken dar nikt krauf geadhiet | denen, Die feinen vollen Beifat |tertaltung, bie Gema bötig berg. 
Ey = ——— — — = —— Bey gar wicht rauf geach m au finden feheinen und fegt fie dann fen läbt, daß fie noch immer in 
ihn in Bereitfihaft gefehten Samer. [nih: auf den beutigen Donnerstag | * — 2* fie iſt erſt dicht neben fie ‚nieder, al3 woltte | Strümpfen bafigt, 
63 waren zei große und mit allem Fer der Doktor Grauen, der die Pra— per ug —* — * er ſagen: bitte, bedienen Sie ſich! —* Zit vergeht im Fluge. 
Luxus ausgeſtattete Gemächer, die |ri de3 alten Sanitätsrat3 im! ‚Unter allen anderen Verhältnifien Er rebeie aber tein Wort und fie |, - he —* — 
aber auch des wohnlichen Eindruckes | Städtchen übernimmt, ſeinen Beſuch en m Per — 0 ge Reife: fdüttelle ſchweigend das Köpfchen, —* —* ee ‚See —— 
nicht entbehrten. dei der Gutshertſchaft auf Guſſon belanniſchaft ja feineöiwegö abgeneigt |bie Aufforderung, fid} zu bedienen, | = — —9 
Grill warf fi mit einem Gefühle |ungefant. Und mit biefem jungen .. Do N hren | nn.1ie bamis Träftig ab. * tor G . 
de3 Behegens auf das Sofa und |Arzt hat Anna im vorigen Jahre pe * —* — ber zu | Don Cine unbezwinglichen ihn — nn Rn. > a 
währenb er ben Raub feiner Sigarze [einmal Sei ihrer Sreunbin Sriefeloto ‚Eltern ober deren Kreifen früher ober ‚Willen geleitet, bliden fie ſich jetzt ie * —* edanlen eſer ſein. Er hat 
in die Luft blies, faßte er den Ent- auf Kühnshof gelanzt; ſie ſagt ſich väter Me ‚trat \aber beide in die Augen. . ze er eimmal bemerli, wat ſu 
ſchluß, hiet ſo lange als möglich zu zwar, daß ſie ſich aus Doktor Grauen | ee. * — — —** I. Bu de en gegenfeitiges Pr —J das Alumini aus 
bleiben. Das Wefen feines Freundes |.aar nichts mache”, aber feinen ge, pa? — aber ünbeſchuhte Füße > liches, jugendliches Anladjen die elet- den Gtiefefeh = . oz 
war ihm nod ein Rätfel, aber fonnte |juch mil fie doch nicht verfäumen. — — — —— in vet gelabene Glimmung und heitie — il in "as * 1 ige m fir 
e3 ihm bern fo fehiver iwerden, vasfel-| Gmma tritt alfo ihre Reife an. | ——4 —* IR ar geen ; zbkli Ei üderie h Fu er nit 
er ee ee Gie erwibert ben zweiten Gruß| Und unter dem immer frößficheren 2 EN —* — e, auf = 
über fein Gefidht bin, denn er dachte den Ausfpruch getan, feine Tröftung — u. | Soden ferat cı um bie Geinnknil "Anzießen Sehitft — 
daran, daß er weii ſchwierigete Auf⸗ ab: aber Religion ſei imftanbe Bang * Zen * Se —— * Frãulein elwas erzãh⸗ Aua en DEN. . . — 
gaben in feinem Leben glüdlih der Frau jeue vhge6 iterfeit dei | er leinen Umſtänden auf ein Ge Ten zu dürfen? j „Wirklih, bie Stiefel find mir jet 
ıDer ; } ge Heiterteit des ſpräch einzulaſſen. Sie nickt Gewährung. jaſt zu groß. 


durchgefühtt halte. &3 gab für ihn |Gemütes zu verleihen, wie das Be-| na Himmelzwillen, wenn er wei- in hei - Daß Yadıle ih mir ale” Tamli 
nichts, vor bem er zurüdfchredte.e Imußtjein, daf; fie tadellos gefeidet . es super — — re Tao 


| 
{ | 
bei der geringften Veranlaffung, daS |ten jogar, diefer Meile habe einen — —— en u ne Min nee — —— wall Ce 


Ein Jugendfreund 


Fortſehung von Seite 2.) 


ten Orbnung. Stetten war unbebingt 
ein vorzüglicher Landivirt, aber mehr 





nen Augenblid barliber erflount zu 
zeigen, daf bie fremde junge Dame 
Fein Reiſeziel lennt. Als ich einſileg 
erlannte ich Sie wleder, gnädigſles 
Fräulein. Ich halle die Ehre, vor ein 
oder zwei Jahren mit Ihnen auf 
Kühnshof zu tanzen.“ 
„Das war meine jüngere Schwe⸗ 
— 

„Ach, Verzeihung, Sie Tehen fi 
fehr ähnlich?” 

„Dan fagt das, das heikt, wenn 


Enge Schuhe, 























er an. 
e terfäbrt als fie — e8 gibt noch brei ; : : 
Stettens Unruhe, jein Auffaßren |fei, und weniger tluge Leute behaup- | C4, g ch „Stiefelhen aerade um einen Vier 

Ifann fie fich die Stiefel wieder an- die — Schufe verholfen zır haben, 


: e , * bu bis ein Siörnfried —* 
ſcheut Umheritren ſeines Blides ſchie⸗ uße rgewöhnlich ſchatfen Einblic in Feben! — — — — 

Pr ja ‚DD ziehen?! „Ich dachte, Sie hätten mir etiwas | lürfen Sie mich in unferem Phaeton 
nen ihm wohl vor allem bie Folgen das weibliche Innenleben beſeſſen. Das iſt eine Furcht, die ihr die anderes 3 —— fie ihn, | nach Haufe begleiten; ich nehme ve 
—* a. RN an * Emma Güſſow verrät durch nichts helle Röte ins Geficht treibt. Aengft-| Kommt u gnäbiges Sräulein Inigftena an, er ift am der Station.” 
er war ba urch wenig uderta in ihrer Erſcheinung die Kleinſtädte— üch verbirgt ſie ſich hinter einem gro— Die Grrumgenf&aiten En zu) „Sie belohnen mic königlich, and» 
rn als —— Bm Freun ſtin oder die Dame vom Lande. Alles ßen Zeitungsblatt. Sie lann aber Technit ſind mannigfaltig und be: ıbigftes Fräulein.” 
auf der Univerfität gemelen mat, | un ihr ift gebiegen, einfach und ae- |natürlich gar nicht Iefen; ihre Geban- nn 5 iz | Al Emma mit einem ftemben 
hatte er ähnliche Erjeinungen an; hmadvoll; von dem höchit modernen |ten befchäftigten fi unaufbörlicd |pig a a i En wenn fie ng der überdies mehrere Koffer 
ihm bemerkt, Mar Stetten wirtlig | S mmerhüichen bis herab zu dem mit der einen gräßlichen Frage: tie In - ©: — — — fich führt, dje Rampe zu Hans 
rund _ nn zn er | Ladfehuben. Sa, aber Diele Lad: | ziehe ich meine Stiefel wieder an? 4 Bee u re Güũffow Ginauffäßrt, ſtößt Ama er 
nen Einfluß au geivinnen, unb dies ſchuhe, richtiger Lagſtie felchen! Einftweilen hat Tie auch noch Die fen, fihließt er einen feiner gelben | EM merfiwürbigen Schrei aus. 


nz { : * Ihre Schweſter Anna hat behaup- Qual, ganz ruhig ſitzen zu müſſen. qmeriten a unm;) ES klingt ivie Reue, Ueberrafchung 
lag zunächſt in feiner Abſicht. Das tet, fie feien Emma entichieben zu Den Qurus einer bequemerensyaltung | mei gg auf Be 'und Leid zugleich... 
Vertrauen, mweldhes Stetten ihm ent- 2 fer Be e fe nicht 0 gleich große Gegenſtände da— “m m er erg 

: i eng. Emma bat das beftritten und ihres Unterkörpers kann fie fih nicht | yaus, die fie nicht a f per; | _ Wenige Wochen fpäter Tieht fie, inte 
gegenbradhte, konnte ihm dies nur er⸗ die Stiefeldhen angezogen. \geftatten, denn jebe Bewegung tönnte | 9 BU SEHEN Er 
leichtern. | — 3*8 








_ a Verlobungsſelt 
Ichen c ZZ q 1, bein jebe Sem mag. Dann greift er mit einer liebe— Doktor Grauen ben ® — . 
lg der Diener ihn zu Tifeh rief, Dbhne diefeStiefelchen wäre Emma |ihr Kleid in die Höhe ziehen und ba- \nollen Geberbe, etive wie man bie aus Emmas Ladffiefelden trinii... 


; >> in jener SHeiterfeit geblieben, die fie |burh die Füße ihrem Gegenüber |< i ur Lu —— 
trof er in bem Chaimmer DEN | peute morgen bei = Abichied von |fichtbar werben laffen. Sie kat fi au runger Ba — Perlon 
Freund, deſſen adhtjährigen Sohn Eren Riebe — — york ingenb möglich in ben | en..cım nimmt, tieter zu ihren gie der Regimentstambenr bed) 
und den Hauslehrer de3 Knaben, ei- ihren Lieben empfunden—inbe ....|70 tie - nur * mög z 2 Stiefelchen und fledt in jedes berfel- nn zus 
nen jungen Mann, Namens Brand. Sie hat ihre Bejorgungen erledigt. Sib gelaſſen un vos „das = \ben eineß jener unbefannten |nftru- in das © immelreich am. 
Das Kind war ſo ingeſchüchtert doß auch einige Beſuche gemacht und ſitzt —2 daß ihre > 4 00% ge30g°* | mente, an ‚denen er einen Augenblid | ag Lieblingsinſtrument des hei⸗ 
e3 kaum ein Wort zu fpredien mwagte, nun im Coupé, auf die Abfahrt des bier ob —* unter ". nn ih⸗ herumhantiert hat. figen Antonius iR befaunilic die 
fortwährend fah e3 mit furdhtfamemn — — fe Er ioli | Suuntion: —* en. we es 1" he 2 —* 58 Trommel. In Uebereinſtimmung da⸗ 
Ausdtud nach dem Geſichte ſeines ee u toiger Toutine, bag NG | mit nährt der Heilige natürlich auch 
aters. Der Hauälebrer fchien daran ‚her, weil die Laditiefelchen ſcheußlich faſt drei Stunden m ein um erjel- |Sınına erfchredt die Frage vorlegt: | = ge - 
een .. ee zu |sebrüt haben. Der ag ift heiß ges ben Base Halten, ohne einen Krampf 1m Gottesioillen, das ift dod) fein er —— —— 
fhiweigen, nur dann und ann |ivefen — bon Schritt zu Schritt, ja du beiommen? Ber Er ‚Reifender in Schuhwaren? gut angefchrieben fein follen, ımd das 
madhte er den ihm anvertrauten Ana- | felbit in den verfchiedenen Dreſchlen Ueber ihr im Neh liegt ihr Staub: | „Ein Blid auf as vor Freude ge= | non handelt auch baz Folgende Qes 
ben dur; Zeichen auf etwas aufmerf- Iif es Emma borgelommen, ald mür- | mantel, ben fie fo hübſch ſchühend rötete, intelligente Geſicht, das übri— gendiein das ſich ein Samınler 
fam. den die Stifelchen jeden Augenblich über die Kniee ausbreiten könnte, um gens auch verſchiedene fein vernähte dolislůmliche ueberlieferungen einft 
Stetten nahm iveder von dem Ana- Ienger, nun ift fie borläufig bon der |ihre yüße dann gemächlich auszu Schmiſſe aufweiſt, beruhigt Emma |;,n Böhmerwald erzählen lieh, 
ben no von Brand die geringfte | Pein erlöſt. In der ſicheren Annah— ſtreden. Tantalusqualen! Sie darf indes und ſie bittet im ſtillen ihren 
Notiz. Er ab haftig und unterhielt |iNe, daB Coupe im bem Auge ber ;boch nicht wagen, aufaufieben, um fi) | Reifebegleiter und die verehrlichen — re wohl fo mandies auf 
fi) nur mit dem Freunde. „Klingelbahn“ allein für ſich zu ha⸗ den Mantel herunterzunehmen. Sie Herten der Schuhwarenbranche um kein — — 
Am Nacimittag ritt Stetten fort, |Dei, Bat fie fich foeben der niedlichen, ſtände ja dann dor dem Herrn im ıBerzeibung. i eRorken und *F er eines Tunes 
Grill benute die Zeit zu einem Spa- ‚aber jo nadbrüdlicen Quälgeifter | Strümpfen da! Er würbe fie ficher- | „Sehen Sie, mein gnäbigftes = —* —— Himmelstür n 
ziergange, und e3 mar ihm lieb, ala ‚entlebigt und blidt wieder femer- |lih vom Hopf bis zum — Fuß be- Fräulein, das ift Aluminium. Leiften Icheibentfich entlopfte ba neichah e# 
er auf diefem mit bem Haußlehrer zensfrei in die Welt. trachten, dreht ſie ihm den Rüden zu. ſind es. Ich habe fie geſchwind auf ihm, daf; Petrus ihm dırcch ein Elei- 
zufammenttaf, ba er von ihm Auf-| Da, im allerlegten Augenblide var Er heuchelt ja auch je hzt e— die kleinſte Nummer geſchraubt und J "Shiebfenflerdien mihmutig zus 
tlärung über das erregte ZWejen fei- |der Abfahrt, wirb bie Tür haftig aufs U Ielen. Emma fühlt beuttih, bob Inun follen Sie fehen ober zichliger | y,yerie: „Na fo dumm bin id num 
neB Syreundes zu erhalten hoffte. In neriffen und ein Herr jtürgt, nein, ier teinen Blid bon ihr wendet. fühlen, wie fein Ihnen die Stiefel⸗ bod) nicht, da ic einen Tambour 
gejidter und karmloſer Weiſe Fällt mehr in den Magenabteil bin-| Um fi auf furze Zeit bon ben |/MeR Madre Dorfen. SU Zone He: einlaffe!” 
brachte er das Geſpräch zunächſt auf ein, vor und hinter ſich einige elegante quälenden Gebanten zu erlöfen, läßt laubnis bleiben bie Leiften ‚bis zu Pr 2 ’ i ; 
ben Rnaben. |gelbe Handtafchen. ‚Emma bie Erlebniſſe des heutigen Ihrem Außfteigen da, imo fie jebt *. * ar 10 id) ee bin zu 
„&3 Iheint ein gutes Kind zu Verzeihung, meine Gnädige, ich— Tages an ihrem inneren Auge vor- ſind, und dann ſtehe ich Ihnen au— ae Sof * —* * Fiwe 
fein?“ bemerlle er. ich fürdhtete faft den Zug zu verſäu- überziehen. * — —— treib — an bat — dem e8 
„Ya, der Knabe Bet einen ganz men, und ich habe mich fon um meh] Da bufct manches Lächeln der falls Aluminium, gern zu Dienften. |: —* he be Foll. Zach ua 
vorzügliden Cheratter," gab Brand |rere Stunden verpätet.—“ Wefriebigung über ihre hübfeien | Mann mahls frank Il. nette non dem Mi 
zur Antioort. „Ich liebe ihn. Er ift| Ein eigentiimlicher Vlid fältt auf |Büge. — Piöglic fät ihr auch ein, Ni Emma zum zweiten Male. ei —* — * — 
gehorſam und willig und hat mir daß ſie ſich in einem Geſchäfte mit Ihr Blick mag ihm ihre Gedanken omm ing nichts wiſſen. 
noch nicht ein einziges Mal Veran: | en sa f ——— ihrer Ausgabe geirrt haben muß. Um —— —— a „Heiliger Anton bon Pabua!“ rief 
(affung zur Uugufriebenbeit gegeben. | „&3 ift mir unbegreiflich,“ fuhr er |die Sade gleich feitzuftellen, zieht fie | „Wollen Sie mir geftatten, anädt- da mit trogigem Entichluß ber einfli> 
Dabei ift er außerordentlich benabt. |fort, indem er feinen Unmillen ver- ihre Börfe zu Rate. Das Ungfüd |5e3 Fräulein, daß ic, mich Ihnen ge Tambour. „Wollen fie mic hier 
63 macht Vergnügen, ihn zu unter |barg. „Mein jreunb Iebt in ben will, ba ein Gelbftüd zu Boden |borftelle oder ziehen Sie e3 vor, Yhr nicht haben, fo geh’ ich halt mieber 














— — — 








richten.“ glüalichfien Verhältniffen, er ift |Fallt. ‚Intognito dem Herrn gegenüber micht |binunter auf die grüne Wieſe!“ 
„Wie tommt e3, def er fo fhüch- |reih, unabhängig, feine Gattin] Auf folden Moment feheint ber |äu Lüften, dem ein güfiges Gefhid| Kaum aber hatte er dieſe Abſich 
tern iſt?“ warf Grill ein. \Tcheint eine ganz vorzügliche Yrau zu |fyrembe nur gewartet zu haben. Ver- ‚bergönnte, Ihren Heinen Füßen — |geäußert, fo Ranb ber heilige Anton 
„Sch weih es nicht,“ enigegnete |Tein, fie muß es fein, wenn ba Bild |geblich hat er während ber ganzen ‚harbon, Stiefelden nüglich zu fein?“ |por ihm, bereit, den mwaderen Yams 
der Lehrer. in dem Zimmer meines yreumbes ge- | Zeit darüber nachgedacht, wie er in] „Muß ich meinen Namen nennen, |bour, der ihn fleiß gepriefen halle, 
‚Kst fhien bei Tif nicht zu ia- |treu ift, denn bie Züge desfelben fön- |fchidlicher Weile ein Gefprädh mit wenn ich den Jhrigen erfuhr?“ er-|ivenn bei ben Proben alles Flappie, 
gen, ein Wort zu fpreden, und eg |nen nicht Lügen.“ ‚ber reizenben Neifegefährtin ein- |iviberfe Emma zögernd, imohl mif- |bocd auf irgend eine Weife ins Him- 





macte auf mich den Eindrud, als ob | _ „30, fie ift eine vorzügliche Dame.“ fädeln könne, ohne fich gleich bei den |Tend, daß biefe Frage unhöflich it. |melreich zu fhmuggeln. Und nad) ei» 
er fich vor feinem Pater fürchtete.“ |beftätigte Brand, Er fprad bie jerften Morten einer Ablehnung aus⸗ „In den Gefellfſchaftskreiſen des ner kurzen Beſprechung holte er denn 


Er war bereits fo, als ich vor ei⸗ Worte mit ber Wärme wirtlichet gefeht zu ſehen. Daß die Zeitungs- |gnädigen Fräuleing, die fich wohl mit |auch flug bie große Himmelstrom⸗ 
nem halben Sabre hierher kam.“ uUeberzeuaung. |Teftüre auch fie nicht feflelt, hat er|den meinigen deden, ift das doch un- | mel herbei, fchraubte ein Trommel» 





„Sch babe meinen Freund febt | „Sie ift perreift??“ wohl bemerkt. 'erläßlich,“ lautet feine fcharfe Ant !fell ab, und ſeinSchühzling mußte ſich 
verändert gefunden,” fuhr Grill fort. „Ja.“ | Er ftürzt alfo wie ein Naubvogel |wort. € ift derfelbe energifche Ton, |nun zufammengebrüdt hineinlegen, 
„Sr ift in einer nerpöfen Aufregung, | „Wohin?“ Iauf da3 Gefallene nieder und taudt den er fhon vorhin zur Anmendung |To gut e& eben ging. Das Trommels 










die ich nicht begreife. Sollte bieß| „Ih meih es nic.“ dann nad einigen Augenbliden mwie- | brachte. 


— fell wurde wieder darũbergedeckt, und 
wirklich die Folge eines krankhaften „Sollte auch der Knabe dies nicht | ber auf — mit bem Zehnmarkftüd | „Indes“, Fährt er langjam fort, 


mit bem fchmeren Snftrument belas 


Auftandes fein?“ wiſſen? und zivei allerliebften Ladftiefelchen | „unter diejen Verhältniffen überlaffe | tet, feuchte der gut St. Antonius zus 
⸗ Ich Babe darliber fein Urteil, | 3%) habe ihn nicht darnach ge⸗ in den Hänben. ich es dem gnäbigen Fräulein. Ich bin rüch ins Himmelreich. 

denn ich lomme mit Herrn v. Stet⸗ fragt. es „Sehen Sie mal, gnäbiges Yräu- | Doktor Grauen.“ — Dort erweilt fi ihm ber Cinges 
ten nur de Mittagd mährend bei Grill preßte bie Lippen aufeinan- fein, da bat eine Dame —“" „Und Sie wollen nach Haus Güf- |fehmuggelte nun baburd erfennilic, 
Eſſens zuſammen.“ der. Dieſer Menſch war uneriräglich. Weiter kommt er nicht. Tom?” daß er bei farkenGewittern die große 


ill ä lich über die Er gab es auf, ihn weiter auszufor⸗ Ei t mpfa tige. Beine de „X te j 2 a 
—— bes Haus 15, der > ſchen und kehrie zum Schloffe zurüd. — et ihm fofort Kar, irrt,“ ne er, e ce 
ng me fe  @etfhung folat) 


mußte. baf fein (und nicht die Vergeplih- |ter Verwunderung ſich auch nur ei⸗ 


— 


Himmelstrommel ganz beſonders 
u und mirtung&ooll zu rühren 
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Eonntagpoft, 


Der weiße Elephant. 


'3 arim.miq übel 
men: 


genome 

Sein weißer Lieblingsele— 
phant 

ihm über's Ri 
kommen. 

Beſtie iſt voll, das Fäß— 
lein iſt leer 


vom Echten, vom 


ich ſe köſtlichen 
Rum wieder her — 
Scheuſal, das ſollſt 
du mir büßen!“ 


Doch Bumſtrah, der Oberbrahmine, ſpricht: 


„O Hexr, ſei im Zorn nicht zu eilig, 
Verhaue den durſtigen Dickhäuter nicht 


Denn ſieh', er iſt weiß und d'rum heilig! 


Und ſchwer wird vom Himmel mit Unheil 
Wer immer an ihm ſich verſündigt — 


bedroht, 


Das Mildeſte iſt noch ein qualvoller Tod, 
Was Brahma dem Frevler verkündigt!“ 


Da lächelt der Radſcha mit arger Liſt: 


„Erfind' was mein Freund, mir zu Liebe! 


2 


Das Vieh wird geprügelt in kürzeſter Friſt, 
Sonſt kriegſt Du ſtatt ſeiner die Hieb!“ 


Dem frommen Vrieſter im Inderland 

Lief's eiskalt über den Nücken, 

Denn das, was ſein Herr unter Hieben verſtand 
War wirklich nicht ſehr zum Entzücken 


Er ſteckte die Naſe die ganze Nacht 

In heilige Bücher und Rollen 

Und hat ſich auch ſchließlich ein Mitiel erdacht, 
Daß Gott und der Radſcha nicht grollen! 


„Die Weißheit des Sünders gebot Dir allein, 
O Herr, Deinen Grimm noch zu zügeln, 
Doch hat er erſt aufgehört, weiß zu ſein, 


So kannſt Du nach Guſto ihn prügeln. 


D'rum flugs ſei der Sünder zur Sielle geholt, 
Ich gönn' die Lektion ihm von Herzen, 
Und dann mit dem Bambus gehörig verſohlt — 


Ihr braucht ihn vorher nur zu Schwarzen!” 


Der Radiha, der Inurrt voll Behagen dazır, 

Bie Jene den Bambus geſchwungen: 

„Der läht mir in Zukunft mein NRumfaß in Ruh? — 
Brad, Bonzel Das ijt Dir gelungen!” 


Der weile Brahmine, der freute fi jehr, 
Dak alfo der Ausweg ihm glüdte — 
a, wenn ein Brahmine fein Pfiffitus wär’, 
Der Fäm’ oft in böje Konfliktel 


| Morgenlande 


Chicago, Sonntag, den 4. Mai 


hr * Koenigreich — 


* on 4 * Dummheit? 


FJer Kalif Hani war ein ganz abſonderlicher Herr 
machte ihm größeres 


Nichts 


Vergnügen, als wenn er zu— 


weilen ſeine lieben getreuen Untertanen zum Beſten 


haben konnte. 
Eines Tages 


unüber⸗ 
bezeichnen 


Unſinn und 
Dummheit 


Vrinzeſſin Zuleima, jein einziges[ offenbaren 
Kind, verheiraten, und Jedermann | treffliche 
late Unterſchied jei eingeladen, ſich, müſſe. 
arm diefelbe zu bewerben. Auf diefe Pedingung bin trat 
|der „weile Selm”, rot vor Umwil- 
len, von feiner Vererbung zurüd. 


Tie meillen Untertanen aber, 
weiche ihren Kalif wohl Fannten, 
\jchüttelten die Kövfe und nur vier) Nun fan die Reihe an die Sün- 
| Bewerber meldeten fich: ein alter|geren und die nahmen e8 mit der 
* drei junge. verlangten 

Zuerſt kam die Neihe an den ichwer. Der erſte derſelben ſagte, 
alten. Er wurde in den großen um des — Bedingung zu er— 
Saal des Palaſtes geführt. wo füllen, es ſei ſein ſehnlichſter Her— 
— * 


waren. Der oberſte der Räte be» |welde fehr wohl mußten, dab fie]: 
trachtete eine Weile fhımm den grei-| feinem der Ausfprüde den Preis 
ſen Vewerber, welcher im ganzen|der Tummbeit zuierfennen durften, 
al3 der „weile Se-|ertviderten, in der Wüjte haben 
lim” befannt war, dann erhob er|ihon befjere Männer, alS der Be- 
ſich und verlas in gravitätiicher |werber gelebt, heilige Deriiiche 
Saltung, do nicht ohne ein fha- nd Fromme Einfiedler, fogar der 
Prophet felbit habe einftend® dort 
verweilt und mit Gabriel und an- 


denfrobe3 Zuden der Mundwinfel, 
die Pedingung des Kalıfen: 
Chon zu verichiedenen Malen deren Engeln dverfehr. 
jeien Kalifentöcdhter von jenem Be» Der ziveite der jungen Bewer— 
werber errungen worden, twelcher | ber tat den Ausſpruch, er balte die 
die tiefiinnigften Sprüche zu fagen, | Sonne für einen Kürbiß und die 
| oder die fpißfindigiten Nätfel zu |Nranide für Säugetiere. 
löjen mußte, denn Berftand und; Das fei nicht fo fehr eimfältig, 
Klugheit ftehen in hoher Geltung |ipradhen hierauf die Räte. 
auf Erden. 
nur die Klugen, 
Einfältigen und diefen erhabenen !habe die Sonne, 
Weifpiele wolle der Kalif nachah- | wäre e& geivefen, wenn der Berwer- |” 
men und aud; einmal der Einfalt|ber die Sonne für ein Tier und 
feine Gnade zuwenden, indem er|die Kraniche fir Kürbifje gehalten 
demienigen Bewerber jeine Tochter |bätte, 
zum Weibe gebe, iveldher vor die-) Der Kalif hatte die Sadıe feit- 
jer Verfammlung bier einen recht ber mit ftillem Lechen verfolgt und 


Tiere 
Allah aber Iiebe nicht |wenigftens ferien die Kraniche umd 
fondern auch die |die Geftalt und Farbe des Kürbiifes 

Biel dimmer |' 


ıtörichten Ausfprudh tue, einen Aus. freute ih Ichon im Boraus auf 


iporudh, den der ganze Divan al3 | den letzten, 
| 


den jüngjten der Be- 


der verliebte Zwern. 


Das jheue Volk der Zwerge 
Verſteckt vor Menſchennäh', 
Kam eine Maid geſtiegen 

Und ſah ſie ſchlummernd liegen 
Im duftigen Alpenklee. 


Früh, eh' ſich noch im Berge — J = vie 


Doh mie fie aunend lachte, 
Erſchreckte und erwachte 

Die ganze Schar davon: 

Mit Purzeln ohne Halten 
War ſchnell in tauſend Spalten 
Das kleine Voll entfloh'n. 


Nur Einer ſah's mit Bangen 
Und hielt noch voll Verlangen 
Im Dämmer an den Schritt: 
Er barg in ſeinen Runzeln 

Ein füß’ gefhämig’ Ehmunzeln 
Und feufzte leis: „Romm’ mit!” 


Dummheit nicht ſo 


ſein ganzes Leben in! 
fowie der ganze Tivan, alfo alle) der ödelten Sandwülte anzubringen, fragte er. 
| Näte und Kämmerlinge verfammelt Die Räte und Kämmerlinge aber,| SHani nidte fpöttiich und fagte: 
| — 


ließ er verkündigen, er wolle die 


welcher jetzt hereingeführt 
wurde. Derſelbe ſtammte der Klei— 
dung nach aus dem niederſten 
Volk, aber er war cin friſcher, fröh⸗ 
licher Geſell, deſſen Schönheit von 
allen Anweſenden ſchweigend be— 


werber, 


wvundert wurde und deſſen Anblick 


die Wangen der Priuzeſſin Zuleima 
ieblich erröten ließ. 

Der oberſte der Räte las die Be— 
dingung vor. Darauf wandte der 
—* die klugen, ſchwarzen Augen 
* Kalifen zu und fhaute deniel- 
(ben Fühnlid) an. 


„Eine redte Dummbdeit alfo?” 


‚Du darfit Di nidyt lang befin- 
nen!“ 

„D, da brauche id} much nicht zu 
beſinnen!“ erwiderte der Tede Ge- 
jelle. „Was idy zu fagen babe, ift 
weiter niht8 al das: Schon jeit 
meinen Suabenjahren bin ich Fa- 
meltreiber, aber pin größeres Kamel 
ift mir niemals zu GSeficht gefont- 
men, al3 — ber Slalif Sami!” 

Nah diefen Worten berridte ei- 
nen Augenblid Xotenftille.e Ber 
ganze Divan ftarrte wie veriteinert 
den Spredier an, der Ralif langte 
wirtend nad) jeinem frummen Sä- 
bel und die Prinzeſſin erbleichte. 
Aber nur für einen Augenblick, 
dann rief ſie freudig aus: „Verſteh' 
ihn doch recht. lieber Vater! Er 
. ja eine Tummheit fagen, und 
das ift ohne Smeifel die allergrökte 
und eben darum auch zugleich die 

allergrößte Schmeichelei!“ — 

Tie Räte und Kämmerlinge 
ſchwankten ein Weilchen in bitterſter 
Verlegenheit, zuletzt aber mußten 
ſie der Prinzeſſin Recht geben, und 
ärgerlich lachend erklärte der Kalif 
darauf, er hätte nie gedacht, daß er 
von ſeinem Eidam am Verlobungs⸗ 
tage derartige € 
müßte. 


Schmeicheleien hören 


Geh vet. ) Vereilt 


Idyhlle.) 


III 


Schon Röschen fikt am Feniter 
Mit ihrer Hätelei. 

Sie hat jeh3 lange Loden, 

Auf jeder Seite — drei, 


Da geht der Sefunbaner, 
Der Frik, am Haus vorbei; 
Sch3 Härden unter der Nafe, 
Auf jeder Seite — drei. 


Er grüßt und fendet Küffe, 
Süß lächelnd wie der Mai, 
Sechs Küufſe mit den Händen, 
Mit einer jeden drei. 


Da naht Schön Röschens Vater, 
Fon Tahen nicht die Zwei — 
Und gibt dem Fritz ſechs Schelten, 
* = Sekte — — * 
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Das gute Gedächtnis, 


Der Wert emes guten Gebächt-! Dinge mit der Vernunft zu erfaljen. | 
niſſes jollte ohne weiteres jedermann | Won ber einfeitigen Weberbürtung | 
einleugten. Wenn daß nicht ges |des Gebächtnijjes geriet man glüd- 
Ichieht, fo Liegt der Grund darin, daß | lich in da3 andere Ertrem hinein: in 
die Menjchen im allgemeinen nicht feine völlige Vernahläfligung. Dak 
geneigt find, über Eigenfhaften, die | Auswenbdiglernen, by heart, und Jn- | 
ihnen abgehen, lange Betrachtungen | mendiglernen fich ergänzen müffen, | 
anzuftelen, e3 fei denn, daß der drückt ſehr ſinnig das Spruchvers— 
— — ſie empfindlich beläſtigt oder lein aus: 
ihnen gar körverliche Beſchwerden *— ſei, 
verurſacht. Wohl hört man zuweilen ua — a u; 

| Serläume nur dabei —— 
nicht. 


aus dem Munde älterer Leute die 
Klage: „Ssrüher hatte ich ei bril= | I 
be: „rüber Datte Ih) ein fe bei Auswendig iſt — bon ber Lippe | 
ießt, 


lantes Gedächtnis, aber heute kann 

ich gar nichts behalten.“ Ein ſehr Inwendig, was dem Sinne ſich erſchließt. 

verdutztes Geſicht machen ſie dann Nicht mr im berufficien Leben! 
brauchen mir ein gutes Gedächtnis. 


freilih, wenn man ihre Klage mit 
der Frage beantwortet: Ueben Siel,,., 'r.. 
rn zegelmäßig Ahr Gebägit ‚Und für den Wlltagsgebraud kann 
nis? Ueben? Miefo? Momit, und 13 folge von großem Nupen fein. 
zu mweldem Set? Xa, Sie tünnen | uh im Berker mit ber Jugend 
dann aber auch nicht verlangen, dat | fühlen wir ZUR, wie gut es Hl, | 
es Ihnen treu bleibt, ebenfomwenig mern mir uber ein außbauernbes 
ı Gebädhinis verfügen, wenn wir Aus- 


wie Sie erwarten merben, noch) im; ft und Velet : zen 
Belik einer quten Mlaviertechnit zu Unft und Belehrung erteilen können, | 
ohne immer erft zum Bücherſchrank 


ſein, wenn Sie jahrelang keine Taſte 7, "I. 7 

mehr angerührt haben. unfere Zuflugt nehmen zu müflen. | 
Dean muß etwas zur Pflege feines Großftabifinber ſind durchſchnittlich 

Gebächtniffes Er Diele Pfuce flüctiger als die in kleinen Städten 


| 
| 


! 
| 
I 
| 
I 
I 
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: Pr: und auf dem Lande aufmwachfenben, 
foftet eine Opfer und brinat Vic) | peit ihr Hirn zu viele Gindride be- 
drängen, und folglih die “er- 


= : ‚arbeitung, fall3 nicht befondere Ener: 
r Organis |; : : = 
infer Organismus nicht dom jähines | „ie dem entgegenmirft, eine zu uber: 


ren Nerventrantheiten heimgeſucht duͤchuche iſtSomil hat die Shule 
wurde, weit mehr in unſerer Gewalt * nn 
Rn > allen Grund, der Erhaltung eine? 
als bie von Gefichts- und Gehörfinn. | „uten Gedächtniftes münlichite © 
a, 0 : sr, ‚auten Gedächtnijjes möalichfte Sorg= 
Die Annahme, dab ein autes Ges]: 4 : 
ne : “ Soereugo, | alt angebeihen zu Iaffen, und bie 
dächtnis, namentlich die Fähigkeit, beli ——— 
er | beliebte Entſchuldigung: Ich vergeſſe 
Gedichte, Zitate, Profaftüce, Reden‘; jeimt, nur in Ausnahmes, 3. ®. in 
ausmwenbig zu bebalteı, an bie Zeit g fheitstäfl x N ver 
re ne  Krankheitsfällen, gelten zu laſſen. 
der Jugend gebunden ſei, iſt durch⸗Gung Gedachime iſt nicht ein zu- 
aus irrig. Bis ins hohe Alter Läht | zum: sa ger: er 
* Eu 'z fälliges Geſchenk des Schickſals, es 
'ih, bie genügenbe Uebung borauss int ein Wefiktum, bn3 man augbauen 
. rn: . | 12 ’ an L vXXux⸗ 
——— Bele TE geßzlichteit iſt weniger ein phyſiſche 
BERN g ege. Vals ein moralifcher Mangel Men-! 
Ein befannter Geſchichtsprofeſſor ſchen mit ftarfem Verantwortlich: | 
tonnte über zwei Stunden, ohne zu | teitägefühl, namentlich auch Berfonen, 
1toden oder jich zu wieberholen, einen die in Gefchichte und Politik einen 
hiftorifchen oder politifhen Vortrag | Herborragenden Plag eingenommen 
halten, in den nod} dazu lange, wort= | Haben, mie Alexander der Große, 
os: > —2 .. . 
getreue Fitate eingeflochten waren. |Yuliuz Cäfar, Napoleon ber Erfte| 
In ber Pädagogik ging eine Zeit-|ufw., waren Herren eines faft nie 
lang eine Richtung darauf aus, Gedächtniſſes. Durch— 
Tätigleit des Auswendiglernens nach ſchnittlich iſt das Gedächtnis de3 
Möglichkeit zu befeitigen, alles in) Mannes ftärker al das ber Tyrau, 
Verftandsarbeit aufzulöfen, meil man | weil bei ihm meift die Konzentration | 
ſich ſagte, der Gedächtniskram wirke größer iſt, welche bie Gegenſtände 
nur nachteilia, er fei ein Ballaft und | vielleicht Ianafamer, aber feiter an- 
hindere dad junge Menfchenfind, bie|nimmt und verarbeitet. 


reichlich ein. Wir haben die Erhal- 
tung eines guten Gedäachtniffes, falls 


” 
ur) 


| 


Zür die Hausfrau. 


Moderflecken in Wäſche 


entſtehen durch Feuchtigkeit. Wäſche oder 
andere Sioffe, die lange unbenutzt in 
nicht ganz trockenen Räumen aufbewahrt 
Gegen Meltau gibt es viele Mittel, werden, wie es auf dem Lande, in wajz | 
aber mar ann von feinem fagen, daiz | \erreicher Gegend 3. D. nicht zu —— 
e3 umbebingt hilft. Der Vilz muß dier iſt, erhalten ſehr häufig häßliche gelh⸗ 
io, dort anders behandelt werden, wenn braune Moder- oder Stodfleden. Ebenfo | 
ce verichtwinden foll. Wenn ein Mittel entitehen ſolche Fleden in nicht bollitän- | 
nicht hilft, fo muß ein anderes gebraucht | ig troden fortgelegter Wäſche. Gewöbn— | 
her 
| 
I 
\ 
i 
| 


I 
I 


* 


Meltan. 
M 


merden. Jedes Mitei ſoll aber den lichem Waſchen mit Seife und Waſſer 
Rilsbefall treffen, ivern er noch nicht weichen ſie nicht. Mit verdünntem Am— 
groß iſt, da er dann am empfindlichſten monia einen Teil Ammonia auf 
it. Menn der Schtvefel verjagt hat, fo | * aller, ven 
nehme man Schmwefelleber in folgender | uch wiederholte E Sind fie 
Mibung: 2 Unzen Echwefelfalium, |ebr alt und dunkel, jo Tann man bei 
314 Inzen Echmierjeife, 1 Ouart Maf- | weißen Getveben auch eine itärfere 2ö- 
ser, oder man gebraucht Scwefelfalf- | ung antvenden, bet farbigen Stoffen üit | 
brübe, Die 1'sprozentin benubt wird. natürlich Vorficht geboten, Damit Di 
Yu die befannte Wafchitärfe ift ein qus | Farbe nicht ausgeht. Abipülen mit NRafz | 
18 Rertilgungsmittel genen die Mel- |1er binterher ift jedenfalls tuımer eriors 
raum Man nimmt Pfund Stärte derlich. Gut iſt es uberhaupt, Joldye gro- 
und gießt etwa Quart Wafſer dazu | heran Vorräte an Wäſche jährlich einmal 
md rübrt fo lange. bis deine feſten durchzuwaſchen. und ſehr gut ausgetrock 
de mehr vorhanden find. Durch wet, jedoch nicht geplättet, fortzulegen.— 
Zuguß von kochendem Waſſer wird die Auch Waſchbluſen und Waſchkleider ſollte! 
Stärke aar gemadıt. Es kommt fjoviel Ran immer vor dem Forthängen im 
Rafier Dinzu, dat eine Leicht Flüfjige, |Herbit durchwaſchen laſſen. da = der 

der Schweiß 


zur wenig Hebrige Maffe entiteht, mit Darin haftende Staub und der Eh 

der gefprigt wird, Die Ctärfe bilder |1W ſo feſtſetzen ‚ba _ nadıtten Com 
einen dünnen glafigen Neberzug auf er ein viel ſgärferes Waſchen erforder- | 
alle Blätter und fchlickt den Kilz von | Tb iit, das Farben umd leichte Gewebe 
der Luft ab, der dann abitirbt. Den angreiſt. 

Blättern fchadet der Neberzug nicts. | eher das Wafchhen feiner weiten 
Ein anderes Mittel iit fchwefeliaurer | 2 Ph 
Kalk und gmar % Quart talk und 10 Bluſen. | 
Quart Waſſer. Auch ein Epriken von | 
125 Grad Fahrenheit warmem Waifer 
stbt manchmal gute Nejultate, 


Bei Noienroit 
Herbite die Prlanzen 
8prozentigen Schwefel⸗ 
Der Anſtrich wird im 

bevor noch die 
Roſenaugen einen Trieb haben. Alle 
roſtkranken Blätter ſind im Frühjahr 
gleich abzuſchneiden und zu verbrennen. 
Weiter iſt kräftige Düngung, Bewäſſe— 
rung und richtiger Sommerſchnitt an— 
ebracht. 


zehn 
Teile Waſſer, entfernt man die Flecken 


3 Betupfen, 


Die 


rhrr 
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Hauswäſche empfiehlt ſich dabei aus 
wei Gründen: erſtens Schonung des 
zZarten, feinen Gewebes, der mühſeligen 
Stickerei, der teueren en und Ein— 
ſätze, ferner Erſparnis des nicht unbe— 
trächtlichen Wäſchelohnes. Man mache es 
ſich 3 gabe, die feinen Bluſen nicht 
in die „große Wäſche“ zu geben, ſondern 
nehme ſie für ſich allein vor. 
ſchen ſelbſt iſt ſehr einfach. Man ſchnitzelt 
eine gute, weiße Kernſeife fein auf, läßt 
ſie in etwas heißem Waſſer auflöſen 
udn rührt ſie dann damit zu einem dicken 
Brei ab. Mit dieſem reibt man — dem 
Fadenlauf folgend — die Bluſen ein, die 
ſchmutzigen Stellen, wie Bändchen, 
Achſeln, Schulterteile, Unterärmel, be— 
ſonders berückſichtigend. Loſe zuſam— 
mengerollt, laßt man die Blufen 1—2 


+ 
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reicht man im 
mit einer 5= bi3 
falfbrühbe an. 

Frühjahr wiederholt, 
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Sägeſpäne. 

Man kann die Sägeſpäne mit beſtem | 
Erfolge zur Einjträue in die Kauchagrube | | 
serwenden umd fpäter auf den Komwoits | Stunden ruhen, Damit fich der Shmuk | 
jaufen bringen. Wenn bier die Säge- löſt. Hernach werden fte in nur band: | 
ipäne Zompojtiert find, Laifen fie fi Iwarmem Wafler, dem mar einen Tee- | 
ut zur QTüngung verwenden; friich jlöffel Terpentinipiritus und etwas Bo: | 
:ollen fie nicht auf da3 Land gebradit |rar zugefett hat, dDurchgewaichen. Hier: | 
verden. Iumter iit aber nicht derbes Reiben au | 
Iperitehen, jondern nur cin janftes 


Driden und Stauden. Nur dadurd blei- 


all 
si 


Baumringe. 
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tie manche Kalle noch einen Ehlöffel 


Mailer gelöit, dazu 2 Teelöffel Giycerim. | 


Lanolin. 


rubalſam zufüg 
rendem 


Id 5 3 | 
leichten Berdiedungen und Nrünmmmgaen 


bildung uſw. 
= er 2 
ſcende Nagelauflagerungen kann es zu— 


Kämpfe nicht wider das Schickſal an. 
Verlange niicht, daß die Ereigniſſe ſich 
ſo ereignen, wie du willſt! Sondern ſei, 

z zufrieden, daß ſie ſich ſo ereignen, 
wie ſie ſich ereignen, und du wirſt in 


nnerer Ruhe leben. 


NR 
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beranda und an den Eden verivenbet. 
| Bei der Auswahl diefer Steine follte 
man auf die Farbe Rüdficht nehmen, 
und bei ihrer Jufammenfügung roten 
| Mörtel verwenden. Die Treppen find 
aus Konkret bergeftellt. Der Keller 
| 3ieht fi unter den ganzen Gebäude 
hin und ift mit Wafchfüche, Gemiife- 
feller, Raum für Heizanlage und 
Teuerung uf. außgeftattet, Die Gie: 
bel find mit breiten Keilbrettern be— 
dedt, das Dach mit gebeizten Schin— 
deln. Das Fundament beſteht aus 
‚Konkret. Für die Heizung eignet ſich 
ſowohl heißes Waſſer mie Dampf. 
Die Baukoſten, ausſchließlich Heiz— 
anlage und Plumberarbeiten, werden 
auf 83000 bis 34000 geſchätzt. 
Die vorſtehende erſichtliche Zim— 
mereinteilung eignet ſich am beſten 
Dieſes Bungalow iſt beſonders für für eine Süd- und Weſtfront. Wenn 
eine kleinere Familie geeignet und 2 a. — — 
2 Ay er . . J. ( = { s 
auf das Vollſtändigſte — mer, durch eine breite, ſäuleneingefaß— 
Breite: 30 Fuß, Länge 37 Fuß. Es je Oeffnung verbunden, zur Linken. 
iſt aus Fachwerk, außen mit Stuck Im Wohnzimmer iſt ein nach außen 
bedeckt, hergeſtellt, und Felsgeſtein iſt hervortretender breiter Schornſtein 
für den Pfoſtenunterbau der Vorder-nebſt Kamin plaziert; vornezu ſind in 


— | 
| 


Anfgeiprungene Pant. 


Eines der beiten Mittel gegen aufac | 
ſprungene Haut iſt das Honigwaſſer, ein | 
Ghlöffel in einen Quart heißem Wafler | 
aufgelött. Dieles Wafler macht die Haut | 
zart und geſchmeidig; zuweilen iſt es gut, | 


| 
Glncerin zuzulegen. | 


Teintpflene. 
8* 


Verſchiedene Mittel zur Erhaltung des 
Teints. Ausgezeichnet iſt Creme Jelly of 
Almozoin. 1 Unze Almozoin in I& Bint 


hr 
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Starf gerührt, iiber Nacht iteben lafien. | 
63 wirft Härend auf die Haut, berhin« 
dert Mitejier und macht Die Haut zart 


Wie mandımal unbewunt, aber rauh, 

Die Worte Wahrheit predigen: 

Was man beim Ehemann nennt feine 
Fran, 

IB 
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Harte Hunde. 
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ezept iit ein Sicheres Mit Ya 92 —— 
tel dagegen: 14 Unge Evermaceli, M| Einſt hieß es: Wenn * den 
Unze remnes weißes Wächs.3 ünzen König juckt, muß ſich das Volk 
Mandelöl, 3 Unzen Kakaobutter, 1 Unze kratzen.“ Jetzt heißt es: „Wenn 
Alles in einem Tobpellocher es das Volk juckt, muß der König 
ſchmelzen laſſen, dann 1 D rachme Te: {rat abkratzen.“ 
en und unter fortwäb: | "**** ie 
Rühren erlalıen alien, Nas | * 
türkich tom euer gu nehmen. Diele 
Zalbe, ein feiner Bold Cream, tit jo: | 
wohl den Händen mie der Gelichtshant 
che zuträglid. Man muß aber unbe 
Dingt des Nachts Handichude anziehen, 
bi3 die Hände ausgebeilt und glatt find. 


> el ° 

Fußpflege. 
Veunſtaltungen der Nägel findet man 
heutzutage ebenfalls allgemein, von 


* Y * = 
Folgendes 


x 


a 


edelſte Gabe und Aufgabe 
| Künſtlers: Das eigene Xeid 
Imandeln in Werte und Wirkungen, 
die tauſend andere bekümmerte 
Herzen tröſten und beglücken. 
— 
Es gibt überall noch 
die den Baum fällen, um die Frucht 
zu pflücken. 


Die 
des 


111 


11 


mM 


3 


vi 
Y 


zur Webereimanderlagerung Ddider | 
tagelmaiien, jo day Der Naael fait 
jenirecht nach aufiwaris Ttedt, Nrallen= 


Durch in die Tiefe wach-⸗ 


* 
Zeit it Geld — aber ein Geld, mit 
dem viel Falfıhmünzerei getrieben wird, 


” 


Mander setzt zeitlebens nad) 
Flügeln und er vergißt darüber, 
daß er Beine hat. 


« 


Ichmersbaften Entzündimgen des Nagel: 
beti3 lommen, Ducch bermehrtes Breis 
tenwachſstum zu Reizzuſtänden am Nas 
gelholz. Die Urſache iſt auch hier faſt 
immer drüdendes Sculmeri. Beim 
Beichneiden des Gronzebennagels büte 
non jich, an den Eden rund oder gar | 
ch bis an und unter den Nagelfalz zu 
hueiden, teil sonit der Nagel ein= 
wächſt. Iſt der Nagel eingewachien, fo | 
gelingt es häufig noch durch Dazwiſchen— 
ſchieben von Scharpie und ähnlichem 
wiſchen Nagel und Nagelfalz eine 

Trennung beider und damit eine Hei⸗inter Menſchen. 

ing der wunden Stelle zu erreichen. e 

And muß der Nagel zum Teil Be * 
der ganz entfernt werden. Mit Niet— Willen it Macht. Wie gut wärc 
der Neidnageln begerämet man ſpalt⸗ 8 doch, wenn Macht auch ſtets — 
förmige Einriſſe der geſpannten Haut ujſf — 

in der Nähe des Nagelfalzes, welche | TIER wäre. * 
FSıyrrif, $ a  eonpa . ner 

— il WERE. Perg ee ee Eheleute find oft ſolche Leute, die 
gen a Fe ne Oechiuten | Done einander und — miteinander nicht 
ien geben fönnen. Saubere: Verbinden, | {eben fünnen 

eventuell Umschläge mit effigfaurer Ton: | e 

erdlöfung bringen die Rifie zur Hetlung | 


Mar 


i wenn man unbeicheiben tit, 
ı 

Zu brauchen, was man nicht 
braudt, mit zu brauchen, was 
man braucht, ift der Teidigite Yraud) 


I, 
il 
) ea 
S ernfalls 


Teil 
r 
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a8 nennt man ©elichte beim Ledigen. 


ſichtige 


Man wird leicht verkannt, wenn 
man beſcheiden, aber gleich erkann ‚| 


(Epittet.) 


N 
—2X — 


Ein hübſches kleines Bungalow. 


7 
4 


lauf ein 9 


Zierrahmen geſetzie Fenſter mit zwi— 
ſchen den Pfoſten angebrachten Blu— 
menkäſten zu-finden, ebenſo franzö— 
ſiche Glastüren, die ſich nach der 
Veranda öffnen. Das Speiſezimmer 
wird durch ein breites holländiſches 
Erkerfenſter erhellt, das mit ſeiner 
breiten Sitzbank ein hübſches Ruhe— 
plätzchen bietet. Außerdem iſt ein in 
einer Niſche untergebrachter Speiſe— 
ſchrank vorhanden. Ein Durchweg 
erſtreckt ſich von vorne bis hinten 
mit Treppen hintenzu, die zum Dach— 
raum führen; darunter liegt die Kel— 
lertreppe. Für die Küche iſt ein be— 
ſonderer Schornſtein vorgeſehen, und 
dieſe iſt reichlich mit Glas und Ge— 
ſchirrſchränken ausgeſtattet. Zur 
Rechten ſind zwei Schlafzimmer be— 
legen, jedes mit Wandſchrank, und 
zwiſchen ihnen befindet ſich das Ba— 
dezimmer. 

ſind mit Eichenholz, 
gefärbt, abgefertigt, die Fußböden 
ſind ebenfalls von Eichenholz, für 
die Küche iſt Linoleum zu verwenden. 
Die übrigen Zimmer ſind weiß ange— 
ſtrichen und emailliert. 


2 


millionbraun 


ifjenswertes 


ür HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


= 


Fett- und Schmutzflecken. 
aus Filzhülen zu entfernen, wendet man 
folgendes Mittel an: Man menat 5 Eh» 
löffel Salmialgeijt mit ebenfp viel ftars 

Item Weingeiit, fügt 19% Löffel Kochſalz 

hinzu, ſchůttelt die Flüſſigkeit, bis ſich 


ſalles gut mitéeinander vermiſcht hat und auf 10 Quaxt Waſſer. 


das Salz vollſtändig gelöſt iſt. Dann 
Ireibe man die durch Schweiß, Felt 


| 


[4 


u 
— — 


An 
Kol a, 


ie Küche. | 
ER 
— 


(Event. „erbetene Auslunft* über Nüdden- 
tescrte finden fi auf Eeite 7.) 


2 ar. | 


$ürd 
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Apfeltorte (erprobt). — 3 Taſ⸗ 
fen Mehl, I Tajje Fett und Taſſe 
Butter, 2 Eier, 3 Eßlöffel ſauren 
Rahm,-1 Taiie Zuder, die abgerie 
Schale einer Zitrone, etwas Yimt. Man 
häuft da3 durchoejiebte Mehl im Kreis 
tudelbrett, in die Grube in der 
Mitte tut mıan alle Zutaten und hadt | 
alles 15—20 Minuten zujamımen. Den 
ausgerollten Teig legt man in eine ges 
fettete Pfanne, belegt mit Aepfeln, gibt 


1 
bene 
y 


Zucker und Zimt und Heine Qutterjtüde 


| 


Die zmei Hauptzimmer; 


miſcht. 


darüber, legt eine Lage Teig darüber 
und bäckt die Torte gar. 

Eierſpeiſe. — Uebriger Reis 
wird mit einer dicken weißen Sauce ver— 
Wenn ausgekühlt, füllt man 
sleine, mit Fett ausgeitrichene Formen 
damit und lapt ihn im Ofen trodnen 
und bräunen. Auf jede Form wird ein 
Ei zerichlagen und alles nochmals in 
ven Ofen zum Baden geitellt. Beim 
Cervieren rihter man jede Form, aus 
dem Behälter gehoben, jeparat auf Elet= 
nen Teller an. e 

Fruchtſpeiſe.—Gekochte Früchte 
irgend welcher Art durch ein Sieb rüh— 
ren und untier das Mus den Schnee von 
einigen Eiern, etwa 2 Eier auf 2 Taſ— 
ſen Mus, ziehen. Recht kalt mit einer 
Cuſtardſauce ſervieren. 

“Aonig- Wein. 
reinlichen Zupfernen Keifel lügt man 60 
bi3 65 Quart meiches Wajler ziemlid) 
warm werden und rührt dann 6 Quart 
reinen, beiten Honig binein. Yanglan 
läßt man dies 1% Stunden ſieden, da— 
zwiſchen immer abſchäumen. Nach obi- 
ger Zeit wird die Brühe in giemlich 
weite irdene, ſteinerne oder Email-Ge— 
ſchirre geſchöpft und zum Abtühlen hin— 
geſtellt. Sobald ſie bis zu „lauwarm“ 
gefommen ijt, jchüttet man fie in ein qui 
gereinigtes und ausgebrühtes Fäßchen 
und ſeßt den Spund ganz loſe — ja 
nicht feſt — auf's Spundloch. Bei ziem— 
lich warmer Keller-Temperatur tritt 
\chon nach A—5 Tagen die erite Gä= 
rung ein, die fehr itarf erma 14 Tage 
Dauert. Nach diefer Zeit wird der Wetn 
in ein anderes Fab abgezogen, Die Here 
bleibt zurüd. Am zweiten Jaß gärt der 
Wein auch nod) 10—14 Tage fort. Erit 
ivenn der Wein gatız ruhig gemorden tit, 
und man ger nichts mehr bört, jchlieit 
man das Spımdloh feit. Rad 2—4 
Wochen ift er gut und Jan getrunfen 
werden. Er iit dann goldaelb und flar. 
Wird er nun in Flajchen abgezogen, gut 
verforft und in Falten Sand geitellt, fo 
mousliert er in einigen Taaen fchon 
ziemlich ftarf. Re nacddem man ıbn 
jung und füh, oder heib und ftärfer 
will, richtet man fich beim Gären ein. 
Nah den eriten 4 Wochen ijt er füß; 
Ipäter wird er herber, ahnlich dem Weiß— 
wein aus Trauben. Er fanır jahrelang 
aufgehoben werden. Man darf nie viel 
tadon trinken, fonjt erregt er Widerivil- 
len. Nur in Teinen Mengen genofien, 
bleibt er ftet3 ein angenehmes, erfri- 
Schendes Getränf. Fir Fleinere Men: 


gen redinet man immer 1 Quart Honig 


Nu =» Mehlipeiie. — In eine 


oder |jparfam mit Fett ansgeriebene Bacform 


Staub entjiandenen leden mit einent feat man eine Schicht von der Ninde be- 


in die Flüſſigkeit getauchten wollenen freite Semmel 
Läppchen, bis der Hut rein iſt, und ſchälte, feinſcheibig geſchnitlene, ſfäuer— 
trocknet ihn dann mit einem leinenen ſſche Mepfel 


| Tuche ab. 


Rohrgeflecht aufzufriſchen. 
Bei Reinigung der Rohrgeflechte um— 


hüllt man vorerſt alle Politurteile, da— mit 9 


(5 


teimvalfer, dem man einen Schuß Cal- 
miakgeiſt zugefügt hat. Man wähle ſtets 
leine nicht jehr ſteife Bürſte und berück— 
hauptſächlich die V 


—* 
Durch Spülen mit reinem Waſſer ent— 


—5 — man den Seifenſchaum. — Iſt das 


Geflecht im Laufe der Zeit dunkel ge— 
worden, ſo genügt dieſe Reinigung al— 
lein nicht, denn das Rohr muß gebleicht 
werden. In noch feuchtem Zuſtand wird 
es mit Schwefelpulver beſtreut und nach 
dem Trocknen mit einer reinen Bürſte 
\abgeirodner. — Noch wirkſamer iſt fol— 
Iaende Behandlung: Petroleum und 
Schmierſeife miſcht man zu gleichen 
Teilen, jeßt noch Teil Chlorkalt doazu 
und ſtreicht den dünnen Brei gleichmäßig 


Barbaren, mit einem alten Pinſel auf das Geflecht | 


* 
ferut. 
Geflecht alſo locher geworden, 
Im 
girrt über Die 
ITochend heißes Wafler und läßt 
Stuhl in Rugluft raſch trocknen. 
Glanz von Gummiſchuhen zu er— 
halten. 


Man muß die Gummiſchuhe nach je 


den 


lig trocknen und ſie ſodann mit einem 
Lappen, der mit Petroleum 
lit, tuchttg nachreiben. 
I&ummilchube fann man mit einer dün— 
nen Löſung Spirituslack nachladteren; 
natürlich erhalten ſie aber dadurch nicht 
völlig das Ausſehen neuer 
Fabrikationsprozeß erfordert. Zeitwei— 
liges Beſtreichen mit verdünntem Glyze— 
rin wird ebenfalls empfohlen. 

Beim Ansſchwefeln der Einmache— 

gläſer 
geſchieht es leicht, daß der Schwefel nicht 


gleichmäßig, weiter brennt, ſondern, er⸗ Zitronenfaft angießen, dann die Nuſfe 


liſcht. Dieſem Uebelſtand iſt wie folgt 
abzuhelfen: Man nimmt ein Stück Holz— 


befeuchtet 
Matt gewordene 


| 


i 
t 


ertiefungen. | epenfo falt af 


| 
I 


I 


| 
| 


| 


| 
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Erit nach einem Tag twird die | Yutaten: 
Maife durch Abjpilen und Neiben ent= | Milch, 
Sind die Stühle eingefefien, das | Cals. 
daun ſtülpt mit 
an den Stuhl über ein Waſſerſchaff, Cheeſe), 
Rückſeite des Geflechtes! Eßlöffel Mehl und etwas 


| 





| ten gekocht. Wenn abpefüblt, tut man das 


Is 
den 
dem Gebrauch feucht abwiſchen und völ-⸗ 


. Auf dieſe gibt man ges | 


mindeſtens zwei Finger 
dick. Streut dann ebenſo hoch feingerie- 
bene Nüfle, etwa 14 Bund, mit Zuder | 
und wenig Banilleguder verinijcht dar 
über, legt wieder Semmel auf, gient ein! 


‚ 


Meilch und Mehl dick vermuirltes Gi | 


mis fie Teinen Shhaben REINER, Handelt |darüber, legt einige Butterflödchen dar 
> Fich um ſchmußtiges, unanichnliches | auf md Fänt m 
Geffecht, dann reinigt man eö mit Scis | mit He 


beigen fen baden. 
liebiger Suppe als Eingang umd | 
einer zur Speile gereichten Vantlletimie | 
ilt das Gericht much al3 mohliehmedendes, | 
nabrhaites Mittagbrot ausreichend, | 
3 Zubrot zum Staffee. 

Jitronenbrötoen. Fine | 
Tatle Maismehi, 4 Tafle Dilch, 1 Teec- 
löffel Salz, Y% Taille Nofinen, I2 Taite | 
Korinten, 43 Talle unabgerabmte Milch, 
1 Teelöffel Badoulver. 
mit dem Salz in der Milch einige Min: 


3 m 


n 
S 


Vadpulver hinzu und ſchlägt ben 
mit einem Löffel einige Minuten. 
auf kommen die Roſinen hin 


ei | 


Hier 


Zahne. 


l 


In lleinen 
ormen 30 Minuten backen. 
Emmentaler Käſelkuchen. 
31, Unzen Käſe, 
1 Unze Butter, 2; 
Die Butter wird geſchmolzen 
dem geriebenen Käſe 
Quart Milch, 2 Eiern, 1: 
Salz; qut vers 
rührt. Danı belegt man die gebutterte, | 
ausgeftreute maforn mit einfachem 
Hefen= oder Butterteig, mucht 
ringsum eineit breiten Nand md gibt 
Die vorbereitete Näfefüulle auf Den Teig, 
man zuerit langjamı, Dann auf 
Ichnellerem Feuer baden läßt. 
Pflaumen Nußpuddin 
— 13 Bund gebadene Brlaument, 
Taſſe Walnußterne, 2 Taſſen kaltes 
Waſſer, 1 Taſſe Zucker, 1 Stückchen 
Zimt, 1 Taſſe kochendes Waſſer, 48 


y 


nt 
+ tttiit 


\4 


hr 
mL 


Dabon ! 


' I Talle Maisitärfe, 1 Eßlöffel Yitronen- 
Gummi- 
ſchuhe. da die Erzielung eines wirklich ſchen, dann eine Stunde in kaltem Waſ 
gleichmäßigen Glanzes einen beſonderen 


ſaft. Die Pflaumen verleſen und wa— 


ſer ziehen laſſen. In demſelben Waſ 
fer dochen laſſen, bis ſie weich ſind. Die 


Steine entiernen und die Pflaumen in 


hineingeben und den Schnee von zwei 


lleine Stücke zerſchneiden. Zucker und 
Zimt daran geben und nochmals für 10 
Minuten kochen laſſen. Die Maisſsſtärke 


mit kaltem Waſſer anrühren und mit 


| 
1 

verfochen. Den »imt entfernen und den | 
I 


Ivenezianifchen Spiegel, was fie denn 


in AU, 


| bern befeltiat. 


| geloit, der an jeden die Frage zu itels 
I leır bat, tvas er an dem „verdrteßlichen | 
r E 


* u 
Das Mebl wırDd 
dann vor 
ſpricht: 
M = inne 9 
WMajſeſtat auszWebhben. 
auf, was jeder 
ein und die drieß 
ausgertriebenen | T; 

Meinung 


anze Gier, | rratene In, ıen u. 


(Gream ! abacio! 


bere 
166056t 


jedermann | 


gewandieſten Mitſpi 


übrige 
Kreuzte Linien oder auch ir 


welcher er bläſt, d. h. in welcher derWind 
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Kann man fih eine Frau ohne] Bronze vor, doch feit dem elften 
Spiegel denten? Wohl taum. Und | Jahrhundert wurden Silber und 
wenn man eine Umfrage unter den | Stahl bevorzuat. 

Frauen vermnftaltete, melden Ge:) Die Verbreitung der GlasTpiegel 
brauchigegenftand fie wohl am mer lin den meitlihen Ländern ging jeht 
nigiten entbehren Könnten, mürde |fchnell vonftatten. m breizehnten 
aller Wahrjcheinlichteit nach! Zahrhundert wurde ed unter ben 


— 
all 


man 
von den meiſten die Antwort erhal- Frauen der höheren Stände des ſüd— 
ten: den Spiegel. lichen und mittleren Europas allge 
Die Eitelkeit, natürlich die Eitel- |; mein Sitte, einen Handfpiegel am 
feit im gutem Stun, ift dem meib- foftbaren Bande am Halfe oder am 
fichen Geichleht angebsren. Hätten! Gürtel bei jich zu tragen, um fich zu 
fie feinem Spiegel zur Verfügung, jo | jederzeit von der eigenen Schönheit 
würden ſie jicher ebenfo verfahren überzeugen zu können. 
wie dag Prinzeßchen im Märchen: Prächtige Spiegelrahmen werder 
Dieſes arme, kleine Weſen hatte noch} |in der Literatur häufig erwähnt. So 
nie fein Spiegelbild bewundern fönz | befchreibt Merefhtomstt in feinem 
nen, weil feine Eltern auf Anraten | Roman Leonardo da Vinci, mie bie 
einer Fee Jämtlihe Spiegel aus dem | Herzogin Beatrice, die Gemahlm 
Schloffe entfernen liehen. Doch ges | des Herzogs Lodopico, ihre Haare 
gegen weibliche Neugierde und Eitel: |iwufch und vergoldet. Bei dieſer 
feit fümoften Eltern, Feen und feldit !Wrozedur hielt ein Negerinabe den 
Götter vergebend. So aelbah &|in Bernfliein und Perlmutter gefaß- 
denn, dab die Fleine Prinzeſſin an ten Spiegel. 
einen See fam, der jo glatt und Har! Nürnberger Glasfpiegel merben 
war, daß fie fih im ihm Tpiegeln |erft bei dem fechzehnten Jahrhundert 
konnte, fo aut wie in dem jchönften erwähnt. Um diefe Zeit entitehen 
auch im Venedig Die unerreichten, be= 
rühmten, venezianifchen Spiegel, bie 
wohl die Könige unter den Spiegeln 
ıdie Männer jehen Spiegelbild | genannt werden dürfen, und die man 
nicht ungern: Man denke nur amrliım allen Ländern, in Böhmen, 
Narzih, Der nicht bejler machte Banern und Frankreich nadhzuahmen 
als das Prinzeßhen! Schon in den |verfuchte. Bezeichnend für Frankreich 
älteiten Zeiten, 3. B. bei den Weanpz |ift die Tatfache, daß dort die größte 
tern unter den Pharaonen, herrichte Anzahl don Spiegeln produziert 
aroper Lurus in Spiegeln, undjtoird, und daß dort aud; ber größte 
| Männer und Freuen Schmücten Tich | Bedarf an Spiegeln vorhanden ift. 
Ivor ihnen mit den präctiaften, foft-| Am PVolfsaberglauben fpielte ber 
|barften Gewändern. Der Spiegel | Spiegel Calomonis eine großr Rolle. 
war damals wie heute der verttaus|Er war der Sage nad) auß fieben 
tefte und verfchiwiegenite Freund und; Metallen unter Beodahtung bon 
Berater der roffinierteiten Toiletten— | allerlei yörmlichteiten bergeitellt wor 
fünfte und Geheimniffe.e Wands | den und beftand aus brei Teilen. Bet 
ſpiegel gab es zu jener Zett noch wicht. | jedem Neumond konnte man fich bon 
Nur Keine Handfpieael, aus edlem !ihm die Antwort auf die an ihn ge: 
ſoder unedlem Metall aegofleı, mit richteten Fragen holen. Der erfie 
zifelterten, zumeilen farbig bemnlten | Spiegel. verriet, was an allen Orten 
I Handariffer. Gar forafältia wur= aelproden und getan wurde; der 
den fie in Tedernem Futleral ver: | zweite aab Auskunft über das Befin- 
Imahrt, damit die aufs alänzendite: den des Körpers und maß ihm zu- 
polierte, Linfenförmige Spiegefplatte | träglich wäre, und der dritte entbedte 
nicht Teide, Wor einem Folchen Hleis'zum Ueberffuß alle Heimfichteiten, 
nen Spiegel legte Judith ihre Pracht: | Verbrechen, Diebitähle und Vetrüge- 
gewänder an, ehe fie Kinaußeilte in reien. ; 
das Lager des Feindes Holofernes,] Much jet noch wird der Spiegel 
vor folhem Spiegel Shmüdten fi}| von abergläubifchen Leuten im aller- 
alle die Schönen de3 Altertums, hand geheime Beziehungen Zumwrfer” 
deren Namen durch die Kahrhunderte rem Schidfal gebradt. So glauben 
fortleben. |biele daran, daß es ein Unglüd gibt, 
Trotzdem die Erfindung der Glad- | mern ein Spiegel zerbricht, und als 
fpiegel bereit3 in die erfte Hälfte de | Zeichen ber Trauer merben bielfach 


erz 


auch nach Herzensluſt tat. 
Doch Gerechtigkeit über alles. Auch 
ih 


* 
r 
d 


E © 


2 
breizehnten Jahrhunderts fällt, ber!die Spieael verhängt. 
nusten die Völker des Orients noh| Ein amüfanter Glaube fet noch 
| fange Zeit danach faſt ausſchließlich zum Schluß ermähnt: Wenn ein jun⸗ 
Metallſpiegel, die in einer viereckigen ges Mädchen, angetan mit einem wei— 
ovalen oder runden Platte von ßen Laken, und einem Licht in der 
Bronze, Silber oder Stahl beitan= | Hand in der Silvefternadht in einem 
den. Diele Spiegel waren auf einer | dunklen Zimmer in einen Spiegel 
Geite poliert und entiveder an einem |fchaut, dann wird fie darin baa Bild 
Handgriff oder zwiſchen zwei Stän- ihres zukünftigen Gatten erblicken. 
Im Anfange herrſchte — Wer glaubt's?! 


Unfere Spieleke, 


J 


unſere Plleguinge. 


Kaninchenzucht. 


Der verdrießliche König. J ee * 
a a an 5 en Strantheitserfcheinung bei 
— onig tm durch p zu ven = | Staninchen ıt Kräße, die bon winzig flei- 
wählt und ſetzt ſich abgeſondert von den | nen Grabmilben hervorgerufen wird, die 
ilebrigen. Dann wird ein AUS | imier der Cherhaut leben. Wo diefe fich 
| eingemiitet haben, entjteht auf den befal- 


Anderer 


; Ienen Störperteilen eine leichte Hautent» 
u .. .e tage | ziimdung. E3 bliden fich hier dann Heine 
terre, RE FIE Den Ta | mötchen, die nach wenigen Tagen aufs 
{tr Dieſer tritt pfaßen. E3 fliegt dann ein gelblicher 

ichen König und Schlei der ſich zu Borken verdidt. 


König“ 
wird 


al Ycken babe Die 
von jeder 


wrbar 


npr 
cr ı 


chlemt aus, 
| Ver einer länger andauernden Erfran» 
‚* tung fallen aud) die Haare auf den am 
“meisten in Milleidenichaft gezogenen 

| Stellen aus. — Ber der Behandlung fir 
N rien | 005 Haar an ven betreffenden Stellen 
TE, SER IJeuer und im Umkreiſe derſelben ziemlich kurz 
Tadel ausgeſpro⸗ zu ſcheren. Die Siellen ſind dann mi 
muß der Schmierſeife tüchtig einzureiben, wobei 
ehmen, wenn der Seifenſchaum auf dem Körper des 
raten, 015 CI | Tieres eintrodnen foll. Die Borken und 
Aruſten werden dadurch zum Erweichen 
gebracht. Nach zwölf Stuͤnden wird der 
Seifenſchaum durch lauwarmes Waſſer 
möglichſt ſauber gewaſchen und wenn das 
Tier iroden getvorden tit, reibt man bie 
| Stellen arimdlich mit einer Milchung 
von 20 Beilen VBafeline und einem Teil 
|treolin ein. Das Verfahren ift alle drei 
|Tage zu wiederholen. Meiter iit ber 
Bapter, ame großen, für | Stall amd jind alfe Geräte gründlich zu 


* 


x = rar 
05 Xsoll 


zu te 
König 


am 


* 
eich muß er 
nach 
ihn, ſo 


einn 


ie Wetterfahnen. 


einem Hofe oder in einen Garten 
ichnet man vier Puntte, d uder 
gegenſeitig Jerade gegenüberſtehen, mit 
den vier Himmels uden. Damit keine 
Verwechslung ſtattfinde und keine Aus 

rede gemacht werden könne, ſchreibt man 


„IN 
bier Blätter 


Auf 


d eine 
ic vll 


uf 
(rl alle 


eſerlichen Buchſtaben: desinfe zieren und ſauber zu halten. Nur 
ſo zerbreitung und Vermeh— 


Nord, | 
24 a. Mar ' ee sin (2 f 

Süd, Oſt, Weſt, und befeſtigt dieſe Schil- 
der, alle ſichtbar, 


Iſt dies geſchehe 


wird die V 
rung der Krätzmilbe aufgehoben. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſind die kranken Tiere von 
den geſunden getrennt zu halten. 
Kanarienvogel. 
Ein Mitiel, um Federn bei einem Has 
narienvogel zu erzeugen, aibt e8 nicht. — 
swiichen | Der Grund, weshalb die Federn nicht 
lab. aactvachjen, it in einer Störung der 
ten, ſo ruft Hauttätigleit zu fuchen, die ihre Urſache 
ma ans, iniim umngzwedmäsiger Haltung und Füls 

terung hat. Wabricheinlich ift der Vogel 
su fett. Man muß das Tier daraufhin 
unteriuchen, und, wenn dies der Fall tik, 
Iiveniger fettreiche Sämereien und biel 
reiches Grün verfütiern. Auch an tägli⸗ 


auf den vier Punkten. 
u, jo nimmt einer der 
[enden die Nolle des 
Winde). Er itellt die 
in zwei ge 
einige paral 
laufende, und nimmt dann ſo viel als 
iöglich dem Mittelpunkte 
den vier Himmelsgegenden P 
er allgemeines Schweigen gebo 


er laut und deutlich die Ri 


eolus (Gott der 


n ſpielenden Kinder 
(nf 
isi 
tr 


Pat 


u 


geht. Augenblicklich müſſen fich darauf 
ſämtliche Mitſpiel die Wetierfahnen 
vorſtellend, danach richten, d. b. nach dem 


— 
entgegengeſetzten Punkte, als dem ge 


sy 
[L, 


klliıl 


= 
F 


| Giern darunter rühren. Ir einer Bupd- |Hannten jich wenden. Denn befanntlich [dem Vadewafier joll es dem Tiere nicht 
Ibflegen die Wetterfahnen dem Winde |fehlen. 
den Rüden auzumenden, um anzudenten, | Huhner mit Durchfall. 
wohin er weht. Ruft Aeolus alſo z. B. m. En Ku 
ah 2 00,00 200 en Neo © Wenn man in diefer Hinficht vorbei 
SW, jo richten Yich alle Gettchter gegen | un Mina Amslf 6m Kind 
u gend tirfen will, fo füttert man den 


Die Raupenleimringe stellt man in ben Gemebe und Auspub geichont. Diefes | und eine regelmäßige Pflege der Nägel 
er Weile her, dat man auf einen Streis | lauivarme Wafier mu fo lange ernenert | nit Zurüdichieben des Nagelfalfes ver: 
‘en Papier von etiva 6 Zoll Breite einen | werden — ohne Zufäge — bi3 e3 Har |bütet Die Wiederkehr des Leidens. 
‚ange weid) bleibenden Leim jtreicht ımd | bleibt. Die Eeife muß vollitändig ent-| Won der arökeren Vedeutung in Der 
dann Diefen Rapierjtreifen um den |fernt werden, jonit itelit fich alsbald der | Kußpflege für die ungeitörte Gebrandı- 
Ztamm legt und bier mit Drhatringen | gefürdhtete graue Ton ein. Exit dem Ich= | fähigkeit der Kühe fowohl twie für die 
vefeitigt. Den Zeim Jann man fich in |ten Epülmwaifer gibt man wieder einen |Erhaltung ımierer Geiundbeit it der 
der Weile beritellen, dak man drei bis Löffel Terpentinfpiritus bei und zieht |Strumpf, die Unterfleidung des Fußes. 
inf Zeile Xeinöl umd einen Teil|aud ein Vlaupapier durd. Die leicht ISoden oder Strümpfe ohne Nabt find 
Schmalz Focht und ein Teil Terpentinöl |ausgedrüdte Blie wird nun kräftig auge am beiten, fie müjjen aut Tißen, wicht 
und einen Zeil Kolophonium unter ſte⸗ ſchüttelt und zum Trocknen, moͤglichſt zu kurz oder zu lang jein und feine Rals | 
tem Umrübren zufügt, Die Heritellung |Tuftig, aufgehängt, und zwar über ein |ten bilden, mweıl fie jonjt leicht drüden 
vimmt man anı beiten im Sreien vor, | weites Tuch, damit Feine Etreifen ent> |und zur Blafenbildung Anlaf geben. 
da das Leinöl beim Kochen leicht Feuer |itehen. Feucht abgenommen, mu die | Das gleiche gilt von gejtöpften Etriimp- 
fängt. Man kann aud Tiichlerleim |Blufe fofort mit tadellos reinem Eiſen, 


I nr. . ab 8 2 thai 3 1 |? . 4 42 4 Iron ® > 5 * 
|. Manche rapt es als verſönliche eble, bringt es zum ©. hen und legt dingform auskühlen laſſen und mit 
Kränkung auf, wenn man ihrt ſagt, die Kohle zuerſt in das als Unterlage Sahne und Cuſtard anrichten. 
daß ihm jemand ähnlich lieht dienende Blechgefäß oder auf die Koh- Kartoffelbron. 2 Taſſen 
an Tom Jam eht. (enichaufel amd darauf erit den Sihtrefels | a: 4 a 
. —— * und arauf exſt rer —— Rührkartoffeln, 4 Eßlöffel geriebene J 38 — — 
ſaden, dann entwickelt dieſer ſeine »wiebel, 2 Ehlöffel ariinen Kfeffer oder jet mm Nord bezeichneten Bunkt, und | X: ., 2 * 
Dämpfe gleichmäßiger und anhaltender. — sei, = SEO grünen Sieter oder Zuf gleiche Weiſe bei jedem anderen | „teren biel trockene Kleie, befonders 
— ftülot mun die Einmachegläfer, | LEO, ı er Sala md Pfeffer, % Rufe Ertönt aus dem Mund von Neolus | de bon Weizenihale, gemifcht_ ‚mit 
|ivie befannt, vor dem Einfüllen des Ob: | Sat Tomaten. SUlle Zutaten gut mit- |der Ruf: Sturm! fo dreht sich jeder drei- | Naisjchrot md Gerjtenfchrot, Durch 
an na me if fie gi, [eNamder vermifchen, in eine gebutterte | 0" cr ne an: Tea ram Cine folche Fütterung verdrängt man 
‚tes Darüber. Wenn man viel Objt eins | a eich ifet : ' — mal rajch auf jeinen Plaß gan berumt | en ar 
* locht, wird von Zeit zu Zeit die Holz— R Kane — = EEE Vutter nd bleibt dann in der friiheren Nic: | HANS beftimmt die Krankheit umd erhößt 
em eye 2» . ar | al, a un Wo ‚der Se sstr os 5 mi » * u ' uò 58 —9 * —— zein Si 
Am gefährlichſten ſind jene Lü- ohle erneuert. Bei der jetzigen Ver— gl ee ee 55 u — lteben, Bei dem Rufe: Wechſelnd! —— od g— * en 
. ; n . J — 3 46 5*8 —* dutktion. Trockene Kle— cc 
gen, die mit der Wahrheit Lofe.- Fate: der, Cireichbölzer _ wird dies abig B * müſſen ſich alle fortwährend bald rechts, 33 pe = ie ne ae 
!#ieren auch al3 einfaches Sparberfahren Wert — —— bald links drehen, bis der veränderliche Suftion — * r 8 
x Gott der Winde wieder eine neue Rich: | THUN —— 


yt 


Nerven von Stahl, das iit das 
einzige, was uns das Ze'talter des 
ı Stabls nicht gebradit hat. 


r 
x 


m 


* haben, da man bei dem ftetigen Weiter- | erl 


zurch Kochen in Waſſer auflöſen und 
dann eine Auflöſung von ſalzſaurem 
Zink gufeßen. Auch dieſer Leim trodnei 
an der Luft nicht, 


das aud) nicht zu beik fein darf, geplät- 
tet werden. egliches Stärken tit bei dies 
er Methode überflüffig, bei der die Blu— 
en ihr neue3 Ausfehen beivahren. 


fen, die leicht aum Durchlaufen führen. 

Ganz befonders gilt da3 Gebot, ivol- 
lene Strümpfe zu tragen, für talte 
Fühe umd folche mit vermehrterSchweiß- 
abjonderung. 


Gar mander malt und didhtet heut’ 
Nur aus dem einz'gen Grund, id) weite, 
Weil Niemand — ah! — zur rerhten 


t 
Da war, der AR verboten hätte, 


glüben der Kohle nicht jo oft nei anzu= 
zünden braucht. 


£ejet die „AUbendpeit“, 


Nadı dem Mittagejien. 


Mirkin (empört): „Welcher unge- 
hobelte Flegel. hat denn bier alle die 
liegen aufs Tifchtuch gefpuctt?* 


— — — 


— Klatſch. — „O, Sie können 
dad Geheimnis ruhig der Majorin 
erzäblen!.... Wenn ed bie meitergibi 
— iſt es doch ganz anders.“ 


tung bezeichnet. Nennt aber der Gebieter 
der Luftſtrömungen den dem früher ge⸗ 
nannten gerade entgegengeſetzten Wind, 
ſo bleiben die Wetterfahnen feſt ſtehen, 
ſtatt ihm, wie ſonſt, zu gehorchen, und 
wer ſich unrichtig dreht, zahlt ein Pfand. 
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Vergnügungs-Wegweifer, 


tides <heaten Bu Temple, 

Heute nabmitina: IF E 
abend: „Ein al, scriranın“ 

Auditorium, Kohn 
Shafefpeare-Dramen. " 


E. Kellerd in 


Evlontal. — Friti Scheff in Glo-⸗ 


rianna“. 
Blad ſtone. — 


Tuͤlie“. 
bans Grand— 


Goina up", 


„Little Mother 
sad Dumm Eait”, 

4 „Beand, Bchade‘ 
5. — Nutb Chattertont, 
8. — Walter Gampden, 
‚be Madqucrader 
T „Slolen Sweets“. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Waı Manner und Knaben 
CAnqaeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
ee ee 


Nacht Porters 


Fenſterwaſcher 
verlangt; ſtetige Stellungen; guter Lohn 
zw Anfang. RNachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 

Wieboldit's, 


Milwaukee Ave. und Bautinn Str. 


Berlangt: Sofort, lediger, tüchtiger, 
fleißiger Mann zum Geſchirrwaſchen; 
guter Lohn, Zimmer und Koſt. 
Barf Conntry Club. Telephon NRiveriide 
7122. fonmobi | 


— — — — — — — — 

Zerlangt: Vlaters Helfer an Meſſing 
und Kupferwaren. Nachzufragen bei der 
American Metalmarce Co., 368 W. Hu— 
zon Strafe. 


Berlangt: Grfahrener Kodı für Som: 
merrefort; aute Bezahlung. Nechzufre 
gen Sonntag von 3—4 ihr in ?105 | 
Hubion Ave., Baſement. 


Verlangt: Butchers, um in Bading- 
hanie zu arbeiten. 
HScehel& Co, 
1743 Larraoce Stra 


Berlangt: Barniih und Rough Stuff 
Aubbers, fomwie Chaiiis-Reiniger. Nadı- 


sufragen bei der Gadillac — | 


€. of Jllinsis, 2909 Indiana Avc., 5 
Floor. 


a⸗ on 
Berlangt: Mehrere Bauſchloſſer und 
Blecharbeiter, die ſelbſtändig arbeiten 
tönen ;,dauernde Beihäftigumg. zu 
Gonveyor Co., 2416 W, 22. Straie. 


+ % 
ſaſonmo 


Berlangt: Starte, ſtetige, willige Ar— 
beiter; kommt fertig zur Arbeit Montag | 
morgen. Neihipping Warehonfe, 11: 30 | 
Gait 78. Strafie. ſafon 


Berlangt: Guter Vainter und Calci— 
miner, Richt-Union. 2702 Magnolia | 
Avenue. ſaſon 


Berlangt: Zwei Manner für Haus— 
arbeit. Rachzufragen in der £ 
"ienna Balcıy, 2733 N. Clark Str. 


ee eine 1 
Berlangt: Erfahrener Arbeiter für | 


Strangfärberei. Bhoeniz Type Works, | 
1963 Southport Ave. frfafon | 


Berlangt: 
zung im Korhanitreiden, 
waunkee Ave. 


Mann mit etwas Erfah— 
713 Mil⸗ 


Berlongt: Mann für leichte Jabritar⸗ 
beit, auch Painter-Helfer. Chicago Wire 
Chair GB., 619 N. Ya Salle Str, 


Berlangt: Mehrere gute Korbmader; 
auter Lohn, 713 Milwantee Ave, 


Berlangt: Männer für Houſe Mo— 
ping. 1819 Dilwanfer Ane. 


Berlangt: Knaben unter 16 Sahren ; 
für leichte Arbeit in Sabrit; nuter Yohn. | 


Nadzufragen dei der Saughan Novelty | 
Mis. ©, 711 Fulton Str. ſaſonmo 


Berlangt: Erfahrener L 


22 


man. Nachzufragen 3358 Belmont Ave. 


friafon i 


Berlangt: Schneider für alte und neue | 
Arbeit; guter Lohn amd jtetiger wlat, | 
73 Eaſt 55. Etr. XR 


1919 Speffichh 


lalı 


Berlangt: Baliterer. 
Avenue. 


Berlangt: 
Sheffield Avc., 


Berlangt: Eriter Kaffe Fi 
ſchreiner. Einer, der ſein 
Beziehung derfteht, in 
laden au arbeiten, Gute Ardbeits 
und aute Ätetige Stellung tür i 
arbeiter: mwilı und Anterefie 
er tut, Ei..m told una 
Sobn zum Anfang md ı 
dient. Brauchen ibit 
Mann fein. Adr.: 

Berlangt: Sattler, ix 
on Sample Caſes arde 
beit; guter Lohn. 116 


Verlangt: Chef, einer 
itebt; ungarifhes Koccı 
fein und Proiler veriteh 
arbeit. Zu erfragen: N 
Sim, 610. "Phone: R 


Verlangt: Erſter T 
varaturarbeiten. 


Zu verlaufen: Guter 
ton Abe. hinten. 


Wiäbel Fimfhers. 


S. & 
D. &R 


Erſahrener Far 
Michine 


seriwig, 452 


Berlangt: Eria 
bei Jen.on Harbor 
am Montag. George 
Zel. Ednewater 1249. 

Berlangt: Gelhidter 
halten iu. Fabrit. 
ade. Tel.: Lincoln 


Verlangt? Nacht⸗Engine 
lens iſt, Refriger. Hon zi 
2272 Abendvoſt. 


Ku rt 
Anzit fragen ı 


1321. 


Etarfe, 
312 


Guter, 
82 


20 


Verlangt: ältere Mi 
auszutragen. S. Clart 
Er r 
Wochen 


Berlangt: x Tarı cn 
renſchneider. 


Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelierer, 
Mann für Garten, Hausar 
bilwaſchen. Muß mit 
fteben und fie melfen Türmen 
123 ®W. Mabifon Eir., Noont 
10 und 12 Uhr vorit. 


Su " 
unche a 
Nachzufragen 
1405, Pan BCh 


Serlangt: Möbelichreii 
Malhhinenbände; ftetine 
ion & Eons, 2125 Nulı 


Berlangt: Guter Barbicr, 
über 855; a Somit, erbeif. F. 
Michigan Ave., Indianag Surbor, | 


Zunge bon 1% 
417 


hren 


Berlar at: 
wer! zu erlernen, 1 


„a 


gutes © 
Siligcld vital. 


Bufbelman br 


e Weliern 


S 


Berlaugt: 
85. ‚Sir., 
a 
nn 
Berlangi: Echneider au neuer und ı 
beit; THeline Sichung, 46 1 stedr 
el. Monticello 1237. 
en 


—RW 


Soawtıdfk 


Berlannt: Gute zweite 
Nelils 2830 Archer Ave. 


Berlangt: 
Neitaurant. 


Serlangt: nahe ifher 16 Jahre 
Limeoln Ave. 


genen: 
arbeit, . muß 
SHofpital, 355 Ridge U 


bevaar in mittleren Jahren oder 
a — su halten; freie 
& 


falon 
Geſchirrwaſch in ungariſchem 
2545 Mil an Ice Wüvc. 
all. 2011 

ſaſon 
Zuderläfiiger Maun für Auen: 
melfen lönnen. St. Francis 
Abe. Evanſton. ſaſomo 


— Stadt“, heute; 


jeden 
Jeden 


Sat — 


| 


— 


Original | 


| + 


a : an 
I Belle, reine, tanitare 
1919 | 


= den Stellungen, fobald 


‚ron irgend jemandem überbeben zu wer 


zer ständige Stellung. 


:  vagm, U 


Smaitiof | | 


| Serlangt: Vianuer und Nuaben 


(Yinzetnen unter dieſer Hubrit 2c das Yeort,) 


Verlangt: Bladimith Helfer mit Er- 
abrıng an Auto Truf Bodies, Monil- 
Ne Truck Co. 1530 M. Kilpatrick Ave, 

29apiwa 

Verlangt: mit Erfah— 

rung an Anuto 
Truck Co. 1539 N. Kilhpatrik Ave. 

290p1wæ 


Holzarbeiter 


Verlangt: 5 gute Bauſchloſſer, die 


elbſtändig arbeiten können, ſowie auch 


3 Bier rbeiter; guter Lohn und fictine | 
Arbeit. Gentral Arditeeturel ron | 
Work?, 3105 W, 27. Str. Hayek, 


4. 


Sträftiger 


Berlanat: junger DHanit, 
ber and ıtwas won Tampfheizung ve 
itcht, um in Srbrif zu arbeiten. Ameri- 
‚can Metalware Ca, Ge Heron um) 


| Sedgwick Str. jefen } a 


Verlangt: 


ls Lunchmann. DIL W X Str. 


Serlangt: Lainter und Ta 


3340 


Yosierer 
eu 


wei oute 

Nord sliblan ide. 
Verla; at: 

Ic 


Südferei mitsche 
Bückerei mitzn 


Ur 


Verlangt: Rachlwächte 
ichtern und zuverläfſig 
für Sonntag am I 


urn Pr 
1 a U 


. 
| 
1: 
| 
# 
= 
15 


c 
Dina und Lar tereı ice Av 


Perlangt: Yırfpelman und 
x Str 


ſenriemen 


‚so 


| Verlangt: Soſort, kafıl 


Chicoeo Store & Dffice 3 
j Clint on Eir, 


zit > 
! 'mai 1 mE 


€ irpe 
1421 ®. 


Rerlanat: 9 
orauſprechen 
I&h Chicago Mven: 
vlangt: Nachtporter bo 
j P, Hor morgens im Tleiner 
|: J Chicago R 


Hilfe dem 
Vreitmeier, 


ner. 


16 in 
moder 


wen ai 
N 


tif dit 
Gcht| 


lefrenzen 
elebhonnun s 
Selepponmu Abovoſt. 


ner au. Adr.: 
zuchbiuder und Jungen 
1953 Dayton Eir 


d 


Verlan ———— ir Bü 
| ser ame er anpaften, 
wei gute 
lephoniert 
2077 Burling 
Kerl me! : Erite Hand Enfe-Bäder m nd 3 weite 
Hann R Ter en un und Wiscırits 
sohn Wall u af 4045 cheridan 
Ic. Late ew 3025. 
Berlaugt Imger Nanın mit etwas G —9 
j rung im Huch binden: gute Gele genh eit: ftetia, 
Apr.: Stein Bros, Co,, 422 °Co, Dearl <tr, 
—— 


BER. ‚80c Die et Io 
heit 5 


4 . 
mai 


| —— 


4844, 


o 


aut rt 


| 

Nerlanat: Rianof 
| Ge ot Lohn und Nefe 
IN. Glaremont Moe, 


limmer 
erenzen 


und 
an. 


Neparierer, | 
Mdr.: 1456 


Verlangt: Männer und F ‚Frauen 
(Anzeigen unter die fer Nubrif 2 


| — 


Stellungen für 


annernnbärenen, 


Ausgezeichnete 


ar 


m. 


Fwelche sich nadı einer r Gelegenheit um: 


ichen, welche mehr als nur cine 
Arbeitsitelle iit. 


Die Firma von Alfred Tederk 
Cohn, Fabrifanten von hodjfeinen fer— 
tigen Männerkleidern, bietet erfahrenen 
und unerfahrenen Männern nnd Sranen 
jtetige Beihäftiguug. 

Dicies Scihäft, immer unter den er- 
jten, um fortichrittlihe und ansdehnende 
Ideen zu fördern, bat bereits einige 


neue Einriytungen gemäß ihrent libera = | — 


len Grundſatz hinzugefügt, darunter die 
| folgenden: 

. Arbeiter-Komite®, welhe nur von | 
de n "Angeiteli ten erwählt werden, um 
mit dem Pertreter der Geiellichaft über 


fafon gue Fragen, welche Löhne, Werkſtatt— 


Verbeſſerung uſw. betreffen, zuſammen— 
suwirfen. 

2. Stellungen 
welche die & utlaifung hetreffen, 
. Brofitenteil der Angeitellten nadı 


umber Tally— einer beſtimmten Zeit des Dienſtes, au— Is 


ßer Dei regielären Lohn. * 

Ein Einfonmen, wenn Ihr Frank 
fein, 

5. Lebensverſicherung, ſowie Penſion 


für Angeſtellte nach einem gewiſſen Al 


ter und nach ciner gewiſſen Zeit des 


|? Dienites 


A 


Arbeitsräume. 
Klaſſen in Engliſch während der 
Mittagsſtunde. 


Deifeutlicher Vibliothet⸗ Dienſt im 
Gebäude. 


Stunden die Wonic, 

Den Erfahrenen, offerieren wir dan— 
ernde Stel! ungen bei beſtem Lohn für 
Stüdarpeit, mit iikernlen Bonnices, 

Ten lneriabrenen ofjerieren 
auten Yohn während der Yehrzeit, 
die 


re 
d 
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Stivfarbeit und Bonus mit dauern 
Ihr leiſtungs 
fähig ſeid. 


Spezielle Vorteile für Lehrer, welche 
Erfahrung in dieſer Art Arbeit beſitzen 


Zurückgekehrte Soldaten und Matro 


ſen werden bei uns eine Arbeitsgelegen- 


keit finden 


Vergeßtnicht, 


| dic, if eine zu wichtige Seleaenheit, um 
den, der in die Zukunft ichaut, 
für die Gegenwart, 


iowohl 


Enplonment 
und 
Department 


* 


erh Ü Er 
offen von 


— 
— 
nz 2 


< Um morgens bis DU 
abends. 


hr 


Radızueiraaen bei 


Alfred Decker & Cohn, 


Frantlin Str. 


t16 S. 


Verlangt: Kinderloſes 
Dairnfarm im fſüdlichen 
Frau muſt im Hauſe helfen: 


Wisconſin;: 
nuter 

Menrer's Stor 
Nunction, Wis, tat 


sehon 


ir 


Scrlaugt: gu derrübenarbetier, Fantiten und 
dige Männer ir in a ere sel ider iu Gentral 
satin und Obhio. Deulche Gegend, böchſte 
zablu mg, ſtete Wohnung und Reile. 
Conttinentaul Sugar Co. & 
United Etates Euaar Ko 
1645 Yorrabcee Stt. nabe North Vive, 
Oifet: 9 br vorm. Gi3 8 Uhr abends 
| Eorntags 10 bis 1 Uhr. 
ICiE.E* 


für Burferrübens 
Sreie Handmicte, freie 


Kr 


Serlanat: 200 Familien 
Arhei in Michigan. 
Faͤhrt, 
Nachzufragen in 1724 W. Harriſon Str. 

1642 Orchard Str., Chicago. 

Mihigan Sugar co, 
Eagitaw, Mic, 
| Hapz* 


Geluht: Mann, 29, verheiratet, fucht Itetine 
Sabritbeihäftigung. Adr,:-8 2241 aan 
- fonmo 


oder 


Trur Bodies. Available | 


Neinlicher innger Mann | 


Zander. 


Nond. | 


geicdütst Durch Regeln, | ___ 


und | 


wir | 
und | 


| 


Ghepnar für | 


Yolm | 


einf&lichlich Fradıt nd Hausacräte,.— | 


Suntügpaf, Dyno, 


Stellaug judyen Dauner u. Nuabeny Berlangt: Frauen und Dludden. 
(Anzetaen unter dleler Rubrif Ic daS Ysort) | e!Iızctacm munter Dieter Mubrit 2c das Wert.) 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Ar— | 
beit in Maidinen: oder Nutomobil- 
Shop, wo Belegenbeit zum Lernen, Of: 

‚rerten unter R 3235 Abendpoſt. 


Geſfucht: Mitteliähriger, 
ae Zeugniſſe, fleißig. ordentlich und ehrtich. 
I fucht Stelleng in Privathaus inr Reinigen u. 


| Inttanobaltung dor Mırteomodilen, Sarten= und | Anhang in Fleiner Familie mit Kind | 
Sof bei Wochenlohn, 8 erer 19 Stunden 


auf's and; gutes Heim. Adr.: P. 2289 
r: O 1205 Abendvpoſt mo a. . BEE 
ie ft. fon Abendpoſt. 
Geſucht: enter (42), zudertäffig. intelli- | 


aent, Tucht elle: s-jährige Erfahrung als | 
| Ebauffeur für Fordtrud. Adr: 3 2245 Abdpoſt. 


2240 
jomo | 


Sansnrbeit 


Terlangt: Saubere, fleihige Fran, 
um in der Küche zu helfen; guter Lohn 
Ind antes Heim. Taf Kart Gonntry 
Klub. Telephon Riverfide 7122. fonmodi 


m. 


Berlangt: Gebildgte ältere Tame obite |! 


intellioenier :iamı, 


arbe t 
| deu Te 


D 
V 


leichte Küdenarbeit von 11 bis 8 Uhr abends 


Verlangt: Junge Frau vder Mädchen für 
feine Conn'cgsarteit, 959 | 


Diverfey Rartvan, 
fonmo | 
4 —— 


ı als 


Ein ‚Ebepaar, Frau als Köchin, 
Hilſe in der Küche, Allenheim, W. 
Straße, Foreſt Park. Tel. Foreſt 

ſaſonmo 


| Berlanat: Mädchen, das fochen Tann: 
Lohn md gutes Heim für die richtige ° 


Buſchman, 1636 %, Nodwell. 


Maı 


auter 
'erion, 


Hadite „1 
* ap 


Mädchen für leichte Hausarbeit: | 
\ er Yobn. N dotor, 902 | 

Welli glon “ ‚or 
mail 


in den Fünfzigern, ı 
e gewopn beiten, der |, 
it liebe mo auch fehr gut deriteht, } ' 
te ſolche Arbeit dersichten in Tauich | 
Auch als Bertrauensperſon, wo — 
er I Se 
r Elndt verläßt, Beite Feferenzen. | „gerlangt: 
2200 Abenopoſt. | vopn. 
Ade., 


: Gebildeter Herr 
mit, gulen Lebens 


H. 


X 


Frau für Sinder und 
Gute3 Heim und Teiner 
aden nahzufrtagen. 1319 Devon | 
Broadway, fafon | 

Altens 
u 
fafonmo 


Aeltere 
Hausarbeit. 

Su X 
nabe 


R 
—8 


de Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei Vater und Sohn; bitte | 
verſönlich vorzuſprechen. 1328 Barry Aven 
2. Flat. Nordſeite vorgezogen. ſonmo 


Geſucht: Allein ftebende 


Verlangti Eine 
heint, Forett Rarf 
Foreit Park 156, 

Yerlangt: Stau oder Älteres 
uicen: und Hausarbeit. 
41, Eir, Tel.: 


u. Köchin 


W 


Im 
Madifon Etr, 
Geſuch f: 
U.ufmanır 


Gebildeter kann, 
gewandter 
ſucht 
Adr.: 


45 Jahre, früher 
ſicherer Rechner, gute 
Stellung., wo Emporarbeiten 
O 1289 Abendvoſt. fomo 
Raniter (50) 
wo erttklai 


Mädchen 
Beemucller, 1550 
YVards 1624, SmaiihE | 


hie 


* 
ad, 


Berlangf: 
Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: sars | 
beit; muß ante Nödhin fein; auter Kohn. Ente 
dfeblungen verlangt. 2943 Wafhingion Bivd,, 
J Apartment. ſaſon 
Berlangt: 
State Str. 


Seihirrivif &erim im wugarifchen | 


verheiratet, fırcht fo: 2545 Wilwaulce ve,  Zimailiwf 


fine Arbeit verlangt 
te Zeugniſſe und Empfehlungen, 
. 1040 Noscoe EStr. Phone: Welling— 
momiſon 


Arbeit 
Arben, 


Jahre alt, Metalldrucker 
bon Profeſſion, ſucht in— 
Met al <hov leichte Wrbeit; 190", S 


Geſucht: Mann, 
Metal Spinner 
Fixture * 

| ren uf, 
| oder föjreibt: 


+ 
‚lat, 


60 


Sure Köchin für Neftaurant, 551 
elephoniert: Diverſey 6805 „Hugo“, fafonno 
H. ©, 1858 GSedowid Er, 3. 
fafon 


_Verlangt: Gutes Müdchen oder mitteljüb jrige 
Frau für Aautsarbeit; mit oder ohne Waſchen. 
330 Central Ave. Wilmelte. Telephoön Wii 
mette 327, frſafon 


ht: Chauffeur wünſcht Stelle bei 
vatfamilie: macht ſelbſt ſämtliche 
Ofierten erwünſcht an Adr.: 


Gefucht: 


Pri⸗ 
Reparaturen. 
AM 2314 Abdvoſt Verlangt: Erfahrene Frau für allgemeine 
frſaſon Sausarbeit, atvei Hinder; guicd Heim umd git: 

FR Lohn. Ars. J. Krzywinsli, 4901 Baring 

Ave., Eanſt Ehbicago. Ind. Telephon 852 Eaſt 
280upiwæx 


Chicago, And. 

nee — 
„erlangt: Sunge rau oder Mädchen für 
Dausarbeit und im Store mitzubelfen, 2118 
Limcoln Avenue, 2SapimwK& 


2 Mädchen oder mitteljäbrige Frau 
für allgzmeine Hausarbeit; $10 bis $12 die 
Bode; ante Has, Heine Yamilie, 2645 
Stewart Ave,, Evaniton, Tel, Cvdaniton 2153, 


do—fon 


ucht: ar, intelligenter Mat mit Er 
I * ing ſu Veſchäftigung während Abend⸗ 
tunden als Buchhalter oder Verläufer. | 


1 ' Adr.: 
ı% 2168 Mbendpolt, mifafo in 


== 

ur Verlaugt: Franen und Mäddıen. 
I (lnzeigen unter diefer Hiubrif 2c das Wort.) 
I 
I 


Verlangt: 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Operators an Kraftmaſchi— 
nen, Tuckers, Hemſtitchers und Joiners; 
wenn Ihr irgend eine Art Kraftmaſchine 
handhaben könnt, werden wir Euch das 
Machen von Georgette Waiſts lehren; 
Anfängerinnen können guten Lohn ver— 
dienen während der Lehrzeit; erfahrene 
Operators verdienen von 822 bis 830 
die Woche; wir haben die hellſte und ſa— 


Verlangt: Haushälterin bei Mann mi: Kin— 
dern; ſteliges, gules Heim. Frau mit einem 
a. borgezogen, Schnur, 1765 Eedgwid Str 
3. Blat, do — ſon 
— — 


Verlangt: Frau, um Hdaus 


| 


reinzuhalten; 
hbraucht teine Miete für den Gebrauu des Hau— 
ſes bezahlen und lann es wie ibr eigenes es 
nutzen. RXachzufragen: Lorenz Broder, 8852 
Buffalo Ave. Tel. South Chicago 6353, 


115 S. Market Str., 7. Floor. 
280p1wæ 


beit bei 2 Erwachſenen, 4 Kinder; im Vinter 
in Flat, Nordſeite, im Sommer in Landhaus, 
114 Stunden von Chicago. Guter Lohn. 


Bilte 
zu lelephonieren: 


Wellington 3142, friafo 


— erlangt: Erfahrenes Radchen für allge— 
meine Hausarbeit; 


Norpdfeite $ 
M 1363 Abendpoft, 


Verlangt: PBerkänferinnen in Oro: 

ern: Departement: guter 

amätag abends offen. 
Knoops, 


624 North Avenue. 


Vorſtadt. Adr.: 


fafon 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden auf 2 
Slinder zu achten; 
Vordſeite 
Adr.: 


Lohn; nur 


swoei und fünf Sabre alt. 
Torftadt; Referenzen berlangt. 
M 1362 Anendpoft. 


fafon 


Berlangt: Gutes, zuberläffiges Müdchen oder 
Frau für allgemeine Arbeit, 
milie, aute Haus nn 
2419 Nord Clark Eir,, 
ton Vartwah. 


F 
| 
| 


awei in der Fa» 
Anzufragen 
Apt., 


friafon 


Verlangt: Buchhalterin und Steno- 
sraphiftin; angenchme Umgebung, guter 
Lohn und ſtetiger Platz. Nachzufragen 
bei der Illinois Furnitur Co. 306 North 
Avenue. 


en in 
nahe Sutllers 


Glode. ſaſomo 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen für Vri⸗— 
vatfamilie. 60 Scoti Str., 8. Floor. Vhone: 
Euperior 5440, ſaſomo 
einige ernennen 
fonmo | Berfanat: Weltere Frau als Haushälterin; 
Proteſtantin bevorzugt. Gutes Heim, 


Keine 
Räfche, 5604 S. Laflin Str. 


Berlangt: Nähmaſchinen Operators. faſon 


Royal Knitting Mills, 
Blyd. 


Verlangt: Erfahrene Shaker Fini— 
fhers. Royal Knitting Mills, 844 W. = 
und 16 


844 W. Jackſon 


“| _ Berlangt: 3 M 
Amailiv& erlangt: Siweites Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit und bei der Wäfhhe mitzubelfen: 
Teint Koden; Kohn $10 wöchentlich, 
Evanſton 2054, oder borzufpreden: 030 Maple | 
Abe., Evaniton, Dan nehme Kortbiveltern a 
bis zur Main Str.sStation, Evanitor. ſaſon 


en: 


jnitärfte Fabrik in Chicags und em aan 
furze Stunden. Tellman Wa iſt — Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 


| Sadion Blvd, 4mailivk 


Berlangt: Gute Köchin: feine Wäldhe: zahle | 
$15 wögentlid. Telephon: Edanfton 20%4.— | 
Oder borzufpreden: 950 Maple Ade,, Ebnits 
ſton. Man nehme Northweſtern „2“ biz zur 
Main Etr, Etation, Evanftoıt, Tafon 
esse sense 

Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 9. Gans, 5212 Eoutb Park Ave, 
Tel, Drexel 2 945, frfafon 


Berlanat: Haushälterit, 
Lohn; iein Waſchen. 


Verlangt: Mädchen, um an Vaper 
Tube Maſchinen zu arbeiten. Chicago 
Wire Chair Co. 619 N. La Salle Str. 

Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
un ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
17 N. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 


muß kochen, guter 
*2Sapiw& 


618 Fullerton Parkwah. 
frſaſon 

Verlangt: Junges Münden, bei allaenteincr 
Hausarbeit zur helfen; Heine Samilie, Sleipan, 
6226 Eberhardt Ave, frſaſon 


—— — 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Haus— 
arbeit, 3 in Familie, gutes Heim und gute Be— 
zahlung. Frau Heß 3454 Elaine Place. 
Broadwah oder Halſted Str. Car bis Cornelia 
Ave. Tel.: Graceland 4444. 2maitwæ 


Operators, erfahrene Tuckers, 
Hemſtitchers und Finiſhers 4u. Damen-Stra— 
benfleidern, ſageshelle Fabrik: ſtelige Arbeit; 
3 Eiumdon; guter Lohn, Liedtle Co. 
Wells Str 4mai1wã 


| erlangt: 


G. W. 


134 
| 


<. 


Nadchen wiſchen 14 

leichte Fabrilarbeit: 36 per 

Mrfang. 2011 Larrabee Etrabe. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung int Bapy 

ſchachtel-Beziehen; mit Rafte und Leim zu ars 

| veit fhöne leihte ımd fertige Arbeit. 116 
Sloor, Smailmw£ 


5 
| { 
\ für 
I» che 
be zuut 
ia 
| — 


Verlangt: Frau 


Mädchen oder 
Haus arbeit; aule Bezahlung. 
Tel. Humheldt 2780, 


für Teichte 
1024 N, Nobey 
"srfafon 


— — — — — — — — 


Sar. 


N. Franlklin Str. 
Verlamat: Jung es 
bei leidermac erin. 


beiferung. el, 


3. 
Mädden für Handarbeit 

Gelegenheit zur Ver⸗ 
Laie View 2302. 


aan jnmrn Sranen a. Madden 
frfalo | gercermen unter diefer Nubrit 1e das Wort) 

auted Mädchen, in 
arbeiten; guier 2ohn, 
tr, frſaſon 


Mangel-Mädchen und Halsband— 
ar co Yeotnr ’ 

— IE RUN: SCHERER Sa | Gert it; | Witwe in mittleren Kabren, allciits 

Sn * Sn * N ftebend, fucht Stelle al3 Hausbälterin bei hefs | 

— Wittwer oder einzelnem Herrn. Adreffe:— 

B. 2133 Sedgwick Sir. ſaſon 


Verl augat: Mãadchen. Soda 
x) „ Konfectionerb Etore, 
Gefucht: Frau, erfahren im Kleidermadien 
* — — deren Näharbeiten, wünſcht Arbeit bei 
Drugvods-Berfäuferin, | {nd ant 2 ch eir beim 
Milwaufce Abe, "ı Zage oder Woche, Adr.: B 2286 Abendpoft. | 


| en * — —— fıfafon 
I 
mn nn — — — — — — — — — 


Hausarbeit —— 
| —— Stellenvermiitinugs-Büros 
t — (Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Belle) 


Subrs deutfhungear. Büro, Tägi, beite Etels 
len für PBribathäufer, Hotels .:nd Neftaurant3, 
540 North ve, Telepbon: Lincoln 2160, 

16ap*X 


m) 


i 


> 


Reinliches 
Varlor zu 
Diviſion S 

Verlangt: 

iiglerimiten; 


98: Nrog 


34 Vroa 


Be langt: 
Icecream 
34 


GSefuht: Frau mit Sjührigent 
Etelle al3 Haus »hälterin; 
Mrd. Wenzel, 1353 


Kind fucht 
geht ud aufs Land, 
Elebeland Ave., Binten. 


ſonm 


2 


Sand⸗ 
Lae Zalle 


PHillman's. 

Frauen, um Geſchirr 
zu waſchen; ebensalls ſolche, die 
Salat machen können: dauernde 
‚Siellung, guter Lohn. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten, 
4. Floor. 


Verlangt: 
Verlanat: 
nen. $3.00, 
Winthrop 


und Reinmacherin⸗ 
Bezahlung täglich. 6208 
Nehmt DBroadway Gar, 
ima 


Nafchfrauen 
Eifen: 
Ave. 


1w&| 


— — —— 
Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 14c die Helle) 

Bitber- Mandoline, 


ito Fiſcher, 2629 
berich 8209. 


State und Waihingten Strafe. 


O 
Di 


GuitarsUnterricht erteilt 
Lincoln Abe. Telepbon: 

mai3,4,10,11 
FTiano-Unterricht, fchnellite Methode berbuns 
den mit wifienfhaftliben Unterricht, daheim 
oder im ‚Studio, $1.00, Needban, "Rbone: | 
Garfield 76753. Smaitiwf | 


Arthur Sirich, 8, North | 
Ave. Tel. =dja,mifafon* 


Verlangt: Zwei Mädden für Haus- 
Inrbeit, Nadızufragen in der Original | 
| Sienna Baiery, 27II N. Clark Str. | 


Violinlehrer, 637 
| frfafon 


Lincoln 5147, 


Sweite Hand Ködin,Oc- 
herreich:Ungarin; Sonntags frei. Ne» 
\itaurant, 117 M. Tearborn’ Str, obeıt. 
hailwf 


Berlangt: 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Wubrif 14c die Belle) 


Männerundiunge Männer! 

68 ist nicht notwendig, dat Ihr Bar» 

aeld für Eure Kleider zahlt, wenn Ihr 

fie auf Kredit acrade fo billig fauft, 

Reine Wolle, Hencite Moden, 

— 320 bis $35. 

Arzahlung könnt Ihr machen, wie Jhr 

wünſcht. | 

Liherty Bonds in Sablung genommen, 
Syman & Go, 

. Glarf, nahe Lafe, Abends offen. 

iıma*X 

Höcite Preile für alte Männerlleider zahlt 

wei | Narfomib, 1239 €. Defferfon Str, "Phone: 

Yan, | Canal 7258. 4mailwX 


Tas | 


Se) Hauft Euren Ofter-Euit bet Gordons! Shirt, 
| Modeil-Faflons, au $25 bis $35. Konferbatide 
| ÜRodelfe au $15_Diß $4b Unsüge für Knaben 
zu $7.50 bi3 $17.50, Redes Kleidungsſtück ga⸗ 
rantiert. ©, Gordon, 1415 ©, Hallted Straße. 

1layIt* 


Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreich-un— 
gariſche Köchin; 335 Wochenlohn: Sonn— 
tags frei, Neftaurant, 117 N, Denrborn 
Str., oben, 2mailwf 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
| Zie oder fonmen Sie zu mir. Mrs, Roc, 
Teleykon Wınnetfa 1265. Zlap*% 


Verlangt: Zeutiche oder nngariide 
Köchin; auter Zohn. New York Reitan- 
rant, 14 S. Glarf Str. faformo 


9 


| Berlangt: Hausbälterin für Mann mit 
\ Mädchen 7 und 9; leidte Arbeit, fein 
| ihen. Anzufragen nach 6 abends, Tel.: 
ving 8744. 


En fanat: Dentihe Frau mittleren Alters 
| für allgemeine Hausarbeit; gutes Keim, 2424 
| Nord Rockwell Str. Tel,: Humboldt 1746, 


Frau für Hausar« 


Sejerenzen, 3312 3, 12 


Rerlam,t: Mitteljäbrige 
beit; qauter Lohr; 
| eir., 2. 3100:, 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Unzeigen unter dieler Hubrit 14c die Beile) 


Kaufe und verfaufe Caſh Regiſter. 
Adr.: N. 2181 Abendpoft. 


ee — 

Wbisfen, 90 Proof, 88.75 bie Gal- 

Erst Sauer & Grethel, 1500 Sebgwid 
e. 


Verlangt; Alte Frau fürs Laud für Hausar⸗ 
beit: etwas Engliſch; pe. Heim. Mes. S. 
Rechne, La Moilte, SI. 


Berlanat: Hausdälterin, Kinder in Yamilie, 
Holle, 2205 Kenilworth Abe. Rogers Park. 


Verlangt: Gute — 60 ge ii 
6033 Binthrop Une, ’Bhone a 


Sunntag, ven 4. weat 


Da Tr — —— — — —— — — — — ç ——— — — —— — —— 


= 


| lie Austunft, 


1919, 


* 
Zu vermieten 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 140 die Zetle) 


Zu vermieten: 7 


große 
Dampfgebeist, 


i Simmer, 1. Slat, 
preisivert, 


2032 Mohawl Etr. 
Zu vermielen: 
Leute. 3531 N. «“ 


3 Zimmer 
Hohyne Ave. 


Zu vermieten: Schönes 4 Zimmer Slat, mit 
Bud, alles belt. 1355 So. Grove Ude,, Daf Bl. 
Sorelt Bar! Hochbabn mit Dat Bart Station, 
ein Bloc weſtlich. 
Bu bermicien: 


6 Bimmer, 
sirug, $20. 1942 


2 Heißwaſſerhel⸗ 
Cleveland 


Abve. 


Vermiete 3 und 4 Zimmer, Bad, billig. 2651 
Armitage Avenue, 
Zu bermieien: 


3 belle Zimmer Hinterhaus, 
Miete $7.00, 1951 


Dahton Str, 


bermielei: 
1455 £& 


Su 


5 Zimmer 
Pav, 


Slat; Sas und 
tio Etr, Xel, 


Syellington 1461 


Su dermieten: 


R Schöne 6 Zimmer, $16. 
J9 


Zimmer. 1421 Hudfon Ave, Smaitit 

Su bermieten: 2023 253 und 2025 No, Nacine 
Abe. 43immer⸗ — $10 und $12, 
Weitere Ausiunft 2. Flat (2025), nachmittags 
1 bis 5. Tel, Wellington 8016. faion ; 


Schöne 43immer 


Zu vermieten: vohnung, 
Roscoe Str. 


813. 1811 3mailwi* 


Zu vermieten: Etall für drei Pferde, 1498 
Cleveland Ave, didofon 


„Bu bermieten: Neuer Edladen, paffend für 
Candy und EhulsEupplies, Grocern, Delitas 
tefien, Butcher; $20. 3300 Stildare Ave, faion 


1022 
Grocery; 


Zu vermieten: 
Market und 
Vächkerei. 


N. Clarl Etr., 


nmaiwe 


Rn vermieten: Laden umd zementterter Sci, 
gute Yage für Sleifhyer oder Bäder, Preis 
mähte. Serner belle Wohnung, bier Zimmer, 
Vad und Por, $15; 3464 Nord Clarf Er. 
Adolpb Kaufmann, Tel: Wellington 8265. 2 


Zimmer nnd Bord 
(Ungelaen unter biefer Nubrit 14c die Zeile) 


Zwei Frontzimmer für leichte Saushaltung 
und einzelne Sinnmer, Telephon Cuperior 


1406. „rs, Sofepd, Ylat, ©, 815 North 
Clark Er, 


2. 


Zu bermieten: Schön möbliertes Frontzim⸗ 
mer mit —— von Vrivatſamilie. 706 Gars 
field Uvde., 1. Apt. Phone: Lincoln v362. 


Zu vermieten: Möblierles 
Verfehrsperbindung. 1811 
Zelepbun: Armitage 8094. 


Zimme rt; 
Winnebago 


gute 
Ave. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, gegen⸗ 
über Barf, 1844 N. Wells Str. Topfloor. 
einen serien 
Zu bermieten: Cchöite3 Meines Zimmer, gute 
Board, bei Witwe, 556 Fullerton Karfvay. 


ne 


„nu bermieten: Chön möblierted einzelnes 
Simmer, Spribatfamilie, Blot don Sohbahns 
erpreßftat. Tel, Lincoln 7455, 856 Zullerton 
2Ive., Flat 2. 


use, 


Zu vermieten: 2 belle möblierte Simmer pafs; | 


fe.» für 2 bei einer alleinftehenden rau. „428 
Hein Place, 2, Flat. Tel.: Diverfey 407 


Ein oder atvel Mädchen finden Simmer und 
Koft; feparater Eingang. 2124 Peari Court, 
nahe Haiited und Garfield, fafo 


Attic, $8, an zivet | 


1 


t 


| 


:lar ne oben || 
borzüglide Lage fü 4 


— Etils, 


Vermiete ſchönes ẽrontzimmer mit Bad an! 


ein oder 2 Herren, nabe Part, 3, Flat. 2031 
Lincoln Side, fafon 


‚Hu bermicten: Chönes Srontzimmer, elct- 
driihed Licht, Dampfheisung, privat. Nefes 
tenzen erwünfdt. ‚U. Cohn, 616 Barry Ave. 
Phone Graceland 8884. ſaſon 


Zu vermieten: Reines Frontzimmer an an— 
ftändigen Herrn al3 alleiniger Migter; ſepa⸗ 
rater Eingang. 1152 Diberfey Parlman, 2. 
Sloor, ſaſon 

Anſtändiger junger Mann findet gemütliches 
Zimmer bei junger Witfrau. 1847 Nebrasia 
Ave., 1. Flat. fafon 

Junge Tame, Mufil-Studentin, möchte 
ihre 3 Bimmter- Apartment mit Dame oder 
paar teilen, Lang, 2154 Lincoln Menue, £. 
Apartment, fafon 


N ee el Een Seen 


Vermie:e freundliche Bimmer, einzeln 1md | 
dopp:lt, $1.75, $3. 739 No. Clark Ctr, 
ss 

30 bermieten: Möblierted Simmer; nabe 
Lincoln Rarf, 5354 Weſt Garfield Abe, ?. 
Floor. ſaſon 


zern 
she: 


Sul derntieien:, Helles, reines, dampfgebeiz: 
tes Zimmer, Brivatfamilie. 117 € 
Oberſtes Stockwerk. 


—— —— —— 
See Srontzimmer, Bad und Zelephor:. | 
540 8, Norid NAde. frſaſon 
—— — ⸗ — 
Zu vermieten:; Schönes möbliertes Zimmer, 
mit, Bad, und Telephon. 163 Hill &ir., nabe 
Wells Str. miſaſon 
Bu bermieten: Bmei möblierte Simmer, Het» 
sung, Ielephon, nabe Carlinie und Hohdanır, 
1926 Biffelt Etr, frfafon 
——— — ——— — —r —ñ e —ñ —ñ ne 
Su bermieten: Zimmer, mit deutſcheungari⸗ 
ſcher Koft, 422 W. North Ude, 3. Slat. — 
'Bhone: Lincoln 4655. fefafon 
Noomer3 und vi gute Car- 
16351. R, Halfted € mi-fon 


ee ee — 
Frau wünſcht, Boarders: auch Haushaltungs⸗ 
zimmer. 1043 N. Halſted Str, 2Wapliwᷣæ 


Verlangt: 
verbindung. 


Zu mieten geindit 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die 8 


Initändiger Mann fudht einfach möhlier tes 
Simmer nabe 12, und Halfted Etr, Mer.: 
234 Nbendpoft, 


Eolider, reinliher Mann, 40, fucht Hnushal- | 
tung3zimmer oder möbliertes Hiruner mit Stit- 
aenbenugung für Nahtmahl; nur ar Keit- 
feite, nördlich oder füdlih, an lichiten bei al: 
leinſtehender Arbeitsfrau. Kann im Baſement 
oder Hinterhaus ſein. Bin tagsüber nicht zu 
Haufe, Eins Iheiten briefih ımter Mdr.: 5 
2249 Abendpoft. 


Zu mieten geſucht: 5 Zimmerwohnung, Ofen— 
ben ung, modern, nahe Hochbahn; Nordſeite. 
Telepbon: Pellington 10025, 

Hu mieten gucht: Junger Mann 
| möbliertes Zimmer mit Koft: Preig sangabe: in 
der Gegend von Eonth Dearborn und 25. Etr.: 
Witwe vorgezogen. 2458 Prairie YIde, fontodi 


wünſcht 


Zu mieten geſucht: Zwei gut möblierte Zim— 
mer mit Frühſtück für Ehepaar, tagsüber 
Downtown; auter Preis für nemütlihes Heim 
in guter Lage. Adr.: N 2185 Anendpott. 
Sunger Mann wünfht Simmer und 
deutfhen Leuten oder Witwe, Adr.: 
Abendpoſt. 


oſt bei 
N 2169 
30ap 1wæ* 


Herr wünſcht zwei ſonnige Zimmer als Al— 
leinmieter bei alleinſtehender Frau. Ausführ— 
Telephonnummer uſw. erbeten. 
Adr.: M 2315 Abendpoit, frfon 

Bu mieten aefucht: Deutfcher, mittleren Als 
ters, fſucht reines, ſchönes Yinmer bei deut» 
(hen Leuten im Englewood. Mdr.: DO 1271 


Abendpoft.‘ 29apim& 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bite Belle) 


Zu berfaufen: Gutes, nefundes Pferd, bil» 
Iig. 9750 Kedzie Ade., Evergreen Barf. 


“ Starfes Bond, Wagen, Buggh, Harneß bil—⸗ 
lig zu verkaufen. 2124 Pearl Court, nahe Hals 
ſted und Garſield. ſaſon 


Berfaufe billig, junges Pferd, 1500 Pfund; 
Erprebwagen, Gefdirre,. 751 Lale Str. 
2maiim£ 


Hunde, Bögel n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer ANubrit 14c die Belle) 


Vaby Chicks auch Futter und Geſchirr find 
au haben in 3552 So. Aſhland Abve. nahe 36. 
Etrabe. 4nıaiiv£ 

Su derfaufen: Echöner, araker Wachthund, 
billig. Zelephon: Srving 9297, 

Bu berfaufen: Kanarienbögel. Nahzufragen 
Sonntag nahmilttag oder Montag morgen in 

2739 Eoutbport Abe, 


Kanariendögel-Beinebänder, munmeriert, ir 
gendwohin berfandt für 25c Dutend, F. Pie 
ning, 5035 Aberdeen ©ir, fafon 


Hır verlaufen: Eilbergefprenfelte Hamburger, 
feine iunge Hübner, Bruteier, fotvie Belgian 
Hared. F. B. Pruyn, 6316 Ciddings, Str, 

\ 27ap,imtat 


Zu verfaufen: Erfte Raffe Bolton Bull 
Hündin, 2 Jahre alt, aud extra feine Dass 
— ſehr billig wegen Verlaſſens der Stadt. 

1916 N. Crawford Ave. Tel.: Albanh 5837. 


Bu verlaufen: Hafen und Meerfhweinden, 
Klemifd Giants, Chederd Giant3 und Belgian 
ared; großer Rorrat Eupplies und Futter» 
eleiste Wir Laufen auh guten „Stod*, 
5136 ®. Madifon Str. "Bhone: Auftin 8254. 

29ms,lafomo* 


und tft fort alber abzuge⸗ 
— N 


ann € Unia inc, nee 


we "Früping 


| 


1 


1% 


‚ud, Er, Iq 
fafoi | . 


I 


gr | siweds 


ee mit Records, $90; 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Lingeigen unter dteter Hubrit 14c die Betle) 


Zu kaufen geiucht: Caſh Regiſter. 
Hdr.: N. 2181 Abendpoit, 


Berfarfe wegen Abreife billig: Drelier, Cbif: 
fonier, Cchaufelitubl, Piano, Teppich, 9x12, 
stüdentiih, Ninderwagen, vie sıeu ufw, 4544 
N, Kedpale Me, Nehmt Eliton Car bis Steelcr., 
1 guter-Ga3 Range, billig. 

fafon 


Zu verlaufen; 
2250 Fofter A 


Verkaufe gut erhaltene Fre Bor. 100 PBfund, 
1858 Berenice Etr., nahe Lincoln Uve,, 1. 
Flat, fafon 


Su verlaufen: 3 Stüd Parlor Cet, billig. 
Zu erfragen: 3045 North Kedate Ude, 
mai3,4,10,11 


Bu derlaufen: Gasofen, 


Clarl⸗Jewel; wenig 
gebraucht. 1836 Jowa Str., 


nahe "Chicago Ave, 

fajon 
1051 
ſaſon 


Zu verkauſen: Haushalt-Möbel, billig. 
Seminary Ave., 3. Apartment. 

Meſſfingbetten, Eßzimmereinrichtung, Carpels 
und verſchiedene Möbel billig zu verxkaufen. 
1646 Larrabee Str., im Store. imaimw&£ 


Neuer Kochofen, Sasofen, Ace 
Bor und Beiten, potibillig. 1625 Carrabee Etr, 
Yapimtz 


Bu verlaufen: 


Hänbler 


Berfteigerung 

Dienstaa, den 6. Mai, 10 Ubr borm,, 
in unferen Berfaufsräumen 2525 Sheffield 
Ave. verlaufen wir an die böchſten Bieter ge— 
gen bar den Inhalt von 17 Zimmern, beſte— 
ſtend aus Betlen, Springs, Matraken, Drefs | 
fers, Chiffoniers, Garpeis, Nugs, Xinoleunt, | 
Stühlen, Schaufelitüblen cic, 
Ebenfall3 den Iubalt don 12 Simmerit, bon 
Evaniton bierber gebracht, beitehend aus orten: 
taliinen Nugs, Blano, Mahagoni und Circal 
fian Walnuß Echlafzimmer-Zuiied, Mahagoni 
Bibliotheftiſch, Odd Stühlen und Schaulel— 
ſtühlen, Eßzimmer-Set, Oelgemälden, Büchern, 
Draperien, Nippſachen, alles in beſterOrdnung. 

eebies Auction Houfe, 

Sofepb Strautzer; Verſteigerer. 
VPriba wertaufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abens. ſomo 


Zu verkauſen: Möbel, Rugs, Iceboxes, 
ſtellen, Pulte, allerlei Oefen. Browns Storage, 
2022 N. Racine Ave. Zweiggeſchäft: 1158 
scll3 Str., nahe Dibiiion. 


Belt⸗ 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten | 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros.Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

15ına? 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer NRubrik 140 die Zeile) 


tra» Bargain! 
$200 Doyad. Spring Wbonogrupß, 
Necord3, für $55 verfauft, mit Necord3 und 
Diamantnadel, AYuh Barlor Euite yeuelten 
Ekzimmer-, Chlafgimmer-Set3, Dabens 
port, Nugs, Wilder fo, Derfaufe für irgend 
eine vernünftige Offerte. WBerfäumt  diefen | 
Bargain nit, Aefideng, 1922 S, Kedzte Ye. | 
16ap, imi£ 


veines Mahagoni Piano wegen Ab- 
reife billig zu verkaufen. 4544 N. Ked- 


fgtelt alle 


ee Be rn. nee chmt Eliton Car bis Kecler, 


Au derfauien: 
Exemplar, 
tie aufs 
1115 


PBhonograph, 
leicht tragbar, 
Land geben, 
Eid St. Louis 


neu, Teltenes 
pallend für Leuie, 

fpottbillig abaugeben. 
Abenue, ſondi 


Eleganter Floor Cabinet Bhonograpb, mit 
allcır Necord3, $35. Anzuſehen bis 9 Uhr 
abends, Relidenz, 2545 Indiana Vlpe. 
4mai1wæ 
Für 865 verkaufe 3300 Size Cabinet Concert 
Vicetrola Phonograph mit vielen Records u. 
Ben, 


9 
fpielt alle Records, Bietorta, 


143 St, Wabaſh Ape., Room 404. 4mai1wæœ 


48:zÜlliger Mahagoni Bhonograph 
und 30 Necord3, nic $50.00. 

$85 Taufen größte CorteMahagoni Phonograph 
regulär $225 Mert; garantiert perfelt, 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzelgen unter diefer Yubrit 14c die Betle) 


Aufgepaßt — 
Roominabaus » Känfjerl — 
Verfänntt diefe Gelegenheit nicht! Sn Herzeit 
Chicago billig zu Taufen eine 214 zitöd. Sltein—⸗ 
jront-Refidenz, jetst Noominahaus, 10 Simmer 
Badezimmer, Eleltr, und Gas, alles modern, 
bringt 5100 den Monat; babe 3 Zimmer fit 
Selbitaesraudh; mit Garten, Geftügelbof, 2 
große Hühnerhäufer, aroher Holz: und .tohlen 
raum, 2. alofen befter Sorte, Heibwaflerber 
bindung, moderne Laumıdch, Stationarb Walch 
Tubs, al ite 3 neit deforiert; Alley gepflaſtert u. 
alle Aſſebments bezahlt. Verlkaufe für Si: 500 
Anzablung, Reit monatlich, mi it cder ohne | 
bef, oder bermiete dent, der mein Aomingbatts 3 
ausfauft. 1740 W, Adams ‚Str, 
6061, Mrs, E. Lufits 


(Im 
A 


zZ el. Weſt 
‚ Eigentümerin. 


Zu verfanfen: Gafeterin nnd Candy 
Store, ausgezeichnete Gefchäftscke, 
500, 2838 Armitage Ave, Telephon 
Humboldt 5698. lafon 

Berfanfe Yunchroom und Delifatejien- 
Store, guier Nordjeite Platz; Tagesein— 
nahme $70; guter Brofit, Lemon, 35 
Dearborn Str. ſomo 


S 
S. 


Zu verkaufen: Blumenladen, gute 
Fixtures, $800 Baar, 826 Enft 47. 
Strafe, ſonmo 

3n inufen geſucht: Caſh 
Adr.: N. 2 ist Abendpoit. 


Regiſter. 


faufen, wo 2—3 
4653 Welt Mas 
fonmo 

10 immer 

Straßenbahn), 
902 Belden Mdenu — 
Eꝛꝛ⸗ 678 


„zude eine 
Mann fchaifen. 
dilon Er. 


Au 
Dengel, 


Bäckerei 
Fred 


Zu verkaufe m: St möbliertes 
Rooming Haug (8 Erpreß und 
Zimmer befekt: Bargain. 
Geihäftsgeleg enbeit 


‚Su derfaufen? 
Candh, vier 
lifornia ve. 


Grocerb, 
gimmter und ! 


Zigarren, Tabak, 
Rad. 3052 NortH Cas 


Yu berlaufen, over 
Lizens und Zirtures, alter Stand. 
waufee Abe. Eigentümer am Plaß, 
Armitage 7467, 


Ealvon mit- 
1860 Mil= 
„elephoit 


bermieten: 


fomobi 


Elegarte3 42 Zimmer Hotel, 
5 Biod3 ur @oop, nahe N. State Gtr., 20 
Sabre beftehend, immer befckt; ganz befonde: 
rer Umftände wegen foiort jbott bil lia au bet» 
faufen; brinat $400 monatli Reingewinn. 
Baflend für Partners. Mdr: M 250% Abdpoft, 


R Dampfbeizung, 


Eleganter del ifateffenftore an Broadwah, 15 
Sabre beitehend, mit Wohnung, Dampf heizung, 
s100 tägliche Dane garantiert, jofort zu 
verlaufen. Adr.: I 2305 Abendpoft. 

Bu berfaufen: Gutgebende3, etabliertes Res 
ftaurant, nahe Riverdiew Park und drei Stra— 
ßenbahnlinien. iheres beim EEE W. 
Zimmer, 3165 cihbourn Ave ſomodi 

Eritflaffiges Boardin ighaus muß verkauft 
werden, Eigentümer WJahre am Platz; beletzt 
mit 20 autzabfenden Boarders; reine Miete; 
monatlicher Ucber fhuß $150 Bis $200 
fhöner freier ing. Anfragen au richten 
unter 2311 Abendpoft, 


Adr 

neu möbliert, ſauber, 

eitimgs waffer in 
Leaſe; Ein 


NM 09 
4 88 


Verlaufe 14 Bimu 

Dampfheizung, "Sehdil 
allen Simmern, M 
fommen $150; 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Job-Buchbin 


rei. Vorzufpres 
Ken Sonntag morgen, 1926 Halſted Str. 


tete 87 
Bar %$9200, 


Sa, 


Adr.: 


— 


—0 


Zu verkaufen: Gutgehende eleltriſche 
paratur⸗ Schuhmacher-Werlſtatt, trantheitsha 
2. billig. Näheres: 421 W, North ” 
Floor. ſaſon 

Zu verlaufen: Cand 
ſtore mit Wohnung, 
1530 Larrabee Ste. 


Mn 
Re 


bs, Nottons ur Notion- und Sigarren: Zigarren⸗ 
frantheit3 halber billig. 

dofon 
Däderei in Bor: 
alles Ladensfı indſcha tt. €. 
Madiſon Sir. 


Zu verlaufen: Gutgehende 
ftadt bon Chicago, 
N. 


Humbold, 7325 5 


Meftppal Storage Co., 1559 N. Halited Str. | Sonntag den ganzer Tag anzufragen. fafomo 


2Sap11VX 


Bioline zu berlaufen oder gegen Nug Sxi2 
su bertaufßen. MV, Peter, General Roitoffice, 
fafon 


Prädtiger Eabinet Phono: 
foftete $250. 1826 
fafon 


Bu berfaufen: 


2 


kelfon Str., Apart. 


Zu verlar fen: 3 wenig gebraugte Pianos 
und 2 qute Orgeln, fvottbillig. 1961 N. Hals 
2Japriwx 


ſted Strade. 


Berfaufe elegante3 Mabagoni Upright Piaito, 
arantiert guſes Inſirument; billigſte Gele: 
genheit, 2816 Sheificld Abe, im Hinterhaus. 
28apimE 


Heiratsgeſuche 


unter dieſer Ruhrilt 8 Cts. 
ne Anzeige unter einem — 


 Heiratsgefud: Sunger ;Nann, 27 Sabre alt, 
wünſcht Bekanntſchaft mit jungem 
zweck⸗ Heirat. Bitte Photographie und Briefe 
su ſchicken an Joe Laßla, 1710 Elſton Str., 
Michigan Cilty. Ind. frfon 


eher Tan 


Heiratsaefuh: Wohlyabender, anitändiger, 
48jähriger witwer, Deutſcher, Geſchäftsmann, 
proteſtantiſch, mit eigenem Haus und ſchönem 
Hein, wünſcht Bekanntſchaft mit reinlicher, a 
ar 'sfebender Dame, nicht über 35 Jahre' alt, | 

‚cds Heirat. 
— Agenten und 


Schwindler 
Adr.: M 2310 Ndendpoft. 


verhet⸗ en. 


Setratsaefuh: Gebildeter 
Ende der 30er, ebang.., 
eitter bäuslichen, wohlerz sogenen, nicht under: 
mögenden Tante nu3 beiten Gefellfchattstreife n | 
Heirat. Referenzen ;ewecfelt. Nur 


| ausführliche umd nit anonhme Briefe finden 


| 
— 


| Kinder, 


| 
| 


| 
! 


— chigung. Adr.: Z 2224 Abendpoft. 

 Seiratz sgeſuch: Wegen 
Tanntfebaft fire ih auf diejem Weae die Pe: 
fanntihart eines Mädchens oder Witwe zwecks 
Heirat, Nur ehrlih Meinende und mit autem 
Charafter mögen antworten, wenn möglich mit 
MId, das auf Verlangen zurüdnefchict wird. 
Din 38, babe aute Etellung und guten 
dient. Nor. NR 1251 Abendpoii. 


Heiratsgeſuch: 40 Jahre alter Witwer ohne 
gute Beihäfllaung, ſucht Belanntſchaft 
mit einem älteren 
28 bis 36 Jahren. 


ein Kind haben. 


finderlos oder 
Adr.: N 12322 


zo 


lann 
Aber idpoſt. 


auch 


Heiratsgeſuch: Zwei Freunde, 28 und 25 
Jahre alt, in ſicherer Stellung, mit etwas 
Vermögen, fuchen_ die Belanntichaft bo amei 
netten deutiher Damen, Witwen nicht ausae: 
Ihloffen, amed3 Heirat. Sreumdl. Dfferter 
eventuell mig Bild erwünſcht unter Adr.: 3 
2242 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Witwe, Mitte der Mer, allein 
ſtehend, guter Charalter, häuslich geſinnt, 
eigenem Haus, wünſcht ewecks Heirat Bekannt— 
ſchaft cines gemütlichen, achtharen Ma nes im | 
guter Stellung, der eine anftändige Kraı zu | 
behandeln weiß; ebenjall3 etwas bermöacnd, 
Diskretion —8W Einzelheiten und Alter 
im erſten Brief an Adr.: 3 2244 Abendpoft. 

Heiratögefuh: Erfahrener Handiverler, 48, | 
winfht die Pelanntfhait einer Dame im ent: 
forehend-n Alter behuf3 Heirat zur machen. | 
Briefe, deutfh oder englifh, erbeten an Adr.: 
D 1288 Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Zwei Deutihamerifaner int 
Alter don 27 und 35 Jabren fuhen die Bes 
fanntichaft eines Mädchen im Niter don 20 
bi 50 Sahren, junge Witwe nicht auögeichlof: | 
fen, amwed3 Heirat. Haben gutes Ci info mmen. | 
Priefe in Teutich oder Englifh. Adr.: 3 2246 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Kaufmann, 25 
in guter Stellung, ſucht auf dieſem Wege Ve— 
lanntſchaft eines hübſchen, gebildeten jungen 
Mäadchens von 20—28 Jahren zweds Grüne | 
dung eines alücklichen Heims. Strengſte Dis— 
kretion zugeſichert. Genaue Angaben mit Bild 
erbeten unter M 1365 Abendvoſt. 


Jahre. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


TIuberenlofis, Krebs, Kropf, Rheuma» | 
Hsmus, Haut» nnd acheime Krankheiten 
mitteljt neneiter Musfeleiniprikungen 
behandeli, Tr. 8. E. Reihardt, 1070 
Milwaukee Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 
(nicht Sonntags). 22apimt& 


Br, Emilkiebredt. 
Rranfgeiten behandelt nad neneiter 
Methode, einichliehlih 606 und 914, 
Konfultation frei. 35 Dearborn, 
Ede Monroe, Suite 210. 


Dr. Sehne. Speziallit; alle ‘Erivat- u. 

Stauentrantheiten behandelt mit gutem Grfolg, 

8006 9%. Mabdilon Str. Mat frei. Stunden 9—8. 
Ziebsm 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Untver» 
fität, Speztalift für Privatfranfheiten, 1164 
Milwaufce Upve, St, 10-12 Mittags, .. 

af 


Automobile n. f. w. 
(Angelgen ımter biefer Aubril 14c die Belle) 
Bu — Eine &Hhlinder Winton 7» 


find | Baflfagier Ear. Kommt und jebt fie an, macht 
Euren einenen Breis, Garfield 4168. 
Tahlor Gte, 


2018 W. 


Mädchen 


furcht Betanntichaft mit | de. 
| oder mas 


laı antworte 
Mangel ait Damen Hes| 


amd 


Terz | md Kinder 
| 


Hi in 
Mädchen oder Witfrau bon | 12 


mit | 


\eorators, 1702? W. Taylor Str. 


Dep 


Zu verlaufen: Clean ing und Dt 
mit Mohnzimmern, 12 Sahre be 
aute Gefhäfte, 607 S, Ealiforni a Moe. 
Weit 8. 


eing Etore 


Tel. 
irfafon 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche ehandlung 
garantiert: 6 6i3 100 Zimmer; Vroſit bis 8500 
monatlich, billige Preiſe u. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 Nord Dearborn Etr. 

12ap,imt£ 

Neftaurant zu berfaufen; feines Gefhäft für 
Ehepaar; mit Wohnung. Nachzufragen 1560 
N. Eliten Noe, Floor. 290p1wæ 


„ıilc 
Bu berlaufen: getzte Gelegenheit. 
geitunge- Route: 


9 
es 


Bargain, 
NReingewinn über $100 den 
Monat: Preis 8400: Teilzahlung und den Neit| 
auf Zeit. Telephpon: Enslewo 0d 92958, 7011 © 

Faulina Eir. Naæ 


Geſcha flsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Tüchtiger, technit ch gebildeter Herr mittleren 


Alters, der Office fotvie Fabrik Tel sftändig fü: | 


ren faıtn, fircht Selcaenbeit, fi 
$1000 an gutem Geſchäft zu hete 
ferenzen gewechſelt. Adr.? N 


iliger R 


— Ab 


mi De 
Mt. 


duo! 


| —— — 


Perfönliches. 


Antworten in deutſch ober | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14 die Selle) | 





HIBerR 0 — 


das wu nderbare Heilmittel für Rh 
Geſchäftsmann, und glle rheumatiſchen u. 


daran 
iſt das 
halb noch 


Gaus gleich wie lang 

Ihr verſucht habt, 

Heilmittel für Euch. 

| ger leiden? Holt Cuch Hibe 

werdet Eure Schmerzen und 
chreibt unverzüglich und wir w en 

n unter Mdr.: 1200 Aben dhpoſt. 


Ihr 
defes 


ttae 


Will der Ealebãcker Angnſt Wagner | 


bitte aufrufen Arnitage 744? 
ı wichtig. 


Schr, 


billige 
1627 


Schöne, Hüte für 


Larrabee 


unde t Anc = 


Suche Board für atoeiiäf hrig en gel 
van sidr.: 


De fferer 2 


or 
Cie 9 


5 Abendvpvoſt. 


Veberſebun gen, 


1 amtliche Beglaubigungen 
Alftdabits und Mpplifatiouen für Bürgerpa⸗ 

piere ben a efert ist bom öf fent lichen | 
Notar der AUbendyoft Eo., Zohn Biel, 223 3 
Waſhington —— 


Fachmaãnniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Aubril 14c die 


(Un ) 


Last Euer Dekorieren von einer zu= 
| berläfiigen Firma tun. Barris & Tuch: 
man, Bainters, Baperhanger3 und De- 
Tele: 


Zeile. 


phon Weit 6075 


Bettfedern gerein igt mit dem bejte f 
nen, nur aute und reell Arbeit. Eiderdoien: 
Steppdeder auf Beitellung acmadt. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telepbon: Grace» 
land 110, 2ag,friondi* 


Painting und Tecorating, fachmän— 
niſche gute Arbeit; tg Preiſe. 
nard Popp Co. 1257 Carmen 
Telephon Edgewater 3650. 


Painting, Papering und Cal 
alle Außenarbeit gut und zu 

sojäbrige Gr’ahririia. 2108 
|’sBbone: Lincoln 487% 

Haus-Paintin g, 
Fresco⸗Painting. 


Vavperhanging, 
Lincoln 6545. 


— WVBindow Shades 
holt, reinigt und hängt für Söc 


aufwãrts. 
712 Dewey Place. Phone: Diverſey 


4994, 
16ap3mtE 


Rechtsanwälte 


(Ninseigen unter diefer Rubrik 14c die delle) 

Sted Plotie dentider Nedteaı malt 
er = — Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Sinimer 920. — 


Louis J. G ottlieb, 
Adbofat, erteilt Rat frei. Sımt 
Wafhington Eir., von 9 Uhr 
nachm., Tel. Main 14580, in 
Str. von 1 Uhr nahm. bi 
Evnntag bon 9 bis 12 Uhr. 


Deutſch⸗ungariſcher 
ner 1115, 135 - 
morgen. bis 1 dr 
1d 1572 N. —— 

8:50 abend 
zei, Diverjet : 
2dap * 


Amtliche Beglaubigungen, Affidavi:s und An 
plilationen für Yü ——— werden ausge⸗ 
fertigt vom öffentli hen Notar ver Ubendreit 
Co.. John Hiel. 223 W Wafhingten Str “2 

SacobX.Shmwart, Advofat, Notar und 
Kolleftor. Offen Nbend3 ımd Sonntags, 2131 
N. Glarl Str. Phone: Diverſey 





3158. 


26ap,imtX 


Riharva.KNoh 25%. Dearborn Etr., 7. 
slur, befannter deutfher Ndbofat und Notar 
bend8: 15723 N. Hallted Etr.. Ede a 


2. 2.48 Jo Radanu, deutſch⸗öſterreichiſch ⸗ 
um ehldanivelt und öffentlier Notar 
 Gerihlsinden. 651 Welt Nortb na * 


—E— 


bei 


Foreſt Bart, l 


eſte bh end; macht 


ie det ! 
rich | 
läu⸗ 

nd 


ut 


dDidofont | | 


! 
| 
| 
| 


Batentanwäe 
(LInzeigen unter biefer Nubrfi 14e die Beile) 


NRobt. Klotz & Co—. erteif freile Auslunfl 

in Patentangelegenheiten. dom 1705, Cith 

all Sauare Bldg. Tel.: Cental 4420. 
Gol,jon* 


Nähmaſchinen, Bicyclenn. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Kubril Uc die Beile) 


Bicheles, neue Modelle, fır $25 big 
45. Wir reparieren und banen atie 
Madarten von Bicyeles um, Emaillie⸗ 
ren, Nickelplattieren. Rage Cſcle Wo— 

5135 N. Claremont Ave., mhe Foſter: 


Zu verkaufen: Neue Singer Rähnaſchinen zu 
Faäbrilpreiſen; wenig gebrauchte 9 aunfwäris 
garantiert; auch Neparatucen. Eiper, 3% 
North Ave. ZTel.: DBiverfch 2799. 22102 


— 


Fiuanzielles. 


(Anzeigen unter dtefer Rubrit 140 Ne 


Liberty Bonds 

m Bar gelauft, Wie bezahlen: 
31% — $50, $49. Eon $100, 899.00 
4, 50, 47. 100, 95.00 
445 — 50, 47. 300, 5.00 
— — 50. 46.7 100, 93.50 
—$tantlin Inpeitment Eo — 

1 ©, Laſalle Straße, Room 503, 


„WA 


Vetle) 


—* 
3rd.. 
4th.. 


— 50 — 
50 — 


5 — 


Hu leihen gefuht bon Fribatmenn: 83 
auf ext. Mortagage —— — odern 
Nor Br Bridgebäude). Adr, Abends 
poſt 4 1ma 
— — ——— ——————— 

„Safeth, Firſte! Wir vaben Sicheer—⸗ 
heitstäften für $3.00. Sffen *üglih bon 9 
morgen? bi 6 abends, Camdtag bis 9 Ubr 
abend3 offen. Die ältefte Bank auf ter Nord 
weitleite, 

Kraufe State Eapina3 Bant, 
1341 Milmautee Abe, — Veltünde über $2,» 
000,000. — ir bezahlen Sinfen Ama im Sahr. 


18ap* 


) 1296 


‚54000 zıt berleiben 
Grundeigentum, 2558 


Brozent auf 
be, 
fafonıta 


au 51% 


Lincoln 


2500 au berleihen 
Grundeigentum, 


il zu 544 Mrorettt 
zZelephon Lincoln 4526, 
ſaſonmo 


auf 


—t2 TDarleben auf zweite Hypotheke — 
auf Ebicago Grumdeigentunt; leichte Zahfı — u, 
billige Raten. — Sreb BLotte 
TR. Dearborn Etr, Tel, Gentrat 2 
ı0ap-3 ) 
Darleden auf verbeffertes Grund eigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Be— 
dienung . 9. DO. Stone & Co, 111 Weit 
Walbington Etr, Tel, Main 1865, 2311 


—— 


6) 


12 


—— man. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 


— 3933533355 $5$%% 
F— dverlei * en. 
8 Wenn eye Se d Braudt, leihen wir Euy 
$ $50.00 bis $300.000 an Eure Mi öbel. Pia« 
$nea ‚Bferde, Wagen, am felber Tage, an 
* dem Ihr darum erfuct. Keine Sivften abs 
Inter StaaiSaufficht. edrigite 
Sahlungen nah Xelieben, 
m Snveitmeuti’ Co, 
_NRoom 702, 
8 Sc. Dearborn Eirah 


e. 
—— 833332323888 5. 


Sn 
SI 


J 


Mutual Securitv Co, 
Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße, — 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu neferl. Raten. 
5 50 für etiien Monat foften En St. ıö 
$ 75 fire inen Monat .viten Euch 32.6 

$100 für einen &.onat toften Euch 83.50 
Unter Gtaat3aujfiht. — Teleph, Central 5495. 

21ia8? 


| 
——n 


— —— nen 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 14e die Veile) 


nteile und Wafferfronts für alle Def fen. 
nickelplattiert. Margoli3, 697 Tnilwau 5 


Ofe 
ter 


te 


ef 

e 
er 

venue. 


Leichenbeſtatter 


— — 


— — — — — — —— — — 
Weſtern Caslet and Undertaling Co.Michi⸗ 
gan Vlvd u. Randolph Str. Tel. Central 568. 
| 18mi* ⁊ 
| 
aaa ee 
| 


lumbers und Supplies 
| a naeigen unter diefer ütubrit 14c die Yetle) 


ee 
| 
4 
ae 
! 
| 


„ Blumbing Eupplied zu Handletprenue; 
Zeden. Levinthal, 1637 W. Divilion Eir, 
19mg*& 


Blumbing guiee au billieften sreifen für 
Bedermann, 8. Gerftenbiatt, 2750 Lincoln Ade. 
23in*z 


tür 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieler Aubril 14c die Belle) 


Neue und gebraun:e Billard» und Borel- 
Zifehe, alle Eorten; jeite Abzaglungen Ver 
mieten und sieben Miete vom Kaufpreiß ab. : 

The Brunswick⸗Balle Collender Co., 
623 Wabaſh Ave. 2001*82 


— 
So. 


Grundeigentum und Hanjer 


zn verfaufen 
| (Anzeigen unter diefer Ylubrif 14c die Zeile) 


| Jorbieite j 


1 fofort 


3 derfaufen: c 
Gas, heißes und Tultes 
Verfehrsverbindung; P 
500 bar, De 
| Im, Zelosfp 


> 


at „»v 


Brick und 
Srame auf Koniret: 43 

| lot, mit großem Sofra 

| Etrakenverbefferungent 

und bezahlt, Immer bernmiete 

faufe auf leichte Abzahlur 

nehme fleine Nords vder Yır 

feite Bauftelle oder Hauseis 

in Tauſch, Zelosſh, 19050 8B 


Drei⸗Flat 


Zimmer 
binte n: % 5 = >00 


s15 monatlich, 


Il 


35200, 


Belosty, 3553 N. Weite 


Sir berfaufen: 
Bungalow, Feuerp 
fchränfe; Rudirect Lig 
durchweg Sartholav ert 
onffer! ng; 


Sell: 


Shi, Frame, arwei 4-zintmer 


Bargain; Preis 531780. 


„verian! 
zu ei 


en: 

nem 

rFlats, nahe Ra 

00. 

8 in Rabenswood, 
nohe 


na cine und X 


reis H5t 
mmer — 
1 nt veri B; 


Seite 
Yalvorence und 
3 85 00. 
dier it die Ge cgenhbeit, ein : 

en zu lau feı J 
8 048 


i f Adzablung. Drei-Slat_& 
Newport Abe, nabe Clark Eitr.; Miete 852 
Monat; Preis 84500. Nehnte SS 
Reit auf Abz ahlung 
zwei 5 Sinner { Flat⸗ 
Efr., nabe et. 
Nebme 8500 
Svei a tat 


Diierte. eb 500 Anzahlung, Re 


zu verlaufen: 5Zimmer Cottage 
nahe Irving Park Blod.: 
F immer Bric:Eotiage an Webil 
Sheffield Abe.; Breis 82500, Sech? 
Cottage, Furngeeheizung, au George 
nahe Lincoln Str.: Bres $ 400, Nic 8009 
Anzahlung auf irgend eines diefer Bargains 
Reſt wie miete, 
Sohn Heim, SUTM. 


an Rar— 
Preis 8 
er Abe. 


Id 


Alhland Yive 
Su berfanfen: Nur $3250 
Simmer Flatgebä ude, 
ß Zimmer Loltage hinten, 
hen. Be efichligt 1: Rellington SU 1 
Hacine Ave, Nur $300 Par und H15 monatlic 
und Hinfen au 6 Bros. Dies ift der beile Var 
gain auf der Nordfeite, billiger tvie Micte, 
Kohn Heim, Z14S N. Alyland Abe. * 
ſaſo 


Zu verkaufen; Nur 86800, nahe Soutbport 
Abe, und Addifon Str., Ihönes 2-ftüd, Neid, 
6—6 Zimmer, Bad und Gas. eleftr, Licht, 35° 
125 $uß Lot, mit Garage hinten. Rur $750 
bar, Reit anf !eichle Abzahlunaen. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland "oe 


— Bridbafe 
fertig zı 





Vruadeiuensum und Yauier 


zu verkaufen 
‚Sinacigen unter dieter Aubrit 14c die Betie) | 


Norbieite | 


— 


Wrundeineatnm uno Yaufer 


zu verfanfen 
“nscigen unter Dre. tue I4e die Betie.) 


Nordweitieite 


Berfaufe oder bermiete 6-Fimmer Coltzre 
Siwei Gelhätts: | 4823 Drummond Piace, ſafen 
Flats und 
zablt 14 P 
rn desabii: 
.  Deutide 
ndah! J. 


— PN — 


Für den ſchnellen Verla: 
Gru nbftüde, beitebend aı 
Garanes; allcs vermie ‚tet 


auf Sue; modern 
sı2 . 


I 
Bertaufhe für Farm 2ftödiges * 

B3immer⸗Wohnungen. Jenſch 
=, © bio Er, mifon 


Hadır | 
1927 Cor 
fafoı 1Di | Zu verlaufen: 
| mäßig. 
Zimmerhauß, ru Blochk 
t Llod weitiih ven Line, 
nabe Hodbbahnitation, Pargain ; 
1836 Patterſon Abe. 
2Ntöd, Framehaus, VPridfun 
elcftr. Licht umd Gas, ımd 8 
Cottage Bint Stonfreafundament, 
Gas, Bat; in febr gutem Zu ; Straße ge. 
prlaftert und bezabit; nabe Et. Mlpbonfu 
firde, für nur 37000; Bedir 
John Saderlein 15 


reite Lot, 
Nachhzuſragen beim Eigenlümer: 3053 
Norih Aedzie Ude. nai3,4,10,11 
Taufe, oder für tleineres zu vertau⸗ | Rn 
ot ich, bon Galıfornia YIde., —— LXXIII. 
Ya fement, L geformteg, neues, . R ® sp a» 
bänbe, Ofenheiz sung, Yot 36 bei 195 Ein Blick in eine kritiſche Seit. — 


€ Ehicano Ye Zimmer 3-4 | N 
öbbotbet $6000: Dlcte stus mo. | ie fid) ion Sommer 1914 3 
» Rı ufblewig, 1038 riy 


Gate n 


Zimmer Coitage, 


„sr berfaufen: 
dament, Bad, 
Hinter 


belicbige 
9 Barıh Me, 


"gungen, — nee 
Zu verlaufen: 4 Lotten an der Grand m ıD | 
Abe. Eigentümer, 1821 Orderd Straße. | 
fafor | 


Sitöd, Steinfrontbaus, 
Dampfbeizung, $150 
tchme Bungalow ober { 
Haus mit Surnace in Zaufh. 827 
Blace, 1, Flat. 
EEE 
Zu berfanien: Umftände balber Lerfchleudere 
mein Nordfeite 8:Zimmer Bridodus mit Bad 
3200 bis 5300 AÄnzahlung. Adr.: 3 22 
Abendpoſt 


vbverlaufen: 
150 Fuß, modern 
den Monat. 


KOX | 
mieie 
Atöckiges 
Vradley 


a ca —___ 

Zu berfan fen: Feine Cottage3, 2:ftortge und 
aroke Flat acbäude, mit Aı fir aıf Humboldt 
Narf. au Bargaiıtt reifen. 3205 Grand pe. 
Chas, Mol fafon 


Mol, 


redner ſchoſſen auf einmal auf wie 
die PBiize, — „Prinz Eugen, der 
edle Ritter.” — Und die Fahne 
Habsburgse. — Ms die Nadjricht 
von der Ermordung Franz Ferdi- 
nands einlief. — Keine Trauer 
in Wien jidhtbar, wohl „aber all» 
gemeine I Betäubung. — Die Glut- 
bite jenes Sonntags. — In den 
Reingärten der Boritädte.— „Auf 
Befehl der Polizei.” — Die Wag- 
ichale pendelte dann fait einen 
—— | Monat hin und her zwiihen Krieg 
aufn! MMd Frieden, — Das legte aus 
Slat, 20619. Bakıoiie) Gerbien, — Mit fait jüdlichem 

* Feuer wurde die Sturmnachricht 
aufgenommen. — Ein Raſen ging 
durch's ganze Volk. 


Bu vertaufen: 2ſtöckiges Framehaus, 5 und 
6 Zimmer, an Lawrence nahe Eilon ide, 
‚ Eigentümer E. Yrudfdlager, Desplatines, Zu, 
day,fafon,imt | 


ein feines falt ncıtes | 
Surnacebetzung, an Ser: | 
nabe Nrping Park; Preis $6200. | 
154 Raondolpb ir. 


Bu verlaufen: Billig, 
Flat Aridge! bäı de, 
ınttane Ate,, 
Mebher Bros., 
Zu verlaufen: imitände Balı 
Sramchaus, + Flats, Miete $45 * 
1714 Halſted Str. Tel. — 7734. 
4-Zimmer 
en Hamilton 
Pr ei3 $1950, 
Son n Seim, 


S Zu verlaufen: 
Arankheit. 328 


Kleine Cottage billig wegen! 
Nanle Ave 30npimk | 
i Bu berfaufen: 60x125 Fub Lot — 
IQ adeland und 49,, gute Lage für Npartment: | 
gebäude, Wünfhe VarOfferte, 3930 No. | 
Noben Eir, frfafon | 


3 Slat,Gebäude, im gute sm ! 
Maplerood, nabe Diverfeh Mvenne | 
. 3u rfragen: 1037 N. Noben Ctrake., 
bone: Sunıboldt 2015. Dariwi 
ins — 

Sur verfaufen oder bertaufchen: 
Srar nchaus, Bementfundament. 
yeim Eigentümer, D 
St yenite 


verlauien: 
Baſement, 
etr.: 


Cottage, 
Ave., nahe 


3148 N. 


hohes 
Addifont | 


» berlaufen: 
Buftand, 
$2750 
Afſhland Ave. | 

fafon 
cbäude, nabe| 
trei3 $21,- | 
Abenuẽ Sat 


Wilſon und Dover, 
500. Zorpe, 2358 Lincoln 


Dert aufche mein Haus und Lotten für Karım. | 

War 709 NR. Pe; ie Avenue, 
1,3,4,8,10,11ma 

t, Keeler Ave., ende, 


Wilhelmina Kirche. 
frfafan 


Verlaufe oder beriau ıfche: 
F ricaebäu Sonner warlors. 5 
nabe : Wabeland und NRobet : fü 
NC Cottage. Telepbon: Yin 


Neued 2 


verlaufen: 1053 9 


it Attie, nah 


Bu 

—— — in Iıme m 
leobe Reſide 

tdament, | 

3805 N. Ro: | 

Infap ! 


Sekt, vo end» 
ih, langjam, 
aber doch dem 
aufmerf jamen 
Auge deutlid 
fihbtbar, der 
Weltfriede und 


& und \I 
Heismafier-Heizu 

alle Verbei 
bey ir, 


* 9 m "ers 
‚ Franıe, Prid- Fur 


fcine Lage, Yu berlaufen: 373 
mmer, ın gute 


Inmmı 
Lawnd 


N, Pipifton Etr,, 4 und 
zuſtand. Nachzufragen: 
it ale Ave. frinfon 
hlab zu tegelr, } 

niront Hr ridget aude m it 
d — Hei zwaffer Heizung; 


Sicht 2346 N. Nacine Abe, a 
2885 on 


„0485 Addiſon tr, nabe 
Siminer modernes Haus; 
Saunden Surnaccheisu I. 
Nacht Offerte. Rachz R u 
Str, "Mhone Sum oldt 2015. 

200p1wæ 


Zu verlaufen. 
Ked;ie Ave, 6 
eleltriſches Licht 
| PRreis $3300, 
1037 Nobey 


Hab, Atttc 
eftri iſches 
Nonticcllo 


Zu vertauſchen: 


Häufer für Lotten oder 
'and. Swarbtz, 2131 N. Clark Str fafon | 
— — — — — 1 
Zu vertaufen: Bargain, dreiſtöckiges Ge— 
bäude, Monatsmiete $55. Preis $5000, U, &,, 
>. Bloor, 2314 Eullom Mbenıute, smailivd 


6: $lat Brid: 
Miete sel, 


2 X a 


< 


Bargain: 4:Bimmer Cottage; 
| 81800, an California Abe 
h 3300 Nar. 

5. F. Gleſece, 


—8—œ 


25x125 


Lot 
nabe Logan Blod. 3 i 
: Zuſtände 
2530 N. 
nähern, wird 
2358 incoin lv Bu be erlauſen: Bauplatze auf lelchte AUdrah- vielleicht den 
EP jafon | ⏑ !efer interefjieren, einen wahr: | 
18200 u. fir Anton ) 3522 Irv On 
— sine, | Bart WIOb. &e J he!t zgetreuen, völlig ungeſchminkten 
und immer wri ee ——— | Bericht aus meiner Feder zu empfan= 
| gen darüber, inte es während jenes 


Zorpe, 2358 Lincoln Yiv Weſtſeite 
__fator) Spezicller Bargain: 2ſtöck. Brickge 
Pe ichtefjalsichweren Monats vom 27, 
sun bis 24, * 


ıw 5. bände, nahe Homan und Chicago Avc., ( 
.|2 Heine Flats, Gas und elektriiches 1914 in Wien 
und der ganzen Monardie eigente 


Licht, Wert $3000, muß verfaufen für 
“las En 3. Diaper, 2854 Weit | ic Herging. Meines Wiſſens wenig 
— — ſtens iſt gerade über jenen entſchei— 
denden Teil der Vorgeſchichte des 

rn fürchterlicden Weltkrieges von un— 

> |parteiticher und zugleich kompeten— 
Birnen, I tCr Seite no nichts Ausführliches 


e 


Nabe Ceminary und Garfield, 
bäude, 4 Simmer Wohnungen, 
‘Breis $2000, George Torpe, 


— Sawyer Ave. 
2Sapim% 
ae 


Wellington Ape 
mobernes 2 ( 
Slatgebäude, $4500, 


i erfaufe modernes Sl (atgebäu be, 4,5 m 

er NWobnungen, 1031 a. 

‚Hete SHE, Freis $4900, Torpe, 
Abenue. 


ana tr 
ı WIN 


3758 8 im: it | 
fafonpi 
Berlaufe modernes Flatgebäude, 4, 6 un nd 7 
Simmer Wohnungen, Miete $b4, Preis $4x00, | 
Osgood nahe Belmont, Torpe, 2358 Lincolit 
penuc. fafondt | 
a Tr 31 
5u verlaufen: Bier Zimmer Frame⸗C ottane | G um 
nit vier Zimmern im Balentent; grober Eta!! 
O Safk eh Ave. nahe Lincoln Str., Miete $23 56 | l 
en Monat, Freis für fofortigen 3erfauf m wım 
5500. $300 Bar, Nelt wie Miete, G 
Sallmaın & Kch, 10 ©. La i 


7 


Sübfeite 


ı 
| 
191 { 
| 


n N e$ 16 das —— 
——— N. 
eis 


—2 


500 Anzablung kaufen mein Framehaus 
»und zwei 48immer⸗Flats, moͤdern eert. 
"ad, Yaunorb, alles im beftem Suftanpe, | 
etc $50 monatlich; Preis 84600, 2472 Xers!) 
Abenue. “D20,27mi3,4 | 

Du berfauf 5 Binmer, | 


ei: 
seame baus, in Eigentümer | 
1025 Mm ivbamt frfafon 


an 
bahnflatkon. 


Selm, 


3u bderlaufen: 
Gebäude, %5 


. Atðck 
2Flat, 4 und öden, 
„sutem Auftand. 
Straße. 


zu berfaufen: $500 bar nehmen 6-Zimmmer 
— alle an cinem floor, $2900, Wer, — 
sn Kol ı @t J 

——— Südweitleite 
Su berlaufen: 2itöd, Bril, Tampihei: 
5 und 6 Simmer, 50 %. Lot, abe ! 
Str. Feine Lage. Nur 37100, 
Y. Glarf £itr, 
Nadılakbe 


Altðck. a 


West 
lic G 


Nirtofian Se, * oben |im 9 Druck erſchienen, und doch iſt 
a * — nu none | DD on etwas zu erzählen, da3 man- 
leute a ve ann | chen Muffchluß für den gewährt, der 
ea ash Iben Dingen auf den Grumd zu gehe. 
de, ſaſon liebt. Und ſoweit ich ſelbſt dabei 
6011 Rrincetom Abe, in Betracht komme, ſo kann ich ge— 
mer⸗Flats, Hartholzfußb ent E Ya * 
aa oaferbeisunge reis &a000: | Frolt behaupten, vorurteilslos den 
zu a — 5:Simmer | damaligen Greignilfen gegenüber 
ottage,. Wollenbere, 6742 iſh S 

ee Sm tme| geitanden zu haben und nur fo viel 
vr ſchildern zu wollen, wie ich mit 
igenen Augen und Ohren vernom—⸗ 

Zu verkaufen: Lſtöckiges Brickgebäude eigenen Augen au Ic 

er mie Store Front, Cottage hinten; mund | MEN. : 
25ap,irfafotmg wegen Todesfait fofort verfauft werden: C3 war belanntlihb an einem 
ie er gute Zage auf Ziröweitieite; Miete se Sonntag, da die Bluttat zu Sera- 
S 3 Sn * m 

Fre 102 Nortbäio, A 3000, * 5ijevo, der Hauptſtadt Bosniens, ſich 
re E& war berrlides Wetter, 
‚„Wolfenlofer Simmel; die Sonne 


berfau ion 
7 ri Agebiu: ide 
hinten: * 


Flat Srumegebäub e 
x ut u 
‘ uch fi a. 


> 

an trei Seiten: lann h 

rwendet werden. Yils| 7‘ 
o0 Townfend Eir.. nabe | 


Yan 


‚| brannie herab bom Firmament und 
reifte die Saaten, die eine große 
Ernte verſprachen, ſchwellte die 
Trauben auf den Hügeln, wo ein 
feuriger, edler Tropfen wächſt in 
Yo der ganzen Umgebung Wiens. Aber 
—— ‚miete af Mt wer Der 10 |beib war's, fait zu hei für dortige 
iömera —— nei ie © be, be Fẽbrgeid Breiten. Wie ſtets an Feſttagen, 
a ee do das Weiter (8 nur erlaubt, war 
— — vergnügungsdurſtige Völkchen 
in hellen Scharen ausgezogen in die 

wunderſchöne Umgegend, um ſich zu 

laben an flotter Muſik, an Trank 

oi und Imbiß. Mit Kind und Kegel 

“ — fo zen fie dann im den Hunder- | 
ten. | ten von Nusflugspläßen, verjtreut 
I durd den ganzen Kranz bon Bor- 
Iitädten, tanzend, muſizierend, 
ı| füngend, zechend, mit jenem uns» 
verwüſtlichem Frohſinn, der das 
-| Erbgut der Kinder Vindobonas üit. 


PBargoin 2-—4 Zimmer Slat3 an Nelfon © 
*2500, uf — ung wenn gewimſcht. 
andere Properihs billig au verlaufen oder 
vertaufder. Em dt, uthport % 


tt © teinf tont er 
abe 14, Sn: 
t, 1404 Ande 


.ıyıd 
15 * 


ſom 


im 

a vd, 
nauttagen: 
Bd Spt © pr 
2025 © Olpe Blod. Tei. Lawndale 5 


Ehe or Norbfeite Gr: mdeigentum lauft oder 
berfauft, fcht R. ©. Ludwig & Co., 0 
Clart 


un 
9 
R. 


50%120 Fuß Bauſtelle an 
Farwell Wen weſtlich von Weſtern Mve, 
Wunſche Anteil in Cottage oder, für i Vaſſa⸗ 
ater Touring Kol 

Aſbland Aven 


Zu vertaufſchen: 


Car. 
we. n PR x 1 * Ste 

2 Itengang vorba 
4 daywood 


Zu berfau fon: Bargair 
3. Flat Frame 
ner jedes, 


an an tage. d. Bed, 3: 


pe 7 | 
Simn Preis 85300, | 


. 8,2 Nofıs 
. 831 


mmer Ne 
, Elel Itri zitãt und Was 


nn. —N 
larence ‚xuf sari, 


930 N. 


frfi 


90%, 3 ı ber faı ufen 

* Ar. r 

— Abe. 
Su berlaufen: 2» 

Simimer, ‚Surnaceh 

mobernes Haus 

ein Scim u nd Einkom 

ben, Mreid $6200, Ya 

tr, #6, Cırtria & Co,, 37 

de Grace Er, 


- a” 


Serlafjiedie Stabi. 
Ss3100, Bedingungen nah Wunid, 5- ® 
Simmer modernes Bungalow, Garten, | 
Gerätſchaften uſw., Lot 30 bei 125. | hr J be} 
R c * 3 Counth. Wi anf leidte : V{bs | 

onle, 5159 Irving Park Bud. fafo !zanıu ungen. Mreis 815 LiS 830 ber Ucre, 8200| 
— — — | Soranzablung auf 40 Here, $500 Baranaab- | 
$120 bar Ictıfen beite $12 200 Mefid we lung auf 80 Mcres: Welt au Euren eigenen | 
Nordweſtſeite, sriıh affig und refteicted, | Bedinaungen 
Nachbarſchaft Block ie, Bart Und | Dies sit Eure 
Babeplap, febr ‚Abzablungen. | WBesbal mi 
11 aber Mon. me J as Ri nfi reihem $ ni 9. J 
a S'köne | gt, jorben (cn eülconfind seien Sarincie| Rai, EAN Andre, Date 
voſt. an 0 Imatiw& | X —— t ie Ui Sim. 425 
Zu berfaufen: 6 Bimmer 114Htöc, hie Kartoffeln im & 
Het dena in Abing Kart Bridfun gen auf einem e 

ma. Kot Entiheibet _ 
ablıma und fe In 1)  Rerfünlich geleitete Exfurlior e 8 
weber, 17 N. taa und Sreiiag Nacht * or —* G. * 
— |Sanborn unferm hicas ver Sertreter, 903 
Ed⸗ op les Sei — und trefit DVorfeh 
zwei in brt auf tmferer mücften Erfire |® 
Pampfbeizung, Miete te] ion, boniert Wabaih 1507 fü ir Re 3 
$1600 jährlich, Shhoihel 37500, Antelt $5000 5 & | 
zeil Bar. PVanitellen in Tauſch genommen. r Me euer, 
Seo. Eatımiveder, 17 2, La Calle Str, — Eagle 
Franlũn 3985. aa DE — 


—— 6 und 6 
„go ca, zu verkaufen: 214 Were3, zit 

ner und 8 Rinmer Set 
lelrofe Part: leichte Ab 
1410 North 15. M 


—2 


Farmländereien 


Werdet Euer etgener Herr, 
Ea 


Ar 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen: 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 14c die Beile) 


r 80 | 


Molke: | 
Kegion n 


Werdet entũmer eine 
oder 16 res Klee⸗K 
ceiegarıne 1, in der wohl 


unferer 40 


Farınlännereien 


ne Farm in Land mit wet | 
Schweine u, Bieh das ganze Jahr im 


Eignet i ine 
N 


i 

Ernten 
| 
Reit 


Deissenbert. ice 
sönert € r iarntim r t 

nft Ihreib ade Einenümer einer arm | rnten an ver Ctation gefauft, German 
t fpreißt 22) E9. Mit 


1dapdtdofonimt 


‚Far 
erde, 


m, Haus, große Eceune, 6 

Sängine, Hühner, Mafchinen 
ne Anzahlung zu derfaufen, oder au 

chen. Kiſch, Str. ſon 


1331 George € 
Nur 81700 für ſchöne 40 Acres 
NReilen von Necedah, Wisconſin, 


—8 u >; 
Sa Sail le er. Srantlin 3085, 
u ‚berfaufen: 


Sır verlaufen: PBargain: vo3% 


Neues 4-F Int 
Pridgebäud. in Irving Rarf 


und zwei &Bimmer, 


run⸗ 


>; und Slauungen. alles eingeteilt 
terfai m, einichliehlic) etliher Farm⸗ 
Nchme $#00 Anzablımga, Reit nad Yes 
Ssobn Ri eim, 3143 N, Akbland Yne, 
fafon 


lep 


— 
ı» e n 

Wis —* fin. 

18ap—Im 


Tel. | 


fondi | etz NEE 
— ar 1 Bu ———— Evottbillig, twegen Familien« 
u * bert u] fen, 120 Ader in bollem Betrieb; mit 
Hu berfaufen: Hübfees Helm tn fhönen | ec) ms a8 (7 — ze Harn und allem 
| Fair Bıaiır bet Benton Harbor. 9% Uder au: | Did, Manfton, Wis, 
‚tes chene® Land, DObft, Era rael ete,, moders | fafon 
Inc Hau, alle PBeauemlidteiten der Etadt. | 
Muzacseichrete Cage, beite Nabbarfhaft. Hein 
! Taufe. C Un Roth, Eigentümer, Benton 
darbor, Mi. R. R. 1. Zdapiiwt | Kühe, 2 Bierde, alle malsin en, St — 
°, &Bim.ter Haus und Etallungen. 
New Liebon, Mid, Mail Log ach, 
’ S tafon 


Zu berlaufen: Modernes 2:3Iat Brid, Fur⸗ | 
race und Dfenbeigung. Eigentümer in 1532 | 
R. Keeler Avenue. .: Unton 
152x195 Fuß Lot an : 


: tr. oe Bestins | 
Sipe., für 81200 au berfaufen. 


Qrbing 4 


0 
2:51 


Neues at in Albany Karl, 5 und 5 Bimts! 
mer Si parlorb Dampfheizung, 88000 mert, | 
verlaufe fü: 200. Aniablung $1000. Geo. 
Saummeber, 17 N. 2a! alle tr, Franll. 3985. 


fo} 


Sarmesüintereffenten: Hiiekt Euch Eom, E. 
ge (213 €. 59 ee ) bon der Chicagy Eos 

Hy, nur 68 Mei ien bon New Crleans, 12 von 
rifftadt Yogalula, aıt, Erwerhi Harman? | 
Einen, der felöit t a) {haut n. gi es au Ges] ı 
ber Der Colon! ſent. den! 
Hr gemacht Strahen und & räben anzulegen — 
dreidie Jobn Riviad, _edcloyer und Golaris |‘ 
x. Buſb. Loulliana. 10abimtz 
Sand zu b erkar uten in Senfacola, | 
Florida. 1v0 men = und 
Sabre erilicien farn, € El US u 2 u 2 
a vor: © Naht y — ** zu berfaufen: 80 Ader Wisconfin Farm, ſehr 
Dod,, | vor: Se 2 — °. 1072 Co | gilia; verlaufde auch für Geocerh, Candula- 
umibte übe, i — oder Rorming Doufe, 
Asland Une 


‚Sa 
ıd1 

82 
; Bimm ter, 
ot, 


1 Fai 
vun n 


Dei 


F vw beri aufen: 120 der Clart Eo., 
mit neuem Sau mit steiler, nener 
hei 38 bei 60, mit Hement Floor, nener | 
Dafchinenfhuppen,  foiwie 
S „5 Rinder, 30 Hübner, fomie c 
Naf ai inerie, Heu und Feuerholz. Hhpo⸗ 

Schreibt, genaue Spzelbeiten iiber 
denn ım gleich im erſten Briet, da 
1 berüdfihtlgt. Cha3. Schlote, 


Bu derlauien: 
Bart, 5 und : 
Furmace, 30 Hub Lı 
„ablung $1000, 
nn 

Verlaufe oder bertar 
Chidenfarn, an 64 
Abenue. 


⸗Flat Brick in 
Sunp at [ora, © 
vert $7000, $62 


Irvinga * 
fen und 
50, An» | tel 
i ° 


de Ba'ben „ider fir 


4523 PTrummmond | 
falon | 


de : 900) Ucr 


> 


—— — fafon di} 
zu berlaufen: töck 


OU, Nadflteinaehän ide an! 

s’u l 
i d vom Humbold 
Sinnterflat &: 


1 Garage, Rreid 
Charles Jarchow 


3717 Armilage Ave EEE 
fafon 


Vlne 
ne ennunsnemnn 
urgein, 2 Slat-Bri@gehäude, Nordimeitfeite: 
3 Jtimmermwohnungen; Of: nbei sung; Gas und! 
eieftriiche 5 Simt: ‘ . 5: Wert 


JWir wunſchen 100 deu 
* 
le onilierima u nieri ‚\ar 


ben) in Aiger, Gar mitten ber- | (st v00 wert); mir faufen Libertü "un 
er sn u — Unterfi Angen ud | ftee. 155 Yo, Clatt Str. Bimmer 102 
achen idbnen { J ? ng 
Unterrieomern Am GErioig zu > Died. 
Vändereten find unter den b 
Preis 518 bis 820 per Acre. 
zelbetten fareibi an Mat 
Chatba m Zrenarh L | I 
Marguectie, digan io oh ni 
23ap —Smtalmitrton Be EEE 


= 8 0 Anzablung, Reft $5 oder $10 monatlıd. | 
ds Tru⸗ 


t 20, Ylhs 


x 


85000 bei Taufe fi ir Sr 
her, 17 NR. Zolalle € 


1— miv & 

3085. 
fafon Zu be taufen, 
‚aıoT un : 3 

Farın 18 


oder bertanfichen: 
Sconl.i; gute Gebände, Vorrat, 
Wunſche Gbicagoer Sigentun.— 
dere aute Sarnen. 8. & 8. 

Eir,, Roone Humboldt 2015. 
Sgapimi 


Un iD heller Ein 


3 


Zu verlaufen: Nur 
Simmer Coiioge or 
terfen_ Bart ! 
Dampfbeiau ng. 
ebme 8300 U 
Sodbn Heim, 


83250 für 'Höne fieben | 

Carnıe n Abe. he Qet. 
tr ei fen Beh nitat ion: | 
it: Zot 56%125 = 


lung, Reſt nes Belle 
| 
i 


and Co. 


n 


— Ausgefuchtes hr Pa 
H J erzige, * erilieiaee Sand & end 2000: | 

Nierziae, &% erltfla iges and, Eli 00: 2 ‚ > a 

Seraiee, auted Sand. Etüd K600: 12 ter, [2 5n mieten som in geiucht: une 
—* ausgewähltes Land, Siad dedo bie 3900: |? Aered Land mit Hau geeignet Für 
Auörab a8 aut aelegenen mehreren taufend | Hühner: Farm, nahe Chicago und Gar: 


ae a $15 bis_$20 — Ader, FE 3.3 um Linie. 9. Brandt, 035 Genter Str. 
img, 


eiten: Sie er 
fafon | Merrill, Wisconfin. 


ben. 


3148 N. Albland abe. bit 


ka—— 


Berſchiedenes 


Zu berfaufn: 9-Zimmer Brid Gottage; 2 
Lotten, 2 Etälle; Heiswalferbeizuna, 2113 N. | 
Oaflen Mpe.; mäßiger Brei ım Nadlab ab- 
zuffießen, "Nabaufragen in 1964 Milmnuee | 
Ave. Tel. Humboldt 3777. 


damit zugleid | Durit. 


wieder einiger- | ichenfe 
maben geordnete | 1Ynd da Fehr 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Erbhlicktes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 
Bon Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 


—J ſelbſt hatte es ebenſo gehalten. 


Oeſter⸗ war ich allein querüber 
reich-Uungarn auf den Krieg, der lgewandert und bei einem 
ihm zum Verhängnis wurde, vor⸗ wundermild eingekehrt, 
bereilete. — Die Hand des Gra⸗ wie ich aus Erfahrung ſchon wußte, 
fen Berchtold. — Kriegshetze und nicht nur die luſtigen Weiſen einer 
Stimmungsmaderei. — Bolfs- |gutgefhulten Militärkapelle, jon- 
dern daneben aubh im Schatten 
mächtiger Kaitanten ein vorzügliches 
Nab erhielt. 
mich herum, ein einziges Kofen und 
liebendes Neden der Pärchen. 


| 


| 


| 
| 


| 


ju berfaufen oder zu bertaufhen: 80 Ader r 
>0 unter King, 30 Wald und Tiefe; 4 einem Gelichtspumfte aus 


Wis. 


Keilis hieren; 
I 


| 


BUN, SRH, In man ſagen, daß nach einer kurzen 
Periode des Zögerns, 
faſtens, 
malige 
aöfebz® | |Bolitif 
240 Here! feiner Sadje flar war, und jeder 
Beriud) 
* 

19- ſichtigen 


aufen elegante 4) Ucre arm in Wiec conlin | 


|Da meine Frau die Hite fcheute, 
die Hügel 
Wirte 


wo man, 


Seitere Menjchen um 


Da plöglid) — alle reiten die 


Hälſe nach der breiten Eſtrade, wo 
jah und Ihrill mitten im Atkord die 
Mufif ausgejegt hatte. 


Der Wirt 
felbit Ätand nun auf der oberiten 
Stufe. Totenitill ward’3. Geipannt, 
fieberhaft lauſchte alles. 

„Woas?“ 

„Woas hot er g'ſoagt?“ 

D'r Erzherzog ermurdet?“ 

„Vun dene verfluchten Serben, 
hot er g'ſoagt.“ 

So murmelte es. Die Muſik 
packte die Inſtrumente zuſammen 
und ging. An meinem Tiſch ſaß 
ein gebildetes junges Ehepaar. Er 
diskutierte mit mir erregt die omi— 
nöſe Nachricht. Ich trank mein 
kühles Bier aus und ging heim— 
wärts. Aber nach einer Stunde 
Gehens meldete ſich wieder der 
Dort winkte eine Heurigen— 
— goldiger klarer Wein. 
te ich ein. Dort wurde 


ich ſchon wieder von einem Serxtett ge— 
es ſpie 


lt und geſungen. Ich erkundigte 
mich, wie das käme, da esſ ſich doch 
nicht mit der jedenfalls zu be— 
obachtenden Trauer vereinbaren 
ließe 

Die Polizei hat's ſo angeordnet.“ 
So beſchied mich der Wirt. „Son— 
derbar“, brummte ich zu mir ſelber. 

Aber wirklich, von einer eigent— 
lichen Trauer war nichts zu be— 
merken; abſolut nichts. Kam das 
daher, daß der gemordete Erzherzog 
Franz Ferdinand bei den Wienern 
das Gegenteil von beliebt war? 
Daß man ihn als Tſchechenfreund 
fürchtete, ſeine Thronfolge als Un— 
glück anſah? Aber weshalb dann 
dieſe Einmiſchung, dieſe Anordnung 
der Polizei? Ich hielt die Leute 
auf der Landſtraße, wie ſie in 
Gruppen daherſchritten und ſich leb— 
haft unterhielten, und ſpäter in den 
Straßen der Stadt ſelbſt an und 
frug ſie aus, wie ſie über die Sache 
dächten. 

Von Schmerz, von Trauer, ſogar 
von Zorn war an jenem erſten Tage 
noch keine Probe zu ſpüren. Son— 
dern es war eine Art von Betäu— 
bung, die fih auf die Seclen aller 
gelegt wie ein Mehliau. Anders 
fam’5 jpäter, Aber fo, wie ich’3 be» 
richte, war's an jenem eriten Tag. 
Auch als ich früh am Abend heim— 
fam und mi mit mehreren 1lr- 
iwienern der beiten Slafie unterhielt, 
twar’3 nicht anderd,. Sie waren wie 

vor den Kopf geſchlagen und konn— 
ten nicht klar denken. Manche ahn— 
ten wohl, daß ernſte Zeiten kommen 
möchten. Aber nur dumpf, wie ein 
Alpdrücken lag's auf ihnen. Alle 
übrigen wollten abwarten; wollten 
ſehen, welche Loſung von hoher oder 
höchſter Stelle ausgegeben würde. 
Das Wiener niedere Volk wurde von 
dieſer folgenſchweren Todesnachricht 
garnicht berührt. Vielen von ihnen 
kam dieſelbe ſogar nicht ungelegen, 
wenigſtens im politiſchen Sinne. 
Denn von der einſtigen Nachfolge 
Franz Ferdinands hatten ſie nur 
Uebles erwartet; der Erzherzog war 
ein tatenfroher, er ehrgeiziger, * 
auch ein harter Herr, der fein Mit- 
gefühl mit den Armen und Yedrüc- 
ten hatte, von deiien rauhem, bar- 
Ihe Mefen man jid; viel erzählte, 
der fein Fremd der Deutichölte.- 
\reicher, fein reund überhaupt bon 


n gefüttert; reines Meffer; gelundes Alte) — Weſen war. 


Es erſchienen dann Extrablätter. 
Auch am nächſten Tage und den Reſt 
a“ Woche und fo einen ganzen 
Monat lang wateten förmlich die 
Zeitungen in Senfationen. Kunier- 
bunt wurden da die wildeften Ge 
ihichten erzählt, die fchaurigiten 
Märchen wurden verbreitet und ge 
nlaubt, und feine Zenfur jtörte die 
Erfinder in ihrem Vergnügen. 1lır- 
gehindert wurde aud da3 offenbar 
fret Erfundene mweiterverbreitet. 
NAufmerkiam verfolgte ich diefes 
Treiben, das mir bon mehr ala 
fonder: 
bar, ungewöhnlich, ja verdächtig er: 


ſchien. 


* * 


Und etwa eine Woche nach der 
Untat in Serajevo ließ ſich dann 


Haarſchneiden 
für Kinder, 


25 Gent, 
Snarfränfeln frei. 


weiter floor, 


Fun u ee a ey mm 


Sadorite 3 Cord Maidi- 
nen Zwirn, —— und weiß 


— alle Nummern — 12e 


5 Spulen für 


a BE A a aan a1 
En 


H 


Bir verkaufen zuderläflige Waren zu niedrigen Breifen, aber nur für baar. 


Zrsparnisse in Flurzwaren 


Elgin Maid Häfelgarn — 
weiß und farbig; fpeziel für 
Vlontag der Sinäuel 
zu nur 


- 


ILLMAN 


A Store for. Eve rybody" 
State and Bere Sts. 


Keine Roft: oder Telephon-Veitellu 


- H au pt? Floor. 

R. M. C., Jap ſeidenes u. | Starinap und Wiline 
C. M. C. Hälelgarn; * beſie DreßFaſteners; ſch 
| oder weis; alle Grö- 


und Ecru; alle Nums 
mern, Sinäuel zu 3C | Ben; arte von 12 zu 


ngen, 


33c) 


> 


23 aa 


fh Bud Hrndl Ural Und Huch Basld Bull Ba 


Unterftütst die Jun» 
gens, bis biefelben 
zurückkommen. 
Kauft Victory 
Bonds. 

Bude anf dem 
Hauptfloor. 


Negent Sicherheitsnadeln, X 
warz 12 auf ——3 Größen 

1 und ſortierte Größen 

Ic! 5 $ 


‘auf Karte; arte zu 


» — 


Unser halbjährlicher Verkauf in Handtüchern 5 | 


Türfiihe Handtücher, 
ſchwere Qualität; ertra 
große Sorte; 18 bei 38 
Bol ; doppelter Faden— 


25c wert, Mon: 17e 


tag, Stüd zu 


Garn; 
Größe: Stück zu nur 

bigen Checks und einfachen 
brauch; 
ten, 20 bei 40 Zoll; 


79e wert, fir Montag das Stüd, 


RE — Anh 


aufwärts bis 69; 
das Stück zu nur 


der es am Ende der Vernichtung 
ſelbſt preisgab. 

Natürlich geſchah dies nicht auf 
ſeine eigene Fauſt. Der greiſe 
Herrſcher, der ſich trotz aller ſchlim— 
men Erfahrungen noch immer be— 
züglid) der Macht und dem Wider- 
Htandsbermögen feines Reiches recht 
bedeutenden Sstlufionen hingab, batte 
nad Ziwieiprade mit feinen Bala- 
dinen, und zivar vor allem mit 
Derditold jelbit, mit Tisza, dem 
Premier Ungarns ‚ und dem ebenso 
energiichen Botichafter Deutichlands 
in Wien, jorwie nıit dent nur mittel- 
mäßig begabten und nicht einmal 
lauterer Geiinnung fähigen Kriegs 
Iminiiter Sirobatin fih zu dein Ent- 
ſchluſſe durchgerungen, „feſt“ auf— 
zutreten. Ueber die Rolle, die hier— 
bei der deutſche Kaiſer ſelbſt ſpielte, 
muß ich ſchweigen. 


urteilen will, die ich perſönlich be— 
obachten durfte. 


* 


Aber unverkennbar war, dal 


Immer ein aufregendes Greignis bei uns. 


Türfiiche Sandtüher— Superfeine Qualität; fein 
merceriiiertes Garn; fonmen in fancy Allover far= 
Jentrum mit Steh VBorz 
ders; hübjche Handtücher für bejleren Ges 
49c wert, für Montag, Auswahl, 
Fancy türkifche Sendtüher— Ertra große Cor: 
in weis; mit fanch 
farbigen VBorders und Monogram-NRaum— 


Fancy türfiiche Handtücher — Od Partien hodh= 
feiner Handtücher mit farbigen Streifen, 
fanch Racgnard VBorders etc.; die Werte rangteren 


Yuswahl aus der Partie, 49e 


Sc habe ja ge !dann „Surrah!“ 
|Tagt, daß ih nur über die Dinge |verlief fich. 


| 


nad) | der 


Haupt: Floor, 


Huck-⸗Handtücher 


Hud-Handtüher— Gute Schwere undQuas 
Iität; brauchbare Größen; mit fanch 123 
blauen Vorders; ſpez., Stück, 20 

Huck Handtücher—Große Sorte; voll ge— 
bleicht; leichte Fabrik-Unregelmäßig— 17 
feiten; 25c wert, Etüd zu c 

Leinen Weft Hund Handtüder — Grobe 
Sorte; 15 bei 36 Boll; ipea. „gute Qualität; 
500 Dugend in der Barite; 35c wert, 25 
Viontag, Stüd zu c 

Gefäumte Sud: Handtüher— Grohe Sorte, 
echtfarbige rote Vorders; eine Ichivere, abſor— 
bierende Qualität; ein FE 
Wert für Montag, Stüd zu C 

Q ualität 


Damaſt-Handtücher — Schwere 
geſäumte und hohlgeſäumte 


Union Leinen; 
50c wert; gerade 200 350 


Handtücher; 
Dutzend für Montag, Stück, 

Gebleichte Union Leinen hohlgeſäumte 
Huckh Sandtüher—1SX36 Zoll; jpez. jchivere | 
Cual.; Handtücher von vorzugl. Güte, 39 
59e wert, foweit 30 Duß. reichen, St., C| | 


Suits für 
Damen 


Zweiter Floor. 

In dieſem Sortiment findet Ihr 
geſchneiderte, halb geſchneiderie, 
Bluſen- und Straight Line Effekte 
mit Veſtees. 


Dieſe Suits kommen in ſol—⸗ 
chen Stoffen wie Men's 
Wear Serge, Gabardines, 
Oxford und Novelty Mi— 
ſchungen. 


Sie ſind Puſſy Willow gefüttert. 
Braid und Knöpfe ſind ſehr klug als 
Beſatz benutzi. 


Hier iſt eine 
—— bo Suiis. 
535 zu 


24.35 


nehmen, auf der Nafe des mächtigen daß man eingeladen wurde, die 
Nachbarn herumzutanzen und ſein Türe von — mechen oder 
Mütchen zu kühlen; desſelben noch Schlimmeres 
Zwergs, dem dasſelbe Oeſterreich/ Was aber auwärlige Korreſpon⸗ 
zu allererſt in's Daſein geholfen denten damals nicht tun durften, 
habe, den es wiederholt gegen ſtarke das taten dafür umſomehr die ein— 
Nachbarn, gegen die Türken, gegen heimiſchen. Alle ſtießen ſie in das— 
Bulgarien, gegen ganz Europa be— ſelbe Horn, hetzten und bohrten und 
ſchützt habe. — an zu kühner Tat, ſprachen 
So und ähnlich ſprach dieſer davon, daß Defterreidh- Ungarn nur! 
Volfsredner mit flammenden Wor- ein Ding möglich ſei: die aus— 
ten, Er murde bejubelt, Ein bal- Igiebigite, die vollitändigite Genug: 
bes Dutzend Wachmänuer befand tuung, die noch je gegeben. 
ſich unter der Zuhörerſchaft. Dann unbedingt Krieg. 
wurde die Fahne geſchwenkt, und 
jemand ſtimmte eines der alten 
Kriegslieder an, meiſtens „Prinz 
Eugen, Du edler R tilter; Hei, das 
Hingt wie Ungewitter“, dein dann 
noch die Volfshymne und andere be- |Sauptaufgaben des in Paris ber- 
liebte Melodien folgten. Alles ſchrie ſammelten Friedenskonvents darin 
| und die Menge | beitehen, jolde Sorte von Heitungs- 
tätigfeit jtrengitens zu berpönen; 
In den näciten Tagen mehrte |denn was nüten alle jonitigen Frie⸗ 
und mehrte ſich die Zahl ſolcher Red. densgarantien, wenn die Hetzerei 
ner. Man traf ſie allerwärts: vor ungeſtört weiter dauert? Doch halt, 
Hofburg, vor den Toren von alle waren ſie doch nicht ſo: die 


ali⸗ Borders; gute 
17 bei 36 ganz abſordiere 
den; Montag 
Yard zu 


23C 
330 


abſorbieren 
Lint; 


Momie Geweb 
370 


Wert, für nur 
Jacquard 


590 


ſchwer res Gewi 


Checks, 
durchweg zuve 
ſehr ſpezieller 


Dritter Floor. 


Die modernſten Dreß Hüte ſind 


Ceide gemadt. 


bemerkenswerte 
Werte bis zu 


Ndeen garniert, Cure Auswahl zu 


Mein Widermille 
gegen diefe Sorte von Konrnaliitif, 
Igegen das prinzipielle, das Pro» 
feſſionelle Kriegshetzen, ſchreibt ſich 
aus jenen Tagen her. Meines 
Dafürhaltens ſollte gerade eine der 


dieſer äußerſt kurzen Schonz eit von |Schönbrumr, vor den Mauern md Nozialiftiiche Preife der Monardjie 


nur einer Woche Dauer Shyitem in |Gärten der Graberzöge, 


die ganze Sadıe kam. 


organisiert. 
u auberte, will ich mn eben 

Näheres berichten. Wıd zwar das, 
F ich ſelbſt ſah und hörte, nicht 
etwa bloße Gerüchte. 

Ich glaube, es war am Samstag, 
den 30. Suni, al3 ih zum eriten 

Male einen Volfsredner in den 
Straf; en Wiens beobadıten fonnte, 
Ber den früheren politiiihen Wah- 
len und Demonstrationen, denen id) 
in Wien beigewohnt, hatte ich feinen 
ſolchen auf der Straße erblidt. Aber 
jegt war er hier. Zugıeich aber aud) 
jah man, was ich bi8 dahin nie ge- 
ihaut: die alte Zahn? Deiterreidh3. 
Sch halte mich jeit meiner Ankunft 
in Wien oft dariiber gelw.rmdert, 
marın niemand, 
auch gar niemand, 


olte hatte. Nun jah ich Sie. 


Es wurde Banken, den öffentlichen Bauten, | var 
eine Kriegshege- in großem Stil vor den Theatern, am Ballplat, wo ee: 
Darüber, wie id) dies | fie dem Leiter de3 auswärtigen | eb 


| 


aber tatjiählich zur erlangen über die doch gewiß 
je die ſchwarz- zünftige Frage: 
gelbe Standarte Habsburgs ent— ganze Rummel? 
Nicht rung hinter der Sache? 
nur ſprach der vorbenannte Bolf3» |delk fih’3 um Spontane Ausbrüce | 
jun ichiver eine aeiviiie Haltung auf |reöner in leidenichaftlicher, feuriger, des Volksgefühls? 


Seiten der F, f. Regierung abitra- lin padender Weile bon dent alten | 


denn gemifie 
tmäblich klar hervor. 


Ohne weitere Umſchweife 


Züge traten 


darf 


Ü 


des Umher— 
Graf Berchtold, der da— 
Leiter der auswärtigen 
Deſterreich-Ungarns, ſich 


des Bremſens, des vor— 
Beobachtens, aufhörte. 
Dieſe eine Woche alſo nur nach dem 


Trauerſpiel in Bosnien hatte er be— 


durft, um die ihm anvertrauten Ge— 
ſchicke des ſeit Generalionen inner⸗ 
lich 
Parteigeiſt 
eueiol landes auf jenen Pfad zu führen, 


den 
zerriſſenen Geſamt— 


zerklüfteten und durch 


Oeſterreichs, der im Schutt 
der Parteizwiſte nahezu begraben 
|fei: bon dein duntpien Gefühl des 
gerechten Zornes, der id) aller wal- 


ren Batrioten bemächtigt babe beint | reichte, 
Empfang der grauſigen Nachricht weiſes Haupt fchüttelte mit der 


aus Serajevo; von dem übermüti— 
ſgen, von mächtigeren Feinden auf— 
geſtachelten Völkchen der Terben, 


alle anderer 


verſagt hätten; wie 
ſalsſtunde nahe, da ſich das ehr-⸗ 
würdige Habsburgerrteich wehren 
müſſe, um ſeiner Ehre, ſeiner Exi— 
ſtenz halber; es gelte, dem frechen 
Zwerg auf immer die Luſt zu be— 


Ausbrüche 
unecht ?“ | | 
die zum Meudyelmord griffen, als | da wie der Ode vor den PBerae. ' 

Deittel ihren Hwed — | Denn man durfie ja beileibe nicht ı 
Inämlic) einen Strieg zu entfeifeln — mit einem Augurenläd,eln antwor- 
e jegt die Schid- | 


bor den Ipar dagegen; 
gegen 


war gegen den Strieg; 
die ganze Hurrah— 
Eine diefer Zeitungen 
jogar da3 Sprüdjlein des 
I Niniſteriums 3 eine Dpvatton dar— ID Dr. Samuel Joh nſon vom Stapel: 
brachten. Es wurde der monitriert |“ Patriotism is the last refuge of 
bei Sonnen: und bei Sadelihein, zu —* seoundrel.” Allein, was balf’3? 
allen Stunden und an allen Orten, | Die Schreier behalten ja doch mei- 
und wie in Wien jo auch in ollen |itens reht am Ende; das hat man 
anderen Städten der Monardie. bu dieſem Kriege wieder einmal, | 
E3 fteömten ein Broteite aus Wien und zwar nicht bloß in der Donan- 
und Budaneit, Graz und Brünn, Imonarchie, gejehen, und namentlich 
logar aus Prag, die der Regierung wenn ne für die im Sintergrunde 
den Rüden fteifen follten. Haie figende und fi) den Anſchein 
Während jener higigen Wochen — bölliger Barteilofigfeit gebende Re- 
hihig im doppelten Sinne, denn |glerung reden. . 
jener Sommer war mwunderichön, | J 
jeden Tag faſt glaͤnzte die Sonne So entſchwanden dieſe fieberheißen 
— kroch das Glas auf ſeltene Tage geſchwind, und es — der be» 
Höhe — war's unmöalid, verläß- deutjamite von allen: der Tag, an 
liche Auskunft an amtlichen Stellen jdem Serbien das W ltimatum des 
Nahbarreiches auf eine Tekterem 
nicht genehme Art beantwortete, 
Sedermann, jelbit der Dümmite, 


* 


Mas bedeutet der 
Steht die Regie» 
Dpder hatt« 


Wenn man eime der Erzellenzen 
ichließlich mit vieler 
Ede gelodt, mo man ihr Tolde 
Dedipusrätjel vorlegen Fonnte, jo 
war noch das Velte, was man er- 
dak beſagte Erxzellenz ihr 


Mühe in eine 
Wir reduzieren 


\ jeden Bruch 


lsıcht oder koın- 
) pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızier- 
ten Bandagen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„BSalten Ste Teiche 
de3 Volfsgefühls für 
Ind da Stand man dann 


|Gegenfrage: 


/ 


Kustenfreies 
Bedienung 


Anpassen und reelle 


30jährıge Erfahrung. 
ten und fagen: „Erzellenz, man | ang k 


riecht den Leim; man iveiß, wie die | 
Sache gemacht wird; man läßt ſich 
keinen Bären aufbinden.“ Nein, 
das ging doch nicht; dazu war man 
zu höflich; außerdem riskierte man— 


Offen vun S-65 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
EEE Bu N 


für Hand» oder Geichirrgebrauh — 25C 


Graih Handtuchzeng— Eine ipez. qute Qualität, | 


rote Borders; zuverläffi ge dauerhafte Qua 
Ittät; 25c Werte, Montag die Yard, 
Graih Handtuchzeug —Reines Leinen Weft, eine 


Miontag die Yard zu nur 


Hier ift Das Neneite in — 


Reizende Modelle in Tafeln 
Dreß-Hüten, 85 


Sonſt 


BRUCHLEIDENDEL 


Durd monatelange Vorbereitungen und vicle fehr ungewöhnliche Einfänfe find 
wir imitande, Handtücher und Handtuchitoffe zu weniger als den heutigen Marktpreifen zu offerieren. 


Hier find türkiiche Handtücher 
Türkiſche Handtücher, 
gebleicht, ſchwere Quali— 
tät, Terry; 
Zoll; eine ſpegzielle gute 
Qualität, 3öc 
wert, Stüd, 
Fancy geitreifte türfiiche Handtücher — kommen in 
roja und bleu; ſchwere Qualität Doppelt Twiſted 
in der großen 18= bei 36-3ölligen 


Dandtuchzeng 


Craſh Handtuchzeug —rote 


Qualität und 
nd; 15c wert, 


nur 10 Hards an jeden Kun: 


Die 


Re 


Glaß Handtuchzeug —echt⸗ 
farbige rote Streifen; 
und 
25c wert, 
Mentag die Nard, 

Abjorbierendes Graf — — 


ſehr 
frei vom 


füt 180 


e; fanch weiße Borders; entweder 


190 


cht; ganz abſorbierend; echtfarbige 


16c 


rläjlige, dauerhafte 


Qualität; ein 
Eintauf; 


regulär 35c; für Pe 


— 


ne en 


dieſe 


entzückenden neuen Modelle, aus Taffeta— 

Und dieſe offerieren wir 

fir Montag als bemerkenswerte Werte. 
Sie kommen in einem wundervollen 
Sortiment von langen Flare Front 
Vokes, Drooping Krempen Model⸗ 
len, Irregular Krempe Modellen, 
Sailors, u. vielen anderen Faſſons. 


Sie ſind hübſch in einer Anzahl neuer 


85.00 


fühlte: 


| 


da3 bedeutet dert rien. 
Als dieſe ſchickſalsſchwangere Ant- 
wort in Wien einlief, war ich auf 
dem Ballplatz, inmitten des Ge— 
witters. Aus den Fenſtern des weit⸗ 
läufigen aber altmodiſchen Baus, 
der dem Miniſterium des Auswärti— 
gen in Wien ſeit Generationen zur 
Behauſung gedient hat, wurde der 
kurze Inhalt der Depeſche des ſchei— 
denden k. k. Geſandten in Belgrad 
der harrenden Menge zugeſchrieen, 
die Kopf an Kopf gedrängt den wei— 
ten Platz füllte. Wie ein zündender 
Blitz fuhr's, durch dieſe Menſchen, 
—* ſie riſſen alle unwillkürlich die 
Mützen vom Schädel und brüllten 
| „Hurrah! F 

Sm Nu wußte 68 das ganze Land. 
Die Hunde flog mie eine Winds- 
| Drau über Berg und Tal und die 
Imeite VBuhta Ungarns. RTaufende 
waren wie im Raufh. Sie um- 
armten ſich mit füdlichem euer; 
fie warfen den Hut in die Ruft; 
\vielen jtanden die Tränen der 


Ifyreude, der Begeilterung in den 
Augen; jelbjt die Eleinen Buben, 
die noch feinen Schtmmer ion der 
Bedeutung der Stunde hatten, 
In We die uralten MWeiblein, die 
in Wien gemeinhin die aud nur 
Imenigen Zeilen beitehenden Ertra- 
blätter verfaufen, frahten mit zittri- 
gen Stimmden. 

Der erite Akt des fünfjährigen 
| Welttrieges hatte begonnen. Wie 
viele von denen, die ihn damals in 
jener gewitterfhmülen Nadıt fo ftür- 
mifch begrüßten, det wohl heute 
der fühle Rajen! Wie viele find 
jeither dem Hunger erlegen, dem 
Elend, der Krankheit, dem Tode im 
Straßenfampf! Die ihn damals 
entfacht, fie haben nun faft fünf 
Sahre die Flammern lodern fehen, 
und no immer ift der Brand nicht 
erloſchen. 

— — — 

Bankett und Vortrag von Charles M. 
Wacker am dommenden Samstag. 
Am kommenden Samstag veran⸗ 
ſtaltet der Lincoln Klub in ſeinem 
Klubhauſe am Germania Place und 
IN. Clark Straße ein Bantett, nach 
veffen Beendigung Herr Charles 9. 
Mader, der Präfident ber Ehicags 
Plan Kommiffion, einen durch Licht- 
bilder erläuterten Vortrag über bie 
bon der Kommiffion in die Wege ge- 
leitete Verfchönerung des Gtadt- 
bilde Chicago halten wird, Mit- 
glieder Fönnen Gäfle an jemem 

Abend einführen. 

— —— — 

— Das Staaitsobergericht von 
Minneſota hat entſchieden, daß A. 
Townsley und Joſeph Gilbert, 
Präſident und Organiſator der na— 
tionalen Unparteiiſchen Liga, unter 
der Anklage der Jlloyalität prozeſ⸗ 
ſiert werden müſſen 


| 


Lincoln Klub. 





Somtagpojt, Chicago, Sonntag, den 4,-Mat 1919. 


fefarerajere| ẽ sTarereTerererererfe 


I ‘Ihe Store of “IO-day and -To-morrow 


ITHE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
‚State, Adams and Dearborn Streets 


# Aus evangelifchen Gemein- Waſchbare Bluſen 


den von Chicago und Ein feines Sortiment Waſch-Bluſen — 
Umgegend. aus Lawns und 


Voiles gemacht 
äää hübſche Kragen⸗ 
Rulsgemeinde, Kemper u. Orchard Pl. ——— 

Paſtoren R. A. John und J. Viſter. Faſſon, viele neue 
Die Juniorliga erwählte fol— geſtreifte Effelte 
—— GR-SEt — ſind eingeſchloſſen 
gende Beamte: Präſident, Frank— —in allen belieb- 
lin Nucdel; Bizepräfident, Albert ten Frühjahrfar⸗ 
Chatroop; Sekretärin, Dorothy 
Henning; Finanzſekretärin, Bernice 
Hahl; Schatzmeiſter, Nobert Nir. 


ro alle Größen 
ur das 

men, 51.43 
sn die Paulsliga wurden folgende 

Mitglieder aufgenommen: Georg 


Neumann, Gertrude Wumderlich, Satin, Charmeuſe uſw. 


Anna Martin, Milton Scheid, Wal- |] 40-5öll. navyblaue Satin Charmeuſe, feine ſchwere 
ter Krnje und Laura Sonnenschein. || Qualität, weich anjchmiegender, reicher Finiſh — 
Der Neingewinn zum Beiten des |f dieje populäre Dreh Seide, $2.75 wert, $1 98 
Uhlichſchen Waiſenhauſes bei unſe- JMontag, Yard zu......... ....... ° 


u R d x “ a ( en . 
rer „Boy Blue Barty“ betrugdie Bunummmmmnnssg 


enfebnlide Summe von %750, 
Nalob Ninapp erfreute das Maifen- a 365Öllige Novelty Satin de Chine, in allen 
r neueſten Farben, zahlreiche hübſche Ent— 


gr mu einem #100 : gr mwürfe und geblümte Pluiter, paffend für 
Bond; der edle Geber ihenfte die Viantelfutter, ebenfo Kimonos — 97 
gleihe Summe für das St. Pauls-|| sw, mert 31.30; die Dard AU eerseesenene c 


baus. In den Frauenberein wur— 7 
genommen ZIIRBUDERUIIDLERBERTDRRRRETRSOSS 


den aufgenommen die Damen Bena 
Summel, Adeline Hammond, Marie/f 40-3ölf. Beorgette Grepes, feine Shwere Hand 
Twifted Qualität für- Dreizwede, ihwarz, wein 


Hermes und Ber!ha Breitich. Der 
5 5 E u: 
Geburtstag des Paftors R. U. Joh —— —* $1 45 
Schattierungen, die Yard zu s 
Corduroy Sammets — 


wurde in würdiger Weiſe von der 
Gemeinde gefeiert. Heute, den 4. 
|| Mai, findet der \ahresfeit-Öottes- 36⸗zöll. Novelty ſeidege⸗ 
dienſt des Uhlichſchen Waiſenhauſes miſchte Foulard Tuſſahs feine importierte Man— 
ſtatt, um halb elf Uhr Vormittags. J —hellglänzender Finiſh, cheſter Qualität, neueſte 
Um fünf Uhr abends iſt die Oſter-Jhübſche Farben u. Ent⸗ Checks fürSport-Skirts, 
verſammlung des P. A. D. Kapi-J würfe für Frühjahr und auch hübſch für Kimo— 
Sommerkleider — wert nos, wert $1.59; Mon: 
Töc, die Yard | tag per Yard 
1 d 470 > r $1.19 


Spaghetti 


Mit Kafe nnd Tomaten-Sance, ein- 
gemadht von der „Rider PBading 
Evo.” ; reguläre 15e Büchle; fpeziell, 
3 Büchſen für 


250 


Spezielle Leinen-Werte Kleiderſtoffe reduziert 


Gebleichte, —ge-82.00 gebleichte, 300 geſäumte 
ſäuuite Damaſt⸗ geſäumte Da: „SRÜL Seconds“ 
eplinte Ente | mat Zifetächer, | 9" nie an 
toürfe, gewöhnz| 58x70 Zoll — | toten Border— 
lich, 81.75 DaS| gestämte Ken: | Lö wert (mue 3 
Bargain für| fram-Entwürfe; | den Sunden) 


morgen, 57 ſpez. $ jpeziell zu 
Duðd. c 1.27 nur 


Spart au Waſchſtoffen 


Fabrikreſter von feinem 5 Kiſten Fabrikreſter, 36 
Dreß Gingham, in Plaids, zöll. Dreß Percales, blaue, 
Checks und Streifen, für graue und helle Farben — 


Kinderkleider — 1460 25c Werte — 173c 


Yard nur .. die Yard . 


275Öllige Drei Challies, in einer prächtigen Vartie 


perſiſcher und orientaliſcher Faſſons — 1120 
— — —— —— — un ana 6 
15e Qualität, Dard zu 2 
273öll. neue Frühiahr⸗36-zöll. gebleichter Mus— 
Voiles, in einer großen | Lin, feine Qualilät für die 
Herſtellung von Bettlaken 
und Kiſſenbezügen 


Auswahl von Blumen-, 

Zweig- u. Roſe-Muſtern; 
ſpeziell, die Yard 22 
für nur C 


überall 2öc, 143e | 


die Yard 


BP STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


* 


ictory Bonds 

ſichern Proſperität. Legt 

Ener Geld darin an! 
Bude, Hauptfloor 


Chicken Loaf, 


Lunch in unſerem Reſtaurant 
Carrot3 und Beas, 


Nonit Leg of Boch: i 
Spaghetti, Stampf⸗ 
* 35e | Creamed Kartoffeln, 30c 
Berfucht unier vorzügliches Table d’hute Luncheon, 50c B 


Feine Mohair Brillinntine, idenle Früdjahr» und 
Kartoffeln, 
Spezielle Mufit, 17 Bis 2. Sichenter Yloor, 


Sommerjtoffe, jehr dauerhaft, in einfachen u. fanch 
Getweben; eine gute Yusivahl populärer Karben — 
36 bis 41 Zoll breit, reguläre $1.00 Werte, 79e 


die Yard zu nur 
DIUEIREIIIIINERINIGZ 
SAzöll, Kloth Suitings, fo beliebt Für Dol- e 
mans, Mäntel und Euits, it Navy, brauıt, 
grün, Khalt, Wine, Scarlet, ebenfo hell: und 


mittelgrau, $1.50 Serle — Mon—⸗ $1 19 
® 


Wa 
um 
—0 
*⸗ 
a tag Die Yard au 
SG 


38:3011. Novelty Ched Suitings, in grünen und 


blanen Kombinationen, in Heinen, mitte 
leren u, großen Gheds, $1 wert, Dard.. 


79e 


| 4 Riten Sabrifrefter von 

NtTeideritoffen, — ein: 
| Schließlich Dreck: 1m 
SuitingSerges, Melroſe 
Cloths, Granite Cloths, 
Nun's Veilings eke., in 
hellen und dunklen Far— 
ben, viele in Nabyblau 
und ſchwarz, in Längen 


| bis zu 7 Nds, E 
890 | $1 wert, Yard .69e 


A 
@ 


Feine Drei: und Euit» 
ing Serge, mittelmäßig 
markierte Stoffe, jo jehr 
beliebt f. Suits, Sfirts, 
leider etc, in eimer 
guten Auswahl vonFar— 
ben, viele in Navyblau 
und ſchwarz — vorzüg-⸗ 
liche Werte — 
Yard zu 


* tels. Silberne Hochzeiten feierten 
die Ehepaare AdolpheRuhſtadt und 
Gattin Frieda, Oscar W. Kneip und 
Gattin Caroline und Wm. Lingen— 
falter und Gattin Minnie. 
Dreieinigfeitdgemeinde, Nobey und 22, 
Place. Baitor Julius Kircher. 


Infer FSamilienabend wird amt 
Donnerstag, dem 8. Mai, nachmit- 
tags und abends jtattfinden. Am 
Nachmittag wird von ben Frauen 
Kaffee und Kuchen und abends bon 
halb fieben bis adyt Uhr warmes 
Eſſen ſerviert. Der Frauenverein, 
Nähverein und die Junior Ladies 
League werden die Gäſte bedienen 
und die jungen Leute werden ein 


* 7 
Morgen ſteht „Seine Maieſtät, das Baby“ wiederum im Mitelpunkt der 
Bühne, denn unjer Infanis’ Wear Department beginnt ſeine halbjährliche 
Babiy⸗Woche, eine Gelegenheit, welche hunderte von Müttern als die geeignete 
Zeit. anſehen, um alles, was die Kleinen gebrauchen, anzuſchaffen. Die Pläne 
und ſorgfältigen Vorbereitungen ſeit Monaten liegen hinter dieſem Verkauf, 
denn nur durch die äußerſten Anſtrengungen ſind ſolch niedrige Preiſe mög⸗ 
Third Pioor. lich. Als Reſultat dieſer Anſtrengungen wird alles für die Kleinen, von dem 
zarteſten Säugling bis zu dem Kleinen von einem halben Dutzend Jahren 
zu Erjparnijjen von außergewöhnlicher Wichtigkeit offeriert. 


zů nur 


... 


Unterzeug 


„ Gerippte baumwollene Union Suits 
für Männer, furge Aermel, nöcellänge, 


in weiß und Ecru, leicht fehlerhaft, 

fpeaiell die Auswahl für 870 
Gerippte baumwollene Leibchen für Kinder, 
ärmellos, niedriger Hals, 


8 Gi * 
E u 


Handichuhe 


Aurze Teid. Damen. 

Handſchuhe, dop⸗ 
pelte Fingerſpitzen, 
nur in weiß — gut 

75c wert — fehr 
mäßig markiert für 
Diontag zu nur 


Bänder 


yir Bukwarcı. 
awede, ir. 5—12; 
Srosgrain, Moire, 
Picot und viele 
hübſche Novelth⸗— 
Streiſen, faſt alle 
Farb., 29c wt., VD. 


NArbeitd Stulpen. 
Handfhuhe für 
Männer, nur jur 
dunklen Sarben — 
„Second3“ der $1 
Sorte, wirflih gu- 
te Werte, au nur 


Jmitierte Filet» 
Spitzen, Shadow 
Spigen Flouncing, 
weiß u. Eeru, Yd., 
24c; Beſtickte Cam⸗ 

brie Kanten, für 
Untermuslins, 20€ 
wert, die 
Mard zu 


TAird Fioor, 


Hübſche weiße Nainſook, Weiße Repp Middy Klei— nſere $ 
Kleider, 6 Monate bis 2der, mit voll pleated Skirts weiße Crib Blankets, mit 
Jahr Größen, franz. Kno⸗— und Middies, großſe Sailor fanch blauem u 29 
ien und Hand Emoding — |Kragen, mit farbigen Em: |der, ſpez. zu .... 40 
mit Baby: Spiben bejeßt— | pfemen beitidt, $5.00 wert, Große türkiſche Feeders, 


1.69 wert, ſpez. 1.19 | —— IHN 2 35c wert — 26€ 


BE *— 
Weiße Pique Kleider für 


Beacon Crib Blankets f. 
Babies, in Nurſery Ent— 


würfen, roſa und 35€ 


blau, $1.10 wert, 
79e feidene und wollene 


Bands für Babies, 55e 


Größen 2 bis 6, zu 


Unfere $3.50 große dopp. 


....»* 


A— — 


Baby Knaben von 2 bis zu 
4, Gürtel Bor’ plaited Zai- 
ſons, Paich⸗-Taſchen, große 


Sailor⸗Kragen — 1 48 
x . 


$2 wert, zu ... 


Hochfeine Chambray und 
Dimityh Kleider, fanch Yo— 
les, Pique Kragen, gerollte 
Manſchetten, 2 bis 6 Jahre. 


88. 00 Werte — 2 19 
4 


nina 


Weihe Lamn Frods für 
Mäddhen von 1 his zu 4 
Jahren, Empire Faflons, 
in zarten Farben beitidt; 


82 Werte, ſpeziell 1 19 
. 


zu nur 
Vadded ſeidene Quilts 


—* Babies, handgeſteppt, in 

roſa, blau und 

wWeiß; 82 Wert .. 1.35 
‚ Reinwoll. Gafhmere Ba- 

biesitrimpfe, in meiß —- 

are —*— — Struͤmpfe 

unſerer 45ec Sorten, 29€ 


fpegiell zu . 


.... 


mit Muslin- Wailta, 
Middy Bluſen zu tragen — $5 
wert, fpesiell marfiert 
zu nur 


Frei Im Bnbybuch 


Wir geben biefes ausgezeichnete Buch frei mit jeden Ein- 
fauf von $2 oder darüber in dicfem Departement. 


Sede Mutter und jede Fünftige Mutter follte eine Kopie 
diefed prächtigen Buches von 64 Seiten haben. Darin find in 
Kürze die Erfahrungen von 31 Jahren it der Pflege von tauts 
fenden von Babies in dem Daily News Freſh Air Fund Gar 
natorium,. ES enthält bemerfenswerte bollftändige Initruftios 
nen, bou Erbert-Doltoren und Nurfes vorbereitet, für die 
Pflege von Babies und für die Pflege von Müttern, 

Dies fit da3 1918 Jahr Bud, das neuefte publizierte, wel 
&e5 don dem Daily News yreih Air Fund au 25c verkauft 
wurde, Wir baben eine große Anzahl derjelbenr nelauft und 
geben eins Frei diefe Woche mit jedem $2.00 Einkauf, 


Lange Nainfoot Slips f.| Weihe NMleider für bie 


Babies, franz. Anoten und|Kleinen, 6 Monate his 2 
bandgeiteppt, Spitenbelat; 
52.00 Sorte — 

Montag zu 


3de auilteb Stun! 
Pads, ſpegz. zu ... 22c 


Jahre, Cluſter Tucked, mit 
Spitzen beſetzten Yokes — 


$1.50 wert, fpeziell 
zu ’ 95€ 


„?9e weiße Flannelette Gowns 
für Babies, mit Zug» 

ſchnüren, au 

Reinwoll. Caſhmere Sacques 
für Babies, franzöſifche Knolen 
und gezackte Kanten, 

zofa und blau, voc wert, bbe 


Reinwoll. Plaid pleated Stirts 
um mit 


95C 


Hübiche Mäntel in Noveltn Cheds 


mit grünen, blauen und Rofe Kras 
gen, zwei Path-Tafhen und Gürss 


3.65 


teln, Größen 2 bis 6 Nabs 
ce, $4.69 Wert, zu 


La⸗La⸗By 


Lange Slips für Babies, 
Feather ſtitched, mit Spitzen 


beſetzt; die 81.50 95€ 


Sorte, zu 
Zange weiße Flannelette Stirts 
für Babies, mit Muslin Waiit, 
Beather ftithed Saum— 
88c wert, fpegiell zu 

Gummi Diapers für Babies, 
tote die „Sairh“, 59c 
fpeatell au 

Kurze weiße Babiestleider — 
6 Mionate bis 2 Jahre, bandbe> 
ftidt und fpitenbefegt; 
$2 Werte, zu 


Babies Stips, feiner Nainionf, 
Bu Salfon, Ben Etidereis 
ante am Hal3 und ben 
Mermeln; 59c wert, au.. 440 

Eine ſpez. Partie von weißem 
Madras und Dimith Rompers, 
nur Größen 5 und 6, Beach und 
elaſtiſches Knie, 81 wert, 
zu nur 

Seidene und wollene Hemden 
für Babies; Knöpffront; regul. 
en est Größe ents 
preend, alle Größen in 
diefer Partie, zu ........ 850 

150 farbige Gingham Kleider 
— Sportiireifen, garantiertefgar: 
ben, Größen 2 bis zu 6 
Nabren, für 


Zufäslic nnierer vielen Speziali- 
täten offerieren wir auch ein präch- 
tiges Sortiment 


bon hopulären 


| 


ö—— ee en a e ñe ñ — 


1 


| 
I 


| 


nmitfaliihes Brogranım aufführen. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
wird unferen jungen Männern, die 
im Kriegsdienft geſtanden, gewid— 
met werden; die biß jekt heimfehr- 
ten, find Alfred Brahm, Harry 
Eijenlohe, Henry Freudenberg, 
Senn 3. Rrueger, Clarence Mil- 
ler, Baul Pfeiffer, Fred Siedicdhlag 
und Harry Weinberg. Heute fei- 
ert der Sugendverein fein Sahres- 
feit im Gottesdienite, 
Bethlehemgemeinde, Diverſey Park Blod. 

und Magnolia Ave. 

Paſtor John G. Scheuber. 

Der Konfirmandenunterricht für 
die Klaſſe 1920 hat am 26. April 
engefangen und verſammelt 
jeden Samstag um 9 Uhr für die 
deutſche, um 11 Uhr für die engli— 
ſche Klaſſe. In unſerer letzten 
Miſſonsverſammlung redete Paſtor 
O. Kuhn von der Paulsgemeinde 
in Roſe Hill über ſeine Erfahrun— 
gen in Kanſas. In der nächſten 
Verſammlung, welche heute abend, 


ſich! 


Die Putzwaren 


— 
. 


„nn ebann er en 


Ein riefiged Sortiment von Muſter— 
Hüten für Damen, in allen wünichens- 
werten Farben und Kallons, große, 
mittlere und feine Hite, Hüte don fast 
jeder Art, mit Bändern garniert und mit 
Blumen bededt in einer gefälligen Weije 
—jiberall werden $4.50 für dieſen Hut 
verlangt — bier mor= 

gen fpegiell für 

nur i 


Ungarnierte Hüte, in verichiedenen Fleid- 
famen Faffonz, Turbans in Schwarz und 
farbig, und zahlreiche andere beliebte 
Hut⸗Formen, $1.95 wert — 

alle in einer großen 83 C 
Gruppe, zu nur . 


Schöne bapes 
für Inmen — 


:s Hier ift eine Gelegenheit für 
! genau 1,000 Damen für ihren 
. Anteil; diefe Gruppe beitcht 
s aus Gapes in den neueiten 
° Faffons und zu fol einent 
- phünomenalen Breife, den FI 
: fparfam veranlagte Damen: | 
: auf den erften Blid zu fchätz; 
° zen wiffen werden— 
Ans wollenen 


Serges, 


reinwollenen Poplins und 


Nalne Coh gemacht — 
hubſche Modelle zur And« 


wahl voryanden— I 


etitige haben Beltees, andere $ 
mit Notes und einfach Ruffle 
Flared, lönnen in Surplice— 
Effelten getragen werden — 
Taſchen, Knopfbeſatz und mit 
Braid eingefaßt; ſchwarz und 

\| marineblau, Größen für Das 
men und Miffes, aut 513.50 

d wert — cin twirllih unge: 
wöhnlicher Bargain zu 


em. 


= | 


Envelope Chemiſe, mit Spitzen⸗ und 


Stickerei beſetzt. gewöhnlich 4 — 
für 98c verkauft, morgen C 
ſpeziell zu nur | 
Muslin Nachtkleider — niedriger 
Hals Faſſon, mit Stickereikante be— 
ſetzt, ein ausgezeichneter 
ſetzt, ein ausgezeichn 7 7 c 
Wert, zu nur 6 


Weiße Unterröcke — Muslin Beinkleider 


mit Ruffle aus 
Stickerei beſetzt — 
überall 51. 25, für licher Bargain — 


Montag zu 7 ſpeziell zu AA 
Here " 44e 


nit Hübjcher Stick 
reikante —ein wirk 
wur. .. 


IIE-.. 


Mildred Louife eidern für Kinder 
bon 2 bi3 6 Nahren, in weiß und 
zarten garantierten Farben; Breije 
tangieren 1 98 bi 5 98 
von .... 84e 18 - 
Frei—an jeden Käufer von ei« 
nen Ddiefer leider geben wir ein 
Mildred Louife Fairt) Book, betitelt 
„Dreams of Childhood“ Zojtenfrei. 
Zange Babies Sitys, Sheer feiner Stuf. 
fe,. pradtvoll mit feinen Baby Spiken 


und Band-Rofetten befegt — 
$3.00 Werte, zu nur 


Blaue Overall Anabenanzäge mit 3 Ta- 
fen, Größen 4 bis 10 Sabre — A” 
unfer veg. $1.50 Wert, zu 950 
Dlane Gingham Rompers für Kinder— 
mit weißem Belat, Größen 2 bis 
6 Jahre, fpeziell zu 730 
l 
’ 


dem 4. Mai, ftattfindet, wird Baitor 
2, Kohlmann don der Friedens» 
gemeinde über die Diafonijfenarbeit | 
in feiner Gemeinde reden, Sir den! 
Srauenverein wurden folgende 
Damen al3 Mitglieder eingeführt: | 
Ella Zinfe, Carolina Meyer, Elifa-! 
beth Leibinger, Jda Wenzel, Emma! 
| Bildhaufer, Minnie Schuegner u 
Ha Wuriter. Zur Aufnahme ent- 
'pfohlen wurden. Yrau Lydia Harınz | 
und Frau Dlga Debkauer, ſowie 
|drau Minnie Schmidt. Am 21. 
|Mat wird der rauenverein einen | 
Ausflug nad) unjerem Waiſen- und 
Altenheim in Benſenville machen 
und den Waiſenkindern Kuchen und 

Eiscream ſervieren. Als Mitglied 
| Baudevilles und Burlesken. |" die Gemeinde wurde Dito Eich) 


aufgenommen. Eine.wichtige Ertras | 


Schaukeln 


Starfe3 eijernes Ges 
itell, mit fchwerem, 
weisen Canvas 
überzogen, dem Babh 
Bequemlichkeit umd 
En verlei⸗ 
4 hend, 1.25 wert, für 
——— norgen zu 


Doppelbrüſtig geſchneiderte Män⸗ 
bet für die Stleinen von 3—6 Jabs 
ren, in hübjchen Shepherd Ched3, 
Roll⸗Kragen nd EEE. 
$6.98 wert, zu 


, Zange weiße Mäntel für Babies, 
in Bedford Eorrund Cafhnere, mit 
großen Schulter Tapes, mit jeid. 
Bratd und frangöftichen 


Knoten beſetzt, 85 —3.85 


Hübſche kleine weiße Frocks für 
Mädchen; feiner Lawn, huͤbſche Pa— 
nel Front, Spitzenbeſatz. Satin 
Band Schärpen, unſere 84 3 19 
Sorte, zu J 


Taſchentücher 


Ze einfache hohlge⸗ 
ſäumte und eine 
Ede beitidte Tas 
{hentüder für Da: 
men, Auswahl von 
weißen und farbis 


“ Unterzeng 


Baumwoll.Leibchen 
Q für Damen, niedris 


Strümpfe 


59% "iberfeide dont 

Fal ſon Sommer. 
ſtrümpfe f. Damen 
mit dopp. baumw 
Sohlen geftriett 1, 
feitte baum. Tops, 


Strümpfe 


39 nud 50 Kinderitrümpfe — 

mittelfpgwere, feine  Daumtmollene 
Strümpfe für Anabeı, und mercerized 
fhwarze, weiße und braune Strümpfe 


für Mäddhen — „Seconds — in ſchwarz. weiß 
ſpeziell die Aus— C — — 4 Dard⸗ 5e 


* A u, | 

wahl zu nur .... arbig, 33 Bolt3 zu } 
, — ſpegieil, c es } 
ZUR E A e.; 


Schuh - Bargains |Auzüne für Die Kuaben 


Morgen offerieren wir ſeine Waiſtline Knabenan— 
— —— züge unter dem Preis; ſie ſind aus Fabrikenden 


von guten Stoffen gemacht, in allen neuen Früh 
jahr-Schattierungen, Hoſen durchweg gefüttert; 


Uhrtaſche, Größen 6bis 17, aber nicht 84 97 | 
. 


im jeder Yallon, wert bi3 $7.50, Mont., 
Ueberhofen für Knaben | 


— 2 Bi8 9 Iahıre alt; 


— 17 | 


Kurzwaren 
Weiße Perllnöpfe, 
1 Zuß. auf Starte, 
’ Karten für de; 
Novelty Knöpfe, 


alleGrößen, Karte, 
14c; NoveltyWaſch⸗ 
Braid, alle Farben 


ger Hals, Arınellos m 
— jberall für 19c 

verlauft, fchr fpe- 

stell für morgen 

au nur gen Muftern, zu 


140 Ic 
eo u» 2 
Kauft Gardinen hier und ipari Geld! 


Große Gruppe von einzelnen Gardinen, viele Baare 

in der Bartie einander gleich; Filet, Cable u. Nott= 

ingham=Gemebe, 2% ın. 3 Nards lang, regulär bt3 

54.50 das Baar wert — jpegiell das 

Stud zu nur 

Seetional Banel Gardinen, in weiß, Elfenbein und 

Gerufarbig, jede Sektion ilit 9 Zoll breit — ge= 
mwöhnlid) 69c; bringt die 

Breite Cure3 enjters mit 


Eud), die Seltion 45€ 


zu nur 


Prädhtige Gretounes, in 
geblümten und Tapejtrh= 
Effelten; 36 Boll breit; 
Andere fordern 48c dafür, 


fpezieller Maiver- 280 


kaufspreis, Yard, 
Gardinen Voiles, mit 
Openwork Kanten, in 
weiß, Elfenbein oder 
Ecru, paiiend entweder 
für Eaih oder volle 
Länge Gardinen,‘ reg. 
für 19c verfauft, fpe;. 


für Montag 124 c 


ALTER - die Yard .. 
Gardinen-Swih, mit farbinem | Tifet und Novelty gewebtes 
Einfaß ı. Spikenfanten, fehr | Bardinen Net, Auswahl don 
bübfh für Salh» oder bolle | Muftern, paffend für jedes 


Länge Gardinen, die Le | öimmer iin Haufe, 290 


19c Sorte, Yard äu.... wert bi 45c, Yard, 


——— — — — — 


—— 


I Srziperarerererere) 


Gefaugverein Frohfiun. | 


wür Mufiffreunde, 

Er feiert fein 5Ojähriges Aubiläum am | TOR nur f we er a 

” J d | N . jene s die⸗ 

14. Mai mit Bankett und Konzert. Win eh — Irene Franklin und Burton Green — — m. den! 

SE — « v ! ‚ iz : f a | ar s ‚ BEN NR 

Sein 50jähriges Beftehen wird der jan, daß die Vorbereitungen zur be find bie berborcagendften Künftler | Pfarrhausbau, die Einzelgliedfchaft | 
Geſangvberein „Frohſinn“ unter Mit- vorſtehenden Opernſaiſon im Ravi— 


—* ur Sie fommen mit einem ud die Anstellung einer Dia— 
gliedern und nabeftehenden Freunden Inia Park nahezu vollendet find. Die | für Chicago neuen tt. |foniffin zu beraten. Sn unferen | 


duch Abhaltung eines Bantetts im | Saifon wird, wie üblich, zehn Wochen | A Pfarrhausfond befinden ſich jetzt 
Hotel Sherman am Mittwoch abend. dauern. Florence Eaſton und Mabei The Only Girl“, eine Geſangs- 81044 50. Auguſt Wiegel wurde 
dem 14. Moi, feiern. Der Verein Garrifon find verpflichtet worden, |Poffe von Viktor Herbert, wird in der | zum Sekretär erwählt. Eine große 
— — er in Kemm⸗ — . | Palace Mufic Hall aufgeführt, | Ehre war e3 für die Gemeinde, den | 
* e, 18. und ©. Clart Str.) 5 una et ' * Generalpräſes der Synode, Paſtor 
on. Am kommenden Dienstad abend * ” r 22 — — 

9 Bar n | e — — A = 15 3 

„> Bere en Gängern gegrumbei; | zit} der bekannte Tenorift Jacues| Im State-Late treten die vier J. F. Baltzer von Ch. en als 
von dieſen Gründern ſind noch zwei . mitm Son. Brüder Marr in ei Norriin, Nedner bei fich zu haben. Tas Ban- | 
ala 2eben, "Hencth Niebergall. und Amabdo unter Vitiwirfung bes Celi- | Sruber arg in einer neuen Vorfühs |... ... co; in icber Sinticht! 
te z 3 ften Abolf Hoffmann und des Pia- tung auf. Auch Frau Chilfon Ohr , fett der Liga war in jeder Hinſicht 


Iheodor Willen, melche ununterbro= |! . s : 5* —1ein Erfol Die Redner waren 
— niſten John Wiederhirn, der die Be- man, die amerikaniſche Sängerin, iſt un Erolg. ie Nedner Datei 
chen während der 50 Jahre dem —* 8 auf dem eg s Erna Mehyer, 'unſere Präſidentin, 


—— gleitung übernomme at, in der 2 on 
„Brohfinn“ angehörten, ı nn es — Ernſt Karth, welcher über das Mili— 
Nur wenige Vereine können fic, Nimballdalle an Jadjon Boulevard ” ” ° | türfeh d Seine Griabrunaen ini Ar SEE 
rc au _ "N und Wabaih Avenue auf. Das Pro; Cine batvalifde T . ‚tärleben und feine Erfahrungen in|| ns ana 
rühmen, ein folch hohes Alter zu er= nn Eine hawatifhe Truppe und eine | Frankreich redete und Carl Alters. 
reichen. -Der „yrohlinn“ Hat fich in | —E Stizze In Wrong“ find die Haupt | Da mufifaliichen Teil verfah Frl. 
— or Lovbe Me or Not..... Secch * 
Chicago, beſonders auf der Südſeite, Sevarazione —— Egamban attraftionen in MeBiders, May Willems. m Männerverein| 
ein:n guten Namen erivorben, in feis | Lueita o Queiia a * * * redete Dr. Weimer vom Foreſt 
nen Jahren Tüchtiges geleiſtet und iegie se ym Great Northern Hippobrome | Preferve Diitrift. 
: 8 + : Serenade Eipaanole 5lazoumv . * — 
ſich ſtets tapfer Ben Bi durch Zeg⸗ ein wird „Fun in a Bakeſhop“ von der Aus der Umgegend. 
nanche ſchweren Zeiten hindurchge- Seint-Saens | Bogannptruppe aufgeführt. | Meirhäanmeinh Öreenaarden, IST. — Waftor Geo, Strohjchein 
atbeitet. Seine Mitglieder find aud | Btrttland | | rUÄgERIENDe, re d Baltor A. B. € 
in den lehten Kriegsjahren dem deut 3 Tann, — | Tin Biefigeß Apfarcamt fietich ein 
Ichen .Liede treu geblieben und dem | it, eiti ..arrang. bon Schindler „Ar for the Ladies“ Heikt das | geführt. 3 — 
Adoptipvaterlande treue, aufopfernde | morninn dere Bimabe, 


\Singfpiel, das im Rialtoiheater auf: | Shi Ljh B d a __- 
S 8 * | 5 ls d ‚ 8, 2 —— 
und pflichtbewußte Bürger geweſen. By — Store geführt wird. | b. l erty on — — 


aus blauem, ſchwerem 


Gingham gemacht, nett 


mit Rot oder Dunfel- 


blau bejett, immer zu 


$1 verfauft— 09 
a BIC 


Eine fpezielle Offerte von 2,000 Baar hohen und nie- 
drigen Damenichuhen, zu einem radifal niedrigen 
Rreife von$1.97 — 

Diele Partie beiteht ans Schuhen, Orfords nnd Indianer-Anzüge f. Kna— 
ben, beſtehend aus Hoſen, 
Jacket und Kopfſtück, aus 
Khaki Drill gemacht, im— 
mer für *81. 00 verkauft — 
morgen für 
nur 


Pumps, aus ſchwarzem und lohfarbigem Kid— 
ſtin gemacht, Tips und einfache Zehen-Faſſons; 
hohe und niedrige Promenaden-Abſätze, Goodhear— 
Welt und bei Hand gewendete Sohlen; Knöpf- oder 
Schnür-Faſſons, alle Größen 3 bis 7, aber nicht in 

allen Faſſons, die Werte rangieren bis zu 


5197 


Nur wenige Vereine diefer Stadt 
dürfen fich eines fo Hohen Alters 
rühmen. Der Schweizer Männerchor 
hat dem Sturm der Zeiten in bewun— 
derungswiürdiger Weile ſtandgehal— 
ten. Er hat im Deutichtum - feit 
Wurzeln aefchlagen und fich tiinmer 


Khafi-Hojen für Männer, 
Größen 23.bi3 35 Tailles 
maß, leicht von Waller 
bejchädigt, regulär für $2 


verfauft—die $1 17 
Auswahl zı.. » 


Herr ? f Hoffmann. 
5 SER Sana non ann nenn 
—— 
Mama Mia, he vo ſape? 


nußreihe Stunden verbirgt werben | Geographiſche Geſellſchaft. 
können. ya — 
Der Verein hält aud am mitt) „Die eographifche Gejellihaft vor 
mod, dem 21. Mai, um 8 hr | Chicago wird am kommenden Frei 
abends, einen großen Kommers ab. tagabend in der Fullertonhalle dei 
Die Sänger fehen diefem Greigniffe | Kunftinftituts eine BVerfammlung 
mit Freuden entgegen, um. twieber |Abhalten, in welcher W. D. Richard 
einmal nach verfloifenen trüben Za- Ton mit Hilfe bon Lichtbildern über 
fräftiger und gebeihlicher fortent= | gen in voller Gemeinfcaft ein paar, die Natur der Umgegend Chicagod 
midelt. Und wie er in feinen us | frohe Stunden in echt gemütlicher Sprechen wird, 
genbjahren blühte und jproß, 10 Meife zu verlchen. Dem  beutfchen — — 
blüht er auch jetzt noch im hohen Al⸗ Geſang wird an dieſen Anläſſen fein: | Suremburger Bruderbund. 
ter. Aus den jungen Sängern Find | polles Recht eingeräumt werden. Auf E — 
alte geworben, und ‚arene Scharen pam Programm ftehen als Mitwir:| Heute wird in der Lincoln Turus 
find binzugeftrömi. Daß das DU. |fende: Zul. Elfa Holinger, Sopran; halle, ‚Ede Diverfen Parkivap unt 
Stiftungsfeit zu einem beJonders eins | Herr Fri Simmermanı, Tenor, und | Sheffield Avenue, die 22. Großbun: ? 
brudäpollen geſtaliet werden wird, Dr. C. Beriſchinger, Pianiſt. desverſammlung des Luxemburgen 
—— Der ne |Bruderbundes von Amerika abgehals 
annte und beliebte Verein, feine vie ham Dis g 
fen Freunde und Gönner werden] — Wegen der unbeftinmten Lage | 1 pr ia —— ı WR 
icjreist fofort. Freie Ablieferung. zweifelßohne am 18. Mat die Sons im Stahlmarkt haben viele der tlei⸗ 
zerthalle bis auf den lehzten Platz nen unabhängigen Eiſenerzwerke der 
der Oriental Conſiſtory Hall, 988 füllen. Für das Feſt ſind die weit⸗ Meſabagegend, Nordminneſota, den — Infolge Schauſ pielerausſtan⸗ 


giebt am nächſten Donnerstag abend längſt von „drüben“ zurückgekehrten Western Storage House, ; ; . ; 
— di „ein Konzert in ber Eentral Mufic John Wilfon und brachte fich jelbft Mr. A 2510 W. Harrifon Str. N. Dearborn Sir., ein großes Ston= | gehendften Vorkehrungen getroffen, | Betrieb um die Hälfte verringert, der |be3 find in Wuenos Wired zwanzig 
. Kefet %. et endpoit * Hall | Wunden bei. ih eſodaß allen Teilnehmern einige ge⸗Stahltruſt aber noch nicht. Theater geſchloſſen. 


ee 


Bürger gewe + — Paſtor Paul C. Seybold wurde von 
Dem Banlett wird in einigen Nontrta in er —— * — —— | faufen einen pradtbollen —* F. un fein Amt an 
"Bochen ein großer Sängerfommers | Atem WU mannpohver) Mofe Shdelles London Belles find a a is | ver Gemeinde inftalliert. 
folgen, wann und imo, wird in kurzer im Columbia und Peter %. Clartz| $ it eine fehr feine War | Freeport, Ill. — Der ſeit langen 
Be erten vi —— — Burleskenkünſtler im Star und Gar— Jahren im Nord-Illinois-Diſtrikt 
Gelegenheit begrüßen, ſich um den * 2* * 


chine und ſo gut wie 
ter zu ſehen. wohlbekannte Paſtor J. J. Schwarz 
Frohſinn“ zu ſammeln, denn der 


uch, mit 24 Stücken Re— 
cords und Diamantnadel 
| 2 | ——— it geitorben. EM. König. 
| Sechs Schülerinnen von Iſadora — — ſt geſ g 
. — — 22 
Frohſinn“ iſt bekannt als Meiſter Duncan treten heute nachmittag im Sa. — zn. bei — * | pn 
in der Beranftaltung von Sänger: | Stubebater in Tänzen Auf, Irenton, Ga., umftellte farbige Gat: | 


irei,- Wir baben ferser 
sinige andere badfcine 
Schweizer Männerdhor. 
| = : 
: * tenmörder Benny Richards wurde 
— * ⸗ 
ee een ————— rn * — lals er fich geitern ergab, vom Bolfs- 


Khonoprarben. die wir 
i öfei Ars a. 
wohl noch die aroße Kommersfeier | Iſolde Menges, eine enalifche (?) Haufen mit Kugeln gefpict und feine 


Serr Hoffmann, 
E lucevan le ſtelle (aus Tosca) 
La ſleur que tu m'avais jetee (aus 


kaniett für 10 Sabie u. | D-ICR feines goldenen Jubiläums am 


nur 8 Moden gebraunt, |) Eyunutag, dem 18. Mai, mit Konzert. 


. — mar ee ie X laßlich ineß 50jäh — J 
fen. Wenn außerhalb der Stadt, en wir nlaplıch Terme tahrıgen us 
. D., Unt elanbend. Dies it| ....... * 
eeeg eevendeni det bilaums veranfioltet der Schweizer 
Männerchor am Sonntag, dem 18. 
Mai, punkt 3 Uhr nachmittegs, in 


su einem Ehleuderpreis 
verlaufen, da wir Vlat 
| 5 nebrauden, 
| Bi > Wie haben ;‚erner en! 

| s 

im 5jährigen Jubiläum, abgehalz | m: sn: —: s : L 
Bi Früßeren Siüpfeite Er Violiniſtin, gibt heute Zr ein | Leiche verbrannt, 

balle, in Erinnerung fein, eine der Konzert in der Kimballhalle. | — Aus Eiferfucht erſchoß in Pres⸗ 
größten Begebenheiten in Chicagos — — cott, Ar. Bernice Anderſon, Gattin 
gerwelt. Der Baritoniſt Arthur Ranous eines Infanteriehauptmanns, den un—⸗ 


— 6 -— —— 
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